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Und immer mehr Soldaten !
Im September war es , daß die „ Deutsche Tageszeitung "
„ Tägliche Rundschau " derb anfuhr , weil dieses alldeutsch -

antisemitisch - liberal schillernde Allerweltsorgan in einem Ar -
tikel , der das sofortige Einbringen einer neuen Flottenvorlagc
forderte , dem Reichsschatzsekretär Mermuth außer angeblicher
Gegnerschaft gegen eine schleunige Flottenverstärkung auch
Vorwarf , daß ein Druck das Kriegsministerium zu Ersparnissen
zwinge , „ die offenbar über die Grenze bereits hinausgingen ,
die das Geineiiiinteresse des Reiches zieht . " Dem Organ
Oertcls wurde es schwül bei dem Gedanken , wie diese Propa -
ganda für neue uferlose Rüstungen zu Wasser und zu Lande
auf die ohnehin schwierigen Wähler wirken werde . Der Zorn
über die Reichsfinanzreform hielt immer noch vor — die
einfachste politische Klugheit gebot , den Wählern nicht kurz
vor den Wahlen mit Forderungen zu kommen , die die besten
Aussichten auf eine neue ausgiebige Plünderung ihrer Taschen
eröffneten . Voll Acrgers bemerkte Oertels Papier der un -
geschickten Kollegin , die den passenden Zeitpunkt für ihre
Trommelei nicht abwarten konnte : „. . Tie Rücksicht auf die
politische Lage sollte denn doch zur Zurückhaltung mahnen . "

Das war im September , als auch noch die Offiziösen sich
bemühten , das Kommen einer neuen Flottenvorlage abzu -
leugnen . Heute hätte es keinen Zweck mehr . Die Ordnungs -
presse ist einig darin , daß der Ausgang des Marokkohandels
das Deutsche Reich zur schleunigen Verstärkung der Flotte
zwingt . Tie Offiziösen widersprechen nicht und die Marokko -
debatten des Reichstags müssen auch dem Blindesten gezeigt
haben , daß es mit Volldampf in eine Epoche neuer starker
Rüstungen hineingeht .

Die Spekulation des Landbündlerorgans , daß man die

Wähler über das Kommende täuschen könne bis nach den
Wahlen , ist hinfällig geworden . Die Konservativen und
die Nationalliberalen denken jetzt mit offenen Karten bessere
Gewinnchancen zu haben . Sie vermeinen in dieser Zeit des
Marolkomißvergniigens durch die Rüstungsparole die natio -
nalistischen Instinkte wecken , einen hurra - und mordspatrioti -
scheu Ruimnel erzeugen zu können , der ihnen Wind in die

schlaffen Segel ihres Wahlschifsleins blasen wird . Die

Rüstungsparole soll die zugkräftige Wahlparole sein , mit der

der Ansturm der Sozialdemokratie abgeschlagen werden kann .

Das Zentrum , das sich in diesem Punkte vorerst noch zurück -
haltend geäußert hat — die Kriegshetze haben seine Redner
kräftig mitgemacht — wird sich den Bedürfnissen seiner junker -
lichcn Verbündeten ohne großes Sperren anpassen . Ist doch
seit den Zeiten des Bülowblocks selbst der Fortschritt nicht
niehr imstande , zu einer Marine - oder Militärvorlage in
Opposition zu treten .

Tie Flotte ist das eigentliche Werkzeug des deutschen
Imperialismus . Ohne den Sieg über England läßt sich ein
überseeisches Neudeutsckiland . ein deutsches Weltreich nicht
schasten . llnd England ist nur zu Wasser verwundbar . Also
setzt zunächst die Propaganda für die größere Flotte ein .
Aber verfehlt wäre , zu glauben , daß deswegen das Streben
nach Vermehrung der Landstreitkräfte zurücktreten würde .
Dazu ist Deutschland zu sehr Landmacht , liegt die Tatsache zu
sehr auf der Hand , daß in einem Kriege die Hauptentsckjeidung
für das Reich doch zu Lande fallen wird . Und der Einfluß
der militärischen Kreise auf die Regierung und die Konscr -
vativen ist nicht zu unterschätzen . Diese Kreise aber inurren
stbon lange über die Zurücksetzung der Arniee zugunsten der
«vlotte . Das Ouiuquennat von 1910 bat , wie erst eben Gene -
ralmajor . Keim im „ Tag " wieder erklärte , die Militärver -
waltung keineswegs voll befriedigt . Lediglich die Angst vor
der Wirkung größerer Forderungen auf die herannahenden
Wablcn . die Rücksicht auf die Reichsfinanzen , die nicht gleich
noch der „ glorreichen Reichsfinanzreform " wieder . in Un -
Ordnung gebracht werden dürften , haben den Kriegsminister
damals gezwungen , sich mit der Vorlage zu begnügen , die iii
fünf Iahren „ nur " 104 . 2 Millionen Mark Mehrkosten ver -
ursacht . Generalmajor Keim verrät so im Vorbeigehen , daß
„ man . . . eine großzügige Militärvorlage im Auge hatte . "
Nur weil der Beutezug auf die Taschen des Volkes , alias

Finanzreform , noch nicht ausgiebig genug ausfiel , kam statt
der gror - zügige » die „ bescheidene " Vorlage .

Tie Wähler müßten blind sein , wenn sie ans all diesen

Andentnngen nicht zu erkennen vermöchten , daß die Regierung
alsbald nach den Wahlen mit einer „ großzügigen " Militär -
Vorlage herausrücken wird , sofern der 12. Januar und der
Stich ' nahltag für diese Zwecke nur eine » halbwegs brauchbaren

Reichstag ergeben . Wird doch in militärischen Schriften schon

ganz offen das Programm für eine solche Vorlage aufgestellt .

Im Verlag von Mittler u. Sohn , der bekannten Hofbiichhand -
luna die um ihrer einträglichen Beziehungen zu den Militär -

bchörde » wegen nichts veröffentlicht , was diesen unbequem
und unerwünscht wäre , ist vor kurzem der neueste Jahrgang
von Mittlers Almanach erschienen , ein „ Jahrbuch für alle

Freunde der deutschen Wehrmacht " . Darin beantwortet der

General der Kavallerie z. D. v. Bernhardi seine Frage : „ Muß
unsere Wehrmacht gesteigert werden ? " mit einem untmge -

1

schränkten Ja . Schon um der allgemeinen Wehrpflicht willen .

Denn heut ? müssen in Teutschland , wie der Rcitergeneral mit

Betrübnis feststellt , Hunderttausende gesunder junger Leute

den segensreichen militärischen Drill ganz entbehren . Bei der

jetzigen Friedenspräsenz brauchen die Militärbehörden bei der

steigenden Volkszahl von den Tauglichen nur die Tauglichsten
auszuwählen , der größere Teil wird der Ersatzreserve und dem

Landsturm überwiesen . Neidisch blickt Bernhardi nach Frank -
reich hinüber , wo der Menschenmangel�die Behörden zwingt ,
alles einzustellen , was noch eben den Kuhfuß tragen kann , wo

„ die stählende und versittlichende Wirkung des Waffendienstes "
fast der gesamten Masse der gesunden männlichen Bevölkerung
zuteil wird . Man sollte meinen , dieser Menschenmangel in

Frankreich sei ein Argument gegen die Heeresvermehrung .
Nach Bernhardischer Logik nicht . Wir müssen vielmehr dafür

sorgen , daß bei uns dasselbe Verhältnis zwischen Tauglichen
und Eingestellten erreicht wird . Ist der äußere Feind auch
nicht so gefährlich , so doch der innere . Den muß man durch
den Militärdrill bekämpfen . Und bedenklicherweise kommen

jetzt gerade die Bevölkerungsschichten , „ für die die Ableistung
der Dienstpflicht vom sozialen Standpunkt aus am wichtigsten
wäre " , meist von der Dienstpflicht los . Nämlich die der Groß -
und Mittelstädte , weil die geborenen Stadtproletarier wegen
der ungesunderen Lebensbedingungen und des mangelnden
Schlitzes meist weniger tauglich sind als die Proletarier vom

Lande und aus den Kleinstädten . Bernhardi beklagt , daß in -

folge dessen „ eine tiefe Kluft zwischen der Armee und der

Masse der großstädtischen Bevölkerung entstanden ist . "
Der zweite Grund des Herrn v. Bernhardi ist die Not -

wendigkcit , ein deutsches Weltreich zu schaffen , sowohl um

unseren Bevölkerungsüberschuß — Kraut - und Schlotjunker
schleppen jährlich Hunderttausende ausländischer Arbeiter ins
Reich ! — unterzubringen als auch , um uns Absatzmärkte und

Nohstosfbezugsquellen zu sichern . Das bekannte imperialisti -
sche Lied : Und da die Welt verteilt ist und uns gutwillig
niemand etwas gibt , so muß das überseeische Neudeutschland
erobert werden . Also ist eine starke Wafsenrüstung ein Gebot

„der elementarsten politischen und nationalen Notwendigkeit . "
Und drittens die Rüstungen der Gegner ! Zwar ist

England als Landmacht nicht zu zählen , �war wird eS Frank¬
reich von Jahr zu Jahr unmöglicher , mit unserer Soldaten -
zahl Schritt zu hgltcn , zwar ist Rußlands Armee deniorali -
siert und der Arm der russisckieii Regierung durch die Angst
vor dem Auferstehen der Revolution gelahmt . Aber General
v. Bernhardi erklärt , daß bei uns „ den Rüstungen unserer
möglichen Feinde gegenüber insofern ein Stillstand einge -
treten ist , als wir die Stärke unseres Heeres nicht im Ver -
hätnis zu unserer Bevölkerung entwickelt haben . " Und nun
kommt der General mit den einzelnen Forderungen . Die
Intanterie vor allem ist zu schwach . Sie schmilzt im Kriege
erfahrungsgemäß schnell zusammen , sie ist die eigentliche
Waffe der Entscheidung . Also mehr Infanterie ! Aber auch
mehr Jnfanterieoffiziere — schon beim jetzigen Truppen -
bestand sind es zu wenig . Doch darf man auf keinen Fall die

Offizierslaufbahn dem „ gemeinen Mann " , dem UnteroffiAier
eröffnen . Das geht offenbar des inneren Feindes wegen nicht .
Herr v. Bernhardi sagt das zwar nicht , er spart sich jede Be -

gründung , aber die oben gegebene steckt zweifellos hinter den

Worten ... . . es ist auch von größter Wichtigkeit , ihm ( dem

Offizierkorps ) seinen historisch gewordenen Charakter , seine
hohe gesellschaftliche Stellung und seine geistige Ueberlegen -
heit zu bewahren . " Viel zu schwach ist serner unsere
Kavallerie , erklärt der General kategorisch . Es sei falsch zu
glauben , sie sei nicht mehr zeitgemäß , sie werde in einem zu -

künftigen Kriege einen ungeheuren Vorteil darstellen , wenn

man sie nicht ausschließlich als Schlachtenkavallerie , sondern

für strategische Zwecke , zur Verschleierung . Ausklärung und

vor allem gegen die feindlichen Verbindungen verwende . "

Alm mehr Kavallerie . „ Zum mindesten sollte die Gefechts -
kraft der Reiterei durch Zuteilung von Nadfahrbataillonen
erhöht werden , denn es kann keinem Zweifel unterliegen , daß
sie gezwungen sein wird , schwere Angriffe zu Fuß durchzu -
führen , wenn sie wirkliche Erfolge erringen will . " Außerdem ist

noch „ eine intensive Entwicklung der Verkehrsmittel und der

Militärsiistschifsahrt " notwendig . Und die Flotte und die

Küstenbefestigungen dürfen auch nicht vergessen werden .

Herr v. Bernhardi kann sich nicht verhehlen , daß die

Durchführung seiner Forderungen „erhebliche Opfer an per -
sönliwer Dienstleistung und Geld " kosten wird . Aber er

tröstet sich damit , daß England und Frankreich zurzeit mehr
zablen als Deutschland . Pro Kops der Bevölkerung I Daß
solche Berechnung schon deswegen unsinnig ist , weil sie nichts
darüber sagt , wie die Last unter den verschiedenen Klassen der

Bevölkerung verteilt ist , das geniert den Herrn General nicht .
Für den deutschen Arbeiter und Kleinbürger ist es aber sehr

gleichgültig , ob die Rüstungslast pro Kopf in England soviel
böber ist , wie Herr Bernhardi annimmt , weiui sie bei der

Vcrgleichung ihrer wirklichen Belastung mit der des englischen
Arbeiters und Kleinbürgers erkennen müssen , daß diese von
der Riistiingslast ihrer Nation ein sehr viel kleineres Stück

abbekommen . Da ihnen die Lebensmittel zumeist nicht durch
indirekte Steuern verteuert werden und die Einkommensteuer
erst bei einem Einkommen von etwa 3000 Mark beginnt .

Im übrigen wendet sich die Sozialdemokratie nicht bloß
wegen der finanziellen Last und ihrer höchst ungerechten Ver -

teitnng gegen die militärischen Rüstungen , sondern auch wegen
der großen Gefahren , die sie für den Frieden und für die Frei -
heit mit sich bringen . Deshalb wird sie das Ihrige tun . um
den 12 . Januar zu einem Jena der Nüstungspolitik zu machen .
Wie bitter notwendig es ist, das zeigt der Artikel des Generals
v. Bernhardi .
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Lohnbücher unä sanitärer ürdelMag .
Die zweite Lesung des Schiffahrtsgesetzes wurde am Sonn -

abend im Reichstag noch nicht zu Ende geführt , dagegen wurde die

sogenannte kleine Gewerbeordnungsnovelle in

zweiter Lesung erledigt . ES handelt sich dabei um die Neu -

ordnung einiger Einzelpunkte der Gewerbeordnung , insbesondere

um die zwangsweise Einführung von Lohnbüchern für die

Arbeiter und um den sogenannten sanitären Maximal -
arbeitstag . '

Jetzt schon kann auf dem VerordnnngSwege das

Lohnbuch für Arbeiter eingeführt werden . ES hat sich aber

herausgestellt , daß diese Bestimmungen nicht präzise genug sind

und vielfach umgongen werden . Der neue Gesetzentwurf bestimmt

nun allerdings auch wieder nur , daß der Bundesrat auf dem Ver -

ordnungSwege Lohnbücher für bestimmte Gewerbe vorschreiben
kann . Der Inhalt der Lohnbücher wird aber genauer vorgeschrieben
und dann wird auch festgesetzt , daß sie dem Arbeiter sofort nach
Antritt der Arbeit ausgehändigt werden müssen . Die Kommission

hat es im wesentlichen bei dem Regierungscntwurf belassen , aber

doch noch eine Verschlechterung in das Gesetz hineingebracht , wonach
bestimmt werden kann , die Lohnbücher sollten inderBetriebs -

stätte verbleiben , wenn die Arbeitgeber glaubhaft machen .
daß die Wahrung von Fabrikationsgeheimnissen diese
Maßnahme erheischt . ,

Hauptsächlich dreht sich die Diskussion um diesen Zusatz , den
die Sozialdemokraten wieder gestrichen haben wollen . Die Genossen
Albrecht und Molkenbuhr bemühten sich, dem Hause klar -

zumachen , daß diese Bestimmung an sich ganz überflüssig sei , da

Leute , die hinter Fabrikationsgeheimnisse eines Betriebes kommen

wollen , eine ganze Reihe zweckdienlicherer Wege als die Einsicht -

nähme in Lohnbücher einschlagen können . Die Zurückbehaltung des

Lohnbuches durch den Arbeitgeber könne aber zu einer mißbräuch -

lichen Ausnutzung zuungunsten beS Arbeiters führen . Das half
indes alleS nichts ; der sozialdemokratische Antrag wurde abge ,
lehnt , und eS blieb bei der Kommissionsfassung . i

Auch die Einführung eines sanitären ArbeitStageR
soll dem Bundesrat überlassen bleiben , wenn in be «

stimmten Betrieben sich schwere sanitäre Mängel infolge übermäßi »
ger ArbeitSz/eit herausgestellt haben . An sich ist die Sozialdemo »
kratie mit einer solchen Bestimmung einverstanden , da sie immer¬

hin einen kleinen Schritt auf dem Wege zum allgemeinen Maxi -

malarbeitStage bedeutet . Aber auch hierbei waren von unserer
Fraktion Verbesserungen der Kommissionsfassung beantragt . Die

Sozialdemokraten waren dagegen , daß neben dem Bundesrat auch
noch Landesbehörden dieses Verordnungsrecht haben sollten ,
da auf solche Weise in den Grcnzbezirken zweier Bundesstaaten

differenzielle Zustände herbeigeführt werden könnten . Wichtiger
noch ist die sozialdemokratische Forderung , daß unter den Gründen

für die Einführung des Maximalarbeitstages nicht nur die Gefahr
gesundheitlicher Schädigung , sondern auch die Gefährdung
des Familienlebens , der Fortbildungsmöglich -
keit oder der Sicherheit de » Betriebe » angeführt
werden . Genosse Schmidt wies in der Begründung de » Antrages
auf die übermäßige Arbeitszeit hin , die in verschiedenen Gewerbe »

festgestellt sei , ohne daß deshalb direkt spezielle Gesundhcitsschädi -

gungen von der Obrigkeit anerkannt würden . Deshalb sei die Er -

Weiterung der Gründe nach Maßgabe deS sozialdemokratischen An -

trage ? notwendig . Es war sehr bezeichnend , daß gerade Vertreter
des christlichen Sozialismus , die Zentrumsleute Fleischer und
Pieper , sowie der evangelische Theologe Everling . der das

kapitalistische Christentum in der nationalliberalen Partei vertritt ,
dagegen Front machten . In gequälten Redewendungen , au » denen
die peinliche Verlegenheit herauSschwitzte . suchten sie die Unnötig -
keit der geforderten Bestimmungen darzutun , wobei fi « immer
wieder versicherten , daß sie von größtem Wohlwollen für das
Familienleben der Arbeiter durchdrungen seien . Aber unpraktisch
sei der sozialdemokratisch « Antrag , leider höchst unpraktischl

Die Genossen Molkenbuhr und Stadthagen wiesen
nunmehr nach , daß der sozialdemokratische Antrag aus Feststellun -
gen der Kommission für Arbeiterstatistik zurückzuführen sei , und
daß die Anwendung dieser Bestimmung gar keinen Schwierigkeiten
begegnen würde . Auch Genosse Bebel ergriff da ? Wort , um aus
den christlich - sozialcn VerlegenheitSreden den Beweis zu führen ,
welche Rückschritte die bürgerlichen Sozialreformer gemacht hätten .
Vor 20 Jahren wäre so etwas im Zentrum noch nicht möglich
gewesen .

Das half natürlich wieder alle ? nichts . Auch diese Anträge
wurden gegen die Sozialdemokraten , Freisinnigen und Polen
nicdergcstimmt .

Dann vertagte sich das Haus bis auf Montag , den 27 . No¬
vember .

Der Krieg .
Die grenzenlose Leichtfertigkeit , mit der Italien auch in

militärischer Hinsicht an das tripolitanische Abenteuer heran -
gegangen ist . zeigt sich jetzt auch darin , daß die italienische
Armeeleitung sich von den Eigenarten des nordafrikanischen
Kriegsschauplatzes überraschen läßt . Sie hätte bei gründlicher
Vorbereitung der Aktion wissen müssen , daß die Flußläufe in
jener Gegend während des größten Teils des Jahres ohne
Wasser und nur von Steingeröll bedeckt sind , daß sie aber in
der Regenzeit in wenig Stunden von großen reißenden
Wasjermajsen angefüllt werden , die über die Ufer treten und



daS anliegende Gelände überschwemmen . Bei ihren Be -

festigungsanlagen bei Buniiliana haben die Italiener nicht an

die bcvarstehende Regenpcnode gedacht ; sie müssen daher
erleben , daß die Elemente ihre angeblich starken Werke der -

Nichten , sodaß die Verteidigungslinie noch weiter nach rück -

wärts verlegt werden musite . Danlit haben die Italiener die

Quellen von Bumiliana dem Feinde überlassen müssen , die

Versorgung der Stadt Tripolis mit gutem Trinkwasser ist

dadurch in Frage gestellt und die Ausbreitung von Krank -

heiten noch mehr gefördert . Die Türken und Araber , die den

Unbilden der Regenzeit leichter ausweichen können , machen sich
den Beistand der Elemente zunutze , umsomehr als sie die

Schiffsgeschütze nicht mehr zu fürchten haben ,
' da die Kriegs -

schiffe infolge des stürmischen Wetters die hohe See aufsuchen
mußten .

Zur Kriegslage .
Rom , 16. November . ( Eig . Ber . ) Der römische „ Messaggero "

schließt eine lange Reihe von Betrachtungen über das , was von

Krieg und Frieden gesagt wird , mit den Worten : „ Man sagt , daß
alles , was man sagt , unzuverlässig wäre . " Hieirmit ist so ziemlich
die Situation , soweit man sie den Nachrichten der Presse ent - -

nehmen kann , gekennzeichnet : die einen sprechen von dicht bevor -

stehendem Frieden , die anderen von jahrelangem Krieg , Der

prophezeit eine Seeschlacht im Aegäischen Meer , jener dementiert

dies aufs bestimmtest «, hier haben die Dreibundmächte sich der See -

aktion widersetzt , dort sind sie mit ihr ganz einverstanden , kurz , die

Nachricht des einen gut Informierten , hebt immer die des anderen

auf . Unsere persönlichen Informationen scheinen auf weit vorge -

schrittene Verhandlungen zum Friedensschluß zu deuten . Mit Be -

stimmthwt können wir jedenfalls melden , daß in militärischen
Kreisen große und stets wachsend « Unzufriedenheit besteht wegen
der beständigen Einmischung , die die Regierung von Rom aus be -

siätigt und durch die sie jede energische militärische Aktion hemmt .
Diese Unzufriedenheit ist um so größer , als der unheilvolle Ausgang
des abcssinischen Feldzuges seinerzeit gerade durch die beständige
Eimnischungsmanie Crispis veranlaßt wurde . Noch in diesen
Tagen hat die Regierung in einem Interview bekannt gegeben , daß
sie sich jeder Einmischung in das Strategische , enthaltet Trotzdem
besteht die Unzufriedenheit und greift um sich

Was die öffentlichen Sammlungen für die Familien der Ge -

fallenen betrifft , so sind bis jetzt an die Banca d ' Jtalia 787 686 Lire

abgeführt worden . Etwas weernger hat die gleichzeitige Sammlung

für das Rote Kreuz ergeben . Beides ist aber immerhin nicht viel ,
wenn man bedenkt , daß gleich nach dem Erdbeben von Messina
allein eine so arme Stadt wie Neapel an einem einzigen Tag « eine

halbe Million aufgebracht hat . Es erscheint um so weniger , als ja
der König 166 000 Lire gegeben hat und mehrere Banken , sowie
einige Privatleute je 56 006 Lire . Bedenkt man , daß doch wohl
1666 Familien ihres Ernährers beraubt worden sind , so leuchtet
ein , daß durch öffentliche Sammlungen nur ein minimaler Teil der

den Familien zukommenden Summe aufgebracht werden kann .

Offiziöse Schönfärberei .
Tripolis , 13. November . fMcldung der „ Agenzia Stefani " . ) Die

italienischen Truppen haben sofort nach dem Durchbruch der Wasser -

Massen des Ued Meddjemin durch die Linie der Verschanzungen be -

gönnen , eine provisorische Verteidigungslinie gegenüber der Lücke

herzustellen sowie die Verbindungen und Telephonlinien zwischen
den verschiedenen Verteidigungsabschnittsn und dem Hauptquartier'
auszubessern . Da die Ucberschwemmung während der Nacht merklich

abgenommen hat , haben die Truppen , unverzüglich die Ausbesserung
'

der ersten Verteidigungslinie begonnen . Von Sidi - Messri nach Osttn

fließt augenblicklich ein Gießbach , der sich in der Höhe des kleinen

Fort C in das Meer stürzt . Die italienischen Soldaten haben wäh -
rend der Ueberschwemmling unter eigener Lebensgefahr Eingeborene

gerettet . Es liegt kein Anzeichen von einer Unternehmung oder

einem Abmarsch des Feindes vor . nur auf der Westfront wurden die

üblichen Schüsse auf Arbeiter abgegeben . Mehrere Araber , die sich
in einem Hause , das in kurzem Abstand von den Laufgräben mitten

in der Oase liegt , verborgen hatten , wurden durch Gewehr - und

Kanonenschüsse daraus vertrieben . Da das Meer noch immer be -

wegt ist , haben die Schiffe und Dampfer die Reede verlassen . In

Tripolis regnet es nur noch wenig . Der durch die Ueberschwem -

mung angerichtete Schaden ist nicht besonders groß . Man stellt

Azethlenlampen auf , die dazu beitragen sollen , die öffentliche

. Sicherheit besser zu schützen . Lebensmittel und Waren , die die Be -

völkerung braucht , sind heute angekommem doch erlaubt das un -

ruhige Meer nicht , sie an Land zu bringen . Augenblicklich erbaut

man Baracken , um den obdachlosen Eingeborenen zu helfen . Der

allgemeine Gesundheitszustand unter den Truppen und der Be -

völkerung ist fortgesetzt gut . ( ? )
Ein Kundschafter bestätigt die schon bekannten Nachrichten über

den Feind in der Oase und fügt hinzu , daß die Türken ungefähr
zweitausend ihnen ergebene Araber beständig bei sich haben , denen

sie Sold und Lebensmittel geben . — Ein anderer Kundschafter be -

richtet , der reichliche Regen sei den Eingeborenen sehr willkommen .
weil sie aus der günstigen Jahreszeit Nutzen für die Aussaat zu
ziehen hoffen . Dies durfte vielleicht dazu beitragen , daß die Streit -

kräfte der Araber sich zersplittern und nur wenige Berber mit Kon -

tingenten aus Sahel . dessen Bevölkerung zum Teil türkischen Ur -

sprungs ist , bei den Türken bleiben .

Aus H o m s hat man befried ' gende Meldungen über die poli -

tische sowie militärische Lage erhalton . Wegen Mangels an Lebens -
Mitteln und Desertionen sollen Unstimmigkeiten zwischen den
Arabern und den Türken bestehen . Von Benghasi und
T o b r u k nichts Neues . Von D e r nm liegt die Meldung über ein
neues Gefecht mit den italienischen Vorposten vor . Die Italiener

hatten kein « Verluste , die Feinde einige Verwundete .

Die „gefährdeten " Türken .

Tripolis , 13. November . ( Meldung der „ Agenzia Stefan ! " . ) Die

türkischen Stellungen sind durch di « Ueberschwemmung des Mcdsche -
ninflusseS , der vom Dschebel Garian kommt und bei Ainzara vor -

bcifließt , stark gefährdet . Der Feind versuchte den Lauf
dos Medschenin in der Richtung auf die italieni -

sche n Verschanzungen abzuleiten , die Gefahr wurde

jedoch durch Genietruppen und Sappeure rechtzeitig abgewendet .

Italienische Rcnommisterci .
Rom , 18. November . Die „ Agenzia Stefani " erklärt das Ge -

rächt , daß die Verwaltung des italienischen Staatsschatzes eine

äußere oder innere Anleihe aufnehmen wolle , für falsch und führt
aus : Der Schatz deckte und deckt noch fortlaufend die Kriegsaus -

gaben aus de » Kassenüberschüssen . die aus den Ueberschüssen der

früheren Budgets fließen , und verfügt noch immer über große
Summen , die ihm gestatten , aus den ordentlichen Mitteln allein alle

Forderungen , die die Lage erheischt , zu decken . In der Staatskasse
liegen trotz der bereits geleisteten großen Zahlungen über ein halbe
Milliarde Lire .

Als Beiveis für die Stärke der augenblicklichen Lage der

Staatskasse , ist der Umstand bemerkenswert , daß die oben erwähnten

großen verfügbaren Mittel nicht berührt zu werden brauchten , ob -

wohl während der letzten Monate trotz der Aufwendungen für den

Krieg der Schatz noch die gewöhnlichen Zahlungen regelmäßig ge -

leistet hat , die infolge besonderen ZusammemkreffenZ sehr bedeutende
Summen erforderten , insbesondere für öffentliche Arbeiten und

große Lieserungem

Algerische Araber gegen Italiener .
Bougie ( Algerien ) , 17. November . Hier kam es heute zwischen

Eingeborenen und Jtalionern zu Tätlichkeiten , in
deren Verlauf ein Araber schwer verwundet wurde . Die Behörde
hat gegen die Wiederkehr derartiger Zwischenfälle energische Maß -
regeln ergriffen .

jDie Revolution ! n China .
Die Kämpfe bei Hankau .

Peking , 17. November . ( Meldung des Reuterschcn Bureaus . )
Französische Eisenbahnangestellte berichten von einem heftigen Ge -
fecht , das sich gestern abend und heute früh in Hankau abgespielt
haben soll . Die Kaiserlichen haben um schleunige Zufuhr von
Lebensmitteln und Munition ersucht , die morgen abgesandt werden

sollen . — Der Gouverneur von Honan bat die Regierung um Ucbcr -

sendung von 566 666 TaelS , um die Truppen zu bezahlen . Er er -
klärt , wenn er das Geld nicht erhalte , trerde er nicht imstande
fein , die Truppen daran zu hindern , mii . den Aufständischen ge¬
meinschaftliche Sache zu macheu und die Unabhängigkeit der Pro -
Vinz Honan zu erklären .

Peking , 18. November . ( Meldung des Reuterfchen BurerruS . )
Juanschikai machte bekannt , daß die Insurgenten gestern die kaiser -
lichen Truppen bei Hankau im Rücken angegriffen hätten . Es sei
darauf zu einem heftigen Kampf gekommen , in dem die Jnsur -
genten mit großen Verlusten zurückgeworfen worden seien .

Wirtschaftliche Wirkungen der Revolution in der Mandschurei .
Charbin , 18. November . Die Crporteure haben dem Börsen -

komitce erklärt , infolge der revolutioirären Bewegung in China habe
der Kornexpord aufgehört . Für die

�
erteilten Vorschüsse be -

stehe Gefahr durch Flucht der Kontrahenten und Zusammenbruch
chinesischer Firmen . Das Börsenkomitee berät unter Teilnahme
des Generalkonsuls , der Vertreter der Bahn und des Stabes der

Grenzwache über die durch die Revolution geschaffene Geschäftslage .

poUtifcbe Oeberfscbt .
Berlin , den 18 . November 1911 ,

Die hessischen Landtagsftichwahlen .
Die gestersi vollzogenen Landtagsstichwahlen in Hessen

haben , wie wir bereits in der Sonnabenduummer unter

„Letzte Nachrichten " mitteilten , unserer Partei noch zwei
Mandate eingetragen , nämlich die Mandate der beiden

Landtagswahlkreise Höchst und Vilbel . Die Wahl -
beteiligung war in allen Kreisen erheblich stärker wie bei der

Hauptwahl . Die Freisinnigen hielten nur zum Teil , was sie

versprochen hatten . Insbesondere in den oberhessischen Kreisen
Vilbel und Büdingen trat kaum die Hälfte der Freisinuigen
für den Sozialdemokraten ein . Ueberraschend gut hielten sich

dagegen die Wahlkreise im Odenwalde . Besonders erfreulich
ist , daß es uns gelang , den fast bäuerlichen Wahlkreis . H ö ch st
den Bauernbiindlern zu entreißen .

Die Resiiitate in den einzelnen Kreisen gestalten sich wie

folgt : Vilbel : Busold <Soz . ) 2448 , Bauernbund 2212 ,

gewählt Busold ( Soz . ) . Beerfelden : Hagental
( Soz . ) 1971 , Nationalliberale 1839 , gewählt H a g e n t a l

( Soz . ) . H ö ch st : Hartmann ( Soz . ) 1955 , Bauernbund

1596 , gewählt Hartmann ( So z. ). B e n s h e i m : Neu -

mann ( Soz . ) 2554 , Adler ( natl . ) 3555 , gewählt Adler

( n a t l. ). Pfungstadt : Raab ( Soz . ) 2930 , Friedrich
( Bauernbund ) 8845 , gewählt Friedrich . Darm stad t :

Sozialdemokrat 4391 , Emmerich (frs . ) 6893 , gewühlt
Emmerich ( fr s. ). Büdingen : Schaub ( Soz . ) 1788 ,
Bähr ( Bauernbund ) 2021 , gewählt B ä h r ( Bauern -
bund ) . Schlotheim : gewählt Bündler Helm -
h o l tz gegen den Sozialdemokraten . -

Die Kosten der Zeche tragen die Nationalliberalen ; denn

gewählt worden sind bei den gestrigen Stichwahlen drei

Nationalliberale , vier Mitglieder des Bauernbundes , drei

Mitglieder der Fortschrittlichen Volkspartei und zwei Sozial -
demokraten . Es wird demnach die neue Kammer , die

58 Abgeordnete gegen 50 der alten Kammer zählt , aus

16 Nationalliberaleu , 16 Banernbündlern , 9 Zentrum ,
9 Fortschrittliche Volkspartei und 8 Sozialdemokraten
zusammensetzen . Div Fortschrittliche Volkspartei gewinnt
vier Sitze , die Sozialdemokraten drei , der Banernbund zwei ,
das Zentrum einen Sitz ; die Nationalliberaleu verlieren zwei
Sitze .

Im ganzen ist also eine kleine Verschiebung nach links

eingetreten , doch wird diese an den Mehrheitsverhältnissen
nichts ändern , zumal der Maudatsverlust der Nationalliberaleu

durch den Gewinn der Bauernbsindler ausgeglichen tvird .

Tie kommende Flottenvorlage .
Daß der neue Reichstag mit einer Flotienvorlage beglückt

werden soll , wird jetzt von keiner Seite mehr ern st Haft
bestritten . Die . Militär . Polit . - Korrespondenz ' weiß zu
melden ;

„ Den vom Flottenvcrein und neuerdings , während der Be -
sprcchung des Marolkoabkomnieiis , auch im Reichstage geäußerten
Wünschen nach einer verstärkrcit Flottenniitung st e h t die
Reichs marineverwaltung jetzt durchaus s y m -

pathisch gegenüber . Allerdings dürfte sie das Entgegen -
kommen kaum in der Einbringung einer neuen Flotteuvorlage be¬
kunden . Man ist in Marinekreise » bei Meinung , daß sich diese
Wunsche auch ohne neues Flottengesetz ersüllen lassen ,
und zwar aus verschiedene Arten . Welchen Weg man wählen
wird , darüber sind die Erwägungen noch tm Gange . ES kommt
der Marineverwaltung in erster Linie darauf an , bei möglichst

roßer Effektivwirkung der geplanten Maßregeln das Reichs -
u d g e t so wenig wie möglich zu belästen . "
Wenn die Regierung die Beschleunigmig der Schiffsbanten ohne

neues Flottengesetz durchsetzen zu können glaubt , so soll das wohl
nach dem Rezept des FloltenvereiiiS geschehen , der da erklärte , man
könne ganz gut schon die für die späteren Jahre vor -

gesehenen Bauten vorwegnehmen - und dergestalt statt der

jährlich aus Stapel zu legenden zwei großen Schiffe deren

jährlich drei bauen , weil das ja nur eine Aenderung des
BautempoS , nicht ober auch eine Vermehrung des
FlottenbauplaneS sei . Nach unserer wiederholten Stellungnahme
diesem psiffigen Plänchen gegenüber brauchen wir wohl nicht
»och einmal darzulegen , daß eine solche Vorwegnahme später
vorzunehmender Bauten nichts anderes ist als eine Vermehrung
der Bauten , der dann ohne weiteres eine Flotienvorlage
folgen wird , sobald die Zahl der durch die Flottengesetze vor -
gesehenen Bauten erreicht ist . In Wirklichkeit wurde eS sich also
nur um eine gesetzwidrige Durchbrechnug des geltenden Flvttengesetzcs
handeln I

Wenn die „ Germania " jetzt gegen die „gefährlichen Krieg ? -
treibereien " der Flottenpatrioten Front macht und es bedauert , daß

auch der Reichslagspräsident Graf Schwerin - Löwitz sich am

letzten Sonntag für eine Flottenverstärkung auSgesprochc »

hat ; wenn sie weiterhin versichert , daß das Zentrum der

neuen Floitenvorlage keineswegs sympathisch , sondern voll -

ständig ablehnend gegenüberstehe , so sind das nur von der

Wahlangst eiilgegebene Ausssnchte ! Denn die ganze Haltung des

Zentrums bei den f r ü b e r e n Flottenvorlagen , seine berüchtig¬
ten Um fälle gerade bei Floilenforderungen beweisen hinlänglich ,
was von solchen wahllaklischen Belcueruitgen der schwarzen Schnaps -
blockbrüder zu halte » ist !

Zum Beweis dafür , daß die Flottenvermehrungspläne nicht

er st seit heute und gestern datieren , sondern den bereits

vor mehreren Jahren bekundeten Adsichlen unserer bürgerlichen

Parteteir eut ' vrechen , sei nur auf die denkwürdigen Verbandlungen
der Budgetkommission vom 16. Dezember 1667 hingewiesen .
Damals erklärte der freikonservalive Abgeordnete Arendt , daß er

es mir Frende » begrüßen werde , wenn eine gräsicre Zahl Schiffe auf

Stapel gelegt werde als die Regierung danrals ( es handelte sich um

die Herabsetzung des Dienstalters von 25 auf 26 Jahre ) verlangte .
Ebenso nacydrückitch legte sich namens der N a t i o n a l l i b « r a l e n

der Abg . S e in l e r für ein Hinausgehen über die Regierungsvorlage
ins Zeug . Aber auch der freisinnige Abgeordnete Leon hart

erklärte , daß er spätestens in vier Jahren ein neues Flottengesetz er -

warte . Und als Bebel meinte , eS sei so sicher wie zwei mal

zwei gleich vier , daß bis 1912 eine neue Flottenvorlage

komme , da erscholl aus den Reihen der Mehrheit ein lebhaftes „ Sehr

richtig ! " kZiun Ueberfluß erklärte auch der Staatssekretär des Reichs -

mariiieamts v. Tirpitz ausdrücklich , daß er auch eine weitergehende

Forderung akzeptiere , wenn ihm nur für das Zustandekommen einer

Mehrheit im Reichstag gesorgt wurde .

Herr W i e m e r von der Freisinnigen Volkspartei meinte zwar ,
es sei nicht zu billigen , daß die Regierung mit Gewalt zu einer neuen

Vorlage gedrängt werde ; aber „ wenn sie komuie , werde sie schon de -

willigt werden " . Herr Gröber vom Zentrum , der sich Wiemers

Bedenken gegen die Flottentreibereien anschloß und die allzugröße

Nachgiebigkeit des Herrn v. Tirpitz diesen Treibereien gegenüber

monierte , gab zwar die Schlußerklärung des Herrn d. Wieiner

nicht gleichfalls ab — aber nichlSdestoweniger ist eS ganz zweifellos ,

daß das Zentrum ohne Murren auch die neuen Marinefordcrungcn

schlucken wird , sobald sie erst einmal von der Regierung für

„ notwendig " erklärt sein werden I

Von diesen oppositionellen Gelüsten ist daS Zentrum seit den

Hottentoltenwahlen und der Vlockära gründlich geheilt I

Ein Dementi des Llb� . v . Oldenburg - Jannschan .

Herr v. Oldenburg - Januschan schreibt der . Deutschen Tages -
zeilung " :

. Zu meinem größten Erstaunen bringt der . Vorwärts "
und die „Bossische Zeilung " in einem Artikel eine Milteilung ,
wonach die Stellungnahme der konservativen Fraktion in der
Marokkodebatte durch eine Nachricht von mir veranlaßt oder
beeinflußt sein soll . Das ist von Anfang bis zu Ende erfunden . "

Herr v. Oldenburg - Januschau bestreitet nicht , daß der Kronprinz
ein paar Tage vor der Marolkodebalte im Reichstage als Jagdgast
bei ihm weilte , auch nicht , daß eine Anzahl Junker der schärferen
Tonart an der Jagd teilgenoinmen haben , und daß man sich bei
dreier Gelegenbeil nicht nur über Wetter und Sport unlerhalum Pak .

Warum hüllt sich die kontetvalive Reichi - lagssraktion in TSill »
schweigen ? Daß man fast i » letzter Minnle den zuerst als Redner
. vorgesehenen Grase » Kunitz auf die «eit « schob und dassir . Pen
Schloßherrn von Klein - Tschunkawe vorschickte , ist eine Tatsache , die
sich nicht bestreite » läßt . Durch das Denienii des Herrn , v. Oldcn -
bürg wird keinesivegs au « der Welt geschafft , daß sich innerhalb der
konservativen Frakiion im letzten Moment eine Schwenkung vollzog ,
die die schärfere Tonart in den Vordergrund rückte .

Warum geht das in Preuße » nicht ?

ES ist sehr sonderbar , daß Preußen auch in militärischer Be -

ziehung , in der es doch dominicren will , Dinge angeblich nicht leisten
kann , die Bayern ohne irgend welchen Schaden für die Disziplin
und die Armee zustande bringt . Hierher gehört vor allem
die Oeffentlichkeit der MilitärgerichtSverhand -
lungen . In dieser Hinsicht konnte man vor wenigen
Wochen sehr interessante Beobachtungen machen . In München
war ein bayerischer Oberstleutnant wegen Be -

truges angeklagt . Er wurde wegen dieses Reales zu
einer mehrmonatigen Gefängnisstrafe verurteilt . Bald nachdem

gegen den bayerischen Oberstleutnant vor dem Oberkriegs -

gericht verhandelt worden war . standen zwei preußische
Leutnants vor dem Kriegsgericht der kgl. Kommandantur

Berlin wegen ähnlicher Verfehlungen . Während aber in München

gegen den angeklagten OberstleulnaiN sowohl vor dem Kriegsgericht
als auch vor dem Oberkriegsgericht öffentlich verhandelt wurde ,

schloß man in Berlin die Oeffentlichkeit für die

ganze Dauer der Verhandlung aus .

ES sei hier noch an einen anderen bayerischen Fall erinnert .
Vor zirka 8 Jahren wurde in München vom Kriegsgericht ein
R i t r m e i st e r wegen Wechselfälichungen usw . zu 7 Jahren Zucht -
hauS verurteilt . Der Angeklagte war aus einer in Bayern sehr
bekannten Freiherrnfamtlie ; ein naher Verwandter von ihm
war in den 36er Jahren kommandierender General in
München gewesen , ein zweiter sehr naher Verwandter nahm in der Zeit ,
n der die Affäre spielte , die Stellung eineS bayerischen Di visionS »
kommandeurs ein , ein dritter ebenso naher Verwandter war da -
malS bayerischer Regimentskommandeur . Diese drei Ver »
wandten trugen den nämlichen N a m e n wie der Angeklagte ,
der übrigens selbst der Sohn eines bayerischen Generals war .
Die Sache verursachte in Bayern ungeheures Ausiehen , da es sich,
wie schon erwähnt , um ein Mitglied einer sehr bekannten Adels -

familie handelte . Trotzdem fand die Gerichtsverhandlung öffent »

lich statt .
Diese öffentliche Verhandlung hat dem Ansehen de « bayerischen

Offizierskorps so wenig geschadet , wie die öffentlichen Gerichts -

Verhandlungen gegen den schon erwähnten Oberstleutnant . Daß sich
auch unter den Offizieren nnlantere Charaktere befinden , ist klar ;
denn davon bleibt kein Stand verschont . In den Augen ver -

»ünftiger Leute kann eS dem Stande selbst nicht angerechnet werden ,
wenn manchmal eines seiner Mitglieder mit dem Gesetz in un -

ehrenhafter Weise in Konflikt gerät . Nachteilig kann die

Angelegenheit für die betreffende Berusskategorie aber am leichtesten

werden , wenn die Oeffentlichkeit während der Ge .

richtsverhandlung ausgeschlossen wird , weil dann

Vermutungen und dem Gemunkel Tür und Tor geöffnet ist und sehr

häufig die Meinung laut wird , daß man schon gewußt haben werde ,
warum man da ? Publikum nicht zuhören ließ .

Da nun die Taimchen lehren , daß in Bayern angeklagte

Offiziere in voller Oeffentlichkeit abgeurteilt werden , in Preuße »
aber nicht , ist die Frage naheliegend , ob das Ansehen de « preußi¬

schen Offizierkorps weniger fest steht , als jene » des bayeristben ?

Zweifellos haben die bayerischen Militärbehörden « in viel

größeres Vertrauen zum Ansehen des Offizierkorp ».



Die deutsch - englischen Beziehungen .

Verschiedene offiziöse und halboffiziöse Blätter bringen un¬
kontrollierbare Milteilungen aus der vertraulichen Verhandlung
des Marokkoabenteuers in der Budgetkominissiou . Danach soll Herr
v. Kiderlen - W aechter „ bewiesen " haben , dag die Sprache des

Auswärtigen Amtes England gegenüber des . Nachdrucks nicht entbehrt "
habe . Angeblich soll Herr v. Kiderlen - Waechter auch behauptet
habe » , dag eine Nichlbeantwortung englischer Noten nicht statt -

gefunden habe .
Es ist nicht uninteressant , dost gerade offiziöse Blätter es find .

die Mitteilungen aus der vertraulichen Sitzung veröffentlichen .
Da ei » offizieller Bericht der Kominission zu erwarten ist. wollen
wir erst nach dessen Erscheinen uns zur Sache selbst weiter äussern .

Ter Wahlaufruf der Fortschrittlichen Volkspartei .

Die Fortschrittliche Vokkspartei hat ihren Wahlaufruf fertig -
gestellt — ein recht schwächliches Geistesprodukt , das nur insofern

Beachtung verdient , als es offiziell ei » Eintleren des Freisinns für
die . Verbesserung der Bersicherungsordiiung " und die „ Einführung
der Altersrente vom 65. Lebensjahre ab " verheiht . Sonst bietet es
nur die allbekannten liberalen Phrasen . Auch der Kampf gegen
zwei Fronten wird nach altem Rezept angekündet . So heißt es

z. B. in dem Aufruf :

„ Jahrzehnie hindurch stand das öffentliche Leben unter dem
Druck der Konservativen und der Zentrumspnrtei . Ihr Werk ist
die Finanzreform , die den Grundsatz der Gerechiigkeil verletzte ,
reiche Erben schonte , den Massen der Mlnderbemittelten den
Lebensunterhalt verteuerte . Ihr Werk ist die wachsende Unzu -
friedenheit , der Nährboden für die Sozialdemokralie . Ihrem teilt -
fing ist es zuzuschreiben , daß die von uns geforderten Maßregeln
gegen Teuerung und Fulternol nicht ergriffen wurde » . Sie sind
es , die dem Volk die freie Ausübung des Wahlrechts erschwere ! ' .
und eine gerechte Einteilung der Wahlkreise verhindern .

Diese Mehrheit darf nicht wiederkehren .
Ein aus liberalen Gedanken geborenes , zur Weltmacht ge -

wordenes Reich , ein großes , jährlich fast um eine Million wachsendes
Volk darf nicht von einer kleinen rückständigen Kaste regiert
werden . Bürger , Bauern , Beamte , Arbeiter , sie alle müssen de »
ihrer geistigen und wirtschaftlichen Bedeutung entsprechenden polt -
tischen Einfluß erhallen .

Von der Sozialdemokratie trennen uns grundsätzliche Meinungs -
Verschiedenheiten . Solange sie in schädlicher Kainpfesarl a » ihrer
politischen und iommuniüischen Grundaufiafiuitg festhält , als
Klassenpartei die wirtschaftlichen Gegensätze willkürlich vecichärfl ,
den ReichshauShalt mit seinen Kultur - und Verleldigungsausgabeu
ablehnt , wäre ihr Wachstum im Reichstag auf Kosten des Libera -
liSmuS nur ein Hindernis des Fortschritts . Je größer die Zahl
der iozialdemokiatischen Mandate , desto größer die Gefahr des
Rückschlags , desto näher eine innere Krists . die nur der Reaktion

zugute kommt . "
_

Tie Wahlen zur Lübecker Bürgerfchaft

fanden am Freitag in de » städtischen Bezirken statt . Gewählt wurde
in vier Luartieren sowohl in der ersten als auch in der zweiten
Klasse . Die erste Klasse , der alle wahlberechtigten Bürger Lübecks
augehören , die mehr als 2666 M. jährlich versteuern , halte 32 Vcr -
treter in die Bürgerschaft zu entsende », während auf die zweite
Klasse , die alle übrigen Bürger umfaßt , nur 4 Vertreter enlsallen .
Das Ergebnis in der zweiten Klasse war . daß sich die sozial -
demokratischen Stimmen erheblich vermehrten , wäbreud

fie bürgerlichen Kandidaten einen Stimmen -
ü ck g a n g zu verzeichnen halten . Es wurden gewählt die

Genossen Bruns mit S42 , G. Ehlers mit 1344 . P. Pape
imi 34t ) und Reichsragsabgeordneter Schwärt ) mit 746 Stimmen .
Unsere vereinigte » Gegner brachten es demgegenüber aus 266 , 235 .
265 und 285 ( Stimmen « Auch in der , ersten Abteilung hat sich
unsere Siimmenzahl etwas gesteigert ; sie beträgt dort 217 gegenüber
rund 2266 bürgerlichen Stimmen . Bemerkenswert ist , daß die gesamte
Zahl der Lübecker Bürger , die sozialdemokratisch gewälilt haben , um
rund 866 höher ist , als diejenigen der bürgerliche » Wähler . Dabei
ist zu bedenken , daß nur derjenige Lübecker Bürger werden kann ,
der mindestens süns Jahre hintereinander in Lübeck gewohnt und

alljährlich Stenern gezahlt hat . Tausenden von Arbeitern ist es
aus solche Weise unmöglich gemacht , das lübische Bürgerrecht er -
werben zu löinien . Wir töunen somit mit dem Ausfall der Lübecker

Bürgerschaftswahlen zufrieden iein ; die große Mehrheil auch der
Bürger steht hinter der Sozialdemolratie . Bei den Bürgerichasls -
wählen aus dem lübischen Landgebiet erzielten wir eine Veriüns »
fachung der für die Sozialdemolratie abgegebenen Stimmen ivcuii
es uns auch nicht gelungen ist , dort unsere Kandidaten durchzu -
bringen . Originell ist es . daß die „Frankfurter Zeitung " meldet , die
Bürgeri ' chaftswahlcn auf dem lübischen Landgebiet bedeuteten einen

Sieg des „ liberalen Programms " , obwohl durchweg Landbüudler

gewählt worden sind .
_

Tie verdiente Strafe .

Der Gewerbeverein der Stadt Colmar i. Elf . ,
der bei den vergangenen e l s a ß - l o t h r i >, g i i ch e n Land -

tagswahle » für die Vortrefflichkeil des NalionalbundeL und
seines Kandidaten Preiß kein Verständnis gezeigt hat , sondern erst
für den liberal - deniokratischeu Gegner und bei der Nachwahl gar für
den Sozialdemokraten eiiurat , hat seinen Lohn dahin . Ter Verein
bezog aus Mitteln der Hezirksverwaltuiig seit einer Reihe
von Jahren einen Z » > cki. u ß von 1660 iv) a r k , für dessen
Bewilligung im o b e r e l s ä s i i l ch e n B e z i r l ' s t a g alljährlich
mit den Liberalen und Sozialdemokraten auch die uaiio -
ualislüchen Klerikalen stimmten . Jetzt hat der Bezirkstag des
Oberelsaß auf « » trag der Nationalisten Preuß , Blumen -
th a l und Abbä Dr . H a e g y mit Mehrheitsbeschluß diesen
jährlichen . Zuschuß abgelehnt , ohne daß die Streichung
irgendwie tatsächlich begründet wurde . Die Feststellung unseres
Genossen W i ck y . daß die Sireichung lediglich ans kleinlicher Roch -
sucht wegen der Hallung des Gewerbcvereins bei den Landtags -
wählen erfolge , blieb bei der Verbaudlung im Plenum ohne Wider -
spruch , nachdem icho » die Kommisfioiisverhandlung dieses herrliche
Motiv dargetan hatte . Der Streich illustriert wieder famos die he -
rühmte Mittel st an dsfreu n dlichkeit des Zentrums .
denn es sind nationalistische Zeiitriimstnappen , die die Streichung
beaittragle » und burchsetzien . Die Handweiler und kleinen Geschäfts -
Icnle nicht nur in EPaß - Lorhnngen , sondern im ganzen Reiche
»nögeil sich diese elsässische Zentrumsheldentat merken I

Weltfremde Justiz .
Ein Opfer der sozialen Verbältnisse ist der Reservist Thiele aus

dem Londwehrbezilk Dresden geworden . Ter 27 jährige Angeklagte
trat nn Jahre 1905 beim Militär ein , wurde aber von seiner
Müller er war ihr einziger Ernährer — reklamiert und endlich
nach k' /ziahriger Dienstzeit wieder entlassen . Er bekam bald wieder
Arbeil und tchlng sich mit seiner alten Mutter ehrlich und recht -
schafien durch . Da tauchte auf einmal der Militarismus wieder auf .
Im . Juni erhielt er eine Aufforderung , sich am 25 . Juli zu einer
2t lägigen llebung zu stellen . Kurz nach Zustellung der UcbiuigS »
beoiderung wurde Thiele jedoch arbeitslos und infolge Mitteliofig -
keit kehrten Not und Elend bei ihm ein . Dieser llmstand trieb ihn
auf die LaiiMlraße . Er mußte sich nach Arbeil mnichaue » .
Aul seiner - a?aildcrschast kam er bis in die Schweiz , wo
er Arbeit fvnd und sich G�d zur Rückkehr zusanimeu -
sparte . In Dresden angelangt . stellte er sich soiort
freiwillig be, der Milttarbehördc . die am 25. Juli die Verhaflnng
Thiele « verfügte ! Nun wurde dem bedauernswerten Mann der Prozeß
gemacht . Wegen unerlaubter Entfernung von der Truppe stand er ,

aus der Haft vorgeführt , vor dem Dresdener Kriegsgericht . Er be -
stritt , absichtlich der Uebung ferngeblieben zu sein , nur die sozialen
Verhältnisse hatten ihn unverschuldet in diese Situation getrieben .
Dcks Gerichi erkannte mit Rücksicht auf die an den Tag gelegte
„ Gleichgültigkeit " auf die harte Strafe von 2 M 0 n a t e n
Gesang itisll

_

„ Zielbewustte Schulung . "

In der Zeit des Kampfes um den Zolliarif brachte die „ Köl¬
nische V 0 l k s z e i t u n g

" einen Artikel , worin sie den schivarzen
Agitatoren Ratschläge gab , wie man die Sozialdemokratie am beste »
bekämpie . Die Meinung des Blattes ging dahin , in diesem Kampfe
die Eigentumsfrage nicht zu sehr zu betonen .
Dabei komme es schließlich zu einem Gegensatz zwischen Reichen und
Armeu , und ivcr da den kürzeren ziehe , darüber brauche man .
namentlich unter dem gleichen und allgemeinen Wahlrecht ,
kein Wort zu verlieren . Statt der Eigentumsfrage
solle man „ mehr ideale Gesichtspunkte " ins Feld
führen und den „ gläubigen und königstreuen

Arbeitern " begreiflich machen , daß sie in der Sozial -
demokraiie vor allen Dingen die „ Feinde von Altar
und T h r 0 n "

zu bekämpfen hätten . Das würde viel wirksamer
sein , als wenn man nur hervorhebe , daß die Sozialdemokraten die
Reichen enteignen wollten .

Diese Taktik hat etwas für sich . Redet man den katholischen Ar -
beitern zuviel von der „ Elgenlumsfrage " , dann lönnten sie sehr
leicht auf die vorwitzige Frage kommen , wie denn die reichen

Katholiken zu ihrein „ Eigentum " gelangt sind und sie könnten , was

noch schlimmer ist . den Dingen bis zu ihrem Ende nachspüren und
in der „ Eigentumsfrage " den Grund alles Hebels sehen . Daher ist
es in der Tat kür das Zentrum besser , wenn es sein Gefolge nicht
mit derlei materiellen Fragen behelligt , sondern den Blick auf „ mehr
ideale Gesichlspunkle " , aus das Jenseits , auf die Pflichten gegen
„ Altar und Türon " und „ andere heiligste Güter " lenkt . Und der

Ausfall der Reichstagsersatzwahl in Konstanz - Ueber -
l i 11g e n hat das Zentrum in dieser Ausfassung bestärkt .
Die „ Kölnische Volkszeiiung " ist der Meinung , daß zu dem

ungünstigen Ergebnis vor allen Dingen der Mangel der Land -
bevölkernng an „ politischem Weitblick und zielbe -
wußter Schulung " geführt habe . Der Bauer , der weitab von
der Stadt lebe , lese 11 cht viel und habe auch keine Freude an poli -
tischen Versaniiltliliigen . Er interessiere sich nur für rein Wirtschaft -
liche Fragen , soweit sie die Landivirlschaft angehen . Höhere und
weitere Gesichtspunkte wolle man in manchen bäuerlichen Kreisen für
die Politik nicht anerkennen , und so komme es leicht dahin , daß man ,
um seinem Aerger Luft zu machen , liberal oder sozialdemokratisch
wähle . Es sei der r ei n m a t e r i e l l e Standpunkt , der hier
zum Ausdruck komme .

Um darüber hinwegzukommen , rückt das Blatt wie vor zehn
Jahren bei den Arbeitern so auch jetzt bei den Bauern „ mehr ideale

Gesichtspunkte " , uäinlich die „ W e l t a n s ch a u u n g" in den Vorder -

gruiid . indem es fordert , daß das „ katholische Bekenntnis "

eine größere Rolle spielen müsse .

„ Würden die katholischen Bauern mit Gewißheit erkennen ,
daß den katholischen Interessen Gefahr droht ,
dann würden sie mit wenige » Ausnahmen fest zu der Partei
stehe », von der sie erioarlen dürfen , daß sie für die U n a b -
hängigkeit der Kirche entschlossen eintritt . "

Das nennt man im Zentrum Sorge um den „politischen
Weitblick " und „ zielbewußte Schulung " . Nichts von der Entrechtung
und Bedrückung der Kleinen und Schwachen , nichts von der

i den Inte reffen der Großen dienenden Zoll - und Steuer -

Politik , nlchis von dem oolkSverivüstenden Milllarismus und Jmpe -
rialismus , nichts von dem »liieren Ziisainmenhaitge dieser Erschei -

nuitgeii mit der kapitalistischen WirlschaftSordiiung . Dem Bauern
tut klerikale „ Weltaiischauung " not , das hettzl Kulturkampf »
stimmung , Glaubensfanatismus und jene B e g e i st e -

rung für die „ katholischen Interessen " , die im

Dreschflegel und der Heugabel die geistigen Waffen deS rechten
Chnsteiimeiischen erblicken läßt .

Klerikale Kampfesweise .
Da der Zweck die Mittel der Ultramontanen heiligt , gehört

auch die nichtsnutzigste Demmziakiou zu ihren „ sauberen " Kampf -
Mitteln . Besonders i » dem jetzigen Wahlkämpf suchen die Klerikalen
durch öffentliche Angeberei Geiviffcnszwang auszuüben . In der
„ Kölnischen BolkSzeirung " , Nr . S83 , liest man :

„. . . in der Versammlung , vor der die liberale Partei das
Großblock - Ablommen verteidigte , trat zuletzt Herr Rechtsanwalt
Bürger auf , um die Wahl der beiden Straßburger Sozialdemo -
kratei , in Slraßburg - Stodt in einer temperamentvollen Rede zu
empfehlen . Wenige Tage darauf sah man ihn in
s e i >1 e r Uniform a l s Reserveoffizier . "

Die Absicht solcher Steckbriefe liegt aus der Hand . Sie gibt
einen Vvrgeichmack von der Unduldsamkeit , Gehässigkeit und In -
lotcranz uftramoutaner Herrschaft .

franltmcb .

Der Lockspitzel Ricordeau .

Paris , 17. November . <Eig . Ber . ) Genosse Lauche hak dem

Genosien R e n a u d e l für die . Humanitö " einen Bericht über die

Unterredung mit dem Ministerpräsidenten gegeben , worin dieser die

Spitzelrolle Ricordeans ausgedeckt hat . Sie fand am letzten
Donnerstag im SitzangSiaal der Deputiertenkammer statt . Lauche
wart Caillaux vor , daß er die entehrende Strafe der Ausweisung
an dem Erdarbeiter I u kl i a n just in einem Augenblick zum Voll -

zug gebracht habe , da die Arbeiter des Departements Seine - et - Oise ,
unter denen er wirkte , wegen Verweigerung der Erneuerung des

Kollektivvertrages in einen Konflikt mit den Unternehmern geraten
waren . Caillaux wendete ein , daß er keine Macht habe , dcli Voll -

zug eines Urteils anszuhaltcn und es bleibe nur der Gnadeilweg

übrig . Auch er wisse , daß Jullian ein ordentlicher Arbeiter sei -

Lauche fährt fort : „ Aber " — so fragte mich Herr Caillaux
nach einer Pause mit spöttischem Lächeln — „ warum pro -
te st leren Sie nickt zugunsten Ricordeans ? Auch
gegen ihn bringt man das Aufenthaltsverbot zur Anwendung . sErst
seit einiger Zeit , ftüher Hai , wie wir schon berichteten , Ricordeau
seine Mißachtung der Verbote ungehindert unter den Augen der

Polizisten demonstriere » dürfen . Am» , d. Ber . ) Sie sprechen aber
nicht davon und kein Gewcikschnstsblatt spricht zu seinen Gunsten . "
Ich erwiderte : „ Herr Ministerpräsideiit . ich habe über Ricordeau

speziell nichts zu sagen . Ich protestiere gegen die Aiiweildung deS
AufenthaltsverboleS im Fall von Verurteiluugen wegen Gewerk -
schafls - oder Streikagitation . Und ich protestiere ganz besonders ,
wenn man es gegen Jullian , den Sekretär einer mit dem Unter -

nehiiiersyndikat in Verhandlung stehenden Gewerkschaft anwendet . "
„ Die Strafe, " replizierte Caillaux , „ wird an Ricordeau vollzogen ,
sie muß es auch an Jullian werden . . . Sehen Sie , HerrLanche , wenn Sie
nur für Jullian protestieren und Ricordeau absichtlich vergessen , so
darum , weil Sie unterrichtet sind . Sie lviffe », daß
Ricordeau ein zweiter Mülivier ist . Ich bediene
mich weder solcher Mittel , noch solcherLeute . Darum
entferne ich Ricordeau , denn er gehört dazu , und man weiß es in

Ihren Kreisen sehr gut . Und wissen Sie , er hatte nicht mit der

allgemeinen Sicherheitspolizei , sondern direkt mit dem Mi »

nisterium des Innern zu tun . " Und Herr Caillaux machte

eine bezeichnende Gebärde , die besagte : « Dort hat man ihn be -

zahlt . "
Soweit Genosse Lauche . Die Geschichte der Entlarvung hat

nun zu einer Polemik in der Arbeiterpresse Anlaß gegeben , die

jedem , der die zwischen den eigentlichen Syndikalisten und den In -

surrektionellen bestehenden Rivalitäten nicht kennt , höchst müßig

scheinen könnte . Die „ Guerre Sociale " hatte nämlich in dem Com -

muniqus des „ revolutionären Sicherheitsdienstes " wohl auf die

Uiilerrednng Lauches mit Caillaux angespielt , aber den Namen des

Verräters nicht genaunt . da die „ materiellen Beweise " noch nicht in

den Händen des „Sicherheitsdienstes " seien .
'

Zugleich erklärte das

Communiquö , daß auch unter Caillaux das Spitzelwesen fortdauere .
Die „ Baiaille Syndicoliste " warf darauf der „ Guerre Sociale "

vor , mit der fragmeutarischen Veröffentlichung nur Mißtrauen und

Beunruhigung in die Gewerkschaften getragen zu haben und

gab den Namen des Verräters bekannt , worauf die Redaktion der

„ Guerre Sociale " mit dem Vorwurf der Indiskretion antwortet und

die Verantwortung für die Beschuldigung Ricordeans ablehnt . Ein

Artikel der „ Bataille Syndicaliste " , den außer dem Konföderations »

schreibe ! Jouhaux auch der , nach einem mouatelangen Zwist wieder

in die Redatlian zurückgekehrte Grifluelhes zeichnet , sagt heute
eine Menge vcruünftiger Dinge über das Wesen der öffentlichen

Klassenorganisatio » der Arbeiterschaft und über ihren Unterschied

vom Verschivörertmn , das in der Hand von Verrätern sei . Weniger

überzeugend wirkt die Enthüllung deS „machiavelltstischcn Plans "

Caillaux ' , der darin bestehe , die Arbeiterschaft durch ratenweise Preis -

gäbe von Spitzeln zu desorganisieren .
So weitausschauende , raffiiliertc Pläne hatHerr Caillaux sicher nicht

verfolgt , als er Ricordeau preisgab . Er hat wohl nichts im Auge

gehabt , als Clenieuceau eine » Possen zu spielen und ist vielleicht in

einer besonders mitteilsamen Stiminung gewesen , in der er nicht
daran gedacht hat , daß er durch seine Enthüllung auch die bürgep -

liche Herrschaftsmaschtiierie selbst kompromittierte , worin er wie

Clemenceau nur schnell vergängliche Glieder sind .

Lelgien .
Zusaliiincnbruch und Ailflösnng .

Brüssel , 16. November . ( Erg . Ber . ) Mit der Aitkündkgimg der

Kammernitflösuiig wurde vom RegicrmigSIisch noch eine andere nicht
minder wichtige politische Tatsache verkündet .

. Herr v. Broqueville hat in der gestrigen Kammersitznng die

Erklärung abgegeben , daß die Regierung , sobald die Resultate der

Volkszählung vorliegen , ein Gesetz über die Vermehrung der Ab »

geordneten einbringen und sodann dem König den Vor »

schlag auf Auflösung der Kam » , er unterbreiten
werde . Die Regierung zeigt sich also bereit , genau das zu tun ,
was die Opposition nach den Maiwahlen , auf Grund der Ziffern ,
die die Regicrung in der Minorität zeigte , verlaugte .
Im Juni jedoch hatte Herr v. Broqueville noch der Opposition
geantwortet , daß er sich über die Auflöftiug nicht auszusprechen gewillt
sei , daß die Auflösung zudem eine „ Prärogative der Krone " sei und
er weder berechtigt noch gewillt sei , dem Köllig einen AuslösungS -
Vorschlag zu machen . Heute erklärt sich die Negierung mit einein
Male ebenso gewillt wie berechtigt , die Ailflösuiig zu unlerbreiten ,
— wie Vaudervelde boshaft bemerkte , ohne daß man sie erst ver -

langt hätte I

Woher dieser Umschwung , dieses Zurücklveichen der Regierung ?
Aber es ist ja gar kein Zurücklveichen und kein Widerspruch zwischen
dem , was die Regierung heute tut und im Juni sagte , rief der Re -

gieningsverteidiger Woeste : damals sei eben die Frage noch nicht
„reif " gewesen . Diesem ticfsinitigen Koinliieutar sekundierte der
Chef der Regicrung mit dem Bekenitlms , daß er schon bei der lieber »
nähme des Portefeuilles die Auslösungsabsicht gehabt habe , der Re »
gierung aber das Recht zustehe , den Moment für die Eröffnung
solcher Dinge selbst zu wählen — eine Weisheit der politischen
Zurückhaltung . die gewiß entwaffnend ist . — AuS der
rhetorisch - diplomatischen klerikalen Fassung in die Sprache
der nüchternen politischen Begriffe übertragen , heißt das .
daß zwischen dem Juni und November die Resultate der Gemeinde -
wählen liegen , bei welchen die Mehrheit der Bevölkerung .
repräsentiert durch die großen Städte , ein Votum gegen die

Regierung abgegeben hat , wie denn überall , wo der Kampf
auf politischem Terrain geführt wurde , die Regierung geschlagen
wurde . Die Resultate der Gemeiiidewahle » addiert mit denen der
Maiwahlen haben der Regierung die Dinge endlich so „reis " er -
scheinen lassen , daß Herr v. Broqueville seine Erklärung machen
konnte und mußte . Mit all dem charakterisiert sich aber die Auf -
lösungsanküiidigung der Regierung — mag diese auch unerschüttert
durch das Zifsernmalerial von ihren Erfolgen bei den Gemeinde »
wählen flunkern — in sich selbst als ein Bekenntnis ihrer Schwäche ,
ihrer Ohnmacht , als ein EiilgestäitdniS des unnufhaltsamen Zu¬
sammenbruchs deS KlerikaliSmus als politisch dominiereuder
Macht . Die an die Negiernugserklärung ankmipfeiide politische
Debatte , in der Band erVelde für die sozialistische
Fraktion , Hymans , I a n s 0 n und Lorand für die Liberalen
das Wort nahmen , hat denn auch diese Tatsachen mit aller Schärfe
hervortreten lassen . Um das schmerzliche Eiiibekenntnis der Re -

gieruitgSerklSruug rankte der in der Söbulfrage unterlegene und
neuerdings bei . den Gemeindewahlen besiegle ehemalige Minister -
Präsident Schollaert einige Vectraueu und Selbstbewußtsein der
Klerikalen vortäuschende WahlversammluagSwendungen , in denen
sogar einmal kühnlich von einem politischen Programm der Klerikalen
die Rede ist . Herr von Broqueville , der sich über die Schulpolitik
auSgeschwiegen und in seiner ganzen Erklärung nur mit zwei
armseligen Gesetzvorschlägcn zu paradieren vermochte , hat hinreichend
gezeigt , wie es derzeit mit dem „ Programm " der Klerikalen ai,S -
schaut . Uniso entsprechender für die Situation war die Erklärung
des liberalen Führers , daß das Programm der Wahlen und der
Zukunft das allgemeine Wahlrecht sei .

perNen .

Der Konflikt mit Rußland .

Petersburg , 18 . November . „ Nowoje Wremja " erfährt ,
daß die diplomatischen Beziehungen zwischen
Rußland und Persie u abgebrochen seien ,
die beiderseitigen Vertreter aber an ihren bisherigen Wohn -
orten verbleiben .

Mxiko .
Nene revolutionäre Bewegungen «

Washington , 17 . November . Die Bundesregierung hat
beschlossen , in Anbetracht der Gefahr eines neuen organisierteu
A u f sr a n d e s in M e x i r 0 die an der mexikanischen
Grenze befindlichen Truppen zur Aufrechterhaltling der

strengsten Neutralität dort zu belassen . Wie die Regierung
erfahren hat , soll M a d e r 0 v 0 r e r n st e n Schwierig -
leiten stehen .



©ewcrhrcbaftltcbea�
Bertin und Umgegend «

Die drohende Aussperrung in der Berliner

Metallindustrie .
Der am Freitag gefaßte Beschluß des Verbandes der

Berliner Metallindustriellen , wonach am 30 . November

60 Prozent der in den Betrieben dieses Verbandes be -

schäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen ausgesperrt werden

sollen , hat eine Reihe von Auslassungen in bürgerlichen
Zeitungen veranlaßt , die nur teilweise den Tatsachen ent -

sprechen .
Aus einzelnen Wendungen ist zu ersehen , daß die Notizen

von Arbeitgeberseite inspiriert sind . Um so
bedauerlicher ist eS , daß die Notizen sich nicht ganz an die

Tatsachen halten . So ist zum Beispiel unrichtig , was in den

bürgerlichen Blättern über den Ausbruch des Formerstreiks
steht . Richtig ist vielmehr , und zwar in jedem Punkte , das .

was im Lause der letzten Wochen mehrfach im

„ Vorwärts " berichtet worden ist . Jede Ab¬

weichung davon ist unrichtig , und wenn derartige Un -

richtigkriten von interessierter Arbettgebersette in die Presse
lanziert werden , so beweist das nur , daß man sich nicht frei
von Schuld fühlt . Richtig in den mehrfach erwähnten

Notizen der bürgerlichen Presse ist, daß die ganze Bewegung
bezüglich der Verhandlungen seit den ersten Tagen des

Streiks auf dem toten Punkt steht . Wie und warum es aber

dazu kam . darüber berichtet die bürgerliche Presse falsch und

irreführend .
Einige Tage nach Ausbruch deS Streiks bot der Metall -

arbetter - Verband dem Verbände der Metallindustriellen Ver -

Handlungen zwecks Beilegung der Differenzen an . Daraufhin
teilte der Verband der Metallindustriellen mit , daß er bereit

sei . die Verhandlungen fortzuführen , wenn die Streikenden

vorher die Arbeit aufgenommen hätten . Auf dieses Angebot
einzugehen war selbstverständlich unmöglich . Das haben die

Metallindustriellen auch gewußt . Deshalb kam die scheinbare

Bereitwilligkeit der Metallindustriellen zu Verhandlungen in

Wirklichkeit einer Ablehnung der angebotenen Verhandlungen
gleich und hieraus resulttert die ganze wettere Entwickelung des

Kampfes .
Die Zahl der durch die Aussperrung in Mitleidenschast

Gezogenen wird , wenn 60 Proz . ausgesperrt werden , zirka
63 — 70000 Personen bettagen .

Zum Schutze des 5? oalitionSrechteS .
Eine Berliner Fachzeitschrift — gemeint fft » Die Bauwelt ' hat

vor einiger Zeit versucht , nachzuweisen , daß die Aktton der Berliner

Eisenlonstrukteure aus einem sehr schwachen finanziellen Unter -

grund aufgebaut sei . Sie hatte ausgerechnet , daß der Bund der

technisch - induftriellen Beamten monatlich etwa 30 000 M. Streik »

Unterstützung zu zahlen hätte und glaubte daraus den Schluß ziehen
zu müssen , daß eine längere Dauer des Ausstandes zu einer wesent -
lichen Schwächung der Bundeskasse führen müßte . Der Vorstand
des Bundes scheint ähnliche Befürchtungen nicht zu hegen . Er hat

sich nämlich entschlossen , die satzungsgemäß zu zahlenden Unter -

stützungssätze noch weiter zu erhöhen , sodaß jetzt die Bundes -

Mitglieder während der Dauer des AuSstandeS eine Unterstützung

erhalten , die für die ersten hundert Mark 80 Proz . , für die zweiten
60 Proz . , für die dritten und folgenden 40 Proz . beträgt . Außer -
dem hat der Bundesvorstand angesichts der neuesten Angriffe der

Gutehofsnungshütte und anderer Firmen aus daS Koalitionsrecht
der technischen Angestellten beschlossen , die Gemaßregelten .

Unterstützung in der vollen Höhe des zuletzt bezogenen
GehalteS auszuzahlen . _

iöie Rohrersektion deS DauarbeiterverbandeS beschäftigt « sich in

einer Versammlung mit den Verhältnissen bei der Firma N o a ck ,
da von einzelnen Kollegen behauptet worden war , daß bei der
Firma Tarifverstöße vorgekommen waren , die geklärt werden sollten .
Durch die Darstellung der bei der Firma beschäftigten Kollegen
wuvde festgestellt , daß auch bei dieser Firma sofort am 1. Oktober
die höheren Akkordsätze zur Verrechnung kamen . Nur wurde der
1 Pf . Akkordpreiserhöhung bei den schon in Arbeit befindlichen
Bauten nicht sofort , sondern erst bei der Wrechnung des ganzen
Baues ausgezahlt , welche Zusicherung Herr Noack den bei ihm be -

schäftigten Rohrern schriftlich gab und auch hielt . Wer die Art der
wöchentlichen Abschlagszahlungen im Rohrerberuf kennt , weiß dem .
nach , daß eine Schädigung der Arbeiterinteressen nicht vorkommen
konnte . Bei allen nach dem l . Ollober in Arbeit genommenen
Bauten wurde der höhere Akkoodpreis ohne weiteres gleich bezahlt .
Im übrigen erledigte die Versammlung noch innere Settionsange -
legenheiten . _

Tarifabschlust der Metreide . Speichereiarbeiter Berlins .

Die Sveichereiarbeiter nahmen am Freitagabend im » Eng -
lifchen Garten " in einer gutbesuchten Versammlung den Bericht
ihrer Lohnkommission über das Resultat der letzten Verhandlungen
mit den Unternehmern entgegen . Der Verbandsvertreter Utheß
berichtete , daß die Vertreter der Speichereibesitzer bei der letzten
Verhandlung sich nicht für kompetent gehalten hätten , noch weiter -
gehende Zugeständnisse zu machen als diejenigen , welche ihr Verein
beschlossen habe . Den Wunsch der Arbeitnehmer auf Einführung
der neunstündigen Arbeitszeit sowie die Bewilligung eines einhcit -
lichen Stundenlobnes von 60 Pf . würden sie in einer Zusammen -
kunft der Speicbcreibesitzer nochmals erwägen und dann Bescheid
geben . Der Bescheid , welcher dem Verbände hierauf zugegangen
rst , teilt jedoch niit , daß die Unternehmer die zehnstündige Arbeits -

zeit beibehalten und an ihrem gemachten Zugeständnis : Erhöhung
der bisherigen Stundenlöhne um 5 Pf . , festhalten wollen . Da die
Bctriebsvertraucnsleuie und auch die Verbandsleitung auf dem
Standpunkt stehen , daß die Zugeständnisse , die die Unternehmer
gemacht hätten , immerhin als anerkennenswert zu betrachten seien ,
so empfahl der Redner dringend deren Annahme .

In der auf den Bericht folgenden lebhaften Diskussion wen -
beten sich besonders die Arbeiter aus den Akkordlohnspeichern gegen
die Annahme der Zugeständnisse . Die Abstimmung , welche betriebs -
weise vorgenommen wurde , ergab , daß der auf der Grundlage der
Zugeständnisse der Unternehmer vereinbarte Lohntarif mit großer
Mehrheit angenommen wurde .

Nach dem neuen Tarif erhalten Kolonnenführer bezw . Wäger
86 M. Wochenlohn . — Die Arbeiter erhalten einen Mindcstlohn
von 55 Pf . pro Stunde . Diejenigen Arbeiter , welche jetzt bereits
55 Pf . Lohn beziehen , erhalten 60 Pf . pro Stunde . Die Arbeits -

zeit beträgt 10 Stunden . Ueberftunden werden die ersten drei mit
10 Pf . , die nachfolgenden mit 20 Pf . Aufschlag bezahlt . Eventuelle

Sonntagsarkxüt wird mit 1 M. pro Stunde vergütigt . An den

Tagen vor den hohen Festtagen wird die Arbeit unter voller Lohn -
zahlung 0 Stunden früher beendet . Am 1. Mai ruht die Arbeit .
Sommcrurlaub wsid gclvährt : nach zweijähriger Tätigkeit drei

Tage , nach fünfjähriger eine Woche unter Fortzahlung des Lohnes .
Außerdem enthält der Tarif noch verschiedene andere Bestimmungen
in bezug auf das Arbeitsverhältnis . — Die Arbeiter erzielen durch

Berantw . Redakt . : Richard Barth , Berlin . Inseratenteil verantw . :

diese Vereinbarung bei doler Beschäftigung eine LohnerhShung
von S M. pro Woche . _

Achtung ! Luxuspapierarbeiter und Arbeiterinnen i

Am 8. November 1911 sahen sich sämtliche bei der Firma
Wolff , Luxuspapierfabrik , Boppstr . 7, beschäftigte Arbeiter und
Arbeiterinnen gezwungen , die Arbeit einzustellen , da die Firma
wiederholt versuchte , die bestehenden Akkordpreise zu reduzieren .
In der Abteilung der Spritzerei zum Beispiel , wo die Preise keines -
wcgs die besten sind , mutete man den Arbeiterinnen zu , noch
billiger zu arbeiten , mit der Motivierung , daß die Firma eine
billige Order übernommen hätte , um für ihre Arbeiterinnen Be -
schäftigung zu haben . Das Angebot wurde den Arbeiterinnen erst
gemacht , nachdem sie die angefangene Akkordarbeit bis zur Hälfte
fertiggestellt hatten . Die Spritzerinnen setzten sich zur Wehr und
erklärten , daß es ihnen unmöglich wäre , für den beinahe bis auf
die Hälfte reduzierten Preis zu arbeiten . Die Arbeiterinnen
nahmen ihr Geld nur unter Vorbehalt . Als Antwort hierauf
wurden zwei Arbeiterinnen , welche gegen die Verschlechterungen
eingetreten waren , entlassen . AeHnlichc Fälle spielten sich auch in
den Ressorts Presserei und Prägerei ab . Im übrigen ist das ganze
Personal sehr ungehalten über das Gebaren des neuen Meisters
Fleischer , welcher viel mit dazu beigetragen haben soll , daß
diese mißlichen Verhältnisse entstanden sind . Die Verbandsvertreter
versuchten die Angelegenheit auf friedlichem Wege zu regeln . Die
Herren Chefs hatten aber nie Zeit übrig , die Lrganisationsver -
treter anzuhören und erklärten schließlich , es beständen keine Diffe -
renzen bei ihnen . Somit waren alle Verhandlungsversuche ge -
scheitett und blieb nur noch der letzte Weg übrig : die Arbeits -
einstellung . Es wird sich noch eine Branchenversammlung mit
dieser Angelegenheit beschäftigen . Um dem berechtigten Vorgehen
der Arbeiter und Arbeiterinnen der Firma Wolff zum Siege zu
verhelfen , ersuchen wir , von allen Orten den Zuzug fernzuhalten .

Die Agitationskommission der Luxuspapierbranche .

veurlcbes Reich ,

Zur Tabakarbeiteraussperrung .
Immer deutlicher tritt zutage , daß der Westfälische Zigarren -

fabrikantenverband nicht allein auf das eine Ziel lossteuert , die
Tabalarbeiterorganisationen zu schwächen , um auf viele Jahre
hinaus die bis jetzt betriebene uneingeschränfte Ausbeutung der
Tabakarbeiter auch fernerhin weiter betreiben zu können , sondern
sein Streben scheint auch darauf gerichtet zu sein , die Produktion
an Zigarren stark zu unterbinden , um die Zigarrenabnehmer .
Wiederverkäufer und Konsumenten gründlich übers Ohr hauen zu
können . Ein Teil der westfälischen Zigarrenfabrikanten , der mit
Zigarren versehen war und nur verhältnismäßig wenige organi -
sierte Arbeiter beschäftigte , zettelte die letzte Aussperrung an und

sucht sie weiter zu führen . Sie sind es auch , die vorläufig zu keinem

Frieden geneigt sind . Besondere Freude empfindet diese Unter -

nehmergruppe darüber , daß die Hamburger und Bremer Zigarren .
fabrikanten , die von der Aussperrung stark betroffen sind , mit -
machen und nicht in der Lage find , die Situation für sich auszu -
nutzen . Sie sind an die Satzungen und Beschlüsse des Westfälischen
Zigarrenfabrikantenverbandes gebunden und daher dazu verdammt ,
schwere geschäftliche und materielle Opfer zu bringen .

Neuerdiichp versuchen die westfälischen Zigarrenfabrikanten
auch ihre Nichtorganisierten Kollegen zu bewegen , ebenfalls auszu -
sperren . Diese Bemühungen werden ohne Erfolg bleiben .

Die durch die Aussperrung hervorgerufene Unterbindung der

Produftion beläust sich jetzt schon auf 65 000 Mille Zigarren in

mittlerer und besserer Preislage . Zirka 5200 Doppelzentner
Tabak blieben unverarbeitet . Der wirtschaftliche Schaden infolge
der Aussperrung ist also ganz ungeheuer .

Die Geschlossenheit der Mitglieder der aussperrenden Unter -
nehmerverbände gerät ins Wanken . Sie sehen sich jetzt schon ge -
nötigt , eine Anzahl Fabrikanten von den Satzungen und Beschlüssen
zu entbinden ; geben sie also frei ; um sich mit ihren Arbeitern zu
verständigen . Andere Zigarrenfabrikanten laufen unruhig in ihren
leeren Betrieben herum und sehnen den Moment herbei , wo der

Friede im Gewerbe Einzug halten kann .
Die Ausgesperrten verweigern die Aufnahm « der Arbeit in den

reigegebenen Betrieben ; sie vertreten den Standpunkt , daß eine

zufriedenstellende Einigung nur zustande kommen kann , wenn diese
mit allen Firmen zugleich hergestellt wird . Die Haltung der Aus -

gesperrten ist musterhaft und läßt mit Sicherheit darauf schließen ,
) aß sie in dem ihnen aufgezwungenen Kampf , gestützt auf die

Arbeiterschaft Deutschlands , bis zum Ende ausharren werden .

Sine gelbe Verleumdung festgenagelt !

In Nummer 22 des gelben Organs » Der Bund " veröffentlichte
daS Mitglied des gelben Werlvereiiis der Schnckenwerke in Nürn -

berg , Schlosser R a d l o f f , einen Artikel über einen Vertrauens »

mann deS Deutschen MetallarbeiterverbandeS des SchuckertwerkeS ,

den Schlaffer Schneider , Kurz vorher waren eine Anzahl Leute

aus dem gelben Werkverein ausgetreten , R. behauptete , die Aus -

getretenen seien durch Schneider zum Austritt au « dem Werkoerein

veranlaßt worden . Der Vorsitzende der Gelben , der Gürtler

Schütz , ging zu dem Belriebssührer . dem der Schlosser Schneider

unterstellt war und denunzierte Schneider mit der Behauptung ,

Schneider hätte Agitation für den Melallarbeiterverband getrieben .

Schneider wurde darauf entlassen .

In dem Artikel , den R. im . Bund " veröffentlichte , war nun

gesagt , daß Schneider zu der » bodenlosen Gemeinheit ' sich bergab

und Listen anfertigte , auf denen die Gelben , die zum Austritt

gedrängt wurden , ihre Namen schreiben und den Austritt erklären

mußten ; es war von schmutziger Agitation , einem Gaunerstreich , von

niedrigen Mitteln , von Gemeinheit und Verleumdung in bezug aus
Schneider die Rede . Schneider war als Schleicher bezeichnet , der

dem gelben Verein die Mitglieder »abpresse " .
Genosse Schneider war deshalb genöligt , gegen den gelben

Verleumder Beleidigungsklage zu erheben . Vor dem Schöffengericht

Nürnberg wurde durch ehemalige Miiglieder der Gelben sowie durch
einen Zeugen , der heute noch bei den Gelben Mitglied ist , festgestellt ,
daß an den Behauptungen deS gelben Häuptlings kein wahres Wort

ist ; die Ausgetretenen gaben unter Eid an , daß nicht Schneider sie

dazu . preßte " , aus dem gelben Verein auszutreten , sondern daß sie
selbst austraten , weil ihnen das Treiben im gelben Berein nicht
mehr gefiel und weil sie sich schämte », dem Verein anzugehören ; sie
elbst seien zu Schneider gekommen , um ihn zu bitten , er

möge ihnen einen Zeitel geben , worauf sie ihren Anslrilt auS
dem gelben Verein erklären können . Nicht einer der Ausgetretenen
sei durch Schneider aufgefordert worden , in den Metallarbeiter -
verband einzutreten . Hingegen wurde festgestellt , daß im Velncbe
für den gelbe » Werkverein in ungeniertester Weise agitiert wird .

Der gelbe Verleiimdcr kam billig weg . DaS Gericht nahm zu
deinen Gunsten an , daß er keine Gewandtheit im Schreiben habe
und verurteilte ihn zu 40 M. Geldstrafe und Tragung sämtlicher

Kosten ; auf seine Kosten wird das Urteil im . Bund " und in der

»Fränkischcn Tagespost " veröffentlicht .

Lohnbewegungen in der Steinindustrie .

Der Schollerwerksbesiyer H a l b a ch in Kamrnz «Sachsen » will
ab 19. November etwa 250 Arbeitern netto 10 Proz , vom Lohne
kürzen . Herr Halbach macht gern in Sozialpolitik , wie er eS aber
mit seinem Gewissen vereinbaren kann , eine solch gewaltige Lohn »
kürzung vorzunehmen , ist den Arbeitern nicht so ohne weiteres ein -
leuchiend . Die Schottersteinschläger haben Kamenz zu meiden .

Die Tarifverhandlungen im Demitzer Graittigebiel (Lausitz ) find
gescheitert . Die Unternehmer wollten durch Einschaltung des Z 14
der allgemeinen Bestimmungen eine LoHnverkürzimg in der Höhe
von 3 —5 Proz . vornchmen . Auch die Schinicdeschärfe , die von den
Unternehmern teiliveise gewährt wurde , wollen sie jetzt den Arbeitern
völlig aushalsen . Eine Masseiiversammlung der Arbeiter lehnte die

Zumutung der Arbeitgeber unter großer Entrüstung ab . Die Firma
Kunath hat allein etwa 800 Arbeiter beschäftigt , sie möchte somit

ZH. Gloikc . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u Verlagsanstalt '

durch den Tarifabschluß noch ein famose « Geschäft machen . Bot
drei Monaten , als der sächsische König noch Demitz kam , stiftete die

Firma 20 000 M. für einen NotfondS der Arbeiter . Die Firma
macht auch sehr gern in Sozialpolitik , wie diese aber beschaffen ist ,
das zeigen die von ihr geplanten Lohnverschlechterungen .

Der Streik in der Schuhfabrik von Wollmer in Oschatz dauert
unverändert fort . Die Firma sucht unter großen Versprechungen
Arbeitswillige . Da sehr häufig Arbeiter zureisen unter der An -

gäbe , nicht zu wissen , daß dort gestreikt wird , so wird ersucht , er -
neut auf diese Bewegung hinzuweisen . Zuzug ist nach wie vor

streng fernzuhalten ,

Versammlungen .
Deutscher Holzarbeiterverband . In der am FreUchJ abge «

haltenen Generalversammlung der Zahlstelle Berlin erstattete
Glocke den Vorstandsbericht für das 3. Quartal . Er teilte unter
anderem mit , daß in 80 Fällen Rechtsschutz und in 76 Fällen Maß -
regelungsunterstützung bewilligt wurde . An die Schlichtungskom -
miision gelangten 134 Anträge . Von diesen wuvden 8 mit Sach -
verständigen verhandelt und 93 Verhandlungen betrafen Nicht -
Vertragswerkstätten . Der Aufstieg der Konjunktur hielt auch im
3. Quartal an . Jetzt aber steigt die Zahl der Arbeitslosen wieder . —
Gegen Ende des Quartals brach der Streik der Kistenmacher aus ,
an dem sich 520 Arbeiter aus 60 Betricken beteiligten . 81 Arbeiter
schloffen sich dem Streik nicht an . Der Streik konnte bald wieder
beendet werden , weil der Vertrag , um den sich der Kampf drehte .
zustande kam . Außer einer Reihe von Werkstattstreiks in Tischte -
reien wurden in verschiedenen Betrieben der Klavierbranche Forde -
rungen gestellt und die Bewegung mit Erfolg durchgeführt . Neuer -
dings hat die Bewegung auch aus den Bechsteinschen Betrieb über -
gegriffen , was insofern als ein besonderer Erfolg angesehen werden
kann , als dieser Betrick den Bestrebungen des Verbandes sonst nicht
gerade günstig war . — Der Kampf der Hamburger Kollegen wurde
mit 26 000 M. unterstützt . Das im Laufe des Quartals fettig -
gestellte Avbeitsnachweisreglement hat für den Hamburger Kampf
insofern eine Bedeutung erlangt , als es den Hamburger Einigungs -
Verhandlungen zu Grunde gelegt wurde und die darin nicker -
gelegten Grundsätze Anerkennung fanden . — Die Verhandlungen
mit der Zahlstelle Charlottenkmrg wegen ihres Anschlusses an Berlin
sind noch nicht abgeschlossen . — Die Zahl der Mitglieder hat sich
um rund 2000 vermehrt . Ein gutes Zeichen des Fortschritts , aber
auch ein Ansporn zu weiterer Agitationsarbcit .

Die vom Kassierer Miele vorgelegte Abrechnung zeigt für die
Lokalkasse eine Einnahme von 173 506 M. . eine Ausgabe von
148 992 M. Einschließlich des alten Bestandes ergibt sich ein gegen -
Wärtiger Bestand von 211 927 M. Aus der Haupt - und Lokaltaffe
zusammen wurden für Unterstützungen ausgegeben : An Arbeits .
lose 67 243 M. , an Kranke 50 861 M. , an Streikende 114 083 M. ,
an Gemaßregelte 6499 M. , sonstige Unterstützungen 6798 . — Die
Zahl der Mitglieder beträgt 27 436 männliche , 569 weibliche . 61

jugendliche , zusammen 28 066 .
Wie der Ackeitsvermittler Gü th berichtete , waren auf dem

paritätischen Arbeitsnachweis 15 016 Arbeitslose eingeschrieben .
15 199 stellen wurden gemeldet und 12 671 besetzt . Am Ende des
Quartals waren 1343 Arbeitslose eingeschrieben . Der Quartals -
durchschnitt der Arbeitslosenziffer ist 1639 . Die Konjunktur kann
im allgemeinen als befriedigend bezeichnet werden , aber bei den
Bautischlern war sie nicht günstig . — Aus dem Arbeitsnachweis des
Verbandes waren , wie Spätihe mitteilte . 761 Stellen gemeldet , 575
wurden besetzt , 168 Arbeitslose waren am Schlüsse des Quartals

eingetragen .
Den Bericht der Kontrollkommission gab Leopold . Die Kam -

Mission hielt 2439 Werkstattsitzungen ab , zu denen 32VS Werkstätten
geladen , aber nur 2722 erschienen waren . In den letzteren wa « n
44 335 Kollegen beschäftigt . Davon gehörten 32 599 dem Verbände
und 2598 anderen Organisationen an . Aus den eingeladenen
Werkstätten waren 28 167 Kollegen , davon 25 476 Organisierte er -
schienen .

Hierauf erledigte die Versammlung verschicken « Antröge . Zu
einem Antrage , welcher verlangt , daß während der Reichstagswahl -
bewegung Berbandsversammlungcn nur soweit durchaus notwendig ,
einberufen wecken , erklärte Glocke , daß die Verwaltung auch ohne

Antrag dementsprechend gehandelt hätte . — Beschlossen wurde , daß
die gckruckten Anträge zur Generalversammlung den Delegierten so

zeitig zuzustellen sind , daß sie schon in den BeztrkLversammlungen

vorgelegt wecken können .

Gewählt wucken : als Beisitzer nn Hauptvorstand Schade ,
als 2. Bevollmächtigter der Ortsverwaltung der bisherige Arbeits -
vermittler Güth . Der langjährige 2. Bevollmächtigte Leopold
tritt zurück , weil er ein Amt in der sozialpolitischen ? lbteilung der
Generalkommission angenommen hak. Grabe trat von seinem
Schriftführeramt zurück , an seine Stelle wucke Leopold und daraui
Grabe als Beisitzer gewählt .

Hetzt * Nachrichten .
Ein Bermittelungsvcrsuch ?

Konstantinop - l , 18. November . < W. T. B. ) An Bord des

Kreuzers . . Hamidie ' ist eine türkische Misswn nach Livadia abge -

reist , um den Kaiser von Rußland im Namen des Sultans

und der Psorte z » begrüßen und ihm ein Handschreiben des Sul «

ta » S zu überreichen .

_ _

Riesenunterschlagungen .
Elberfeld , 18. November . < W� T. B. ) Ein seit S4 Fahren

bei der Speditionsfirma Martin Söhne Airgestellter hat im Laufe
der Jahre fünfzig - bis sechzigtausend Mark unterschlagen . Die

Unterschlagungen wurden dadurch entdeckt , daß er einkassierte
Frachtbeträge nicht ablieferte .

_

Serhaftcter TarlehnSschwindler .

Tüsselderf . 18. November . ( W. T. B. ) Die Polizei verhaftete
einen TarlehnSschwindler , der unter dem Namen Bankdirektor Artur

Schulz aus Verlin als Leiter der hiesigen Filiale der Verliu - SMön -
weidcr Bant Provisionen für Tarlehen vereinnahmte . Geld aber

erhielt niemand . Ucbcr hundert Vetrugsfälle stellte die Polizei
bereits fest . Der Betrag der erschwindelten Gelder beläust sich auf
viele tausend Mark . Nach seiner Verhaftung gestand der Schwindler ,
Karnoski zu heißen und aus Sonnenburg zu stammen .

Etreikbecndigvng .
Trieft . 18. November . < W. T. 93. ) Der Ausstand der Fuhr -

leute ift beendet . Diese haben die Arbeit heute früh wieder auf »

genommen .

Zur veraubung de « Postzuge « .
Pari » , 18. November . ( W. T . B. ) Zu dem in dem Paris -

M a r s e ' I l e r Zug verübten P o st r a n b wird noch gemeldet .
daß sich unter den verschwundenen Postsäckcn die gesamten nach
China , Tonkmg und den Zwischenstationcn bestimmten Sendungen
aus Teutschland , England und Belgien befinden . Die Diebe schci -
nen über den Inhalt der einzelnen Briessäcke gut unterrichtet ge -
Wesen zu sein . Dem „ Temps " zufolge soll sich der Wert der ge »
raubten Sendungen aus mehrere Millionen belausen . ( Siehe auch

» Aus aller Welt " . ) _

Paul Singer 4 Co. , Berlin SW . Hierzu 6 Beilage » .
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209 . Sitzung vom Sonnabend , den 13 . November .

v ormittags 11 Uhr .

Am Bundesratstisch : v. Breitenbach .

Die zweite Lesung des Gesetzes betr .

Erhebung von Schiffahrtsabgabe «
Wird fortgesetzt . . . . .

§ 8 handelt von den Tarifen der BefahrungsabgaLen für
Güter .

Nach Abs . 2 sollen Kohlen und Erze stets in die niedrigste
Tariiklasie gehören .

Ein Anlrag A l b r e ch t sSoz . ) will dazu noch die N a h r u n g S-
und Futtermittel hinzufügen .

Ferner ist bestimmt , dag Güter in Schiffen ohne eigene Trieb -

kraft abgabenfrei sind bis zu einer Tragfähigkeit der Schiffe von
200 Tonnen auf dem Rhein und seinen Nebenflüssen , 150 Tonnen

auf der Weser und Elbe , 100 Tonnen auf den übrigen Verbands -

Püffen . � , r
Güter in Schiffen mit eigener Triebkraft sind abgabenfrei bis

50 Tonnen Tragfähigkeit .
Ein Antrag A l b r e ch t lSoz . ) will dafür setzen :

Auf dem Rhein und Main sind Schiffe bis 600 Tonnen , auf
den übrigen Nebenflüssen des Rheins sowie auf Weser und Elbe�sind
Schiffe bis zu 300 Tonnen abgabenfrei .

Abg . Pfeiffer <Z. ) tritt für die Interessen der Flögerei ein und
richtet dabei die schärfsten Angriffe auf den neugewählte » Abgeord -
neten für Konstanz , Schmid . Er wolle für seine Ausführungen
keine Zahlen anführen , denn Herr Schmid habe gestern bewieien ,
dast das sehr gefährlich sei . Entweder hat der Abg . Schmid
eine granitne Stirn , so hart wie die Kacheln , die aus dem
Gestein seiner Heimat gebrochen werden ( Stürmische Zurufe links ,
Präsident Graf Schwerin erhebt sich, greift aber nicht ein ) oder
er ivcib nicht , wie der Wahlkampf in K o n st a n z von den Gegnern
des Zentrums geführt ist . Nicht nur mit Lügen und ungeheurer
Verlogenheit ist dort gearbeitet , sondern mit einer wabren Ele -

phantiasis ( elefanlengrotzem Anwachsen ) von Bosheit . ( Lebhafte Un -

ruhe links , Zustimmung im Zentrum . ) Aber mit Herrn Schmid
und den Liberalen wird an anderer Stelle abgerechnet werden .

( Lebhafter Beiiall im Zentrum . )
Abg . Hausimann ( Vp. ) : Die Ausführungen des Vorredners

waren fassungslose Aeuherungen des tief st en
Unmutes über die Niederlage von Kon st anz . ( Sehr
richtig I links . ) Dabei ist er zu Worten übergegangen , die am
wenigsten geeignet sind , einem neu eintretenden Mitglied des Hauses
als Muster parlamentarischer Redeweise vorgeführt zu werden . ( Sehr
wahr ! links . ) Was den zur Beratung siebenden Paragraphen an -

langt , so ist hier bestimmt , dah eine Erhöhung der Tarifsätze auf
das Doppelte und mehr nur durch Reichsgesetz bestimmt werden
kann .

Ministerialdirektor PeterS betont� da ff Reichstag und Bundesrat

jederzeit in der Lage feien , das Gesetz , also auch die Höhe der Tarife

zu ändern .
Abg . Dr . David ( Soz . ) :

ES ist bereit ? das dritte Mal . daff vom Zentrnm bei dieser

Beratung ganz unmotiviert die Konstanzer Wahl hineingezogen
worden ist . DaS ist allerdings ein Beweis von der Gröffe

seines Schmerzes darüber . ( Sehr gut ! bei den Sozial -
demokraten . ) Ich glaube , daff dieser Schmerz jetzt in Bayern
noch gröffer werden wird . ( Zuruf im Zentrum : Abwarten I) Was die

Wahrhaftigkeit des Zentrums in der Agitation

anlangt , so werden wir später noch Gelegenheit haben , das Sünden¬
register des Zentrums in dieser Beziehung aufzurollen , da sind wir

um Material nicht verlegen . ( Sehr wahr I bei den Sozialdemo -
kraten . ) Was den vorliegenden Paragraphen anlangt , so steht
die Festsetzung der Abgaben dem Reiche zu. Der Reichs -

tag muh also bei Tarifänderungen auf jeden Fall gefragt
werden . Im übrigen bitte ich Sie um Annahme unserer Anträge .
Wir haben immer wieder betonen hören , eS handle sich bei diesem

Gesetz gar nicht um agrarische Tendenzen . Gras P r a s ch m a glaubte
witzig zu sein , als er mir vorhielt , ich sollte meinen Wählern in

Mainz vorrewnen , um wieviel die einzelne Semmel durch die Fracht -
Verteuerung im Preise steigen wird . Er versuchte , aus der
relativen Niedrigkeit der Tarifsätze den Schluff herzuleiten , daff
nun die Konsumenten keine Wirkung spüren würden . ES ist

Das Srclbeben in Deutscblanci .
Tektonische Beben und ihre Ursachen .

Tie Erderschlltteruny , von der Donnerstag abend ganz Süd -
und Mitteldeutschland betroffen wurde , scheint die stärkste gewesen
zu sein , die man in Teutschland seit langen Jahren erlebt hat . Wohl
sind Erdbeben in unserem Vaterlande nichts so seltenes ! es braucht
nur an die Erschütterungen erinnert zu werden , die vor gerade drei
Jahren , im Herbst 1908 , im sächsischen Vogtlande und den an -
grenzenden Gebieten auftraten und mi £ Unterbrechungen Wochen
hindurch andauerten . Vordem war das gleiche Gebiet im Oktober
und November 1887 die Stätte zahlreicher Erderschütterungcn , und
die damalige Bebenperiode dauerte nicht weniger ' als 37 Tage . Von
anderen Gebieten Deutschlands werden besonders Ober - und Mittel -
rhcin sowie das Alpenvorland von Erdcrschütterungen häufiger be -
troffen , während im nord - und ostdeutschen Tieflande Erdbeden
teils gar nicht vorkommen , teils sehr selten und äußerst schwach
find .

Wirft man einen Blick auf die physikalische Karte Mitteleuropas , so
ficht man , wenn man die Gebiete zusammenstellt , die von dem jüngsten
Erdbeben heimgesucht worden sind , augenblicklich , daff sich das
Bcbcngebiet beinahe genau mit dem ober - und mitteldeutschen Gc -
birgslande deckt . Die nördlichsten Ausläufer wurden in Hessen ,
Provinz und Königreich Sachsen wahrgenommen : Kassel ,
Magdeburg und Halle bezeichnen etwa die nördlichste Grenze
des von der Erschütterung betroffenen Gebietes . Im Süden ist sie
weit über die Landcsgrcnzen hinaus bis nach Mailand wahrge -
nommen worden , und auch aus der Schweiz liegen Meldungen
über Erdbeben vor . Demgemäß scheinen auch die Alpen in Mit -

leidenschaft gezogen zu sein ; wir wissen ja , daff gerade an den Aus -

läufern dieses gervaltigen europäischen Gebirgszuges irrdbeben keine
Seltenheit sind . So hat Wien , das den östlichiien Endpun - t der
Alpen darstellt , erst im vorigen Jahre ein stärkeres � eben erlebt .

Es liegt auf der Hand , daff eine Erderschüttcrung von so aus -

gedehnter Verbreitung keine lokalen Ursachen haben kann . Unter
den drei Arten von Beben , die die Wissenschaft unterscheidet .
konimen deshalb zwei von vornherein nicht in Betracht . A- kann

sich weder um ein vulkaniscbyS noch um ein Einsturzbeben handeln ;
tätige Vulkane gibt es in Mitteleuropa nicht , und auch bc , emcm

Einsturzbeben ist ein so weiter Wirkungskreis unmöglich . �. lese

letzteren Erderschütterungcn kommen überbaupt nur selten und

meist in den gleicben Gebieten , z. B. in , Karst vor . und ste ent -

stehen durch Einstürze der festen Erdkruste über unterirdiichen
Höhlungen von mehr oder weniger großer Ausdehnung . So bleibt

nur eine Art von Beben übrig , die denn auch die häufigste und

meist folgenschwerste ist : ein tektonische s Erdbeben , wie es in

Deutschland überhaupt ausschließlich die
'

tektonischen Beben sind ,
hie den Boden unter unseren Füßen zum Wanken bringen .

Wir können zwar nicht mit voller Sicherheit wissen , waS tief

« n Schöffe unserer Mutter Erde vorgeht . Wir können aber aus

unseren Wahrnehmungen in jenen S- bichten her Erdkruste , die

aber eine sehr naive Anschauung , daff die Händler die neue Be -
lastung nicht in einen Preisaufschlag umsetzen werden . Es ist
eine ganz bekannte Erfahrung , daff jede Frachterhöhung
d i e P r eise v erte u e rt . Wenn Graf Praschma es mit seiner
Heiligkcit und Ritkeriichkeit glaubt vereinigen zu können , darüber zu
ipoltc », so bin ich ja überzeugt , daff er die teuren Brvtpreise nicht
besonders empfindet . Aber für die Masse des Volkes bedeuten sie
eine schwere Last . ( Sehr wahr I bei den Sozialdemokrateu . )
Das Faß der agrarischen Verteuerungspolitik ist bis
zinn Ueberlaufen voll , und jeder Pfennig , der da mehr hineinkommt ,
wird aufs Schwerste empfunden . ( Sehr richrigl bei den
Sozialdemokraten . ) Aus diesen Gründen ist es dringend
notwendig , die Lebensmittel von der Frachtverteuerung
frei zu lossen . Ebenso liegt eS bor allem im Interesse der kleinen
Bauern , daff auch die Futtermittel frei bleiben . Es kommen
davor allem die kleinen Weinbauern in Betracht , die die
Futtermitlei für ihren Viehstand beziehen . Nun sagt vielleicht die
Regierung , sie beabsichuge ohnehin die Futtermittel in der niedrigsten
5tlasse zu fahren . Aber eine Garantie dafür haben wir nicht , denn
bis jetzt hat sich die Rsgierung mit Rücksicht auf die Grosiqgrarier
nicht cutschließc » können , die Futtermittelzölle aufzuheben . Durch An -
nähme unseres Antrages tömieii Sie ( nach rechts ) beweisen , daff Ihnen
das Wohl der kleinen Bauern wirklich am Herzen liegt . Sie würden uns
durch Zustimmung zu unserem Anlrag eine der wirksamsten agitatorischen
Waffen gegen dieses Gesetz aus der Hand nehmen . Tun Sie es
nicht , so bleibt es dabei , daff die agrarischen Interessen bei dieser
Vorlage die ausschlaggebenden sind . — Ferner bitte ich Sie , auch
unserem anderen Antrag zuzustimmen . Die kleinen Schiffe
haben von den Verbesserungen der Fluffläufe nichts und müssen
deshalb abgabenfrei bleiben . Schiffe bis 600 Tonnen können
auch heute schon den Rhein hinauffahren bis Mannheim ob>ne
irgendwelche Schwisrigleit . Unser Antrag entspricht also nur der
Gerechtigkeit . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Oeser ( Vp. ) begründet einen Antrag , bei der erstmaligen
Verteilung der Güter auf die einzelneni Tarifklassen die Güter -
einteilung der Eiscoibahnfrachttarife zum Anhalt zu nehmen .
Futtermittel müssen in die unterste Tarifklasse aufgenommen
werden . Der Ausdruck „ Nahrungsmittel " in dem Amtrag Albrecht
ist zu weitgehend , hochwertige Nahrungsmittel gehören nicht
in die unterste Tarifklasse . Man sollte statt „ Nahrungsmitteil " nur
„ Brotgetreide " setzen . — Die Ausnahmen für die Kleinschiffahrt
wünschten wir erheblicher , als in der Vorlage ; leider haben die

Parteien , die sich immer als die berufenen Mittel st ands -
r e t t s r ausgeben , uns im Stich gelassen . Der sozial -
demokratische Antrag verbessert ja die Vorlage in dieser Rich -
tung , aber er hat doch auch einen kapitalistischen Schwanz , der ihm
abgeschnitten werden mutz ( Heiterkeit ) . Er will alle Schiffe bis zu
600 Tonnen abgabenfrei lassen , also auch die der großen Reedereien .

In dieser Hinsicht sollte der Antrag eine andere Fassung erhalten ,
dann könnten meine Freunde dafür stimmein .

Abg . Stolle ( Soz . ) :

Unser Antrag , die Futtermittel in die niedrigste Tarif -
klasse zu nehmen , entspricht vor allem dem Interesse der
kleinen Landwirte ; das Zsntrum und die Konser -
v a t i v e n geben sich ja stets für so warme Freunde der Landwirt -
schaft aus . Sie haben jetzt Gelegenheit , das zu beweisen , in -
dem sie für unseren Antrag stimmen . ( Zustimmung bei
den Sozialdcmokratein . ) Weiter verlangen wir , die kleinen
Schiffer abgabenfrei zu lasten . Den kleinen Leuten das
Leben noch mehr zu erschweren , kann doch nicht die Aufgabe des
Reichstages und der Parteien sein . Wenn Sie . die Sie sich immer

für Mittelstandsfreunde ausgeben , dies wirklich sind , so müssen Sie

unseren Anträgen zustimmen . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Hausmann - Hannover ( natl . ) : Herr Pfeiffer sollte
seinem schweren Herzen doch an anderer Stelle Luft machen ( Sehr
richtig ! links ) . Im übrigen beanivage ich, in dem Z 8 hinter der

Weser noch die Aller zu nennen , die ja ins Wesergcbiet gehört .
Es läuft ein Eventualantrag O e s e r ( Vp. ) ein , „ Brotgetreide

und Futtermittel " in die niedrigste Tarifklasse aufzunehmen .
Mimsterialdirektor Peters wendet sichgegendieAnträge ;

eS gibt keine Grenze für die Größe der Schiffe , bei der man sagen
kann , der Besitzer gehört dem Mittelstand an . Wenn übrigens der
Konsument durch die Abgaben getroffen wird , wie die Antragsteller
ja auch behaupten , so leidan die kleinen Schiffer ja nicht unter den

Abgaben .
Abg . Günther ( Vp. ) : 87 Proz . der Zensiten im Königreich

Sachsen haben ein Einkommen nicht über 1600 Mark . Die

uns noch zugänglich sind , und aus der ganzen geologischen Ge -

staltung der Erdoberfläche recht sichere Schlüsse auf das ziehen , was

unterhalb jener dünnen Schale vor sich geht , die den glühend heißen
Erdkern umschließt . Diese feste Schale ist oft mit jener des Eis

verglichen worden ; aber das Verhältnis ist kein richtiges , da der

abgekühlte Teil der Erdkugel im Vergleich zu ihrer Gesamtmasse

ungleich dünner ist als die Eierschale zum Ei . Ja , sie ist im Ver -

bältnis noch dünner als das feine Häutchen , das unterhalb der

festen Schale das Eiweiß umschließt , mag sie immerhin 30 bis

10 Kilometer Mächtigkeit haben . Aber in jener Tiefe muff schon

längst jedes Mineral in flüssigem oder dampfförmigem Zustaiide

vorhanden sein , denn bei der in solcher Tiefe herrschenden Hitze ist

ein anderer Aggregatzustand physilalisch nicht mehr denkbar . Der

Abkühlungoprozeff , den die Erde seit Jahrmillionen durchmacht

und der niemals zum Stillstand kommt , muff natürlich wesentliche

Veränderungen in der äußeren Form der relativ so ungemein

dünnen festen Kruste bewirken . Denn die Massen ziehen sich bei

der Tcmpcraturcrniedrigung zusammen ; dadurch wird die äußere

Hülle , die bereits erkaltet ist , zu weit und zeigt das Bestreben , sich

in Falten zu legen . Man denke sich einen Apfel , der langsam
vertrocknet und einschrumpft und dessen ehedem so glatte straff -

gespannte Schale infolgedessen runzlig wird . Nun , unsere Mutter

Erde ist schon eine recht alte Dame , und so nimmt es nicht wunder ,

daff ihr Antlitz recht viele Runzeln und Falten zeigt . Diese Runzeln

und Falten sind die Gebirge , die Höhenzüge und Täler der

Erde . Uns Erdensöhnen erscheint es in unserem so winzig kurzen

Leben , als ob Berge und Täler , Länder und Meere unverrückbar

für alle Zeiten festständen . In Wirklichkeit tritt aber niemals ein

Stillstand in der Umgestaltung der Erdoberfläche ein ; wäre unser
Leben statt nach Jahren nach Jahrtausenden zu messen , wir würden

mit Staunen wahrnehmen , wie sich das Antlitz der Erde fort und

fort verändert . .
Es ist begreiflich , daff die Veränderungen der Erdkruste da am

stärksten sind , wo sie am wenigsten befestigt ist . wo gewissermaßen
die Versteifung des festen Erdgcwölbcs noch nicht den Grad der

Sicherheit erreicht hat wie an der Oberfläche : nämlich an ihrer
unteren Seite . Hier müssen durch die Abkühlung notgedrungen

Faltungen , Zerrungen . Verschiebungen im Gestein eintreten , die

infolge der Zentrisugalkruft von Zeit zu Zeit zu gewaltsamen Um -

lagerungcn jührcn . Es müssen sich Hohlräume bilden , in die von .
oben her die Gesteinsmassen nachstürzen ; es müssen ungeheure

, Pressungen und Sckstcbungen der Gesteinsmassen eintreten , die

, schließlich durch irgendeinen geringen äußeren Anstoß zur Aus -
! bildung kommen . Von der Größe der Gebiete , in denen solche
; unterirdischen Umlagerwagen stattfinden , können wir uns keine

Vorstellungen machen ; wir wissen nicht einmal , in welchen Tiefen
der Erde jene GesteinSeinstürze erfolgen . Früher glaubte man
allerdings , daß die Erdbebenherde außerordentlich tief zu suchen
seien ; von dieser Anschauung ist man aber aus guten Gründen ab -
gekommen und man nimmt heute übereinstimmend an , daß der
Anstoß zu den Erderschütterungcn von einem Gebiet ausgeht , das
ganz nahe der Oberfläche zu suchen ist .

Solche Um. lagerungeii unterirdischer Schichten gehen nun auch

sächsische Landwirtschaft kann kaum den , dritten Teil des sächsischen
Bedarfs an Brotgetreide decken . Daraus ergibt sich die außer -
ordentliche Wichtigkeit unserer Forderung , da ff die Zufuhr
nicht noch weiter verkürzt wird . Die kleinen sächsischen
Landleute ihrerseits sind außerordentlich daran interessiert , daß die
Zufuhr an Futtermitteln nicht verteuert wird . — Bei der Teuc -
rungsdcbatte hat das Zentrum durch den Mund des Dr . H c. i m
die Notwendiigtelt einer Verbilligung der Futtermittel anerkannt .
Jetzt hat es Gelegenheit , dem Wort die Tab folgen zu lassen .
Nehmen Sie wenigstens unseren Eventualantrag an . ( Lebhafter
Beifall links . )

Abg . Gothei « ( Vp. ) : Im Grunde stellt das Maß von Anteil an
der erstmaligen Festsetzung der Tarife , wie es die vorliegenden
Anträge für den Reichstag in Anspruch nehmen , geradezu einen
Exzeß von Bescheidenheit dar . ( Heiterkeit und Zustimmung links . )
Wenn der Ministerialdirektor Peters selbst dies geringe Maß
von Mitwirkung ablehnt , so proklamiert er damit erneut die
Theorie vom beschränkten Nntertanenvcrstand . Die Bureaukratie
will eben völlig freie Hand haben . Dabei hat die Bureaukratie bei
der Anfstelluiig des Tarifs für die märkischen Wasserstraßen wahr -
haftig das Gegenteil von Geschick und Einsicht bewiesen . ( Sehr
wahr ! links . ) — Herr Dr . Pfeiffer hat , indem er die Kon -
stanz er Wahl in die Debatte zog , zwar sich als Kunst -
pf ei fsr ( Große Heiterkeit ) erwiesen , zugleich aber auch bewiesen ,
daß die Politik , die er vertritt , ausdem letzten Lochpfeist .
( Stürmische Heiterkeit und Zustimmung links . )

Abg . Dr . David ( Soz . ) :
Wir halten unseren Antrag , zumal er den großen Vorzug der

Vollständigkeit hat , für entschieden besser , als den fortschritilichen
und bitten daher erneut um soine Annahme . Wir sind indessen bc -
reit , im Fall seiner Ablehnung für den forffchrittlichen Antrag zu
stimmen . — Man hat wieder die Frage aufgeworfen , wer die Kosten
zu tragen habe . Selbstredend werden die Schiffer versuchen , d i c
Kosten auf di e Konsumenten abzuwälzen , und selbst -
redend werden die Konsumenten sich dagegen wehren . Ob mit
Erfolg , bleibe dahingestellt . Sie werden sich vermutlich gegen
kleine und mittlere Schiffer besser wehren , als
gegen die groß enSchiffer . In jeder Weise wird die Lage
der kleinen Schiffer verschlechtert werden . Darum eben haben
wir unseren Antrag auf Freilassung der Schiffe bis 300 bezw .
000 Tonnen gestellt . Die Tonnrnzahl mag nicht immer ein sichcrcr
Maßstab sein ; in den meisten Fällen wird sie es aber sein . Also
gerade die Anhänger der Mittelstandspolitik sollten für unseren An -
trag stimmen . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Die Debatte schließt . In einer persönlichen Be -
merkung erklärt

Abg . Schiilid - KonstanF ( natl . ) : Der Abg . Dr . Pfeiffer hat
mir eine „ Stirn von Granit wie . vom Hohentwiel " zugeschrieben .
Ich habe dazu zu bemerken , daß der Hohentwiel keinenGranit
enthält . ( Stürmische Heiterkeit . ) Niemals habe ich behauptet , daß
ich auch , wenn ich gewollt hätte , Zentrumsabgeordneter hätte sein
können . ( Hört ! hört ! links . ) Ich habe schon im Wahlkampfe diese
Zentrumslüge zurückgewiesen . ( Lebhafter Beifall links . )

In der Abstimmung werden sämtliche Anträge ab -
gelehnt mit Ausnahme des Antrags Hausmann ( natl . ) , die
für Schiffe bis 150 Tonnen vorgesehene Abgabceffreiheit außer auf
Weser und Elbe auch aus der Aller eintreten zu lassen . Im
übrigen wird 8 8 unverändert angenommen .

8 10 verpflichtet die Eingclstaaten , die von den Stromverbändcn

beschlossenen Tarife , nach Ablauf Von sechs Monaten seit
der Verkündung in Kraft zu setzen .

Abg . v. Strombeck ( Z. ) beantragt , die Worte «nach Ablauf von
sechs Monaten seit der Verständigung " zu st r e i ch e n.

Ministerialdirektor Peters und Abg . Oeser ( Vp. ) befürworten
den Antrag , der sodann angenommen wird .

Nach 8 11 sollen bis zur Herstellung der geplanten Fahrwasser -
tiefe auf dem Rhein von Mannheim bis St . Goar und der Elbe nur
drei Viertel der beschlossenen Höhe der Abgaben erhoben
werden .

Abg . Oefer ( Vp. ) befürwortet einen Antrag , statt „drei Viertel "
zu setzen „die Hälfte " .

Ministerialdirektor Peters wendet sich gegen den Antrag .
Abg . Gcrstenbergcr ( Z. ) bekämpft gleichfalls den Antrag , die

Rheingegcnd habe auf jeden Fall Vorteil durch das Gesetz infolge
der Kanalisierung der Nebenflüsse des Rheins .

Abg . Dr . David ( Soz . ) :
Wir stimmen dem Antrag O e s c r zu . Die Techniker sind sich

im süd - und mitteldeutschen Gebirgslande häufiger vor sich, wie die
Erderschüiterungen zeigen . Müssen sich doch die gebirgsbildendcn
Kräfte besonders in solchen Gebirgen häufiger betätigen , die cinen
reichgeglicdcrten Ausbau von Bergen und Höhenzügen bereits aus -
weisen . Auf der ganzen Erde ist das zu beobachten , und ein Land ,
in dem eS weit und breit Erhöhungen des Erdbodens nicht gibt ,
pflegt auch fast niemals Erdbeben zu erleben , wie Rußland , dessen
ungeheure Tiefebene bisher nie eine Erschütterung erlebt hat —
natürlich , soweit neuzeitliche Erinnerungen zurückführen .

Mit Hilfe der scismographischen Aufzeichnungeil wird es ge¬
lingen , ziemlich genau das Zentrum des deutschen Bebens vom ver -
gangenen Donnerstag zu ermitteln . *) Daß die Wirkung der Er -
ichütterung sich auf ein so weites Gebiet erstreckt , scheint darauf hin -
zudeuten , daß der Anlaß zu dem Beben von erheblicher Bedeutung
war , daß im Innern der Erde sich diesmal besonders große Ver -
schiebungen vollzogen haben , deren Wirkung einen großen Teil der
Erdkruste Mitteleuropas in Bewegung setzte . Wohl unterschieden
werden muß allerdings zwischen der direkten Wirkung des Erdstoßes
und seiner Registrierung durch den Seismographen , den überaus
empfindlichen Meßapparat , dessen Pendel genau die Schwingungen
der Erdoberfläche durch Ausschläge wiedergibt . Denn jedes Beben
pflanzt sich wellenförmig um die ganze Erde herum fort ; bei einigen
der starken Erderschütterungen , die die Geschichte kennt , wie z. B.
bei der Krakatau - Katastrophc in der Sundastraße im Jahre 183. ; ,
lief diese Erschütteruiigswelle mehrere Mole rings um die Erbe .
was sich genau am Seismographen wahrnehmen ließ . Zugleich » nt
der rings um die Erde laufenden Welle überträgt sich die Erschütte -
rung aber auch durch Schwingungen , die auf direktem Wege durch
den Mittelpunkt der Erde verlaufen . Je größer der Zeitunterschied
zwischen der Registrierung beider Erschütterungswellcn durch den
Seismographen ist , desto größer ist auch die Entfernung des Beben -
Herdes von dem Orte , an dem der Erdstoß registriert wird . Aus
dem Zeitunterschied läßt sich mit ziemlich großer Genauigkeit öle
Entfernung bemessen ; so konnte man an den deutscken Erdbebeir -
warten bei der Katastrophe von Messina im Jahre 1008 ohne
weiteres mit großer Sicherheit auf ein Beben im südlichsten Italien
schließen , viele Stunden , bevor die ersten knappen Drahtmeldungcn
von dem furchtbaren Ereignis nach Teutschland gelangten .

Erderschütterungen von so verhängnisvollen Folgen , wie sie
besonders Süditalicn , Japan , Turkestan und andere Länder so oft
heimgesucht haben , sind in Deutschland seit historischer Zeit nickl

borgekommen und wohl auch niemals mehr zu fürchten . Denn im

Gegensätze zu den genannten , geologisch noch jungfräulichen Ge -
bieten , in denen im Innern der Erde noch alles im Gären und
Werden ist , stellt Mitteleuropa ein im wesentlichen schon lange zur
Ruhe gekommenes Revier der Erde dar , in dem es wohl ab und zu
noch ein wenig grollt und rumort , in dem wir aber vor Um¬

wälzungen , die so gewaltig sind , daß katastrophale Wirkungen eilt -

stehen , wohl für alle Zeiten bewahrt sind .

• ) Nach den Beobachtungen verschiedener Erdbeoeuivartcn lieg !
eS unter 47 Grad nördlicher Länge und lO ' A Grad östlicher Brcue ,
im Grenzgebiet der östlichen Schweiz und TirM .



noch gar nicht einig SatüEcr , oü die Vertiefung auf dieser Strecke

des Rheins überhaupt durchführbar ist . Sie steht und

fällt mit der Schleuse bei Bingen . Trotzdem sollen hier Zlbgaben
erhoben werden , denen also gar kein Aequivalent gegenübersteht .
( Sehr richtig ! links . )

Damit schließt die Debatte . Der Antrag Oeser wird abge »
lehnt .

Abg . Gothein ( Vp. ) beantragt nunmehr , die Beratung über die

nächsten Artikel , zu denen Anträge vorliegen , infolge der schlechten
Besetzung des HauseS auszusetzen und erklärt , bah er , falls
Widerspruch erhoben werde , die B c s ch l u h sä h i g k e i t deS

Hauses bezweifeln würde . ( Unruhe rechts . Zuruf : Obstruktion ? )
Vizepräsident Dr . Schult «: Wäre es nicht möglich » daß Sie die

Anträge bis zur dritten Lesung zurückstellen ?
Abg . Gotbci » : Das könnte ich tun , wenn wir nicht die Er -

fahrung gemacht hätten , dah uns dann in der dritten Lesung eine

ausgiebige Debatte durch Schluhanträge unmöglich gemacht
wird . ( Sehr richtig ! links . )

Vizepräsident Dr . Schultz : Ich bitte Sie , doch ein etwas

größeres Zutrauen zum Reichstage zu haben . ( Große
Heiterkeit . )

Abg . Gothein : Ich richte mich nur nach den gemachten Er -

fahrungen . Wenn aber die Mehrheitsparteien erklären , dah sie bei
der dritten Lesung vollständig freie Diskussion gestatten werden ,
so bin ich bereit , heute auf die Anträge zu verzichten .

Abg : Kreth (k. ) gibt eine dahingehende Erklärung für die Kon -
servativen ab .

Da das Zentrum unter großer Heiterkeit der Linken
schweigt , hält Abg . Gothein seinen Antrag aufrecht ; die be -
treffenden Artikel der Vorlage werden daher von der Tagesordnung
abgesetzt .

Der übrige Rest des Gesetzes wird ohne wesentliche Debatte
erledigt . Angenommen wird eine Resolution Dr . Varen -
Horst ( Np. ) , die Regierung zu ersuchen , dafür Sorge zu tragen ,
daß bei Ausführung der im Gesetz vorgesehenen Stromarbeiten
auf die Jntcresien der Fischerei die weitmöglichste Rücksicht ge -
nommen wird .

Es folgt die zweite Beratung der

Novelle zur Gewerbeordnung .
§ 114s bestimnit nach den Beschlüssen der Kommission , dah der

Bundesrat für bestimmte Gewerbe Lohnbücher oder Arbeits -
zettel vorschreiben kann , worin einzutragen sind der Zeitpunkt
der Uebertragung der Arbeit , Art und Umfang der Arbeit , bei
Akkordarbeit die Stückzahl , ferner die Lohnsätze , die Bedingungen
für die Lieferung von Werkzeugen und Stoffen zu den Arbeiten ,
der Zeitpunkt der Ablieferung , sowie Art und Umfang der abge -
lieferten Arbeit , der Lohnbetrag unter Angabe der etwa borge -
» oinmenen Abzüge und der Tag der Lohnzahlung .

Abg . Stadthagen ( Soz . ) :
Ter 8 1k4s ist vollständig inhaltlos , nachdem unsere An -

träge zu der Materie , die früher von der Kommission einstimmig
angenommen waren , dann später wieder fallen gelassen ivurden ,
angeblich , um das Zustandekommen des Gesetzes nicht zu gefährden .
Die am 20 . Dezember 1907 , also vor vier Jahren , vorgelegte Ge -
wcrbeordnungsnovelle enthielt bedeutend mehr als das , was
jetzt übrig geblieben ist . Sie enthielt die Aufhebung der Kon -
kurrenzklausel , die Aenderung der Rechtsverhältnisie der Techniker ,
Werkmeister usw . All das ist unter den Tisch gefallen , von der
ganzen Sozialreform ist absolut nichts übrig geblieben . Gerade
das , worauf es dem Arbeiter hauptsächlich ankommt , nämlich die
Garantie dafür , dah er auch wirklich seinen wohlver -
dienten Lohn bekommt , ist durch diesen Paragraphen nicht
gegeben . Für die Arbeiter ist also das , was hier geschaffen ist , ab -
solut wertlos . Die Bestimmungen hringe » vielmehr nur den
Bureaukraten Arbeit und bedeuten eine Belästigung
der Arbeitgeber . Es ist weniger als weihe Salbe , was hier
den Arbeitern geboten wird . Dazu kommt , dah die Redewendung
von der Angabe »der etwa vorgenommenen Abzüge " von der Recht -

■■ sprechung gleich so ausgelegt werden könnte , als ob solche Lohn -
abzüge hier zu lässig wären . Nach § 394 des Bürgerlichen Gesetz -
buchcs dürfen aber unter 1590 M. Lohn — und höhere Löhne
kommen in der Kleider - und Wäsche - Konfektion , für die die Lohn-
bllcher eingeführt sind , überhaupt nicht vor — Abzüge überhaupt
nicht erfolgen . Wir protestieren also von vornherein gegen eine
solche Auslegung . Gegen den Paragraph an sich haben wir natür -
lich nichts einzuwenden . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

§ 114a wird hierauf angenommen .
Es folgt § 114b . Er bestimmt , dah das Lohnbuch vom

Arbeitgeber auf seine Kosten zu beschaffen und dem Arbeiter
nach Vollziehung der vorgenommenen Eintragungen kostenfrei
auszuhändigen ist . ,

Abg . Albrccht ( Soz . ) :
Die Kommission hat hier eine Verböserung beschlossen ,

die wieder beseitigt werden muh . Es sollen danach die Lohnbücher
in der Betriebswerkstätte behalten werden , wenn die Gefahr be -
steht , daß sonst Fabrikationsgeheimnisse verraten wenden . Das be -
deutet geradezu die Aufhebung des § 114b , wonach die Lohnbücher

kleines feuiUeton
Ei » Thcabcr - und Kritikcrkrach in Dresden . In den Kreisen der

Dresdener Theaterwelt erregt ein Streit gegenivärtig Aufsehen , den
die Direktoren Witt vom Residenz - Theater und Gordon vom Zentral -
Theater gegen die Kritik des „ Dresdener Anzeigers " führen . Der

Theaterkritiker Thari vom „ Dresdener Anzeiger " hatte vor kurzem
die Aufsührungen in den genannten Theatern einer abfälligen Kritik

unterzogen . Daraufhin haben die Direktoren Witt und Gordon dein
„ Dresdener Anzeiger " die Mitteilung zugehen lassen , dah sie Wert
darauf legen , dah die Vorstellungen und der Spielplan nicht mehr
im „ Dresdener Anzeiger " bekanntgegeben werden . — Unter der
Ueberschrist „ Der Theaterzettel und die Kritik "

rechtfertigt der „ Dresdener Anzeiger " das Verhalten seine »
Theaterkritikers in folgender Weise : Eugen Thari hat
über die Borstellung der „ Schönen Helena " im Zentral -
Theater abfällig geurteilt , Friedrich Kummer bei Gelegen -
heit der Komödie : „ Ich liebe Dich I" über die Aufsüh -
rungen im Residenz - Theater . Zu beiden Kritiken , die in scharfer ,
doch sachlicher Weise auf empfindliche kü«iftlerische Mängel in beiden
Theatern hinwiesen , find uns schriftlich wie mündlich zahlreiche Zu -
stimmungen zugegangen . Den Herren Direktoren Witt vom Residenz -
Theater und Gordon ' vom Zentral - Thealer haben diese Kriliken offen -
bar nicht gefallen . Das ist ja auch nicht der Zweck der Kritik ; sie
hat vielmehr lediglich die Aufgabe , da » künstlerische Gewiffen wach -
zuerhallen und in diesem Sinne ungeschminkt die Wahrheit zu sagen .
Natürlich aber werden wir den Direktoren Witt und Gordon gern
den Gefallen tun , ihre Theater im Feuilleton und Anzeigenteil unteres
Blattes nicht mehr zu erwähnen . Denn Wohltaten soll man niemand
aufdrängen .

Druck ohne Druckerschwärze . Vor etwa zwölf Jahren rollte
einem englischen Ingenieur , der mit elektrotechnischen Experimenten
beschäftigt war , eine Münze fort . Er fing sie auf und drückte sie

gegen eine Melalluntertage . zugleich aber auch gegen eine isolierte

Leitung . Als er ste hieraus aushob , fand er zu seinem größten Er -

staunen an dem Papier , auf dem sie gelegen war . einen braunen
Abdruck ihrer Schrift und ihrer Zeichen . Der Ingenieur verwandte

zwei Jahre darauf , in aller Tlille die Entdeckung zu vervoll -
kommnen . Bor zehn Fahren schon gelang es ihm . auf elek -

irischem Wege ein Buch zu drucken — ohne Berwendmig von

Druckerschwärze . Er wollte aber die Erfindung erst veröffenstichen .
wenn sie weiter ausgebaut wäre . Diese Zeit ist , wie „ Technical
World Magazine " schreibt , nunmehr gekommen . Der vorläufig un -

genannte Erfinder hat eine Maschine konstruiert , die auf trockenes ,
mit Chemikalien präpariertes Papier druckt . Diese chemischen Stoffe

sollen sehr billig sein . — einstweilen sind sie sein Geheimnis .
und es ist nur bekannt , daß sie dem Papier schon während seiner

dem Arbeiker nach Einschreibung der Arbeit übergeben iverden
müssen , denn der Arbeitgeber wird imme,r behaupten , cs liege
eine Gefährdung von Fabrikati « nsge heim nisse n
vor . Nach meiner Kenntnis der Tinge ist es aber sehr einfach , die
Lohnbücher so zu gestalten , daß diese Gefahr ausgeschloffen ist .

Die Arbeitgeber , insbesondere die Konfektionäre , haben
alle möglichen Einwendungen gegen die Einführung von Lohn -
bücher » erhoben , aber den Einwand , dah durch die Lohnbücher
Fabrikgehcimnisse verraten werden könnten , hat kein Arbeitgeber ,
kein Konfektionär erhoben , diesen Einwand Zu erheben , blieb einem
Na tionalliberalen vorbehalten . Mpn kann ja nun sehr
leicht sagen , die Bestimmung ist deswegen unbedenklich , weil der
Zusatz gemacht worden ist , den beteiligten Arbeitern ist vor Erlaß
der Bestimmung Gelegenheit zu geben , sich zu äußern . Aber dieser
Zusatz ist vollständig zwecklos . Glauben Sie denn , wenn
ein Fabrikant sagt , er will die Lohnbücher einbehalten , weil er
fürchtet , cs könnten sonst seine Fabrikgeheünnisse verraten werden ,
daß dann die Arbeiter sich irgendwie widersetzen könnten ?
Dieser Zusatz erfüllt also nicht seinen Zweck , es gibt nur den einen
Weg , die von der Kommission beschloffqne Bestimmung einfach
wieder zu streichen und die Regierungsvorlage wieder herzustellen ;
denn diese Bestimmung würde ein

ungeheures Unrecht gegen die Arbeiter

bedeuten , sie würde diese ganze Gesetzgebungsmaterie geradezu
wieder illusorisch machen . Ich bitte daher , unseren Antrag auf
Wiederherstellung der Regierungsvorlage anzunehmen . ( Bravo !
bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Evcrling ( natl . ) : In der Kommission hat auch ein Sozial -
demokrat die Berechtigung der Bestimmung anerkannt . Zudem
sollen ja die beteiligten Arbeiter Gclegenhiit haben , sich vor Erlaß
der Bestimmung zu äuhern . Man «darf doch bei der Abfassung eines
Gesetzes nicht immer nur an die Arbeitnehmer denken , sondern
muh auch an die Arbeitgeber denken , sonst laufen die Arbeiter
Gefahr , überhaupt ohne Arbeit dazustehen . ( Sehr richtigl bei den
Rationalliberalen . ) Deshalb wird meine Partei diesmal ein -
stimmig ( Große Heiterkeit ) für den Antrag der Kommission
stimmen .

Abg . Molkenbuhr ( Scsz . ) :
Es wäre doch interessant gewesen , wenn der Abg . Everling

uns gesagt hätte , was für FabrikgeheimnUe in ein Lohnbuch ein -
geschrieben werden . Ins Lohnbuch komanen die Bestimmungen
über den Zeitpunkt der Uebertragung dev Arbeit . Halten Sie das
füt ein Fabrikgeheimnis ? Dann kommen die Lohnsätze hinein .
Da will ich schon zugeben , daß das von einzelnen Fabrikanten als
Geheimnis angesehen wird . Wenn das aber vom Gesetz als
Fabrikgeheimnis anerkannt würde , könnte das für andere sehr
verhängnisvoll werden , denn der Verrat von Fabrikgeheimnissen
wird mit bis zu 1590 M. Geldstrafe belegt . Wenn also in einer
großen Krankenkasse Zweifel über die Klasse bestehen , in welcher
Arbeiter einer bestimmten Fabrik zu versichern sind, ' und es
sagt dann jemand , mir sind die Löhne doch bekannt , sie betragen
so und soviel , so kann er mit 1500 M. bestraft werden ,
wenn der 8 1145 in dieser Fassung angenommen wird . Bei einem
wirklichen Fabrikgeheimnis würde jedermann sofort zugestehen , dah
das überhaupt nicht ins Lohnbuch eingetrogen zu werden braucht ,
denn dem Arbeiter werden Sie doch die Einsicht in das Lohnbuch
nicht verwehren wollen . Wvnn aber Bedingungen für die Lieferung
von Werkzeugen und Stoffen für den Arbeiter , Bestimmungen über
den Zeitpunkt der Ucbergabe und Abnahme , sowie über Art und
Umfang der abgelieferten Arbeit und vor allem die Eintragungen
über die Lohnbeträge und etwaige Abzüge als Fabrikgeheimnis
betrachtet werden sollen , so wird das nur im Interesse solcher Unter -
nehmer sein , die sich schämen , öffentlich genannt zu werden , wen
sie Hungerlöhne zahlen . ( Sehr richtigl bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Henning (k. ) : Da die ganze Vorlage den Arbeitgebern
strengere Verpflichtungen auferlegt , ist es. berechtigt , ihnen hier eine
kleine Erleichterung zu gewähren . Stadthagen und Molken -
buhr wollen bestimmte Fabrikgeheimnisse genannt haben . Es
gibt doch unzählige Fabrikgehoimnisse . ( Abg . Mol -

renbuhr : Nennen Sie nur eins oder zwei . ) Solche Dinge kann
man nicht ganz bestimmt fassen und werden sie unbestimmt gefaßt ,
so haben sie keine Bedeutung .

Abg . Dr . Pieper ( Z. ) : Die Deutung , die die Sozialdemokraten
dem in der Kommission gegebenen Antrag geben , ist in der Fassung
desselben nicht begründet . Der Arbeiter kann in, der Betriebs -
werkstätte jederzeit in das Lohnbuch Einsicht nehmen , das ist die
Auffassung sämtlicher bürgerlicher Vertreter in der
Kommission . Falsch ist auch die Auffassung von A l b r e ch t ,
daß Konfektionsbetriebe von der Bestimmung Gebrauch machen
könnten , wenn sie Arbeit nach Hause mitgeben . Wenn man die
Arbeit aus dem Betriebe herauszieht , braucht man gewiß das
Arbeitsbuch nicht zurückzuhalten . Entstnndon ist die Bestimmung
aus dem Bedürfnis der Kammgarnweberei , wo in geschlossenem
Betriebe gearbeitet wird . Das Arbeitsbuch , das zugleich Abrech -

nungsbuch ist , soll nicht hinausgetragen werden , um nicht den Ge -

werkschaften als Grundlage für Lohnftatistikem in den einzelnen
Betrieben zu dienen, . ( Zustimmung im Zentrum . )

- abrilation beigemengt werden . Der bisher fatalste Teil einer
Druckmaschine fällt bei diesem neuen Druckverfahren einfach weg :
der Zylinder , auf den der Schriftsatz aufgespannt ist . braucht nun
nicht mehr durch efne Kombination von Walzen mit Drucker -

schwärze versorgt zu werden , sondern der Satz druckt sich aus dem

imprägnierten Papier dadurch ab . dah durch den Schriftsatz ein elek -
irischer Strom geleitet wird und gleichzeitig das Papier über einen
metallenen Untergrund läuft . Es können sämtliche Farben deS Regen -
bogens hergestellt werden — je nach der Art des Metalls und der
dem Papier beigemischten Chemikalien . Außerdem sollen aber auch
Kunstwerke in den feinsten Farbenabtöminaen reproduziert werden , und

zwar in solcher Vollendung , dah man sie von erstklassigen Photo -
graphien kaum unterscheiden kann .

Theater .
Neues Schauspielhaus : Agnes Bernauer .

Trauerspiel von Friedrich Hebbel . DaS Wetk wurde letzten
Winter vor den Mitgliedern der Freien Volksbühne im Neuen
Schauspielhause aufgeführt und machte starken Eindruck . Die gute
Darstellung ist noch sorgsamer in ällen Szenen ausgefeilt und durch
neu angeworbene Kräfte glücklich bereichert . Man wird nicht leicht
eine Schauspielerin finden , die die Aiiinut und stolze Eeclenhoheit
von Hebbels schöner Baderslochter so wie Erika von Wagner
veranschaulicht . Man glaubte dieser AgNeS den Zauber , den sie auf
die Männer ausübt . Den Höhepunkt erreichte sie in der Szene , wo

sie , vom Vater herbeigerufen , in flammender Entrüstung den Antrag
Törrings , dem herzoglichen Werber als Geliebte zu folgen ,
zurückweist und befreiten HerzenS aufjubelt , als Albrecht ins
Zimmer stürmt und sich von dem Verdachte des Unwertes reinigt .
Herr Loehr , gleichfalls ein neues Milglied , deklamierte den un¬

gestümen Prinzen , den man stch freilich jugendlicher vorstellt , mit
Kraft und Feuer . Urberralchcnd fein traf K o b e r in der kleinen
Rolle des Badergehilfen den Ton hingebend schwär », ilcher Ver -

ehrung . Vor allem aber — die Figuren der beiden Allen , die für
das Siück von nicht geringerer BedeuluUti als die des Liebespaares

sind . Der schlicht verstündige ehrenwertr Bernauer und der kalt -

herzig rnilokraliiche , aus feinen Fiirstcns >fl,chten das Recht zu offen -
kundigem Justizmord herleilende Herzog Ernst gelangten durch die
Herren Lind und H a r t a u zu höchst lebendig - individueller Prägung .
Im Bild , dnS sie enlwarfen . schloß sich Zug um Zug zum Ganzen .
Ja , Hartau legte in die schillernden Sophismen , mit denen der
Dichter die blutige Gewalttat als einen Akt geschichtlicher Not -
wendigkeit zu rechtfertigen sucht , eine solche Wärme innerer Ueber -
zengtheit , dah das Gefühl im Augenblick beinahe überredet wurde .
Eine malerische Jnszenierug der Massenjzenin erhöhten die Wirkung .

Notizen .
» » - Vorträge . Im Institut für Meereskunde

( Georgenstrahe 34/30 ) spricht Dienstag Dr . R. Hennig über das

Abg. SchmiSt - Altenburg ' ( Rp. f pokemisierk gegen bis AuSfüss -
rungen von Albrecht und Molkenbuhr .

Abg . Albrecht ( Soz . ) ?
Herr Everling will einen Widerspruch zwischen S t a d' t h a g e n

und mir konstruieren , weil Stadthagen sagte , der § 114a sei nichts
wert . Stellt mmi > sich auf den , Standpunkt einer großzügigen
Sozialpolitik , so ist er in der Tat ein absolutes
Nichts , weil der Bundesrat ja nur für die Konfektions - und
Wäschearbeiter davon Gebrauch gemacht hat und auch in Zukunft
dem Bundesrat der Erlaß der Bestimmungen von Lohnbüchern
überlassem ist . Tie Lohnbücher stehen hier nur auf dem Papier , im
großen und ganzen sind sie nicht eingeführt .

Weiter behauptet Herr Everling , ein Mitglied meiner
Partei habe sich für den Zusatz der Kommission erklart . Mir ist
das nicht bekannt .

Ferner ist gesagt , es sind in der Kommission Fälle angeführt ,
wo das Herausgeben der Lohnbücher zu Unzuträglichkeiten geführt
habe , namentlich in einer Kammgarmveberei . Der Konkurrent
könnte dadurch erfahren , was für Zutaten zu einem bestimmten
Stoff herausgegeben werden , und wie also der Stoff angefertigt
wird . Glauben Sie denn , daß das ohne das Lohnbuch heute als
Geheimnis gewahrt wird ? Der Konkurrent braucht sich ja nur mit
dem betreffenden Arbeiter in- Verbindung zu setzen , oder eS komnit
ein Arbeiter seiner Fabrik mit einem der anderen zusammen und sie
sprechen darüber , was für Zutaten sie, bekommen oder noch ein -
facher , der Konkurrent kauft sich ein Stück des betref -
senden Kammgarns und läßt es untersuchen .

Weiter ist. gesagt worden , es sähe ganz so aus , als ob wir
nur deshalb die Lohnbücher forderten , weil wir durch sie stati -
stische Aufrechnungen machen wollten . Das können wir
heute schon » Wir wissen , wie die Lohnverhältnisse in den einzelnen
Fabriken sind , darauf kommt es uns nicht an . Aber im Grund »

genommen sollte Dr . Pieper sich doch freuen , wenn Klarhei »
über die Lohnverhält wisse geschaffen würde . Das ist ja
die Ursache dieses Gesetzes und seine Aufgabe » Wollen Sie diese
Klarheit nicht und wollen Sie , wenn Hungerlöhne be -

zahlt werden , daß das ein Geheimnis de » Be »
triebes bleibt ?

Sie sagen , der Arbeiter bekommt daß Lohnbuch ja jederzeit in ?
Betriebe . Das Lohnbuch soll aber zugleich Abrechnungsbuch
sein , und zufolge unserer elenden VolksMile ist der Arbeiter nicht
so geschult , daß er in wenigen Minuten das Buch nachrechnen kann .
Er muß cs zu Hause haben , um cs mit Muße durchsehen
zu können . Würde er eS in der Fabrik auch nur wenige Male
in der Woche verlangen , dann würde es bald heißen , das scheint ja
ein Stänker zu sein und er wird hinausgcscknniffen . ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Wenn der Arbiter auch das

Gefühl hat , daß ihm in der Abrechnung Unrecht geschieht , wird er
deshalb das Unrecht lieber leiden , als das Lohnbuch
noch einmal zu fordarn » Wir bleiben auf dem Standpunkt
bestehen , daß alle Ihre Einwände auf Phantastereien be -

ruhen und bitten Sie , diesen Zusatz abzulehnen . ( Zustimmung bei
den Sozialdemokraten . )

Abg . M- lkenbuhr ( Soz. ) .
Bei dem großen Konfektionsarbeiterstreik wurde als einer der

schlimmsten Uebelstände beklagt , dah die Arbeiter bei der Ueber -
nähme der Arbeit sich nicht klar sind über das , was sie
machen sollen , daß sie zum Beispiel voraussetzen , ein Stück
soll so und . so gemacht werden und dafür hätten sie 3 M. zu be -
kommen , während man ihnear nur 2 M. geben null . Deshalb sagte
man . es muß vorher das Verhältnis klargestellt sein , der Arbeiter

mutz wissen , was er zu liefern hat und welchen Lohn er bekommt .
Darüber Klarheit zu schaffen , sollte der Zweck des Lohnbuches sein .
Es ist nun durch BundeSratsverordnun - g eingeführt , aber eS existiert
mehr auf dem Papier als in Wirklichkeit . Im Bei -
rat für Arveiterslatistik haben wir Erhebungen darüber angestellt ,
aber nicht einen einzigen Konfektionär gefunden , der ein vorschrifts -
mäßiges Lohnbuch hat . ( Hört ! hört ! bei dem Sozialdemokraten . )

Hat der Arbeiter das Lohnbuch nicht in Händen , so ist sein
Zweck verfehlt . Ter Unternehmer kann ja auch bei der Uebergabe
der Arbeit vergessen Habens dein Arbeiter noch eine bestimmte Mit -

teilung zu machen , und es ist leicht möglich daß er das noch
ins Lohnbuch einträgt , wenn cs in seinen Händen bleibt ,

während der Arbeiter die Arbeit natürlich nur dem erhaltenen Auf »
trage gemäß abliefert .

Dann ist von Lohnstatistiken gesprochen . Wird sie auf
Grund von Lohnbüchern getrieben , so wird sie vollkommener und

richtiger sein . Das wäre gewiß kein Unglück . Es ist das ja auch
nicht eine spezifische Arbeit von Gewerkichaften , sondern cs gibt
auch Gewerbeinspektoren und auch sonst Gelehrte , die

sich mit Lohnstatistike » befassen , um die sozialen Verhältnisse klar -

zulegen . Wenn die Lohnbücher dazu benutzt würden , wäre das
sicherlich kein Unglück . Aber ich gebe zu , der Zweck der Löhnbücher
ist es nicht , daß mit ihrer Hilfe Statistik getrieben wird , sondern
ihr Zweck ist , daß der Arbeiter bei der Uebernahme der Arbeit
darüber klar ist , was für einen Lohn er erhält , und das kann er

deutsche Seekabelnetz , Freitag Dr . Joachim v. Pfeil über Wirtschaft »

liche Möglichkeiten und Aussichten in Marokko . Der Deutsche
M onisten - B und veranstaltet am Mittwoch einen Vortragsabend
über das Thema : „ Der Monismus und feine Ideale " im Blüthner «
Saal , Lützowftraße 70 . um 8 Uhr .

— Eine Klei ft - Feier wird am Sonntag , den 19. d. M. .
abends 8' /z Uhr im Schiller - Saal . Charlottenburg , ver -

anstaltet .
— Theaterchronik . Zu den im NeuenKöniglichea

Operntheater am Dienstag und vom Donnerstag bis Sonn »

tag stattfindenden Gastspielen von Adolf Christian » .
Sophie W a ch n e r und Adele S a n d r o ck erhalten die Mitglieder
der Gewerkschaften sowie der beiden Freien Volksbühnen
Eintiittskarten zu bedeutend ermäßigten Preisen . Die BillettauS -

gäbe findet von Sonntag , den 19 , an n u r bei Paul Horich , Enge ! -
ufer 15. statt . — Im ZirkuS Schumann geht am Freitag
die letzte Aufführung der , O r e st t e " vor sich.

— Die Berliner Theater find in eine Epoche der

Unruhe und des Direkiionswechsels eingetreten . DaS Neue

Operetten - Theater wird jetzt auch Charakter und Direktion

wechseln . Rudolf Lothar und Ernst W e l i s ch . der Regisseur des
Reuen Schauipielhauses , übernehmen eS vom 1. September 1912 ab
als . Komödienhaus ' . Man wird — selbstverständlich —

das moderne Lustspiel pflegen , das bekanntlich nicht existier «. Ein

bloßes Vergiülgungs - Theater mehr ! DaS Neue Operetien - Thearer
wird in anderer Gestalt erhalten bleiben .

— Die Neue Sezession eröffnete ihre vierte Ausstellung
am Sonnabend ( Potsdamer Str . 122) . Neben den Berlinern stellen

auch Mnnchcner und Parisei auS . Neben den nach neuen Ge -

swltungen ( vom Naturalismus weg) ringenden , rein malerischen

Tendenzen machen sich bloß dekorative Künste und schlechtweg Un -

faßbar - WirreS geltend .
— Verbotenes Drama . Karl Böttchers soziales

Drama . Ausgewiesen ! ' , das zur Zeit des A' t - 7nahmegeseveS
spielt , früher jahrelang wegen angeblicher . Gefährdung der öffent -

lichen Ordnung " polizeilich v»' rboten war , dann aber freigegeben
wurde , wurde neuerdings in Krefeld verboten .

— Di « Bevölkerung Italiens betrug nach der

provisorischen Ermittelung der am 10. Juni borgenommenen Volks -

zählung 34 686 053 ( ohne die vorübergehend au » dem Königreich
Abwesenden ) . Das bedeutet gegen die letzte Zählung vom
10. Februar 1901 eine Zunahme von 2 211 400 , also 6,81 Proz. in
10 Jahren und 4 Monaten .

— Die Inbetriebnahme de » Panamakanals
wird voraussichtlich wenigstens «in Jahr früher erfolgen , als man
bisher angenommen . 1906 war als Datum der Vollendung von
dem Internationalen Jngenieurverei » der 1. Januar 191b angesetzt
worden .



Äut , toenn tt das Buch In Händen hat und nicht
nachträglich noch alles mögliche hineingeschrie -
ben werden kann . ( Sehr richtig ? bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Cuno ( Vp. ) : Wir werden für die Kommifsions -
fassung stimmen , gerade weil wir wünschen , dah der Bundes -
rat sich entschließen möge , die Lohnbücher für möglichst viele Ge -
werbe einzuführen . Dazu braucht er eine gewisse Bewegung -
freiheit , um über gewisse Bedenken der Arbeitgeber hinwegzu -
kommen . Darüber , ob eine Gefährdung von Fabrikationsgeheim - -
nissen vorliegt , entscheiden nicht die Arbeitgeber , fondenu der
Bundesrat . Allerdings fehlt noch eine Bestimmung darüber , daß
die Lohnbücher jederzeit dem Arbeiter auf sein Verlangen zur Ein -
ficht vorgelegt werden müssen . Vielleicht kann das noch in der
dritten Lesung nachgeholt werden .

Unter Ablehnung der Anträge A l b r e ch t wird Z 114 d in
der Kommissionsfassung angenommen .

Zum K 120 ( Fortbildungsschulen ) begründet
Abg . Dr . Kolbe ( Rp. ) einen Antrag , der dem Paragraphen eine

vollständig neue Fassung geben will . In der Kommission ist mein

Antrag recht gefühllos behandelt worden ( Heiterkeit ) und da
ich vermute , daß er auch hier keine freundlichere Aufnahme finden
wird , ziehe ich ihn zurück . ( Große Heiterkeit . )

Abg . Clin » ( Vp. ) : Herr E- tadthagen hat von der Wertlosigkeit
der ganzen Novelle gesprochen . Demgegenüber verweise ich auf die
große Bedeutung dieses Paragraphen . — Die weiteren Ausführungen
des Redners bleiben fast unverständlich . U. a. konstatiert Redner .
daß der r h e i n i s ch - w e st f ä l i s ch e I n d u st r i e b e z i r k in
bezug auf die Fortbildungsschule der rückständigste der ganzen
preußischen Monarchie ist . ( Lebhaftes Hört ! hört ! ) Diese bedauer -
liche Tatsache ist auf das Schuldkonto der Großindustrie und des
Bergbaues zu setzen . ( Lebhaftes Hört ! hört ! bei den Sozialdemo -
kraten . ) Es muß dafür gesorgt werden , daß die Großindustrie sich
mit der Fortbildungsschule abfindet , wie Handwerk und Klein -
industrie sich mit ihr haben abfinden müssen . Es war ein Ver -
dienst von Bismarck , daß er als Handclsminister die Fortbildungs -
schule dem Handelsministerium statt dem Kultusministerium unter -
stellte . Selbst eine Spezialisierung nach Einzelgewerben ist besser .
als eine Fortbildungsschule , die nichts als eine bloße
Fortsetzung der allgemeinen Volksschule und dem
Kultusministerium unterstellt ist . ( Bravol links . )

§ 120 wird hierauf angenommen .
§ 120 f Bestimmt : Für solche Gewerbe , in welchen durch über -

mäßige Dauer der täglichen Arbeitszeit die Gesundheit der Ar -
beiter gefährdet wird , kann der Bundesrat und , soweit er nicht
Bestimmungen erläßt , die Landeszentralbehörde oder nach An -
hörung beteiligter Gewerbetreibender und Arbeiter die zuständige
Polizeibehörde durch Polizciverordnung Dauer , Beginn und Ende
der zulässigen täglichen Arbeitszeit und der zu gewährenden Pausen
regeln .

Die Abg . Albrecht ( Soz . ) und Genossen beantragen , nach
„ Gesundheit der Arbeiter " einzufügen : „ Die Fortbildung
oder das Familienleben der Arbeiter oder die Sicherheit
des Betriebes " und die Worte » und , soweit " bis „ zuständige Po -
lizeibehörde " zu streichen .

Abg . Rob . Schmidt ( soz . ) :
Das diskretionäre Ermessen , das den LanldeszentraDehörden

bezlv . den Polizeibehörden erteilt wird , ist in mehr als einer Be -
Ziehung

ein Kreuz der ganzen Sozialpolitik .
Die Bestrebungen , durch die Reichsgesetzgebung allmählich zum

Maximalarbeitstag zu gelangen , werden dadurch durchkreuzt . Be -
kanntlich erkennt die Regierung nur den sanitären , nicht den

allgemeinenMaximalarbeitstagan . Aber auch dieser
sanitäre Maximalarbeitstag wird in seiner Durchführung verlang -
samt durch die den Landes - und Ortsbehörden erteilten Vollmachten .
Wie sehr vielfach die Ortspolizeibehövden von dem Einfluß ein -

zeliier , besonders großer Unternehmer abhängig sind , ist bekannt

genug . Aber auch die Landeszentralbehörden wirken hier manchmal
verhängnisvoll , selbst wenn sie sich von an sich guten Ab -
sichten lenken lassen . Wenn z. B. Verordnungen zugunsten der
Verkürzung der Arbeitszeit in bezug auf ein Gewerbe in einem
Bezirk getroffen werden , im anderen nicht , so haben allerdings die
Unternehmer in dem Bezirk , woselbst die Verordnung erlassen wird ,
ein Recht sich zu beklagen , während bei der Regelung durch Reichs -
gesetz die Unternehmer des ganzen Reiches gleichmäßig getroffen
wenden und keiner über Zurücksetzung klagen kann . ( Sehr wahrt
bei den Sozialdemokraten . )

Die Fassung der Kommission genügt in keiner Weise .
Es ist nicht allein auf die Gesundheit der Arbeiter Rücksicht zu
nehmen ; auch >daS Familienleben und die Sicherheitdes
Betriebes erfordern Berücksichtigung bei der Einführung des

sanitären Maximalarbeitstages . Wie oft hat der Beirat für Ar -
beiterstatistik auf Grund unzureichenden Materials das Vorhanden -
sein gesundheitlicher Gefährdung selbst bei übermenschlich langer
Arbeitszeit , angesichts der 18 —20 - stundigen täglichen Arbeitszeit der
Fleischer ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten ) , angesichts

48- , ja 72 - stündiger Arbeitszeit im Schiffahrtsgewerbe

( Erneutes lebhaftes Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten ) der -
n e i n t . ) Und ebenso steht es bei den Heizern , im Fuhr -
werksbctriebe usw . Darum müssen die Rücksichtnahmen aus
Familienleben und Sicherheit des Betriebes in ? Gesetz geschrieben
werden . Hier hat die Mehrheit und namentlich das Zentrum
Gelegenheit , Familiensinn in des Wortes guter Be -

deutung zu zeigen . ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemo -
kraten . )

Abg . Dr . Fleischer ( Z. ) verteidigt die Kommissions -
f a s s u n g. Die Mitwirkung der Landeszentralbehörden bei dieser
Materie ist durchaus erwünscht . — Dem ersten Antrag
A l b r e ch t können wir nicht zustimmen , weil er z ' u allgemein
gehalten ist . An der Schwierigkeit der präzisen Fassung
scheiterte auch ein ähnlicher Versuch in der Kommission . Die Regie -
rung ist ja auch nur für den sanitären MaximalarbeitStag zu haben .
( Zuruf bei den Sozialdemokraten : Warum denn ? ) Wenn es Ihnen
gelingt , sie umzustimmen , wir wevden uns sofort anschließen .
( Lachen bei den Sozialdemokraten . )

Abg. Everling ( natl . ) : Der Zusatz des Antrags Albrecht ." ~
r ckuf die Sicherheit

da dies schon im
Antrag zu unbestimmt .

Es könnte schließlich daraus gefolgert wevden , daß verheiratete
Frauen nicht gewerblich tätig sind , weil dadurch das

Familien ! e » ben gefährdet wird . Da ? Familienleben ist
gewiß eine sehr schöne Sache ( Große Heiterkeit ) , aber das sind ideale

Wünsche , die der Bundesrat nicht durchführen kann .

Wbg. Molkenbuhr ( Soz. ) :
Denken Sie daran , welche Zustände z. B. in Hamburg -

Altona entstehen würden , wenn die eine Landeszentralbehörde
z. B. den Maximalarbeitstag für Fleischer einführt , die andere nicht .
Das würde zu offenbar ungerechten Zu st än den führen . —
Was unsern ersten Antrag anlangt , so verweise ich darauf , daß die
darin genannten Gesichtspunkte seinerzeit die Kommission für Ar -

beiterstatistik amch zur Grundlage ihrer Erhebungen gemacht hat .
( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Mit der „ Sicherheit des
�Betriebes " meinen wir in diesem Fall die Sicherheit des

Publikums . Wenn ein Kutscher z. B. infolge zu langer
Arbeitszeit auf dem Bock einschläft , so ist es für seine Gesundheit
schließlich gleich� ob er zu Hause oder auf dem Bock einschläft , es

ist aber keineswegs gleichgültig für das Publikum . ( Sehr
richtig ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Dr . Pieper <Z. ) : Die Kommission für Arbeiterstatistik ,
aus die sich der Vorredner berief , hat sich im Laufe der Zeit gerade
überzeugt , daß es nicht zweckmäßig ist , in solchen Dingen immer den

ganzen schwerfälligen Apparat des Bundesrats in

Bewegung zu fetzen , sondern daß man ' das den Landeszentral -
behövden überlassen kann . — Daß „ Sicherheit des Betriebes " be -
deuten soll „ Sicherheit des Publikums " , daran wird sicher kein

Richter oenken . Also Sie müssen Ihren Antrag schon präziser fassen .
Zum Schutz des Familienlebens haben wir mehr erreicht
durch unsere Gesetzgebung durch den Schutz der wertvollsten Kraft
der Familie , der Frau , als Sie hier erreichen können , wo es sich
um den Schutz der Gesundheit handelt . — Weiter möchte ich hier
den Bundesrat ersuchen , dahin zu Wicken , daß die Gewerbeaussichts -
Beamten in dem Erlaß von Verfügungen innerhalb ihrer Befugnisse
nicht durch die Landeszentralbehörden beschränkt werden .

Abg . Stadthagen ( Soz . ) :

Bei einer Arbeitszeit von 14, 16, 24 , 48 Stnnben des Mannes
kann von einem Familienleben gar keine Rede sein ; bei
solcher Arbeitszeit kommt es dahin , daß das Kind die Mutter fragt ,
wer ist denn der fremde Mann , der jeden dritten Tag
zu uns kommt . ( Heiterkeit . ) Aus allem , was Sie anführen , hört
man nur das „ Nein , wir wollen nicht I " Sie sagen , es
handelt sich hier nur um die Gesundheit . Das ist nicht richtig ;
die Bestimmungen über die Dampfkesselanlagen z. B. sind solche .
die auf das öffentliche Wohl Bezug haben . Als wir beim Auto -
mobilgesetz Bestimmungen zum Schutz der Betriebssicherheit be -
antragten , sagten Sie , das gehört in die Gewerbeord -
n u n g ; jetzt sind wir bei der Beratung der Gewerbeordnung , und
da sagen Sie wieder , es muß geregelt werden bei der All -
gemeinen Regelung des Verkehrs . Es ist die alte
Geschichte : immer in dem Augenblick , wo etwas gemacht werden
kann , wird nach allen möglichen Gründen gesucht .
um nichts zu machen . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemo -
kraten . )

Abg . Bebel ( Soz . ) :

M das , was die Herren Fleischer und Pieper uns vor -

getragen haben , wird einfach dadurch hinfällig , daß das Zentrum
selber in früheren Jahren den Zehnstundentag für Ar -
beiter und Arbeiterinnen beantragt hat . ( Sehr wahrl
bei den Sozialdemokraten . ) Herr Pieper meinte , beim Schutz
des Familienlebens kämen vor allem die Frauen in Betracht .
Aber Sie werden doch zugeben , daß der Mann auch sich um die

Erziehung der Kinder kümmern soll . Nun nehmen wir eine Ar -

beitszeit von 12 Stunden an mit einer Mittagspause von IVs bis
2 Stunden . Der Arbeiter tritt um 6 Uhr die Arbeit an . geht viel

leicht um YS oder 5 Uhr von Hause weg und kommt abends nicht
vor 8 Uhr wieder nach Hause . Er bekommt also die ganze Woche
seine Kinder nicht zu sehen . Ich verstehe wirklich nicht , wie es in

erster Linie G e i st l i ch e sein können , die heute dagegen auf -
getreten find , daß solch « Schutzbestimmungen im Interesse der

Familie aufgenommen werden . Das wird man auch im Lande nicht
verstehen . Äe Erkenntnis habe ich in dieser Stunde gewonnen :

Wir sind in diesen Fragen der Sozialpolitik im Reichstag
nicht vorwärts , sondern rückwärts gegangent

vor 20 Jahren wäre ein solcher Standpunkt im Zentrum un -

möglich gewesen . ( Sehr wahrl bei den Soziuldemokraten . )
Die Anträge A l b r e ch t werden hierauf gegen die Stimmen

der Freisinnigen und Sozialdemokraten abge -
lehnt .

§ 134 Abs . 2 soll nach den Beschlüssen der Kommission lauten :
„ Den Arbeitern ist bei der regelmäßigen Lohnzahlung ein

schriftlicher Beleg ( Lohnzettel , Lohntüte , Lohnbuch usw . )
über den Betrag des verdienten Lohnes und der einzelnen Arten
der vorgenommenen Abzüge einzuhändigen . "

Ein Antrag Albrecht ( Soz . ) will hinter „ Lohnes " einfügen :
„ mit der Angabe der geleisteten Arbeitsstunden oder - tage " .

Abg . Albrecht ( Soz . ) :

Wir haben uns in der Kommission eingehend darüber unter -

halten und auch Lohnzettel vorgelegt , auf welchen die voraus be -

antragten Eintragungen erfolgt� waren . Unser Antrag verlangt
also durchaus nichts Ungewöhnliches , sondern etwas , was
in vielen Betrieben schon heute durchgeführt ist und was durchaus
einfach durchzuführen ist .

Abg . Dr . Pieper ( Z. ) : Viele Arbeitgeber machen es in der
Tat schon so, wie hier die Sozialdemokraten beantragen , andere
aber nicht , weil jede solche Bescheiningung als Urkunde dient und

jeder kleine Irrtum von schlimmen Folgen sein kann . Deshalb
bitte ich, den Antrag abzulehnen ; die Kommissionsfassung
genügt durchaus ; wir können doch nicht Gesetze machen , um den

Arbeitgeber zu schikanieren .
Unter Ablehnung des Antrages Albrecht ( Soz . ) wird

die Kommissionsfassung angenommen .
Der Rest der Vorlage wird debattelos angenommen . Be -

schlössen wird noch , daß daS Gesetz am 1. April ISIS in Kraft
treten soll .

Hierauf vertagt sich das HauS .

Nächste Sitzung : Montag , den 27 . November , nach -

mittags 2 Uhr . ( Eisenbahnbauten in den Schutzgebieten ,
Hausarbeitsgesetz . Aufhebung des Hilfskassengesetzes . )

Schluß 6 Uhr .
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ver prügel - cancktsg .
ei « deutsches Musterparlament .

Tintenfässer und Schreibpultdeckel fliegen durch die Luft .
Borstige tschechische Jgelköpfe würgen mit HauSlnechtstatzen löwen -

mähnige Germanen . Würdige Greise blasen auf Kindertrom .
petchen . Feiste Pfasfen boxen mit ruppigen Demokraten und um
die Rednertribüne ballt sich ein unentwirrbarer Knäuel wütender

Rauser . So konterfeiten einst bürgerliche Witzblätter das öfter -
reichische Parlament in der nicht versteckten , sondern sehr offen »
baren Absicht , den Parlamentarismus lächerlich zu machen , um den

preuhisch - deutschen Halbdespotismus in um so hellerem Glänze er -
strahlen zu lassen .

Als ob nur ein wüstes Tohuwabohu sich zur Satire eignete !
Die sanften , ruhigen , ölig glatten , kleinen Landtage des deutschen
Bundesstaates sind eigentlich noch viel komischer als daS karikierte

österreichische Parlament . Und das beste dabei ist , datz man diese
kleinen Landtage gar nicht zu karikieren braucht , die Photo -
graphie ist schon Karikatur genug .

Ein solch unübertreffliches Modell für den Stift des satirischen
Zeichners ist die braunschweigische Volksvertretung . Der Weg zu
ihr ist nicht so bequem wie großstädtischer Asphalt , er ist mit
eirunden , harten mittelalterlichen Kopfsteinen gepflastert und führt
über den Eiermarkt in Braunschweig , der zu den fiskalischen
Plätzen gehört , für die der braunschweigische Landtag , vom Volks -
mund die Bauernstube genannt , kein Geld übrig hat . Sehen wir
uns in diesem wunderlichen Landtage etwas näher um .

Vier Dutzend Abgeordnete zählt die Volksvertretung . Etwa
achtundzwanzig verraten auf den ersten Blick den schwer reichen
Bauer . Nur der Führer dieser wackeren Volksvertreter , einer der

reichsten , ist rappeldürr , glattrassiert und uralt . Er könnte Moliere

zu seinem Geizigen gesessen haben . Daran reihen sich nicht weniger
als fünf städtische Bürgermeister , unter denen der von Schöppen -
stedt bedenklich an den Abt von St . Gallen erinnert . Auch ein
adliger Herr , ein Offizier a. D- , ist darunter . Er spricht nie zur
Sache , sondern setzt bei jeder passenden , namentlich aber bei jeder
unpassenden Gelegenheit eingepökelte Kriegervereinsreden ab .
Neben den Bürgermeistern haben sich zwei hochwürdige Geistliche
niedergelassen , die stets den Lutherrock im Koffer mitbringen
müssen , da am braunschweigischen Hofe Geistliche nur im Luther -
rocke empfangen werden . Die hohe Bureaukratie ist durch vier

Abgeordnete vertreten . Ihr gehört der Präsident an , ein Kreis -
direktor , den man in Preußen Landrat nennt . Er thront zwar
über dem Ministertisch , neigt aber , bevor er eine Amtshandlung
begeht , erst stets sein Ohr zu seinen hohen Vorgesetzten herab , um
sich zu vergewissern , daß sie mit seinen Anordnungen einverstanden
sind . Sein ständiges Attribut ist ein riesiger Spucknapf , den er
fleißig zu benutzen pflegt . Die Großbourgeoisie leistet sich einen
Bierbrauermillionär , einen Baumwollwarenmillionär , einen
Schokoladenmillionär , einen Bankier und einen Schnapsbrenner ,
der in seinem Machtbereich , den er als Ratsherr beherrscht , streng
darüber wacht , daß jeder Wirt nur ratsherrlichen Schnaps bezieht .
Ein adliger Rechtsanwalt wahrt die Interessen des legitimen , aber
nicht regierenden Landesherrn , des Herzogs von Cumberland .
Dann erst kommen die Vertreter des Volkes , die sich Männer des
Mittelstandes nennen . Zwei davon sind Hoflieferanten , von denen

sich kürzlich einer , nachdem er die JnnungSkasse im Laufe der Feit
um 250 000 M. erleichtert hatte , ums Leben brachte . Der dritte

' ist ein schwer reicher vielfacher HauSagrarier , Bauunternehmer
und Bodenspekulant . Man sieht : das braunschweigische Volk

Jönnte sich gar keine bessere Volksvertretung wünschen . Die Herren
von Bildung und Besitz sind ganz unter sich. Sie werden durch
keinen proletarischen und keinen demokratischen Einschuß gestört .
Sie teilen sich auch nicht in politische Parteien , sondern nennen
sich bescheiden nur die Förderer deS Wohles aller Klassen . In die
Regierung haben sie freilich nur dann hineinzureden , wenn e » sich
um LandeSgrundgefetze oder Steuersachen handelt . In allen übri -

gen Materien kann die Regierung ohne Zustimmung des Land¬

tages Gesetze machen , sie braucht nur seinen Rat und sein Gut -

achten zu hören , ist aber nicht verpflichtet , weder das eine noch
den anderen zu beachten .

Wohnen wir einmal einer Sitzung dieses wohlgesitteten Land -

tages bei . Es ist eine oppositionelle Sitzung . Der ganze Landtag
lehnt sich auf gegen Regierung und Klassenjustiz . Ein Lehrer
in der ehemaligen Universitätsstadt Helmstedt hat einen Schüler
mißhandelt , indem er ihn so durchprügelte , daß der Arzt eine
gesundheitsschädliche Körperverletzung konstatieren mußte . Darauf
wurde der Prügelpädagoge vom Schöffengericht freigesprochen , von
der Strafkammer aber im Berufungsverfahren zu der drakonischen
Strafe von 5 M. Geldbuhe verurteilt . ES existiert nämlich aus
dem Jahre 1833 , also mitten aus der Zeit der schlimmsten Metter -
nichschen Reaktion , eine Konsistorialverordnung — daS Konsistorium
hat im Herzogtum Braunschweig die ganze Schulgewalt — . nach
der die Lehrer dahin wirken sollen , daß die körperliche Züchtigung
seltener wird . Die Lehrer sollen sich nach dieser Verordnung davor
hüten , in leidenschaftlicher Hitze zu schlagen . Sie sollen über -
mäßige Züchtigungen vermeiden und nicht auf den Kopf hauen .

Darüber entrüstete sich nun der ganze Landtag und verlangte
die Aufhebung dieser unzeitgemäßen Verordnung . Ter Führer
im Streit war ein Mathematikprofessor des Gymnasium » .

Er erhob sich zornbebend und verlangte in seinem gekränkten
Humanitätsgefühl unbedingte Prugelfreiheit für den Lehrer . Das
ganze Haus stimmte ihm mit dröhnendem Beifall bei . E » war
ganz begeistert von den Ansichten deS Herrn Professor », als dieser
sagte : „ Die höchst unverstandigen Eltern , statt sich darüber zu
freuen , daß da » Erziehungswerk an dem Bengel von anderer Seite
in die Hand genommen ist , haben noch die Unverschämtheit gehabt ,
mit dem Jungen zu Aerzten zu gehen um eine Ueberschreitung
des Zuchtigungsrechte » festzustellen . " Nach der Meinung dieses
humanen Professor » werde in der Schule viel zu wenig geprügelt .
Er schloß pathetisch mit den wörtlich dem amtlichen stenographischen
Bericht entnommenen Worten :

„ Meine Herren ! Der Staat ist immer bei der Hand , wenn
eS sich um die Autorität der anderen Beamten handelt . Jeder
Nachtwächter und jeder Gendarm wird durch drakonische Maß -
regeln in seiner amtlichen Autorität geschützt . Beim Lehrer
allein heißt eS : schütze dich selbst . Und wenn er sich dann zu
schützen sucht uno das tut . waS er für erforderlich halt , dann

fällt ihm derselbe Staat in den Arm und sagt : Halt einmal , du

hast die Verfügung vom 29. Oktober >836 übertreten und wirst
deshalb verurteilt . Meine Herren ! Wenn in der schule nicht
mehr geprügelt werden darf , so liegt darin e,ne ernste Geiahr
für unsere Jugend , ja für unseren ganzen Staat . Mochte doch
auch der Herr Minister diese Gefahr nicht unterschätzen , sondern
ihr mit kräftiger Hand begegnen und sich nicht beirren lassen
durch einen Einspruch von den Anwälten einer falschen Humani »

( Sebhoffer Beifall de » ganzen HauseS . )
Es mag auch sonst prügelwütige Professoren geben : aber dieser

Professor steht in Braunschweig noch in liberalem Geruch und wird

zur linken Seite des Landtage » gerechnet Wenn das schon am
grünen Holze geschieht . . . .

Bezeichnend ist «»auch , daß da » ganze Hau » förmlich nach dem
Prügel schrie und sich kein einziger Abgeordneter fand , der mo -
dernen pädagogischen Grundsätzen da , Wort redete . Man stellte

r 2v Ö1i{- Standpunkt , der Lehrer müsse in der Hihe prn -
. ?' e . 7 urgermeister . die Vastoren , die Kommerzienräte die

» Mitteluandler und die Großbauern verlangten Prügel , Pru -
acl und noch einmal Prügel . Ein Abgeordneter aus den Kreisen
her hohen Bureaukratie . ein Staatsmedizinalbeamter , meinte
sogar , nur mit Widerstreben habe er einmal gesundheitsschädliche
Prugelfolgen Escheln , gen müssen , weil eben der Jung « nach den
Schlagen acht Tage lang nicht habe sitzen können . Geschadet habe

daS aber dem Bengel gar nichts . Er hätte am liebsten das Gut - !

achten mit den Worten zurückgeschickt : Schade , wenn etwa » daneben

gegangen ist .
Der Wortführer der regierenden Großbauern meinte darauf ,

wenn der Junge acht Tage nicht hätte sitzen können , hätte er lieaen
sollen . Geschadet hätte ihm daS gar nichts . Diesen rohen Worten
folgte große Heiterkeit im ganzen Hause .

Und was sagte der Regierungsvertreter , der Kultusminister ?
Die Regierung hätte leider den Staatsanwalt nicht zurückhalten
können , aber sie habe den bestraften Lehrer wegen seines Verhak -
tens belobt . Er solle sich durch die Strafe nicht verleiten lassen ,
in seinem Eifer zu erlahmen . ( D. h- also , er solle ruhig weiter -
prügeln . ) Die Regierung werde übrigens die alte Konsistorial -
Verordnung , die das Prügeln unzeitgemäß einschränke , aufheben .

Darauf stimmte der Landtag einstimmig dem Antrage zu , die
Konsistorialverfügung aufzubeben und das Prügelrecht der Lehrer
nicht zu beschränken . Schade , daß . sich Knuten - Oertel diese Ge -
legenheit entgehen ließ , dem braunschweigischen Landtag ein be¬

geistertes Lob zu spenden .
Als einige Zeit später ein neuer Kultusminister sich dem Land -

tage vorstellte , wurde er sofort gefragt , wie er es mit dem Prü -
geln halte . In warmen Worten versicherte er , ganz den Stand -

punkt des Landtages zu teilen , die Regierung werde die Schul -
Züchtigung neuregeln , dabei jede falsche Humanität vermeiden und
dem Prügel wieder zu seinem guten alten Recht verhelfen . Wer
noch glauben sollte , daß in Deutschland Humanität herrsche , der

mag seinen Glauben schleunigst abschwören .
Von einer anderen Seite zeigte sich das braunschweigische

Musterparlament bei der Beratung einer Fortbildungsschulvorlage .
Das Herzogtum Braunschweig hat nämlich keine obligatorischen
Fortbildungsschulen . Erst die Arbeiterjugendbewegung gab der Re -

gierung den Gedanken ein , Fortbildungsschulen zu gründen , um
dem sozialdemokratischen Einfluß entgegenzuwirken . Sie holte
deshalb den Rat und das Gutachten des Landtages über eine Vor -

läge ein , die den Gemeinden gestattete , nach ihrem Gutdünken obli -

gatorische Fortbildungsschulen einzurichten .
Der Wortführer der Großbauern erklärte , der Vorlage zu -

zustimmen . Manche brauchen zwar keine Fortbildungsschulen ,
aber die Landgemeinden würden schon nicht so unvernünftig sein ,
sie einzurichten . Auf dem Lande sei , Gottlob , noch die Ansicht der

Großgrundbesitzer allein maßgebend . Er habe auch nur die Volks -

schule besucht und keine Fortbildungsschule gesehen und sei doch
ein gescheiter Mann geworden . Ein anderer Großbauer war des «

halb gegen die Fortbildungsschule , weil dann die Söhne reicher
Bauern mit den Ochsenjungen auf einer Bank sitzen müßten . Das

möge in Süddeutschland angehen , wo die meisten Bauern kleine
Bauern seien , in Braunschweia habe man aber große Bauern , die

ließen sich ein solches Sammelsurium von einer Fortbildungsschule
nicht gefallen .

Ganz aus dem Herzen des Landtag ? und von lebhaftem Bei -
fall unterbrochen , sprach ein anderer Großbauer . Ein Mensch , der
dazu bestimmt sei , sich mit körperlicher Arbeit sein Brot zu ver -
dienen , brauche neben Religion nur Lesen, Rechnen und Schreiben
zu lernen . Das gäbe die besten Landarbeiter , die müßten dem
Lande erhalten bleiben . ES sei auch ganz falsch, wenn man sage ,
die Fortbildungsschule solle der Jugend Achtung vor der Autorität ,
vor Sitte und Anstand beibringen . Dazu brauche man keine Schule ,
das besorge der Knüppel viel besser . Knüppel aus dem Sack ! müsse
es heißen . Die Polizisten und Gendarmen müßten das Recht
erhalten , ohne weiteres handgreiflich zu werden . Prügelsreiheit
für Polizei und Gendarmerie sei die beste Fortbildungsschule . Die
Bauern würden keine Dienstboten unter 13 Jahren mehr ein -

stellen , wenn diese in die Fortbildungsschule müßten . Wenn die

Pfarrer auf Herz und Gemüt der schulentlassenen Jugend ein -
wirken wollten , sollten sie sich mit dieser in den Spinnstuben
zusammenfinden . Der Volksvertreter schloß unter dem lebhaften
Beifall deS Landtages mit den Worten : „ Ich bleibe bei meiner
Ansicht , daß unser Herrgott die Welt regiert und der Knüppel die
Menschheit . "

Gewaltig donnerte auch gegen die Fortbildungsschule ein
schwerreicher Großbauer namens Schliepbacke , der gleichzeitig auch
der LandeSsynode angehörte . Dieser Kulturträger wurde kurz
darauf wegen Betruges zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt , weil
er sich eine falsche Viehwage fabriziert und damit Jahre lang die
Viehhändler schwer betrogen hatte . Im Landtage floß er aber
vor bäuerlicher Ehrbarkeit förmlich über .

Schließlich wurde die Fortbildungsschulvorlage doch angenom -
men , nachdem der jetzige StaatSminister Hartwieg dem Landtage
die feierliche Versicherung gegeben hatte , daß es der Regierung
nicht um die Förderung des Wissens , sondern nur um die Bildung
deS Charakters und Gemüts zu tun sei .

Derselbe Minister hatte auch zwei großbäuerische Abgeordnete
auf den Fortbildungsschultag nach München entsandt , sich von

ihnen aber versprechen lassen , daß sie dort kein Wort reden würden .
Er befürchtete mit Recht , daß sie , wenn sie den Mund auftäten , das

ganze Herzogtum Braunschweia blamierten .

Daß in einem solchen Musterlandtage für da » gleiche Land -

tagSwahlrecht kein Verständnis zu finden ist , liegt auf der Hand .
Bei allen Wahlrechtsdebatten hielten sämtliche Landboten an dem

Dreiklassenwahlrecht fest . Der Abgeordnete Kleye , der gleichzeitig
auch der nationalliberalen Fraktion de » Reichstages angehört , er -
klärte ganz treuherzig : „ Meine Herren , wenn wir daS allgemeine ,
gleiche, direkte und geheime Landtagswahlrecht einführen , dann

verschwinden nicht nur sämtliche Herren , die jetzt die Stadt Braun -

schweig im Landtag « vertreten , sondern wir graben unS alle da »

Grab . ES kommt keiner von un » wieder in den Landtag . DeS »

halb wollen wir nicht Selbstmord begehen und halten an der Drei -

klassenwahl fest . " Auch dieser Volksvertreter fand den ungeteilten
Beifall des ganzen Landtages .

Diese Proben mögen genügen , um den Lesern einen Begriff
von der geistigen , politischen und kulturellen Höhe zu geben , auf
der das braunschweigische Parlament steht . Dabei ist Braunschweig
kein Mecklenburg , sondern ein Industriestaat , das älteste nieder -

sächsische Kulturland , das im Herzen der verkehrsreichsten und
dichtbevölkertsten Gegend Niederdeutschlands liegt .

J3ug der Partei .
Totenliste der Partei .

In Hamburg ist am Mittwochabend Genosse Matthias
Ockelmann im 37. Lebensjahr ? gestorben . Matthias Ockelmann
war schon in sehr jungen Jahren ein überzeugter Anhänger der

�Sozialdemokratie - , noch zu den Zeiten des Allgemeinen Deutschen
Arbeitervereins gehörte er zu den eifrigsten Agitatoren . Er hatte
nach vollendeter Schulzeit da » Drechslerhandwerk erlernt , fand aber
mit seinem regen Geist darin keine Befriedigung und sattelte noch
um. als er schon die ersten Jünglingsjahre hinter sich hatte . Er
wurde Lehrer und hat dann eine lange Reihe von Jahren als
solcher gewirkt . Eins nur machte ihm in jener Zeit oft Pein , daß
er nicht mehr öffentlich für seine politische Ueberzeugung wirken
konnte , wie in jüngeren Jahren . Dafür blieb er aber im stillen
immer in engem Konnep mit der Partei und besonders verband ihn
mit dem leider schon so zung verstorbenen August Geib enge Freund -
schaft .

Al » dann 1897 die Hamburger Kirchenschulen eingingen ,
weigerte die Oberschulbehörde sich, Ockelmann mit in den Volksschub -
dienst zu übernehmen , wie eS mit den meisten anderen Lehrern der
Kirchcnschulen geschehen ist . Ob das wegen seiner politischen Ge -
sinnung geschehen, ist schwer festzustellen . Der Verstorbene trat
dann im Sommer 1897 al » Korrektor beim Hamburger „Echo "
ein , welche Stellung er versah , bis er im August 1900 vom GeWerk .

schaftskartell zum Arbeitersekretär gewählt wurde . Als

solcher hat er mit unermüdlichem Eifer sich den neuen ihm er -

wachsenen Aufgaben gewidmet und manchem Arbeiter und mancher
Arbeiterin zu ihrem Recht verholfen . Im Jahre 190 ? wurde Ockel -

mann bei der halbschichtigen Erneuerung der Bürgerschaft , der

ersten unter dem neuen Klassenwahlrecht , auch in die Burgerschaft
gewählt . Leider sollte es ihm nicht beschieden sein, das Mandat bis

zu dessen Ablauf auszuüben .
Alle , die ihm im Leben näher getreten sind , die seine Herzens -

güte schätzen lernten , wie überhaupt alle , die mit ihm in Berührung
kamen , werden ihm ein treues Angedenken bewahren ,

poUeeiliestes , GeriesttUebeo ufw .

Mit zwei größeren Preßprozesscn ,
die sich gegen unser Bruderorgan , die „ Bergische Arbeiter -
stimme " in S o l i n g e n richteten , hatte sich die E l b e r f e l d e r

Strafkammer in zweitägiger Sitzung zu befassen .
Angeklagt waren die Redakteure D i t t m a n n und Deisel ; sie
wurden beschuldigt , den Vikar K ö r w e r und den Hauptlehrer
Sahn in Hilden durch zwei Artikel beleidigt zu haben . Weiter
dem sollte Deisel in einer in Hilden abgehaltenen Versammlung
in einer Rede die beiden Herren auch noch beleidigt haben . Weiter
war Deisel zur Last gelegt , den Polizei sergeanten
Freitag in Solingen durch einen Artikel beleidigt zu haben .
Vor Eintritt in die Verhandlung beider Pro -
zesse lehnten die Angeklagten vier der daS Kol -

legium der I . Strafkammer bildenden Richter
als befangen ab . Die Besorgnis der Befangenheit ergebe
sich aus Prozessen gegen die Angeklagten , in denen die erste
Kammer schon entschieden habe , namentlich aber aus den in diesen
Prozessen gefällten Urteilsgründen . Ein aus drei anderen Richtern
gebildetes Kollegium wies nach mehr als dreistündiger Beratung
den Antrag der Beklagten als unbegründet zurück mit der Be -

gründung , daß die Stellung , die das erkennende Gericht bisher in
den Prozessen gegen die Angeklagten eingenommen habe , zu irgend -
welchem Mißtrauen eine Veranlassung nicht gebe .

In der e r st e n zur Verhandlung stehenden Sache handelte
es sich um angebliche öffentliche Beleidigung durch die Kritik eines

Fürsorgeverfahrens , das auf Betreiben des Vikars K ö r w e r und
des Hauptlehrers Sayn zu Hilden gegen einen Pflegesohn des

Fabrikarbeiters Peter Sand in Hilden eingeleitet worden war .
Die „ Bergische Arbeiterstimme " hatte sich des Sand angenommen ,
der den Jungen bereits 11 Jahre lang in Pflege gehabt hatte , und
wurde das Vorgehen des Geistlichen zunächst in einem Artikel

„ Zentrumstoleranz " gegeißelt . Insbesondere wurde angedeutet .
das der Vikar Körwer und der Hauptlehrer Sayn nur um
deswillen gegen Sand bezw . dessen Pflegesohn vorgegangen seien ,
weil Sand aus der katholischen Kirche ausgetreten und einem
Günstling deS Vikars zu einer Goldstrafe von 4ö M. wegen ver -
leumderischer Beleidigung verholfen habe . Die Borstellungen bei
dem VormundschaftSgerichtS hatten den Erfolg , daß die Ueber -

führung deS Jungen m eine Fürsorgeanstalt beschlossen wurde , und
zwar hieß es in der Begründung deS Beschlusses , daß Sand in

vezug auf die Erziehung des Jungen mit der Geistlichkeit und
Lehrerschaft nicht Hand in Hand gegangen sei . Die „ Arbeiter -
stimme " hatte schließlich das Verhalten des Kaplans mit mehreren
kräftigen Ausdrücken gekennzeichnet . Der Einsender des Artikels und
der verantwortliche Redakteur Wendemuth , der damals zeich -
nete , wurden vor das Schöffengericht in Solingen gestellt , von
diesem aber freigesprochen , weil es den Wahrheitsbeweis für er -
bracht hielt . Sand wurde danach von seinen „ guten Freunden "
des Meineids beschuldigt und verhaftet . Das Verfahren gegen
ihn wurde aber bald wieder eingestellt ; auch eine BetrugSanzeige
wegen angeblich zu viel erhobener Zeugengebühren , die gegen ihn
erhoben war , wurde fallen gelassen . Nunmehr veröffentlichte die
„ Arbeiterstimme " zwei weitere Artikel , in denen sie ausführte , daß
das gegen Sand eingeleitete Untersuchungsverfahren wegen Mein -
eids wahrscheinlich auf Intrigen von katholischer Seite zurückzuführen
sei . Nach stundenlanger Beweisaufnahme , in der ein Amtsrichter , zwei
Schöffen und ein AmtSanwalt zugunsten der Angeklagten aus »
sagten , kam daS Gericht zu der Ueberzeugung , daß die beiden An -
gellaaten in dem guten Glauben gewesen seien , nicht Sand , sondern
der Vikar Körwer und der Hauptlehrer Sayn hätten die Unwahr -
heit vor Gericht ausgesagt ; es billigte beiden Angeklagten den
Schutz deS § 193 ( Wahrung berechtigter Interessen ) zu und ver -
urteilte sie nur wegen Beleidigung in der Form , und zwar
Deisel zu ISO M. und D i t t m a n n zu 100 M. Geldstrafe .
Wegen der Rede wurde Deisel freigesprochen .

In der z w e i t e n zur Verhandlung stehenden Sache mußte sich
Deisel wegen angeblicher Beleidigung des Polizeisergeanten
Freitag in Solingen verantworten . In der . . Bergischen
Arbeiterstimme " vom 17. Juli dieses Jahres erschien ein Artikel ,
der über eine skandalöse Schuhmannsgeschichte aus Köln berichtete .
Der Artikel war einem auswärtigen Blatte entnommen . Der in
Frage kommende Kölner Schutzmann hatte sich dem Publikum
gegenüber die schwersten Ausschreitungen zuschulden kommen
lassen ; trotzdem wurde ihm von seinem vorgesetzten Kommissar das
beste Zeugnis ausgestellt . Dem fraglichen Artikel war eine Be -
merkung angeknüpft , in der ein Vergleich mit anderen Schutz -
leuten gezogen wurde . Diese Bemerkung bezog der Polizei -
sergeant Freitag von Solingen , trotzdem weder der
Name eines Schutzmannes , noch ein Ort angegeben war .
auf sich und setzte dieserhalb den Staatsanwalt in Be -
wegung . In der Verhandlung wurde Freitag als Zeuge be -
fragt , weshalb er sich durch die fragliche Bemerkung beleidigt fühle .
worauf er antwortete : „ Einige Kollegen hätten ihm
auf der Wacht st übe gesagt , eS stehe ein Artikel
in der „ Arbeiter ftirnntc " , der offenbar auf ihn
( Freitag ) gemünzt fei . " Er habe deshalb Strafantrag
gestellt . Die Polizeisergeanten PaaS und Funk , die als Zeugen
geladen waren und auch vernommen wurden , . wußten nun
überhaupt nichts von dem Artikel , der für Frei -
tag beleidigend fein sollte . ES ist jedenfalls auffallend ,
daß diejenigen Schutzleute , die Freitag auf den Artikel aufmerksam
gemacht haben sollten , nicht geladen waren , sondern nur solche , die
non der Existenz des angeblich für Freitag beleidigend sein sollen -
den Artikels nicht einmal eine Ahnung hatten . Die Strafkammer
erachtete jedoch eine Beleidigung Freitags ( der früher im großen
Wahlrechtsdemonstrationsprozesse gegen die „ Arbeiterstimme " als
Zeuge auftrat ) für vorliegend und verurteilte den Genossen
Deifel zu nicht weniger als drei Monaten Ge -
fängnis . Daß Gericht glaubte noch besonder ? bevorheben zu
müssen , daß unser Solinger Bruderblatt es besonder » darauf an -
lege , das Ansehen der Polizeiverwaltung und ihrer Beamten in
der Bürgerschaft zu schmälern und zu untergraben . Gegen die
Urteile ist natürlich Revision eingelegt worden .

Ein aufgekivbene » Urteil .

Im April diese ? Jahres brachte unser Parteiorgan . daS „ Saal -
selber Volksblatt " , eine Korrespondenz aus Walldorf , die
die Arbeitsverhältnisse in der Malzfabrik des Fabrikanten Otto
Pfosfen in Welkershausen kritisierte . Durch diese Kritik fühlte P .
sich beleidigt , lief zum Kadi vnd hatte auch die Genugtuung , daß Ge -

nosse Redakteur Zorn vom Schöffengericht in Meinungen zu drei

Wochen Gefängnis verurteilt wurde , obwohl der WahrheitÄewe : «
für die betreffend « Notiz erbracht worden war . Gegen dieses Urteil

legte Zorn Berufung ein und erzielte damit kostenlose Frei -
sprechung vor der Mciningcr Strafkammer . Der Privatkläger
hat nun außer dem verlorenen Prozeß noch zirka 2S0 M. Kosten zu
tagen . In der Urteilsbegründung führte die Strafkammer aus ,

daß in dem beanstandeten Artikel überhaupt keine Beleidigung enb -

halten gewesen sei .



Jugendbewegung «
( SflfB effiVfitiFlttfje Niederlage für Polizei und CtaatsaMaltschaft .

Man berichtet uns unterm 17. November auS Halle a.
Eine empfindliche Niederlage für Polizei und Staatsanwaltschaft
brachte der Prozeß gegen den Handlungsgehilfen Genossen Max
Peters - Berlin , der wegen Aufforderung zur Begehung straf -
barer Handlungen ( Z III des Str . - G. - B. ) und wegen Vergehens

gegen das Reichsvereinsgesetz angeklagt war . Peters hatte ge -
lcgentlich des Jugendtages am zweiten Pfingstfeiertage im „ Volks -

park " eine kleine Ansprache halten wollen . Er kam aber über die

Einleitung nicht hinaus , wurde von der Polizei festgenommen und
43Stunden rechtswidrig in Hast behalten . Der „ Sünder "

erhielt dann noch ein Strafmandat über 15 0 Mark ; das Schöffen -
gericht kam aber zur Freisprechung , da es sich um keine poli -
tische Versammlung handelte . Gegen dieses Urteil hatte
der Staatsanwalt bei der Strafkammer Berufung eingelegt und mit

ivcnig Witz und viel Behagen eine Unmenge von Material zu -
sanimengeschleppt , um nachzuweisen , daß Peters doch politisch ge -
redet habe . Unser Genosse hatte nur einige Worte über den Aus -

zug der Kinder Israel und das altjüdische Befreiungsfest geredet .
Der Staatsanwalt deduzierte aber so, weil Peters ein „ alter
Politiker " sei , weil er einige Jugendschriften herausgegeben habe ,
weil Referate von ihm im „ Vorwärts " gestanden haben und — weil
er an einer internationalen Jugendkonferenz in Kopen -
Hägen als Gast teilgenommen habe , deshalb sei die Versammlung

Iben Ml hosttisch beeinflußt kSorden . Die Verlesung des stasks
anwaltschaftlichen „ Belastungsmaterials " nahm eine geraume Zeit
in Anspruch . Der Verteidiger Peters , Genosse Rechtsanwalt Wolf -
gang Heine - Berlin hatte wiederholt gegen die Vorlesung des
Materials protestiert , das doch mit der „ Volkspark " - Versammlung
nicht das geringste zu tun habe . Die Deduktionen des Staats -
anwalts seien grundfalsch . Treibe denn ein Richter , der Mitglied
des Reichsverbandes sei , auch Politik wenn er seinen Beruf aus -
übe ? Mit solchem „ Belastungsmaterial " hätte ein Staatsanwalt
am allerwenigsten im Gerichtssaal auftreten sollen . Genosse Heine
rechnete auch in kräftiger Weise mit der Polizei und besonders mit
dem Kommissar Sommer ab , der die ganze Jugendverfolgung am
Pfingstfest eingerührt hatte . Die Aussagen der Polizeibeamten ,
die mit denen einiger einwandfreien Zeugen kollidierten , wurden
als ziemlich fahrlässig bezeichnet . Zwei Polizeikommissare hätten
zu Pfingsten bei der Jugendverfolgung förmlich auf der Lauer ge -
legen . Wenn die Hallesche Polizei das Wort Freiheit höre , dann
gerate sie in eine derartige Erregung , daß sie die Sätze aus dem
Zusammenhang reiße und dieses Wort viermal buche .

Die Strafkammer kam schließlich wieder nach sehr umfang -
reicher Verhandlung zur Freisprechung des Genossen Peters .
In der Urteilsbegründung hieß es , das Gericht habe nicht die
Ueberzeugung gewonnen , daß Peters bei jener Jugend -
Veranstaltung politisch g » redet habe . Aus der Persönlichkeit
eines Politikers zu folgern , er rede politisch , sei nicht angängig . —

Hoffentlich beruhigt sich nun der Staatsanwalt bei der klaren Ur -
teilsbegründung .

ctuittnng . Z D Z nach vihmeN ! Alle Briefe and Geldinbakl
dankend erhalten . Ueber das Geld ist in Ihrem Sinne verfügt . Bellen
Grutz l P. Söhre . _

Nebensche Kranken - und Sterbekasse Nr . S, gegründet 1795 .
te Sonntag von 2 —7 Uhr : Zahl - und Ausnahmctag bei Roewer .

lisabethkirchstr. 11.
Arbeiter - Esperanto - Bereiniqnnq Gros « - Berlin . Gruppe

Zentrum . Freitags 8' / , Uhr . Restaurant Tröbel , Blankcnselde - Str . 10.
— Gruppe Moabit . Sonnabends 8- / , Uhr . Restaurant Frosch , GotzkowSku -
stratze 36 — Gruppe R i x d o r j. Dienstags 8 Uhr , Restaurant Kuhlmev ,
>2teimnctzstr . 81.

esitterunqsüdersiail vom 18 . November 1911 .
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3 Regen
2 wolkig
4 Dunst
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2 Nebel

Havaranba 745 SO
Petersburg 751 SsD
Srtlly !736 NW
llberoeev !735 NW
Paris 743 SSW

2wolkenl — 7
2 Regen
5 wolkig
3 bedeckt
4 bedeckt

« vetterproanoie nir Sonntag , den 19 . November 1911 .
Ein wenig kühler , zeitweise ausklarend , aber sehr veränderlich mit leichten

Regensällen und frischen südlichen Winden .
Berliner Wetterbureaa .

KwonSeife eine neuartige Hanshaltseife
von fabelhafter Waschkraft .

Besonders wird man überrascht sein über die absolute Schonung jedes Gewebes , sei es gewöhnliche
Wäsche , sei es Wolle , Baumwolle oder Seide . Die Stoffe lausen nicht ein und behalten ihre Weiche
und ihre ursprüngliche Farbenschönheit . Dabei ist die Kavon - Seife ansterordentlich ausgiebig . Schon
bei ganz leichtem Ausstreichen ist der Schaum da .

Preis pro Stück 20 Ps .
_ . Neberall erhältlich .

( Siehe Wochcn- Spielplan . )
Freie Bolksbühne :

Sonntag , 19. November .
nachmittags 3 Uhr .

fitutS Schauspielhaus . 5. Abteilung
( Gruppe 19 —22) : Nathan der Weise .

Tbalia - Theater . 12. /l3 . Abt . ( Gruppe
54 —57 ) : Der Zigarettenkasten .

Hcrrnseld - Theater . 6. /7 . Abteilung
( Gruppe 28 —30) : 2X2 = 5.

Residenz - Theater . 1. , 4. . 6. , 8. , 9. Abt .
( Gruppe 2 - 4 , 18, 23, 37, 38) : Die
arme Löwin .

Montag , 20. November .
abends 8 Uhr :

Neues Schauspielhaus . 14. ( I . Abend - )
Abteilung : Büxl .

Reue Freie Volksbühne .
Nachm . 2' / , Uhr :

Deutsches Theater : Judith .
Kammerspielhaus : Lanzelot .

Nachm . 3 Uhr :
Neues Volks - Theater : DaS ver »

mächtnis .
Schillcr - Theater 0. : Das Urbild deS

Tartüsf .
Schiller - Theater Charloltmburg :

Maria Stuart .
Kleines Theater . Erster Klasse . —

Angele .
Theater in der Könlggrätzer Straße :

Em Fallissement .
Mctropol - Theater : Miß Helhet .
ReueS Operetten - Theater : Der

Gras von Luxemburg .
Trianon - Theater : Francillon .

Abends 8' / , Uhr ( Sonntags 8 Uhr ) :
Neues Volks - Theater : Sonntag ,

Montag , Donnerstag . Sonnabend :
Geographie und Liebe . Dienstag
und Freitag : Das Vermächtnis .

Hochschule in Charlotienburg : Sonn -
tag und Sonnabend : DeS Pastors
Nicke .

Berliner RathauS : Sonntag abend :
Vortrag : Michel Angela .

Schiller - TlieaierO . tSS:
Somitag . nachm . 3 Uhr :

Das Urbild des Tartülf .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Dadame Sans - Oene .
Montag , abends 8 Uhr :

Hadame Hans - Gene .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Wilhelm Teil .

Berliner Theater .
Ansang 71/, Uhr.

Die Ahnengalerie .

8 Uhr :

8pikleseien eiliks Kaiserin .

Neues Theater .
Nachm. . 3>/ , Uhr : Oer ( idele Bauer .

Abends 8 Uhr :
DaS Mädel von Montmartre .

Crevette : Frltzi llnssary .

Theater des Westens .
8 Uhr : Tie Tame in Rot .

Heute 3' / . Uhr :

_ Ein Walzertraum .

Belle - Alliance - Theater
Nachmittags 31/ , Ubr :

Ter Kaufmann von Venedig .
8 Uhr : Ter Sittenapostel .

Montag 8' / , Uhr : Maria Stuart .

Frlclrich - WilhelmstUdt .
Hchansplelhans .

3' / , Uhr : Der Kaufmann von
Venedig ( halbe Preise ) . 8 Uhr :

Kttnisr Uear
mit Ferdinand Uonii in der

Titelrolle .

Lmscn - Theater .
3' , , Uhr : Tie Macht der Ltebe .

Abends 8 Uhr :

Karonesse Ciaire .

Residenz - Theater .
Direktion Richard - Alexander .

Ansang 8 Uhr .
Ein Walzer von Chopin .

Schwank in 3 Akt. v. Köroul u. Barrö .
Morgen und folgende Tage :
Ein Walzer von Ehopin .

Mittwoch ( Busstag ) : Geschlossen .
Sonntag ( Tolciiloimtag ) abends

3 Uhr : Tic Kameliendänie .

Lehlllei ' - Idesle ! '
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Daria Btnart .
Sonnlag , abends 8 Uhr :

0 « s Käthchen von Heilbrono .
Montag , abends 8 Uhr :

Oon Carlos .
DienStag , nachm . 3 Uhr :

Das Kätbcben von Hellbronn .

Neues Königl . Opern - Theater .
Heute 8 Uhr :

Romeo und Julia .
Abonnements - Vorstellung .

Gastspiel R. Christians , S. Wachner .

osc - iHaftrc
Grogc gvanfiurtei Str . 132.

Nachmittags 3 Uhr :
Ein ' feste Burg ist unser

Gott .
Abends 8 Ubr :

Der Hütrenbcsttzer .
Montag : Der Hütlenbesttzer .

ü

Mefropol-Tlieater.
Nachmittags 3 Uhr :

Miß Helyett !
Mends 8 Uhr : Rauchen gestattet .

vis Nacht von Berlin!
Große Jahresrevue in 7 Bildern von
Jul . Freund . Mufit von B. Holländer .
In Szene gesetzt vom Dir . R. Schultz .

Passage -Theater .
Hente : 2 ■Vorstellnnjjen .
Nachm . 3 —7 Uhr kleine Preise .

Abends 8 — 11 Uhr .
Das beste Programm
4er Berliner VarleU - Saiion I

Ciaire Waldoff
mit neuen Schlagern .

Menö

Telepat . Phänom » .

The Black cats
en- rt Backflsch - Ens .

nnd die 10 giftnzenden
Varlete - Siummern .

Die himmlischen

Zwillinge
zusammengewaclisen .

Lebend zu sehen !

löhne Extra ' Entree .

Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :

Aleli » Baby .

Ortsgruppe Berlin .

' Bnßtax , 22 . November 1911 , Im großen Saale der

,,NeacD Well " , Hasenheide 108 - 114 ;

Populär - wissenschaftlicher

Lichtbilder - Vortrag
„ Auf den Lavafeldern des Hekla " ( Reisen auf der lusel Island )
134 Originalaufnabm . des Redners Herrn R. Laube - Leipzig .

Kinematographische Vorstellung X Konzert

GratlsTerlosuns einer Xühniaschine ( Preis 95 M. ) .

Nachdem : Tanz . Herren , d. daran teilnehm . , zahl . 30 Pf . nach ,

Billetts a 30 Pf. sind im Fahrradhnus „ Frisch auf "1, Brunnen¬
straße 35 u. Kottbuser Str . 9, sowie im Restaurant „ Neue

Welt " zu haben . Eröffnung 41/, Uhr . Anfang 5 Uhr .
NB. Billetts werd . nur entsprech . d. Sitzplätze ausgegeben .

Folgende Straßenbahnlinien führen zur „ Neuen Welt ,
Hasenheide : I, II , V, 3, 5, 7, 12E , 15, 23, 29, 30, 47, 48, 49

53. 55, 68, « K _ 13/6 * M

Urania .
Wifisenschaftliches Theater .

8 Uhr :
Ton SIeraii zum Ortler .

Montag 8 Uhr ;
Ton Xferano zum Ortler ,

Hörsaal 8 Uhr : Brof . Dr . Donath :
Wellen und Strahlen elektrisch . Kraft .

Zirkns gg
A . �chnmaein
Sonntag , lO . hio vrniber :

SV , Ihr 7 % Uhr

2 gr . Vorstellungen
Nachmittags hat jeder Besucher
ein eigenes Kindf unt . 10 Jahren
gratis auf allen Sitzplätzen .
Jed . weitere Kind halbe Preise .

In beiden Vorstellungen
SOT " ungekürzt " �Q

Die große Feerie
1000 Jahrs

auf dem Meeresgrund
in 5 Bildern

nach Motiven aus 1001 Nacht .
In beiden Vorstellungen

. Unitliche Spezialitäten u. a . ;

liiii « Hardt ,
Qentlomen - Athlet , genannt

der Knabe Samson .
Alonso n . Rrncco ,

Exzentriques . X De . llurlos ,
im Froschparadies .

les Brialores . Frl . Dora Sehu -
wann n. d. übrigen Kunstkräfte .

Exeelsior -Liehlspielhaus
Rixdorf SaVirlsl Passage

IL » bis 24 . November einschl .

W .

Großes Drama aus der Gegenwart
in 3 Akten .

»
»
»
i
i
»
i
t
•

• !
i
i
)

«. uiining , y e u l e :

2 gr . Vorstellungen .
' Äf Halbe Preise .

Abends ab 8 Uhr :
In beiden Vorstellungen :

Chrctlenn , n . I . onlsette
Faul Jülich .

E>n Mend in einem nmerikairtschen

Viiixvl Tangei .

• &OCISCHER
« sagten

Heute Sonntag Cft Cf
Eintritt - - - -« U it .

Kinder unter 10 Jahren
l die Hälste .

Ab nachmittags 4 Uhr :

Großes

mr — Sfllltar - Konnept . - m

Tonucrstag : Joh . » trau » .

Corso - Variete .
FrlcdrlchMtr . 165 .

GroBe SehenswDrdlgkeit Berlins .

Der sprechende Deberbnad .

0 Jkanbcrvorsteilnpi ; . Q

Zwei Vorstellungen .
Entree 50 Ps.

» » »

XIV .

Sonntag , den ! 9. November :

2 Große Gala - 0

Vorstellungen «

| nachm . Z' /,Uhr und abds . 7' ,,llhr .
Um 3' / , Ubr zahlen Kinder

unter 10 Jabren aus alle .
Sitzplätzen halbe Preise .

( Galerie volle Presse . )
In beide » Borstellnnge »:

Die drei Affen - Menschen
Max , Moritz und Pepi .
Fixuol mit fernem tollkübnen

Todessprung . " W »
Finlay - Trio .

■Borfilhicn u. Reiten d. bestdresftert .
Schul - , Freiheits - u. Springpferd «.
' Iluftretcn sämtlicher Clowns mit

neuen Witze » und Spähen .
gm " Nachm . 31/ , Uhr : - M »

Ei » Jagdfest
am Hofe Ludwigs

Um 7' / , Uhr :

U20
Drigind -

- «nsstatiungsstück
des Zirtu » Busch

in 5 Bildein .

MW »
Hoed nie Laeberlolg!

fias�Kind
der Tna .
mit Anton und Oonat Herrnfald tu de »

Hauptrollen . Vorher :

Sclinierzlose Behandlung .
Ans. 8 Uhr . Vorverkauf 11 - 2 Uhr .

RADRENNEN
Unter Mitwirkung von

Beginn 6 U&r abe nds . — Nor Tageskarten gültig . —

und weiteren 30 - 40 erstklassigen Fahrern

Vorverkauf an den Kassen und bei A. Wertheinv
- . . . . . .— Leipziger Straße . . - -



Folies Capriee .
Ansang S1/. Uhr .

A : HO. M.
Kobi Krach .

Reiclishallen - Theater .

Ansang 8 Uhr .
Sonntags 7 Uhr .

Vssina - I ' kvs�vn
Lothringer Str . 37. Täglich L Uhr

Trotz des enormen Andranges

Letzter Monat
Berliner Poffen - Schlager

Der srlige HoMschinsKi ) .
Sonnt . 3' / , Uhr : Ein Weib a. d. Volke .

im I
üal

r Reil

Heiterer Runstabend
am Sonnabend , den LS . November 1011 , in den
Sophien • Sälen , Sophienstr . 17 —18 , unter Mit¬
wirkung des Apollo - Gesangs - Quartetts sowie

Hervorragender Künstler hiesiger Bühnen . 223/20
Eintrittskarte 30 Pf. Anfang präzise S' /i Uhr.

Während des Konzerts bleiben die Saaltüren geschlossen .

w

Sonntag « den SS . November ( Totensonntag ) ,
im groBen Saale der Brauerei BStzow , Prenzlauer Allee 247 :

□ □ KONZERT □ □

unter gefälliger Mitwirkung derGxoßherzogl . sfiohsisoh .

Hofopernsängerin Frau Ilargarete Abel - Reh -

köpf , des Violinvirtuosen Herrn Brnno Wandelt

und des Organisten Herrn Panl Kurz ( Harmonium ) .
— SaalSffnung 6 Uhr . — Anfang 7 Uhr. —

Einlaßkarte SO Pf . =

Kinder unter 6 Jahren haben keinen Zutritt .

Programm und Liedertexte am Saateingang gratis . [ 62/8

Sonntag « 19 . November , abends ? ' / > Uhr ,
Im Oewerksctaaftshause t

Lustiger Abend
( Leitung : ülargarete Walkott e) .

Mitwir kende : 898/16 +
Amalle Birnbaum ( Violine ) , Käte Bertram ( Koloratur ) , Johannes Cotta
( eigene Dichtungen ) , Margarete Walkotte . Erwin Feustel , Kapellmstr .

Entree 50 Pf. Abendkasse 60 Pf .

= Vorverkauf bei Herrn Hors oh , Engelnfer 15. -- -- -- -- -- g
wwwwwwwywwwwwwwywwwwy wwww yj

Gesangverein der Töpfer ,
Mitgl . d. A. - S. - B. Chonneistcr : Julius Grabe .

Am Sonnabend , den 25. November , Im „ Deutseben Hof " ,
Luckaner Str . 15:

O Volks - Liederabend .
Mitwirkende :

Berliner Slntonle - Orcheater , Dirigent : Max Fischer ,
Konzertsängerin Frau Herta Gelpelt .

Großer Ball .
1618b Eintritt 60 Fl

Nach dem Konzert :

Anfang 81/ « Uhr .

Programm am Eingang gratis . Das Komitee .

Gesangverein der Bauarbeiter Berlins.
M. d. D. A. - S. - B. Ohormeister : R Tcßmann .

Kurrürsteuüamm 151
nahe Bahnhof Halensee und Char¬

lottenburg .
GettlTnct ab 10 L' hr vorm .

125 folarbewohner
bei Arbeit , Sport und Spiel

Renntierherde , Polarbären .
Eintritt für Ausstellungsh . SO Pf .

VorfDhrungen :
Wochentags i ' l „ ö1/ » 9 Uhr .

Sonntags 12, 3, 4' /, , 6, 71/ „ 9 Uhr .
kotzte Hauptvorfuhrung abends 9 Uhr.

Eintrittspreis SOP1

Mittwoch , den 22. November 1911 ( Bußtag ) , in den Gesamt
räumen des „ Berliner Prater " , Kastanien • Allee 7 —9 :

unter Mitwirkung des SOÜStBD' QliUrtGttS VüMf
und der Konzertsängerin Frau St6ink6 *

. . . . „ , Tom Herren , welche daran teil -
Nach dem Konzert : 1 dUA . nehmen , zahlen 50 Pf . nach .

ErttlTng . 5 Chr . Billetts 40 Ff . Anfang präz . « Ehr .

Programme und Liedertexte erhält jeder beim Eintrit .
Die Saaltüren sind wahrend der Vorträge geschlossen .

Hänchen nicht gestattet .
Die Mitglieder des Deutschen Bauarbeiter - Verbandes ladet
freundlichst ein _ [ 62/7 ] _ Das Komitee ,

Ej

IAdmtehpakiSl/W Bttobod ' Rkdrkhüeasac

sä ; , 2 ( « 11 . 2
'

Mittag » von 1 —3 Uhr :
Kocho bei MuKlk .

Nachmit ' . ags und abends I

In unübertroff . Ausstattung :
Das feenhafte Eisballett
Bänder - Reigen — Apachen -

Tänze — Pushballspiel .

„Alpenzauber".
Außerdem abends :

Die kleine Charlotte
mit ihrer Novität :

„ Der Lilchtortanz " .

Einödsiioter - Konzert .

Restaurant I. Ranges
Soupers a la Karte .

Bis 6 Uhr n. von 10' / , Uhr
abda . halbe Kassenpreise

NoackS Theater .
Direktion : Robert DI».

verlin N. , Brimnenstraße 16
Nachm . 3 Uhr : Schülervor »ellttug .

Tas Lieb von der Glocke .
Wallenstelu » Eager .

Abends Tl , Uhr :

Aas Kiittichkn v. Hrilbrsun .
Eniree Lv Pj . bis 1 M.

Baugenossenscliaft „Ideal", Rixdorf .
Sonnabend , den LS . November 1911 :

II Humoristischer Abend
unter Leitung des Humoristen Alfred Bender

in Kllema Featsälen , ( gr . Saal ) , Hassnhelde 14 —15 .

n rr £k « * d - ausgef . v. Slnfonle - Orchewter ,
ivonzeri . Dirigent : Maximilian Fischer .

Eintritt 60 Pf . ( inkl . Tanz ) . [ 108/5 ] Anfang ' 1,9 ühr .

Die Saaltüron bleiben während der Vorträge geschlossen .

m

s
1

Königstadt - Kasino .
SckeHoljiimrtt . u. Sl crandcritrahe
_ nabt «annoroitzfivöile .

. s lfi November ,
aben«« i ' l Das Niesen .

Blei tstadt - Pro gram in .
Rumke »

u. die ktstOassigeii Spezialitäten
Sonntags 2 Borftellungen : nach .
mittags >/, ! u. abends ' 1,7 Uhr

Boigt - Theater .
Heute Sonntag , den 19. November

nachmittags 3 Uhr :

Die Macht der Arbeit.
Abends 7 Uhr :

Die Kreujetschrelber .
BauernfomSdie mit Gesang tn 3 Akt.

von Ludwig Anzengruber .
KaileneröLnung 10 Uhr .

tuÄeilungaliallea
am Zoo

Bußtag :

VolksaKonzert
Johann Strauß mitlseiner Kapelle .

Ab 12 Mtr nachts TaVlZ bis 4 ühr morgens .

Entree 25 Pf .

■ szzzzzzzzzzz xzxszszsss

Arnbold

Adler

Gebr .

Schwarzer

Llcbtenbergi Frankfurter Chaasaee 6 .

Jeden Sonntag : G B* O ß G | * B 3 I ! ■

Leipziger Sänger ÄÄÄTÜÄ .
Nach der Vorstellung : TailZkrällZCheO .
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Gesangverein . Olympia '
M. d. D. A. - S. - B. Qau Berlin . Chormeister G. Diesbach .

BUttwoch , SL . November ( Bnßtag ) :

S & Kunst - Rbcnd &
im großen Saale der Brauerei KSnigstadt ,

Schönhauser Allee 10/11 .
Mitwirkende : Frau Alma Paukenin - Aderhold ( Konzert - und
Oratoriensängerin ) . Herr Fritz Richard vom Deutschen

Theater ( Rezitation ) . Herr Georg Diesbach ( Violine ) .
Anfang 7 Uhr . Eintritt 60 Pf .

Programm mit Liedertexten gratis . 1645b
Während der Vorträge bleiben die Saaltüren geschlossen

A

desanperein Jteu Erwacht "
M. d. 0. A. - S. - B. — Chormeister : Heinz Bio ». -

Mittwoch , den LS . November ( Buftfag ) :

J & KO�ZSRZ J ?
im grotze « Saale der Brauerei Friedrichshain ( fr . Lipps ) !

Am Köntgstor . t185b '

Zur tluffühnmg gelangt u. a. : „ JindvCAQ Rof Cf " .
Oratorium für Männerchor , Soll und Orchester , In drei Testen .

Von Rudolf Werner .
Herausgegeben zum 100. Todestage Andreas HoserS Im Jahre 1910 .

. Mitwirkende : - - - - - - - - - - - - - -

au vetfy Schot ( Sopran ) , Herr Gustav Franz ,
erlin er Sinfonie - Orchester ( Maximilian Fischer , 40 Musiler ) .

Saalöffnung 6 Uhr , An- ang dcS Konzerts 7 Uhr abendS ,
Eintrittstarten a 1 M. sind zu haben bei :

l

N. Adler . Voltaftr . 37.
. Bartsch , Neue Hochstr , 81.
, Beyer , Veteranenstr . 11.

Brehmer , Utrechter Str . 16.
. Gottfchalt . ZionSfirchstr . 18.

Driescner Str . 20.
Jnhl . Badstr . 45/46 .
Masfert , Strelitzer Str . 23.
Müller , Griebenowstr . 14.
Ncbah , Korsörer Str . 12.
Otto , Graunstr . 4.
Prinz . Brunnenstr . 25.

Kinder unter S Jahren haben keinen Zutritt ,

N . Schlucke , Tegeler Str . 2.
. Schröter , Finnländ . Str . 17.
. Weber , Gleimfir . 29 11.

O. Hest , Stratzmamistr . 33.
, Järsch , Kopernitusstr . 17.
. Kaut , Holzmarttstr . 42.
. Wolf , Rochowstr . 13.

8O . Horsch , Engelufer 15.
. Leps , Reiwenbcrger

Straße 119a .
G. Schleicher , Annenstr . 45.

G. Schulz , Admlralstr . 40a ,

Pracht - Säle Alt - Berlin
BlnmenztraBe 10 Neben dem Residenz - Theater j

sind die besten —

Versamtnltingssäle des Ostens .
Im neuerbauten Theater - Saal täglich : 621L *

Konzert , Theater and Spezialitäten . = = Jwmwmwww w m mm_

Grünau Grünau

Mittwoch ( Bußtag : ) « den 22 . Novembers

Großes

Wurst = Essen .
Es ladet ergebenst eis

Grünau

757L

Frau Lindenhayn ,
Friedrichstr . 2.

Grünau

Johannisibaler Volksgarlen .
Jnh . : Otto Scnftleben .

Am Bußtag , den SL . November , wie alljährlich

7riseks 3Uit - und Leberwurst .
Um freundlichen Zuspruch bittet

' » MMMWWWMMMMWW - MWW- WWMW
Otto Lenktiehen .

Smsl «öfliehs Kr » ÄÄÄn2e
Ober - Schöncwride . Waldstr . 74 .

Stationen : Nieder - Schönewcidc und Sadowa , Straßenbahn : Schlefischer
Bahnbos - Köpenick .

Mittwoch , den LL . November ( Bußtag ) :

U Großes Schlachtefest . �
Wellfleioch , frische Blut - and Eeberwarst .

Hierzu ladet ergebenst ein
_ M. H » flieh .

Georg Gruberts

Elsasser Bierklause
Amt m , 4049 . Elsasser Straße 68 i . ilmt ni . 4049 .

Empsehle mein VerelnSzimmer , VerkehrSlolal der Partei und der

, Gewerkschasten . 567L '
� - -

- - -

ffüLÜL . Berliner

lumor- ftuorteli
Gg. Treser �KüstjaiensUMd

SJopuläreEieto ;
im Blüthnersaal

Hentc nachm . 41/ , Uhr :

Lieder, Duette, Violin -

soll, Rezitationen
Kl arg . und Eugen

lBrleger,El . Hofmcler - j
1 Höffes , Rarg . Rossl .
| Kart . 0,60 u. IIO a. d. Kasse .

Volks - Cljcater .
Rixdorf , Hermannstr . SO .

Sonntag , 19. Nov : Die Kanonen »
könlgin . Schwanl in 3 Akten von
Richard Manz .

Monlag , 20. Nov. : Kelpenster . Fa -
miliendrama in 3 Alten von Henrik
Jbs en. _ _

_ _ _ _ __ _
Heue Veit

Ärnold Scbolz . Basenheide t08 | li
Sonntag » 19 . November :

Nachm . 4 Uhr : Kindervorstellung :

War und Moritz .
Eine Böscbubenlomödie von Busch.

1. Platz 50 Ps. 2. Platz 30 Ps.
Entree 15 Ps.

Kassenössnung » Uh » .

Abends 8 Uhr ;

Polnische Wiüschast.
Entree 30 Ps. Kassoaöffnung 6 Uhr .

Kermsms' 7rselit5ä ! e
Chaussosstr . 110. Karl Richter >

Jeden
Sonntag :

Panl fiantheys»

_ _ �lustige Sänger ;
Anlr - ng 6 Uhr . Eintritt 50 Pf .
Au ichließ . : Familienkränzchen .
Im weißen Saale von 6 Uhr ab
' /ttT GroBcr Ball . - tzWH
Montag ; Heiterer Künstlerahend .

Markgrafen - Säle
84 . Rarkgrafen - Damm 84 .

= An der Stralauer Allee . .

Jeden Sonntag : « roher Ball .
Im Nestaurant täglich miillfalische
Ilnterhaltnng . Vorzügliche Küche ,
st . Biere u. Weine , Billard ». Kegelbahn

Konkordia - Festsäle .
Jnh . : M. Wendt und A. Schatze .

Andrea zntr . 04 .
Jeden Sonnlag i

Militär -Streich- Konzert
und die beliebte «

Kottmznns Sänger.
Direftton Fr. Fanther .

Heute - Ander Grenze .
Lustlpiel tn 1 Akt.

Jede Woche neues
Programm . Ansang de »
Konzerts 6 Uhr, der Vor -
stelliing7Uhr . Im oberen

�. . T! ° " " l ! roto Ball .

Alhambra
Wallner - Theaterftratze 15,

Großer Ball
Großes Orchester . Ansang Sonntag »
5 Uhr . _ _ A. Zameltat .

Nißles Fest-Säle
Oennewltzstraße 13 *

Jeden Sonntag :

CanzkranzclKB
15776 _ C. NitSIe .

Reztanrant

Seddinsee .
önsjtng zum Wnrstksstll lade

ich die grihrten Vereine und Gesell -
schalten ergebenst ein 756L
Ai > gy « t Noaek , Wendenelr . 3/10 .

ilanraiil Jener ij
„ . an der Oberspree .
Bahnstation Wtlhclmshagen .

Fahre �nach Gosen .

Busitag :

Hierzu ladet sreundlichst ein
_ Otto Pforte .

Burgtliealer - Kino und
FPCfcäla Schönhansep
rcdiamc , Allee ILl »
Salo für Hochzeiten u. Vereins -
vergnügen . 4 hooheleg . Kegel¬
bahnen . Rudolf lüerz .

ßafe f�eyes »
Dresdener Str . 128/129 .

Kaffee 10 u. 15, Bier . hell . u. dunk . lOVf .
ca. 50 Teilungen ; Billard Std . 40 Pf

Zahlstelle dar Freien Volksbühne .

Anr » en Inhalt der Jnicrnre
übernimmt die Redaftion dem
Publikum gegeniidtt keinerlei
Lerantwortung .
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LEIPZIGER STRASSE ALEXANDERPLATZ

Diese Woche — soweit Vorrat

2seritnSeidensfoffe 2s erien

Reinseidene schwarze Mervailleux

Reinseidene schwarze Taffete

. . . . . .
Reinseidene moderne Blusenstoffe

Halbseidene Serge mr Jackenfutter

. . . . . . . . .

Reinseidene elegante Blusenstoffe

Reinseidene blaugrüne Schotten

Reinseidane Taff et - Chiffons schwarz . .

Reinseidene Merveilleux schwarz . .

. . . . .
Serie I

vieler

95
Pfennig

Serie II

Meter

425

FRANKFURTER ALLEE

Wollstoffe
Serie 1

Meter

95
Piennig

Elegante Bordllrenstoffe

. . . . . . .
Moderne Blusenstreifen

. . . . . . .
Schwere Kostümstoffe

. . . . . . . .
.

Reinwollene Cheviots ca . 100 cm breit

Blusenstoffe elegante Neuheiten

. . . . . . . . . . .
. . .

Kostllmstoffe ca . HO cm breit , englischer Geschmack

Satintuch reine Wolle , diverse Farben

. . . . . . . . . . . .

Cheviot schwere Qualität , reine Wolle , ca . 108 cm breit . .

Serie II

Meter

l25

Ein großer Posten

Kostüm -

Röcke
glatte und ge¬

musterte Stoffe

S75 7S0 §75

Kinder - Garderobe
bedeutend unter Preis

45 - 60 cm

lang . . .Kinder - Kleider

Mäddi . - Kleider

Eleg . Kleider

Baby - Mäntel
Eleg . Knab . - Änzüge

Serie 1

Jetzt

Serie 1

Jetzt
darunt . Parisern . Serie 1

Wiener Modelle jefxf

46 - 65 cm lang , aus
Tuchstoffen , warm
getüuert

350

490

26 °

400Serie 1

Jetzt
aus dunkel - <Qr
blauen und 2- 8Jahr
larb . Stoffen Jetzt

Serie 11

Jetzt

Serie 11

Jetzt

Serie II

Jetzt

Seriell

Jetzt

6S0

gso

3500

Serie 01

Jetzt

Serie 111

Jetzt

Serie 111

Jetzt

g7S Seriem

S- IZfaht
Jetzt

Q50

139 «

4900

975

12 17 °

Nur Leipziger Str . AUSSfCllllIlS hocheleg Ball - u . Gesellschatts - Schuhenach Wiener u. Pariser Geschmack

Ball - und Geseilschafts - Schuhe 4 " 6 " 8 "Ein
Posten

Weihnachls - KataloggÄiS .

Obenstebende 2 reib . Htrmontta
rali 2 1 Tut . , < Bisa . , 2x 2 chGrig,
| | rt Stimmen leostet nur M. 7. 50.
11 v Mit 3 g. Hörn . M. 1. 50 mehr .

Bessere Harmonikas
Ifta 3 bis lOchtrige , 1, 2, Sosd

4 relhlge nach Katalog .

Wiener Harmonikas «>,
10Tast,2Bäss,2 cbSHgBraazest . M. B. SO
10 , 4 , 2 » s s 11*50
21 . 4 . 2X3 , . . 15 . -
2t a 8 a 2x3 M » » 17 . —
Mit MS " Stahlstiramea 3 Mark mebr .

Versand per Nachnahme . Porto und Verpackung 80 Pfg .
Man bestelle nur bei

Robept Husberg , M « » » .

l > le reellsten und billigsten

Möbel
und Polsterwaren auf Teilzahlungzn Kassenpreisen und Zins¬
vergütung erhält man in der seit 33 Jahren bestehenden Möbel¬
fabrik unter IQjähriger Garantie

Re)|che,,b#rBer

Pnppen - Fabrik und Klinik

mam Spielwaren mm

größte Auswahl — eigene Fabrikation — solide Preise *

B. H er rnsdorf
,

Tilsiter Straße 67

Filiale Oranienstr » 17 , direkt am Heinrichsplatz
■ Votzeiger dieses 5 Proz . Rabatt . ■

Bei mir yebt' s andre Mittel nickt .
3( K bin blos uff glcnjol verp ickb

In Glasflaschen zu 10 , 15 und 25 Pf Blechüascheo zu
20 , 30 und SO Pf. überall erhältlich .

Fabrik : Urban A Uemm . Charlottenburg .

10 Utark
monatliche Teilzahlung Ilefeit elegante

Herrengarderobe nach Maß

1. wümmiil ,
' DIMgePretse . >PerKasfePre >»ermZßig .

. gut . sitz w. garant . , eigenes Slofslag .

looibsnl - Ifcuz
H . Graff , Leipziger Str . 75

a Brillanten
Uhren

� Goldwaren
25 —50 % anter Ladenpreis .

r
Feine Schneiderei

für elegant »

lierren - Wodgn
fertig und nach Hast

Garantie für tadellosen Sita

und desto Verarbeitung . Auf

Tellzahluna
Wochenrate von 1 M. an

J. Kurzberg
Rosenttialer Strasse 40
direkt am Hackeschen Markt

Fraifurter Alice 104
Ecke Frledenstrassa .

ill MSI Külte

Die sparsame und ersahrene Hausfrau kaust nur

Kronen- Suppen. . . Kronen- Vouillon ,
denn diese sind als unerreicht bekannt .

Lassen Sie sich keine andere Marke ausreden !

Verantwortlicher Redakteur : Richard Barth , Berlin . Für de » Inseratenteil verantw . : Th . Glucke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer ». Co. , Berlin LW ,
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Niftichastllcher Vocheabericht .
Berlin » den 18. November 1S11 .

DaS Glück der Brauereiaktionäre — PreiSerhShungen — vier -

Produktion — Gesteigerte Ausbeute — Dividendenrückgaug und

- Aufstieg — Die wohltätige Hitze — Der Bormarsch des Groß -
kapitals .

Nun reift einer Industrie , der die Reichsfinanzreform schwere
Lasten aufbürdete , eine prächtige Ernte . Dem Kapital müssen doch
schliesslich alle Dinge zum besten dienen . So auch dem in der

Brauindustrie investierten Kapital die erhöhte Biersteuer . Die
Brauereivertreter halfen trefflich , die Lärmtrommel gegen die

vollsfeindliche Reichsfinanzreform rühren . Aber das war nur
blinder Lärm , es sollte ein schlau geplantes Attentat der Brauer

auf die Tasche der Konsumenten maskieren . Die neue Steuer
loar den Brauern ein willkommener Anlast , um den Preis des
Bieres kräftig hinaufzuschrauben , über die Steuererhöhung weit

hinaus . Das Abwälzen hat man gründlich besorgt. Leider waren

ihnen die Wirte dabei behülflich , viele weil sie als von den Brau -
creien vollständig abhängige Existenzen sich in einer Zwangslage
befanden , manche in der Hoffnung , von dem Preisaufschlag auch
für sich etwas zu ergattern . Darin sind sie im allgemeinen ent -
täuscht worden . Die Brauereien verstanden eS, das Fett . abzu¬
schöpfen . Die Konsumenten müssen jetzt Preise bezahlen , die im
Vergleich mit den früheren nicht nur ein - . Erhöhung um den
Steuerbetrag darstellen , sondern auch noch einen respektablen Extra -
aufschlag enthalten . Nach den Angaben der Direktivbchörden er -
zielten die Brauereien folgende Preise für den Hektoliter in Mark :

1908 1909

Lagerbier und sog . Pilsener . . 14 — 22 16 — 25

Export , Bock - und Märzenbiere 13 —25 20 —28

Porter . . . . . . . . .28 —32 28 —48
Berliner Weissbier . . . . .7 —15 7 — 15
Licbtenhainer . . . . . . .10 — 13 11 —14
Erätzer . . . . . . . . .9 —11 10 — 14
Malz - und Kraftbicr « . . . . 15 — 17 15 — 20
Einfach - und Erntebier . . . 3 — 8 8 — 14
Braunbier . . . . . . . .7 —12 6 —16

Im Ausschank zeigt sich natürlich ein noch größerer Aufschlag .
Die Preissteigerung konnte sich aber nicht — wenigstens bisher noch
nicht — in vollem Umfange in Gewinnsteigerungcn umsetzen , weil
einmal die einsetzenden Bierkricge und dann auch die Mäßig -
keits - und Abstinenzbewegung einen nicht unbcdeutcn -
den Konsumrückgang herbeiführten . Eine genaue Statistik über
die Produktion fehlt aber . Die amtlichen Angaben gründen sich
auf Angaben der Brauer und auf Schätzungen . Die Unternehmer
sind erklärlicherweise leicht geneigt , die Ausbeute möglichst gering
erscheinen zu lassen , man läßt sich nicht gerne die Gewinne nach -
rechnen . Seit einigen Jahren vermeiden die Brauereien es auch ,
ihren Malzverbrauch nachzuweisen . Manche Brauerei fürchtet wohl
für den Ruf ihres Bieres , wenn sie wie früher die Nachweise
lieferte . Nur über den Malzverbrauch stehen genaue Zahlen zur
Verfügung . Von der verwendeten Menge Malz , nicht von dem

gewonnenen Bier , wird die Steuer erhoben . Die Bierproduktion
zeigt nach der amtlichen Statistik folgende Entwicklung . Im beut -

jchcn Zollgebiet wurden produziert :

Durchschnitt 1895/99 1900 1905 1907 1908 1909
Produktion überhaupt

in Mill . Hektoliter . 61,6 66 . 6 68,3 69,3 66,7 64 . 6
Pro Kopf d. Bevölkerung

in Litern . . . . .114,0 118,0 112,0 115,0 105,0 100,0

Seit 1908 ist der Rückgang unverkennbar . Noch erheblicher
aber ist der Verbrauch von Malz zurückgegangen . Die Ausbeute
stieg infolge technischer Verbesserungen . Daß auch eine Verlange -
rung des Bieres eingetreten sei , wird von den Brauern natürlich
bestritten . Die zu einem Hektoliter Bier erforderliche Menge Malz
und Reis ist von 21,59 Kilogramm im Jahre 1890 auf 19,89 Kilo -

gramm im Jahre 1900 , weiter auf 19,27 Kilogramm im Jahre 1906

gesunken . Im Jahre 1908 waren zu einem Hektoliter Bier nur

noch 18,62 Kilogramm erforderlich und im Jahre 1909 gar nur
noch 17,57 Kilogramm .

Die Abgaben für Bier ergeben folgende Summen in 1000 M. :

Roheinnahmen aus der
Bransteuer . . . .

Vergütung für ausge¬
führtes Bier . . .

Reineinnahmen aus der
Brausteuer . . . .

UebergangSabgabe . .
Eingangszoll . . . .
Gesamtertrag

Ertrag pro Kopf der Be -

völkerung in Pf. . .

Mit der Steuererhöhung ist auch die Ausfuhrvergütung ge -
stiegen , wenn auch die Ausfuhrmenge nicht zunahm ; dagegen haben
die Zollerhöhungen die Einfuhr zurückgedrängt . Bis zum 1. August
1909 betrug der Eingangszoll 7,20 M. pro Doppelzentner , von da
ab 9,65 M. Im Jahre 1905 sind 76 211 Tonnen Bier eingeführt
worden , im Jahre 1909 nur noch 55 352 Tonnen . Das ist der
Schutz der nationalen Arbeit auf Kosten der Konsumenten !

Die bereits erwähnten Umstände verhinderten , daß die Preis -
erhöhung in Verbindung mit der besseren Ausbeute sofort in Ge -
winnsteigerungen sich umsetzte . Zunächst quittierten die Brauereien
über die Steuererhöhung mit einer Ermäßigung der Dividenden .
Diese ergaben für alle Aktienbrauereien für das Jahr 1907/08 im

Durchschnitt 8,1 Proz . , für das Jahr 1909/10 nur 5,75 Proz .
Jetzt aber kommt die Ernte . Die Dividendenerklärungen für

das letzte Geschäftsjahr gehen durchgängig über die vorjährige Aus -

schüttung hinaus . Es erhöhten z. B. die Dividende : die Bock -
brauerei von 5 auf 6 Proz . , die Brauerei Friedrichshain von 3 auf
4 Proz . , die Pfefferbcrgbrauerei von 8 % auf 10 Proz . , die Mün¬
chener Brauerei von 6 auf 7 Proz . , die Schöneberger Schloß -
brauerei von 9 auf 10 Proz . , die Schultheiß - Brauerei von 14 auf
15 Proz . , die Viktoriabrauerei von 4 auf 5� Proz . , die Düsseldorfer
Adlerbrauerei von 5 auf 6 Proz . , die Holstcnbrauerei von 12 auf
13 Proz . , die Königbraucrei von 8 auf 9 Proz . , die Ribeckbraucm
von 9 ' A auf 10 Proz . , die Brauerei Müser von 6 auf 7 Proz . , die

Reichelbrauerei von 10 auf 11 Proz . , die Brauerei Schlegel von 9

auf 10 Proz . — Es wird versucht , die erhebliche Ecwinnerhöhung
allein auf die Konsumsteigerung , in diesem Jahre zurückzuführen .
In Wirklichkeit hat die Konsumsteigerung auf die letzten Aus -

schüttungen sehr wenig Einfluß gehabt . Soweit die Geschäftsjahre

mit dem 1. Juli abschließen , fällt nur eine kurze Zeit der Hoch -
konjunktur , die der heiße Sommer brachte , in sie hinein und die
mit dem Kalenderjahr abschließenden Gesellschaften haben auf den
unerwarteten Segen des laufenden Jahres doch sicher noch keinen

Vorschuß genommen . Die Gunst der abnormen Witterung dieses
Jahres wird sich für die Brauereien erst in den nächsten Abschlüssen
bemerkbar machen . Die Gewinnsteigerung dürfte nicht unbeträcht -
lich sein . In der Zeit vom 1. April bis 30 . September dieses
Jahres wurden 19 Millionen Hektoliter untergäriges ' md 3 723 080

Hektoliter obcrgäriges Bier , insgesamt 22� Millionen Hektoliter
Bier produziert . In derselben Zeit sind 4 073 392 Doppelzentner
Malz versteuert worden gegen nur 3 674 527 Doppelzentner im

gleichen Abschnitte des Vorjahres . Den Hauptvorteil schlucken
natürlich die großen Brauereien .

Angeblich sollte ' die Staffelung der Brausteuer die kleinen
Brauereien begünstigen . Die Entwicklung zeigt das Gegenteil —

die Großen verschlingen die Kleinen . Im Jahre 1908 wurden noch
4948 Brauereibetriebe gezählt , darunter 464 Brauereien mit einem

Malzverbrauch bis zu 5 Doppelzentnern ; im nächsten Jahre ging
die Zahl der Betriebe auf 4431 zurück und es gab bloß noch 161

Brauereien , die nur bis zu 5 Doppelzentner Malz verbrauchten .
Die großen und mittleren Brauereien , die mit allen technischen Er -

rungenschaften der Neuzeit ausgerüstet sind , arbeiten infolge der
weit besseren Ausnutzung der Rohstoffe und der geschickteren kauf -

männischen Leitung unter viel günstigeren Bedingungen als die

kleinen mit ihren vielfach veralteten technischen Einrichtungen .
Dazu kommt noch die finanzielle Ueberlegenheit der großen Ge -

scbäfte ; durch Pachtung von Wirtschaften und Gewährung von Dar -

lehen an ihre Kunden , auch durch Ausbau des Floschenbiergcschäftes
reißen sie den Absatz immer mehr an sich. Im Jahre 1909 waren

gegenüber dem Vorjahre 703 Bierbrauereien weniger in Betrieb
und zivar 194 nicht gewerbliche und 509 gewerbliche . An der Be -

triebseinstellung waren überwiegend obergärige Brauereien be -

teiligt ; die großen , bisher ausschließlich untergäriges Bier her -

stellende Brauereien nehmen immer mehr auch die Erzeugung
obergäriger Biere ans . In den letzten Jahren hat diese Entwick -

lung weitere Fortschritte gemacht . Zusammenfassende Angaben
darüber liegen aber noch nicht vor . Die Schultheiß - Brauerei , die
im Jahre 1894/95 erst 426 892 Hektoliter Bier absetzte , im Jahre
1900/01 schon 884 140 Hektoliter , erzielte im Jahre 1906/07 schon
eine Produktion von 1 231 504 Hektoliter und im Jechre 1910/11
als das Resultat einer Absatzcrweiterung und der Anyiirderung der
Brauerei Pfeifferhof in Breslau mit rund 55 000 Hektoliter Pro -
duktion einen Ausstoß von rund VA Millionen Hektoliter .

Das Großkapital marschiert vorwärts , es zersprengt die Fäden
der Mittelstandspolitik und läßt die Ausbeutung der Konsumenten
Sieg auf Sieg feiern . D,

Marktpreise von Berlin am 17 . November 1911 , nachErmittelung
des Königl . Polizeipräsidiums . Marttballeiivreise . ( Kleinhandel ) ,
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 30,00 — 50,00 . Speisebohnc »
weive . 40,00 - 60,00 . Linsen 40,00 - 80,00 . Kartoffeln 7,00 —10,00 . 1 Kilo¬
gramm Nindflcisch , von der Keule 1,60 — 2,40 . Nmdfleijch , Bauchfleisch 1,30
bis 1,70. Schweinefleisch 1,20 — 1. 80. Kalbfleisch 1,50 —2,40 . Hammelfleisch
1,30 —2,20 . Butter 2,60 —3,20 . 60 Stück Eier 3,80 —6,40 . 1 Kilogramm
Karpfen 1,20 —2,40 . Aale 1,20 - 2,80 . Zander 1,40 —3,60 . Hechte 1,20 bis
2,60 . Barsche 0. 80 —2,00 . Schleie 1,40 - 3,20 . Bleie 0,80 - 1,60 , 60 Stück
Krebse 2,40 - 24,00 .

ZÖeu &schß ,
f eng�sche und

amedkanlsdiß
■ ■- w : ■■ . 5 ? • - O � , 1 -. i ' i • '

Form : 1 Y Form : 2 V Form - . IY Form : 4Y Form : 5 Y Form ; 6 Y Form : 7 Y Form : SY

FCftlQG ö Ister In unseren Kleiöerwerken hergestellt

Jfr . L Gnu , braus melierter üschgrlt -
( emusterter Cheriot . . . . . . «

Kr. 2. Grfln , braun , ( ran gemusterter
Cheviot

...............

Kr. 8. Cestreilte und karierte Pbantasie -
Stoffe

................

18 54.

21 U.

24 »

Kr. 4. HeU und dunkel gemnaterter 97
Cheviot nach engliacher Art . . .

Kr. 6. Braun , grün , gran geatrelfter
Cheviot

. . . . . . . . . . . . . . . .

Kr. fl . Karierter PliantasiestoH , neueste
Parbeustelluug

. . . . . . . . . . .

Kr. 7. Gran oder grün melierter Cheviot
sehr chic

. . . . .

.

. . . . . . . . .

Kr. 8. Klein karierter Cheviot mit
bunten Eiiekten

. . . . . .. . . .

30 m

33 m

36 m.

40 m

Nr. 9. Dunkelgrau melierter Cheviot mit >1 K
farbigen Streifen . . . . . .. . . � •

Nr. 10. Echt «englischer « Cheviot , per - CA . .
BÖnlicher Einkauf

. . . . . . .

•
Nr. II . Gelb - braun gestreifter Diagonal - C�

Cheviot

. . . . .. . . . . . . . .

Nr. 12. Echt englische Cheviots , aller -
neueste Ausmusterung

Form ; 9 V

Nr. 18. Gestreifte oder karierte Flausch¬
stoffs . • • • • • • • • • • • • • • • #

Nr. 14. Hell od. dunkel melierter Cheviot
mit bunten Effekten . . . . . . .

Nr. 15. Extra prima schottischer Cheviot
in vielen Mustern

Nr. 16. «Echt englischer Cheviot «, la Aus¬
stattung

Jeder Ulster ist , falls nicht vorrätig , beliebig in den oben abgebildeten 10 Formen ohne Preisaufschlag schnellstens lieferbar *

TIM - Paletots
Nr. 502. Marcnge • Cht -

viol , modeine | O
Muster . . . . .lO M.

Kr. II X. Glatt Uareneo -
Cherlot , i
• ollde . . .
Cheviot , »ehr

Kr. OZ. « chwaraEakimo
mit Plald - Serge Ort
gefüttert . . . . OU M.

Kr uz : ora « meliertet
Cheviot . Dlago . O/T
oal - Oeweb « . . k .

cklekler - £IUecke

Der Haupt - Katalog Nr . 43 ( Letzte Moden ) aut Wunsch kostenfrei

(Hinter - Poletoh
Mr. 54Z, Prima achwar -

»er Eskimo , sehr
baltbar .

Mr. 55 Z. Marengo - Che¬
viot , »ehr lein .
Qualitit .

Kr. SöZ. Schwärs - gram
fein gerippter
Dlag . . Cheviot

Mh57Z , Melton - Cbeviot
mit telnenStrei -
fen , la Quallt . ,
Betdeniutter .

40 m.

50 m.

60 m.

70 m.



fleffentliche politische Yersanunlrnigen.

Sechsler Wahlkreis !
Dienstag , den 21 . November 1911 , abends 8V2 Uhr :

OeffeDtliehe politische Yersammiungen
in folgenden Lokalen :

Pharus - Säle , Müllerstr . 142 .

Stadt - Theater Moabit , Alt - Moabit 47/49 .

Tagesordnung :

vemolcratie xeKsn DemsKoZZe .
Referenten : Stadtverordneter Eduard Bernstein .

Landtagsabgeordneter Heinrich Ströbel .

Iteie Diskussion .

233/1 *

Die Einberufer : Theodor Buchholz , Brüsseler Straße 47 .

Paul Binting , Rostocker Straße 13 .

r

Freireligiöse Gemeinde.
Heute Sonntag , den IS . November , abends S Uhr :

Settentliche Versammlung
bei Mörner ( früher Keller ) , Koppcnstr . SS .

Referent : Herr Prot . Dr . Gurlittt

„ Moderne Weltanschauung und Kirche . "
Distusston . — Nach dem Vortrag : Gesellixes Beisammensein .
Eintritt 1 ® Pf . 57/8 * Der Einberu >er : A. Harndt , Pappelalle « IS —17.

Benbeher Baoarkiter - Ierbml .
Zweigyerein Berlin . Sektion der Putzer .

Achwng , Pntzei * ! Achwnl, ,

Heute Sonntag » deu RS . November , vormittags RS' / , Uhr , in Dräsels Festsälen ,
Neue Friedrichstmßc 3S :

- Zs Mitglteder - Versammlnng . �

TageSordnunl
t Lohnfichermig und «rdeiterfürsorge aus Bauten . L. Verschiedenes und Ausgabe der Lohntarife .

Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht Die örtliche Verwaltunj .

Achtung ! Gruppe der Fahrstuhlarbeiler ! Achtung !

Heute Sonntag , den 19 . November , vormittags 10 Uhr :

€ } r n p p e n • ¥ e r s a m m I bi n g e n

für Rixdorf bei Wolf , Kirchhofstraste 41 ,

für Wedding und Moabit bei PrePPernan , Pafeivalkcr Straste S,
für Schönhauser Vorstadt bei Gliesche ( Klubhans ) » Kopen «

Hagener Straste 74 ,

wozu wir die in Frage kommenden Kollegen dnngend einladen .

_
Die ernppenleltnn ®.

Am Mittwoch , den SS . November ( Bnsttag ) , vormittag ? 10 Uhr ,

linden w untenstehenden Lokalen

Mitglieder - Versammlnngen
statt , auf deren Besuch wir die in den betreffenden Bezirken wohnenden Kollegen ganz besonders hinweisen .

Rixdorf bei Hoppe , Hermannstr . 49 .

Süden bei Pfeffer » Kottbiiser Ufer « 9 .

Süd - Westen bei Maast , Bcrgmannstr . S7 .

Schönebcrg in den Neuen Rathansfälcn , Mckninger Str . 8 .

Nord - Osten in den Luna - Sälen , Neue Königstr . 7 .

Osten l bei Kluge , Langestr . S » .

Lichtenberg bei Pickenhagen , Scharnweberstr . « 0 .

Grost - Lichterfelde bei Wahrendorf , Bäkcstr . SÄ .

Auf der Tagesordnung steht in allen Versammlungen neben der Erledigung sonstiger Angelegenheiien :

Bericht von der Generalversammlung .
HI/S _ _ _ Der ZwelsvcrelnwYoretand . _

Drts - Krankenkasse Ortskrankenkafse
der

Stadt Schöneberg .
Am Donnerstag , den ZV. No¬

vember 1911 , abends ?>/ . Uhr .
finde im nrosten Saale der Schloft .
dranrcei Dchönrberg , Hauptstrabe ,
eine

Gnieiiüiie General-Yersamnilung
mit folgender Tagesordnung statt :
1. Bericht über die Inbetriebnahme

des ErbolungSheimS in Wernige -
rvd « und Zustimmung der Schluß .
abrechnung .

2. Wahl von drei Kaffenprüferu »ür
die JahreSrechnung iStl . mid
zwar eines Arbeitgeber », zweier
Arbeitnehmer und von zwei Stell -
Vertretern .

3. Wahl von Vorstandsmitgliedern
und zwar

a) eines Arbeitgeber ».
b) von drei Arbeitnehmern .

4. Verschiedenes . 282/2
TchSneberg , d. 17 . Novemiir 1311 .

Krukow . Bakencckcr ,
Dorjitcnder . Schristsührer .

der

Schuhmacher
zu Berlin .

Gtneral - Vrrsammlimgtll
der Vertreter

am Montag , den 20. November 1311 ,
im Englischen Garte » . Alexander -

straße 27 o.

I. AbendS 8' / , Uhr t

Getrennte General - Versammlung .
TagcZord ' ivng : Wahlen d»r Vor -

standSmilglicdcr und EvsatzvorstandS -
Mitglieder pro 1312 —13 .

II . MendS 3 Uhr :

Gemeinsame Gencral - Bersammlung
der Vertreter .

Tagesordnung : 1. Wahl deS AuS .
fchuffcS zur Prüfung der Jahres ,
rechnung pro 1311 . 2. Statuten »
änderungcn . 3. Verschiedene Kassen »
angelegenbeiten .
LL2/S Der ¥orstau4 .

Orts - Krankenkasse
der

Gürtler zu Kerlin .
Zu der am Montag , den 27 . No¬

vember 1911 , abends 61/ , Uhr , im
Märkische « Hof , Admiralstr . 18o ,
slaitsindciidcn
= = Ordentlichen -

General -Versammlung
werden die Herren Vertreter der
Arbeitgeber und der Kasscnmitglieder
biirmit ergebenst eingeladen . Eine
Vertretung ist uuzuläsfig .

Tagesordnung :
1. Wahl einer Kommission zur

Prüfung der Rechnungen de ; lausen -
den JahrcS . — 2. Verschiedenes .

Anfragen und Beschwerden , zu
denen die Einsicht der GeschästSbüchcr
erforderlich ist , sind dem Vorstände
bis zum 23. d. MtS . fchristlich zu
unterbreiten . — Die Verfammiunj
wird püntilich eröffnet . kjia

Berlin , der 13. November 1311 .
Der Vorstand .

Ewald Liesack , Vorsitzender .

7 . Kreis .
DieuStag , den 21 . November 1911 , abend ? 8' / , Uhr ,

im „ Schweizer Garten " , am Friedrichshaiu :

Aiißmild. MiiglikdmkckMlmg
Tagesordnung :

i . „für Abrechnung mit dem schmrz-bllme» Slnck".
Referent : Robert Schmidt . 2. Distusston . S. HVahl de » HVahl -
homK . » e » . 4. Verschiedenes .

Zahlreichen Besuch erwartet 253/1 »
Der vorstand .

l »
Verwaltnng Berlin .

Montag , den SS . November , abends 8' / , Uhr :

¥ersammlung
der Kontrollhlimmisßonkn mit der Ortsvemaltong

in den Andreas - Festsälen , Andreasstraße 21 .

Freitag , den 24 . November , abends 8' / « Uhr :

Vertrsuensmänner - VersAmmwngen
in den Bezirken

für die Krauchen der Kanüschirr , Möbeitifchier ,
FadtUkmrichtllngs - und Kontorrnöbeibranche , Küchen-

rnöbeltischler und Luinsrnödeibranche .

SNckerrsUmenmseker .
Mittwoch , den SS . November ( Vusttag ) :

üßvnnvnpsn ' täv nach T�i ' susbvng .
Treffpunkt pünktlich 8 Uhr am Schlestschen Bahnhos

( Eingang Madaistrahe ) .

önrnchk der Salonsiearbeiter .
Donnerstag , den 23 . November , abends 8' / , Uhr :

Sh - an eben » Versammlung
in Bockers Festsälen , Weberstraße 17 .

Tagesordnung : 92/15
1. Vortrag über : » Der Kampf nmS Dasein . « 9. Bericht von der

Generalversammlung . 3. Verbandsangelegenheiten . 4. Branchen » mid
WertstaNangelegcnheiten .

r » M
Sebastianstr . 37/38 . Telepb - Amt IV 8737 .

Mitglieder der Orts - Krankeuhasse der Schneidtr .
Schneiderinnen und verwandter Gewerbe \ n Kerlin !

WQr Montag , den so . November , - M »

nachmittags von 9 Uhr bis abends 10 Uhr »
- - - - - - - in „ Wilkes Festsälen " , Sebastianstr . 39 : --

Wahl der Vertreter zur Generalversammlung
der Orts - Krenkenkesse .

Nur die Liste , die beginnt 9H | tlIba «" bet . «st
mit dem Namen AltMl ( twlil und mti SWlllKB abzugeben .

SS ? - Xnr diese eine Ijfute Ist abzuseben ! Ant zur
Wohl ! Mitgliedsbuch oder LegitimaiionStarte legitimiert l lSl/lü

Verband der Schneider und Schneiderinnen , Ortsverwaltung Berlin I.

Herren- und Stapel-Konfektion !
cid 4 � � O/n r«9« r»«•• (« igill . �In Uhr .Montag , den 20 . November 1911 , abends 8 ' / , Uhr ,

in deu �rönigsülen « . Neue «önigstr . 2 « ( Eingang Wadzeckstraße ) :

Vvi ' ssmmluvtg
sämtlicher Zwischenmeister der Herren - nnd Stapel -

Konfektion .

Tagesordnung : i . Bericht über die mit der Kommifston
der Gesellen aiisgearveitete Torisvorlage und Beschluhfassnng « der
dieselbe . Reserent : Kollege M . Joseph . 2. Wie werden von den
einzelnen Geschäften die Vereinbarungen betreffs der Lohnerhöhung ge hallen ?
3. Berich i - denes . 164/17

gtS " Vollzähliges und pünktliches Erscheinen erwartet
Tie Kommifston . I . U. : 1. Manaeea .

Dienstag , den 21 . November 1911 , abends 8' / , Uhr ,
i » demselben Lokal :

Versammlung
sämtlicher bei Zwischen , ncistern beschäftigten Arbeiter

und Arbeiterinnen .

Tagesordnung : 1. Berich « über die mit der Kommttfion
der Zwischeumeister ausgearbeitete Tarifvorlage und Bcschlnst -
fassung über dieselbe .

S « - Vollzähliges und pünktliches Erscheinen erwartet
Die Kommifston .

wmü ! ] ) amenkonfnktion ! M! lliI
Mittwoch , den SS . November 1911 , vorm . 11 Uhr :

MM " Vsnsammiung ' W
der « nterzeichnctcu Vcrböude l64/i8

in Kellers „ Neuer Philharmonie " , Köpenickerstr . 96/97 .

Tagesordnung : , .
1. Bericht über die Verhandlungen mit dem Verband der DamenmSntel -

Fabrikanten . 2. Bclchlutzsaffuiiz über die weitere Stellungnahnie .

. Da die Unternehmer die Anerkennung deS LohntarifeS ablehnen .
RSS ?

"
so find äusierst wichlige Beschlüsse zu fassm und erwarten zahl -
reiches Erscheinen :

Arbeitgebervorband für das Damenschncidergewerbe Deutschlands .

� . . . R. A. : Emil DrewS .
Verband d. Schaeider , Schncidei - inne » u. Wäfchearbctter Deutsch ! .

Gewerkverein der

_ I .

I - A. : Fr . K » n z e.
: Heimarbeiterinnen TcntschlanoS .
■ St : gii M. Beb m. _

KJfel ' w. Herbst
gegr . 1862 . — Tel . : IV , 3873 .

BKRI - IN SW . , Blttcrstr . 83
Erstklaseige Ware . Zigarren -
bändlom bestens emniohlen .

■ Tarifarbeit . >

Dr . Simmel
Spczlal - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenslr . 41, Ä" " *
10 —2 . 6 —7 . Sonntags 10 —12 . 2 —4 .

OrtS - Kra » ke » kafse
ötsMsnttrgtwerhtS veRw.

DieuStag , de » » l . VMtmbtt ,
abends 8 Uhr . findet in den

Armiuballen ( Saal parterre ) ,
Kommandantenstr . 68/53

die im § 53 de » KaffenflatutS vor «
gesehene

Ordentliche

Generai - Versammlang
der Vertreter der Kaffenmitglteder
und der Arbeitgeber statt .

TageSordnungt' "
über dn TÄigkett de »1. Bericht

Bestandes .
2. Ergänzungswahl deS Vorstandes

für die Jahre 1312 und 1313 ( sosern
nicht bei Inkrafttreten der Reichs -
versicherungSordnung Reuwablen
stattfinden müssen ) für die ausschei¬
denden Vorstandsmitglieder :

a) von den Arbeitgebern die Herren
Bnsell und Bölder .

d) von den Ka' senmitgliedern die
Herren Lehnig , Linde , Si -
manowsti und Bogel .

( Die Sohlen finden w besonderen
Wahlgängen statt . )

3. Wahl des RechnungS - PrüfungS -
ausschuffeS .

4. Bericht über dt « im Borjahre
beschlossene Aenderung der § § 87, 63
des KassenstatutS .

5. Beratung über den Antrag auf
Zulassung einer besonderen OrtS -
Krankentafle nach Jntrasttreten der
neuen ReichZversicheruiigsoidnuüg .

Die Einladungskarte gilt als Legi .
timation . 14775 '

Berlin , den 12. Nov . 1311 .
Der Toratand .

A. Daehne , O. Lichnip ,
Vorsitzender . Schriftführer .

Orts Krankenkasse
der

MchoMtkIMkr
«. verwandt . Gewerbe zu verlin .

Montag , de » » 7 . November ct . ,
abends 8 Übt , in den « rmtuhallcu ,

Komniandanienftrahe 53/53 :
Ordentlich »

Gonosal- Versammlung
sämtlicher Vertreter .

Tagesordnung :
In getrennter Wadwerfammlung t

Für die Vertreter der Arbeit »
geber : Wahl von zwei Mitgliedern
und zwei Erfaemännern zum Bor »
stand an die Stelle der auSIcheiden «
de » Herren Relchnow nnd Kallmann .

Für die Vertreter der Sassen .
mitalteder : Wahl von vier Mit .
gliedern und sechS Erfatzmänneru
zum Vorstand . ES scheiden aus die

Ecrrtn Gutsche , Hillekamp », Renn ecke,
agner .

In gemewschastlicher Versammlung :
1. Wahl « wer Kommisston zur Prä »

sung der JahreSrechnung 1311. 2. An »
trag aus Bewilligung einer Teue «
rungSzulage an die Beamten . 3. Ge »
schästliche Milteilungen . 281/20

Berlin , den tS. November 1311 .
Der Tomtand .

I . v. : Max Gutecha , Vorsitzender .
Beschwerden und Anfragen , zu

deren Beantwortung die Einsicht der
Kassenakten erforderlich ist, tonneu

nur erledigt werden , wenn sie bi »
zum 23. November eingereicht werden .

Orts - Krankenkasse
Holien-Scliönliausen.

Am Montag , den 27 . Nov . d. I . .
nachmittags v Uhr ,

findet im Lokal von Max Kuh ,
Berliner Str . 32 hierielbst die

Ordentliche

General • Versammlung
statt , zu welcher die verehrten Dele -
gierten ergebenst eingeladen werden .

Tagesordnung :
1. verlesen de » Protokolls der

letzten Generalveriammlung . 2. Wavl
des Ausschusse « für die Prüfung der
Rechnung de » laufenden Jabres .
3. Skeuwahl für die statutenmäßig
ausscheidenden Vorstandsmitglieder :
Herren Witt « ( Aibeitaeber ) , Schäser
und Onast ( Arbeitnehmer ) : autzer »
dem Eriaüwahl für Herrn Sar -
nowSki ( Arbeitnehmer ) . — Wäblbar
sind nur Delegierte . — 4. Anträge
zwecks Abänderung der Kassen »
latzungen . 5. Verschiedene ».

Etwaige Anfragen und Beschwerden .
>u denen die Einsichtnahme der Ge »
chästSbücher erforderlich ist, sind dem

Vorstand drei Tage vorher schristlich
zu unterbreiten .

Besonders wird darmif austnerksam
macht , dasi jeder Delegierte eine
eiondere Einladungskarte erhält .

welche nur zum Eintritt berechtigt .

Höhen - S chönhaujen , den 16. No «
vember 13t 1.

Der Vorstand . 281/14
Artur Schäfer , Vorsitzender .
M. Quart , Schriftführer .

der Gürtler .
Am Montag , den 27 . d. M. .

abend » 8 Uhr . findet im Märkische »
Hof . Admiralstr . tßo , die

Gttiäntl. General-Versaminlung
statt .

Tagesordnung -
1. Dahl der Reotforen

der Rechnungen
Jahre ».

der Rente

zur Prüfung
de » laufenden

da »Festsetzung der Rente für
Lahr 131- 1
Verschiedene ». lSS0b

verlt » . de » IS. November 1S11 .
Der Vorstand . .

Adolf Heller . Borsttzevo «.



Verein fOrFraoen »Meilen derMeiterKlasse
Montag » den 20 . November , abends 8 Uhr . in Kellers „ Neue

Philharmonie « , Köpenicker Str . S0/07 .

�Mutterschaft und Beruf . "
Referentin : Wally Zeplcr .

Eiste willkommen . 55/13 Der Borstand .

irbeiter -BIMirngsselmle .
Beate Sonntag , den 19. November , abends 7 Uhr ,
In den » Arminballen " , Kommandantenstr . 58/59 :

Vortrag des Schriftstellers Felix Linke
über - 6/15 *

„ Die Entwickelung des Lebens
im Weltenraum . "

Eintritt 20 Pfennig . Nachdem : Garderobe frei .

Gemütliches Beisammensein und Tanz .

( E . G. m. b . H. )

Sonntag » den 26 . November 1911 , nachmittags 3 Uhr ,
im Adlershofer Biktoriagarten ( Lehmgrübncr ) , Adlers -

Hof , Bismarckstr . 69 ( am Bahnhof ) :
Tagesordnung :

t . EeschästSberlcht des Vorstandes für daS GefchästSjahr 1310/11 .
2. Bericht des Aufstcht - rateS . 3. Genehmigung der Bilanz . 4. Entlastung
deS AuffichtSrateS und Vorstandes . 5. Neuwahlen von AufsichtSratS -
Mitgliedern . 6. Auslösung der Genossenschasl . 7. Sonstige Anträge .

Anträge zur Generalversammlung müssen bis zum 13. November in den
Händen des Vorstandes sein .

Nach dem Turnus scheiden oom LuffichtSrat auS : August Wolff -
AdlerShof , Albert Malthai < Alt . GIicnicke , Oskar NiclaS > Ober - Schöneweide ,
Bertram Schleinrich - Friedrichshagen . Die Genossen sind wieder wählbar .

Mitgliedsbuch oder Legttimationskarte legitimiert .
Stimmrecht besitzt nur dasjenige Familienmitglied , welches die Bei -

tritiserllärung unterschrieben hat . Vertretungen können nicht stattfinden .
108/1 ' vei > H' on « taii <l .

JoSI Gerhard . Wilhelm Kohl . Max Jacobsen .

Sozlaldemoftraflldw flahlweln
Eharlottenburg .

Dienstag , 21 . November , abends S' /z Uhr , in den Augusta - Biktoria - Sitt «,
Lutherstraße 31/32 :

Okffentliihr Fraiicn-Vtchmmlililg.
Tagesordnung :

1. Vortrag de « Genossen E . Stolz : Die wirtschaftliche Lage der
Frau . 2. Diskussion .

SGd » Um zahlreichen Besuch bittet
25l/5 Der Tor ■ tan d .

Zentral -Verband der Schuhmaclier
Deutschlands .

Heute , Sonntag , den 1 » . November , in Moerners Fest -
sälen , Koppenstr . 89 (nicht wie früher angekünd . LandSberg « Str . 31) :

Lichtbilder - Vortrag .
Rejerent : Genosse Grempe .

170/S Nach dem Vortrag :

Geselliges keiiamweilseln
Herren zahlen zu demselben 30 Ps. nach .

Einlast 8 Uhr . Nnfang S Uhr .
Zur Beachtung k Bor dem Bortrag , nachm . 2 Uhr , bei Boeker ,

Weberstr . 17 - Nkrsllmminng dkl taubjlllmmtu Slhilhmachkr.

L. Lraumanns feMäle und Latten
Dheaterbiihne . �faNNiZNLtV, 27 « 2 Kegelbahnen .

A. obtunx . Toroln « ! S » ni > obvnd , dor 25. stovoaidor , oonlo
Sonnsbonda un ? Sonnlago im Dezember und Januar freL _

Heideschloß Hohenbinde
„ Zorn Gotenberg " . — Station Erkner .

KWM? » » » wie alljährlich : die berühmte Blut - und
♦ Leberwarst . Delikates Wellfleisch .

■ Für Muttern : Hohenbinder Käsekuchen .
Alle Herienpartien , Freunde u. Bekannte ladet herzlich ein Alb. Lehmann .

Arbeitsnachweis : Berwaitungsstelle verlin Hauptbureau :
Hos I. Amt 3, 1239. Eharitsstr . 3.

_
Hos HI . Amt 3, 1387

M o u t a g , den SO . November 1911 , abends 0 Uhr :

Terfamtnlung
für alle in der Möbelschlotzbranche
beschäftigten Kollegen und Kolleginnen

lm Lokale Blumenstraste i ! 8.
Tagesordnung :

1. Vortrag des Kollegen Adolf Wosehlek . I . DtSkusfion .
3. Branchenangelegenhetten und Verschiedenes .

Da wichtige Branchenangelegenheiten vorliegen , ist es Pslich « tedeS
Kollegen , zu erscheinen .

DienStag , den 21 . November 1911 , abend ? S' /z Uhr :

� Versammlung �

aller ! » öeo tvoptlabrillell Serlivs desehälllgle »
Koilegeo mü Kolleginnen

tan Lokale von A. Wowottnlcb , Langestrahe SGL

Tagesordnung :
1. Die Lohn - und Arbeitsverhältnisse in den Knopfsabriken vttstnZ .

2. Diskussion .
Die Kollegen d « Firmen Hübner . Marold , Wünsche , Quinke ,

Stern . Fries , Blnmenthal und Nagel sind ganz besonders eingeladen :
desgleichen das Bietsterpersonal dieser Firmen .

Metallarbeiter - Notiz - Kalender
sür daS Jahr 1S1Ä find erschienen und im Bureau sowie bei den Bezirks «

kassierern zum Preise von KV Pf . pro Stück zu haben .
DeZgl . ist erschienen :

„ Die Arbeitszeiten in der Eisen - und JMetall -
induftne Deutschlands "

» um Preis « von SV Ps . pro Exemplar .
120/3 VI « OrtMvervoltoozg .

Bekanntmachung .

Betrieb skraukenkaffe der Stadtgemeinde Berlin .
Gemäß § 23 Zlbsatz 8 des Statuts der BetricbZkrantentasse der Sladigemeinde Berlin haben die Neu »

Wahlen der Verlrcicr der Kasseumiiglicder zur Generalversammlung sür die Jahre 1312 und 1313 im Dezember
dieses Jahres stailzusinden . Für diese Dahlen sind die Wahlberechtigten nach Matzgabe ihrer Beschäsligung in
soigende 18 Wablablcilungen cingclcilt :

I. Abteilung : Städtische Kranlenbäuser ;
2. Abteilung : Städtichc Marlihallen ;
8. Ableitung : Städtische GaSanilalten nebst Zentralmagazin , Nöhrenlastem , östentliche Beleuchtung , Privatbeleuch »

wng und Reoicnnlvektionen sowie Zcntralburenn der städtischen Gaswerke ;
4. Abteilung : Städtilchcr Schiachloos . Vicbhos und Flebchbcschau ;
6. Abteilung : StädtiickicS Obdach mit DeSinsektionSanstelt II . Friedrich . WtlhelmS . HospUal und Liechenanstalten ;
0. Abieilunz : Städtisches ZlibritShaus RummcISburg , städtische Waisen » Erziehungsanstalt zu Rummelsburg ,

städtische Irrenanstalt Heizberge , Anstalt sür Epilevlische Wuhlgarten , städtisches ErziehungShauS Lichten -
berg Dasserhcbewerl Lichtenberg . Friedhos bei Friedrichsselde ;

7. Ldtellung : Wasserwerke : Berliner Betrieb mit Werkstatt Melchiorstrahe 22, VerwallungSburea « und Lauamt
»tr her städtischen Wasserwerke sowie Wasserhebewerl Charioltenburg ;
S. Ableilung : Städtitche Kanalisation in Berlin einschliehlich Pumpstationen ;
9. Abteilung : Wasserhcbewert Tegel . Irren - und Jdiolenannalt Dalloors ;

10. Abteilung : Wasfcrhebcwerk am Müggelsee und Forswcrwaltung Wuhlheibe ;
11. Abteilung : Rieselsclber : Zldminiitraliönsbezirk OSdors mit Fneöeeikenhos , Gut und erzlehungShaus Birkholz ,

Gut und Heimstätte HrinerSdors sowie Gut und städtisches ErziehungShauS zu KIcinbecren ;
12. tzlbtetlung : Ricsclsclder : AdmiuislraiionSbezirk Grotzbeeren mit RuhISdors und Vorwerk Neubeeren ;
13. Abteilung : Nicsrlselder : Admmiüiationsbezirk Spulenbors mit Schenkendors , Gut und Heimstätte Gütergotz ,

EtruvrShos und MarggrassSdos ;
14. Abteilung : Riesriselber : AdministiationSbezlrk Malchow mit Warlenberg und GM Blankenburg sowte die

Heimstätten zu Malchow . Blankenburg und Upilall ;
16. Abteilung : Ricselselder : Adimnistralionsbezirk Falkenberg mit BürknerSselde , HellerSdorf , AhrenSselde , Eiche ,

KaulSdorj und Hönow ;
16. Abteilung : Rieselseid « ; AdniinistratlonSbezirk Blankcnselde mit Rosenthal , Lübars , MöllerSselde , Lkdenbos

nebst drm dazu gehwigen Teil von Schönerlinde und daS Vorwerk bei Französisch - Buchholz sowie die

Am . Heimstätte zu Blankenselde ;
17. Abteilung : Rieselsclder : Administrationsbezirk Buch mit Hobrechtssclde , Schönow , Zepernick , Blrkbusch . Karow ,

Schönwaldc nebst dem dazu gehörigen Teil von Schönerlinde . Heimstätte Buch , Zentrale Buch , Irren -
aNflalt Buch , Baunml Buch . Hospital Buch , Neubau der 4 städtischen Irrenanstalt zu Buch , serner die
Güter Schmetzdori mit Ladcburg . Bernau , Carlslust und Hammelslust sowie Aldertsbos mit WillmerS -

«o «rs » ii Danewitz als auch die städtische Fleischvernichtuugs - und VcrwertungSanstalt Rüdnitz ;
IS, Avteilung : Alle Bei sichel te », welche nicht in eine der vorgenannten Ableilnngen gehören oder vom Vorstande

nicht einer solchen überwiesen sind. Neu cnlsiehende Betriebe werden von dem Kassenvorstande in die
lür den Beirieb greigncie Sahlabieiluug eingereihl . Den Milgliedern deS beiressenden Betriebes wird
von der Smreihung durch einmaligen Anschlag in den BetricbSräumen Kenntnis gegeben .

„ 3 " Jed « dicier 18 Wahlabicilungcii ist für die Generalverjamnilung die auS nachsolgend « Ausstellung
ersichlliche Zahl von Bertrelern zu wählen Wahlberechtigt und wählbar sind alle grohjährigen , im Besitze der
bürgerlichen Chrenrechle bcsindbchcil K. isscnmitgliedcr mit Ausschlug derjenigen , welche der Kasse aus Grund des
8 o, Zisser - de » Statuts angehören . Tg , Wadlrecht kann aber nur in derjenigen Wahlabteilung ausgeübt

werden , welcher der - - ' ahler anj Grund seiner Beschäsligung nach vorstehender Uebersichl angehört .
. . . .

� -,a, ? ' � Vertreter sind geheim und crsolgcn durch ?! bgabe verdeckter Slimmzettel in der Weise ,
dag jeder Wählende somcl Namen Nliischrcidi , als Vertreter zu wähle » sind . Slimmzettel , welche mehr Namen
enthalten , als Vertreter zu wählen I>us. sind ungültig . Stimmen , welche aus nicht Wählbare jallcn oder den
Gewählten Nichi deutlich bezeichnen , werden nicht mitgezählt . ES empfiehlt sich, aug « dem Vor » und Zunamen

l t obcI | cn Mahnung und MiigliedSiuimmer bei der Kraiilcntasse anzugeben . Bei Stimmengleichheit
entscheid� daS Los . welwes oom beiressenden Wahlleilcr zu ziehen ist

SäniIIiche Wahlberechtigte weiden hiermil zur Wahl der Vertreter für die Generalversammlung innerhalbd « oben genannien 18 Wahlablcüungen eingeladen Tag und Stunde der Wahl , das Wahllokal und die Zahl
der zu wählenden P« lrcter sur icde der 18 Wahlabteilungcn weiden wie solgl belannl gegeben :

sOX

BCO

Nr.

Tag und Stunde
der Wahl

a) Donnerstag , 7. Dezbr . 1811 ,
nachmittags 5 —7 Uhr

d) Donnerstag . 7. Dezbr . 1311 .
nachmittags 5— 7 Uhr

c) DienStag , 5. Dezbr . 1311 ,
nachmittags 5 —7 Uhr

d) Donnerstag . 7. Dezbr . 1311 ,
nachmittags 4 —0 Uhr

Dienstag , ß. Dezember 1311 ,
nachmittags 3- 4 ' / , Uhr
Dw' S ' ag . z. Dezbr . 1311,

nachmittags 4 ' /, - S Uhr

b) Donnerstag ,
nachmitlags

c) Donnerstag ,
nochmit ' ags

6) DienStag , 5.
nachmittags

e) Donnerstag ,
nachmittags

I ) Sonnabend ,
nachmittags

7. Dezbr . 1311 .
«' / <r - 0 Uhr
7 Dezbr . 1311 ,
*• 1, - 6 Ubr
Dezbr . 191, .

r ' k~VI' l ' f,r
7. Dezbr . ,311 .
i ' lj - 6 Uhr .
9. Dezbr . 1911 ,
4 - 6 Uhr

a) Orthopädischer Saal des städtischen Krankenhauses im Friedrichs »
Hain, lür die in dieser Anstalt beschästiglen , wähl »
berechtigten Kasssnmitgliedcr ;

d) Station IIa des städtischen Krankenhauses Moabit , namentlich
sur die m dir, « Ansiali beschäftigten , wahlberechtigten Kassen -
Mitglieder :

o) Koiisrrcnzziunner ( Zimmer Iis des Aerzteheims ) deS städtischen
Riidels - Virchow - KianIenhaiiicS , namentlich sür die in dies «
Anslall und im stadli che » Kaiser , und Kaiscrin - Friediich - Kinder -
Kianlendausc beschasltgten , wahlberechtigten Kasscnmilglieder ;

d) Tiensizimmcr des HaiiSvaterS des siädlilchen KiantendanseS
am Urban , namnillich lur die j » dieser Anstalt und im städtischen
»ranlenhause Giisch - ner Str . 101/ 105 beschästiglen , wähl »
beicchtigien Kasscimiilglieder ;

Turnhalle der L1. /24 . Gemeindeschule . Hinter der Garnisonkirche 2;

a) Zahlstude der Anstalt I — Zentralmagazin , Stralau « Platz 33 -
namentlich sur die in dieser Anstalt beschäftigten , wahlbcrechtlglen
Kasscnmitglied « ;

b) Zadlslube der Anstalt lt . Gitichlner «tr . 1«. namentlich für die
in dieser Anstalt beschastigten . wablberechtigten Kasscnmitglicder ;

c) Znhlsliibe der Anstatt lll , -uillerstl . 1k4a , namentlich sür die in
dieser Anstalt beichästigtcn , wahlocrechtiglen Kassenmitglieder ;

d) Zab ' stnbe der Anstalt lV , Danziger «ir . 0! , namentlich sür die
in dieser Anstalt beschästiglen , wahlberechtigten Kasseitmitglieder ;

o) Zahlslube der Anstalt V, Schmargendorf , namentlich sür die in
dies « Anstalt beschäftigten , wahlberechtigten Kassenmilglieder ,

k) Zahlstube der Anstalt VI. Tegel , namentlich sür die in dieser
Anstalt beschöstiaten , wahlberechtigten Kassenmilglieder .

Die beim Röhrenihstem , der ösientlichen Beleuchtung , der Privat -
bcleuchtung , bei den Revierinspektionen und im Zcntralbureau d «
städtischen Gaswerke beschältizten . wahlberechtigten Kassen «
Mitglied « können In der ihrer Wohnung od « Arbeitsstelle
zunächst gelegenen GaZanjlait wählen .

10

00

. 2- j
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Nr.

18

Tag und Stunde

der Wahl

Montag . 4. Dezember 1311,
vorm . llUhr bis nachm . 3Uhr

Montag , 4. Dezember 1911 ,
nachmittags 2 — 1 Uhr

a) Montag , 4. Dezbr . 1911 ,
abends 8 —3 Uhr

d) Montag . 4. Dezbr . 131t ,
vorm . 10 Uhr bis nachm . 2 Uhr

o) DienStag , 6. Dezbr . l9tl ,
vorm . 11 ' /,uhrb nachm . 1' /,Uhr

Donnerstag , 7. Dezbr . 1311 ,
nachmittags 5 —8 Uhr

Donnerstag , 7. Dezbr . 1311 ,
nachmittags 4 —8 Uhr

a) Montag , 4 Dezember 1911,
mittags 12 Uhr bis nach¬
mittags VI, Uhr

d) Montag , 4. Dezember 1311 ,
nachmitlags 5 —7 Uhr

Montag , 4. Dezember 1311 ,
nachmittags b —7 Uhr

DienStag , 5. Dezember 1311,
nachmittags 4 —0 Uhr

Dienstag , 5. Dezember 1311 ,
nachmittags 5 —7 Uhr

Sonnabend , 3. Dezember 1311,
nachmittags 4 —0 Uhr

Dienstag , 5. Dezember 1911 ,
nachmittags 6 —7 Uhr

Sonntag , 10. Dezember 1911 ,
nachmittags 0 —8 Uhr

Sonnabend , 2. Dezember 1311,
nachmittags 3 — 4 Uhr

a) Dienstag , 12. Dezbr . 1911 ,
HUbr vormittags bis 5 Uhr
nachmittags

b) Freitag . 8. Dezember 1911 ,
mittags 12 Uhr bis I Uhr
nachmittags

o) Sonntag . 10. Dezbr . 1911,
vormittags 10 —12 Uhr

d) Sonnabend , 2. Dezbr . 1311,
nachmittags 4 —5 Uhr

Sonnlag , 3. Dezember fl31t ,
abends 0 —3 Uhr

Ort der Wahl

Beritner Zentralvtehhof , Birsmsaal ;

Berlin , Fröbeistr . 15, Schullokal deS städtischen Obdachs ;

a) Rummelsburg , Verwaltungsgebäude des FrtedrichS - WaisenbauseS
der Stadl Berlin , Dicnstzimmer des Direktors , sür die im
stäblischen Waisenhause und im Arbeitshause zu RummelSburg

. beschästiglen , wahlberechtigten Kassenmitglteder ;
irj Irrenanstalt Herzberge , Besuchszimmer , namentlich | ür die in

dieser Anita », inr stadtischen Erziehungshause Lichtenberg , im
Wasserhebcwcrk Lichtenberg und aus dem städtischen Friedhose
bei Friedrichsselde beschästiglen , wahlberechtigten Kassen -
Mitglieder ;

o) Anstalt für Epileptische , Wublgarten , Zimmer im l . Stock des
Wirtschaftsgebäudes , namentlich sür die in dieser Anstalt be-
schästigten , wahlberechtigten Kassenmitglied « ;

Berlin , Melchiorstr , 22, Hinterhaus parterre ;

Turnhalle der 21,/24 . Gemewdeschule , Hint « d « «arntsonkirche 2;

a) Irrenanstalt Dalldorf , Festsaal tm v « wallung « gebäude , nament -
sich sür die in dieser Anstalt beschäftigten , wahlberechtigten
Kassenmitglied «;

b) WasserhebewerkTegel , Dienstzimmer des Betriebsdirigenten Herrn
Sptiltgcrbcr , namentlich für die daselbst beschäftigten , wähl -
berechtigten Kassenmitglieder ;

Wasserwerk Müggelsee —FriebrichShagen , Arbeitersaal , namenliich
für die daselbst und in der Forstverwaltung Wuhiheide beschäl -
tigien , wahlberechtigten Kassenmitglieder ;

Osdorf , Gutsbureau ;

Drossbeeren , Sensertsche « Lokal ;

Spulenbors , Gasthos zu den drei Kronen ;

Malchow , SchneiderscheS Lokal ;

Falkenberg , Gasthos von Frau Marie Friedrich ;

Blankenselde , Amlszimmer der Gutskasse ;

a) Buch . Schiossrestauralit von Geyger , namentlich sür die tan Ad -
ministmtionobczirk Buch mit Hobreckttsselde, Schönow , Zepernick ,
Birkbusch . Karow , Schönwaide nebst dem dazu aedörigeil Teil
von Schöncrlinde , in der Heimstätte Such , der Zentrale Buch ,
der Jrrenanslall Buch , im Bauami Buch , im Hospital Buch
und im Neubau der 4. städtischen Irrenanstalt zu Buch be>
schästigten . wahlberechtigten Kasscnmitglieder ;

b) >Lchinetzdors , Kutsburcau , namentlich sür die aus dem Rieselgui
Schnietzdors mit Ladeburg . Bernau , Carls ust und Hammelslust
beschästiglen , wahlberechtigten Kasicnmitglieder ;

o) Albertshof , im sogenannten . . Weissen Hause " , namentlich für die
aus dem Rieselgu ! Albertshof mit Willmersdorf und Danewitz
oeschäsiigten , wahlberechtigten Kassenmitglieder ;

d) Rüdnitz , FleischvernichlungSalislalt , Zimmer deS Werkmeisters
Herrn Dinse , namentlich sür die in dies « Anstalt beschäsltgten ,
wahlbercchliglen Kasscnmitgticder ,

Turnhalle der 21. /24 , Gcyieindcschule , Hlnt « der Garnisonkirche 2.
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Hiernach sind sür die 1. Wahlabteilung 4 Wahllokale
» » 3. , 0 ,
• • 6. , Ü •
. . 9. . 2 .
- - 17. 0 4 „

vorgesehen . Feder Wahlberechtlgte dies « Abteilungen kann die Wahl in einem zu der detreffenden Abteilung g«.- - - -— M[ 0»fl7 , tcreinCN . SaMiHrfif Olhl- tllinn tnnftri , __ __ _ _r. . >

_ _ _ _

——richiedenen
unin iHuieuungcn rann oie sram »> emem ju oer veiregenoen « 0

Hongen Wahllokale bewirten . Samtliche Wahlberechligte einer Abteilung müssen , auch wenn sie in -
Lokalen wählen , sich untereinander wegen Ausstellung einheitlicher Wahlkandidalcn tn Verbindung setzen.

Die Wablberechttgtcn werden daraus hingewiesen , bcss die für die vorstehend bezeichnclen Wahlhandlunge »
angesetzte �eit nur zur Lll >gabe der �timmzettet bestimmt ist und während derselben Verhandiunaen und Be »
raiungcn üb « die Person der zu Wählenden nicht statt , mden dürfen . Den Wahlbcrechtlglen wird daher empfohlen .
sich schon vorher über die zu Wahlenden zu verständigen .

n , ,

m . . Für die Wahlberechtigten werden Ausweise ausgestellt , welche von der betreffenden Verwaltung od «

?em betrcss�n�n�ahll�ter���n�n�rden . ?�
� Stimmzettels ,ür die Ver . re . er von

B e r l t n , den 5, November 1311 , 881/1

Der Vorstand

der Betriebskrankenkasse der Stadtgemeinde Berlin .

von Schul ? ,



Orts - Kirlmketckaffe
der

Schlosser
und verwandten Gewerbeverwandten Gewerbe

zu Itcrlio .

AenStag , den 28 . November d. I ,
nbendS 8 Ill >r :

liWersI - Völ' 8AMm! u»g
in den „ Musiker - Sälen " ,

C. , Kaiser - Wilhelm - Ttrabe 18m .

Tagesordnung :
I . In getrennter Bersaiiiiulung :
Eriatzsatzwahl der statutenmügig aus >

scheidenden Vorstandsmitglieder :
») Arbeitgeber : ES scheide »

aus auf Grund des Kassenstatuts
die Herren E- iahnle und E. Freund
wegen Verfalls seines Geschäfts
Herr 8 Wolff . Es sind datier zu
wählen zwei Arbeitgeber als . Vor -
slandsmitglicder ans zioci Jahre
und ein Arbeitgeber als Vorstands -
niitglied aus die Dauer eineS
Jahres . Ferner drei Stefloertreter
aus die gleiche Zeitdauer ;

d) Arbeitnehmer : Es scheiden
aus auf Grund des Kassensiatuts
die Herren 8. FuoKs . R. Krüger .
A. Sauer , A. ßßlke . Es sind daher
zu wählen vier Arbeitnehmer als
Vorstandsmitglieder aus die Dauer
von zwei Jahren . Ferner vier
Stellvertreter aus die gleiche Zeit -
daucr .

H. Nach beendigter Wahl in gemein¬
schaftlicher Versammlung :

1. Wahl des Ausschusses sür die Prä -
fung der Rechnungen des laufenden
Jahres , und zwar ein Arbeitgeber
und zwei Arbeitnehmer ( ZZ 46 und
49 des Kassenstatuts ) .

S. Vortrag des SpezialarzteS Herrn
Dr . Ko walews ki über . Augen -
krankbcilen u. Augenverletzungen " .

S. Verschiedenes . 28l/lS
Die Herren Delegierten werden

ersucht , zahlreich zu erscheinen . Die
zugesandte Legitimation ist am Eim
gang vorzuzeigen .

Der Vorstand .
Luztav Lubaisch , Vorsitzender .

Gemeinsame
Orts - Krankenkaffe

für Adlershof und

Umgegend .
KU der am Dienstag ,

28 . November , abendS 7
den

Uhr .
im Restaurant Gschner Nachf .
zu Zldlershof am Bahnhos statt -
findenden 282/3

ordentl . Oeneralversammlung
laden wir hiermii die Vertreter der
Arbeitnehmer und Slrbeitgeber ein.

Tagesordnung : '
1. Wahl deS Ausschusses sür die

Bräsung der Rechnung des lausenden
Jahres . 2. Neuwahl von vier Vor -
standSmitgliedcrn , ein Abeitgeber ,
drei Arbeitnehmer . 3. Bericht über
die Kranlenkontrolle — Antrag der
Generalversammlung vom 8. Eeptbr .
1911 betreffend Anschlug an die
Zentrallommission und den Zeutral -
verband von Orlslranfenfassen im
Deutschen Reiche , ö. Sonstige Kassen -
angelcgenheiteu .

Adlershos , den 17. November 1911,
_ Max Krappe , Vorsitzender .

OrtskrankenleatüNC

der kwineMe . Seiier usw.
Mittwoch , den 29 . November 1911 ,

abends S' / . , Uhr ,
in Kellers Nene Philharmonie ,

kiipenicter Str . 96/97 :

Ordentl, Genera ! - Yersammlung.
Tagesordnung :

L Kassenbericht pro 1. , 2. und
3. Quartal 1911.

8. Bcschlusisassung über Zulassung
als besondere Qrtsfrankenfasse
nach Artikel 18 deS Einfübrungs -
geietzeszurReichs - Vcis . - Ordnung

ll. Wahl der Kasscnievisoren .
4. Antrag des Vorstandes betreffs

Entschädigung des Vorsitzenden ,
6. Verschiedenes in Kafsenangeiegen -

hciten . lgt ) 4b
Die Wichtigkeit deS Punktes 2 der

Tagesordnung verpflichtet seden Per
treter in dieser Versammlung zu er -
scheinen .

Der Borstand .
I . V. : Bernd 8erzer , Vorfitzender ,

_ Gcorgentirchstr . 53.

Orts - Krankenkaffe
der Möbelpolierer .

Am Montag , den 27 . No -
vember er . . abendS 8 Uhr , bei
Manz , Blumenftr . 48 ( früher 38) :

Orden! ! . Generalversammlung .
Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstandes .
2. Ergänzungswahl des Vorstandes .
S. Wahl der RechnungsprüfungS «

tommission sür 1911 .
4. Wahl eines Kasficrers der Zahl -

stelle B. , Osten .
5. Anträge und Verschiedene ? .
Ilm pünktliches und zahlreiches Er -

scheinen der Herren Delegierten wird
gebeten . S8l/9

Der Borstand .

Orts - Krankenkasse
der

Gastwirte UN" verwandten

zu Berlin .

Ordentl . General-Versammlung
der gewählten Kassenvertreter

am Tonnerötag . den 30. Novbr . ,
nachmittags 3' / , Uhr , im Lokale des
ftemi St ii 6 e ( Feuersteins Fellsäle ) ,

Alte Jakobstr . 75.

Tagesordnung :
1. Wahl deS ZlusschusseS zur Prüfung

der JahrcSrechnung pro 1911.
PorstandSwabien . 281/4
Bericht deS Vorstandes über die
Verhandlungen der 18. JahreSver -
sammlung des ZeniralverbandeS
von OriSlrankenkassen iinDentschen
Reiche am 9 . —12. Juli d. J . in
Dresden .

4. Heilstättenpflege für die Kassenmlt -'
glieder .

S. Allgemeines .
Berlin , den 7. November 1911 .

Ber Toratand .
H Poppe , G. Braun ,

Parvtzender _ Schrislfllhrer

L.

Manrerpolier
gCSUCllt 273/5

der bauen will , für prima

Objekt — Einige tausend

Mark bares Geld erforder¬

lich . — Offerten unter S . 3

an die Exped . dieser Zeitung .

i. Sparvereia
Zebieiiüorf u . Umgegeud

e. K. m. b. H.
Einladung zur

ßnlentlietiea tjeaeralyersamnilnni
am Sviintag . den 20 . Nov . 1041 .
nachmittags 2' / , Ubr , im Saale von
W. Miek - Zehlendorf . Karlstr . 12.

Tages ordnung :
1. McschäslSberichi des Vorstandes ,

Bericht des Aussichtsrals . 2. Eni -
lastungseUeiiung sür den Vorstand .
3. Beschlusisassung über Verteilung
des Reingewinns . 4. Wahlen zum
Vorstand und AussichtSrat . 5. Be-
ichlußfassung über Verlegung deS
Geschäftsjahres . 6. Beschlußsassung
über VollmachtScrleilung .

Zum zahlreichen Besuch ladet dn
Ter AussichtSrat .

Otto Jäkel . Emst Semler .
NB. Da der Saal für den Abend

anderweitig vermietet ist , mutz die
Versammlung pünktlich eröffnet
werden . _ 108/6

Einladung .
Montag , den 27 November .

abends 8' / , Uhr :
Ordentliche

Gkllkral - Urrjammtllng
dtzr

Orts - Krankenkaffe
der Stellmacher

in Dräsels Arstsalen . Neue Friedrich .
itratze 25.

Tagesordnung ,
1. Kassenbericht . 1812B
2. Neuwahl von 3 VorftundSmit « '

gliedern ( 2 Arbeitnehmer , 1 Arbeit -
gebet ) .

3. Ergänzungswahl zum Vorstande
(1 Arbeitnehmer , 1 Arbeitgeber ) .

4. Wahl von 3 Reviioren .
5. Genehmigung des AnftellungS -

Vertrages des Rendanten .
6. Verschiedeue Kasscnangelegrn .

b eilen .
B « r Torntand .

I . A. : I1 Wchert . _

■— ffutgeschrleben —
werden jedem Käufer
bei Entnahme

eleganter

Sardershe
� für

�
Damen u . Herren

Moderne
Kuetame
Piasefa .
tnflnlcl
LI « ( er

Rock '
Anxflgo
JaeUetl -
AnzUflO
Ulster

Nur hoclunoderne Sachen !
WacbeDtata nur 1 Mark

FranKfurter Allee 154
ecke Nledervarnlffl - Stren *

elzwam
Fabrik und Lager von

Stolas , Krawatten ,

Muffen , Pelzjacken ,

Pelze , Kindergarnituren
usw . , usw .

Nur reells Ware , von der einfachsten
bis zur elegantesten .

Tausende Sachen am Lager .
Auch Einzelverkauf z. billigen Preisen .

Jerdinand Katlman ,
Köischnornieister , , •

Rar Koninian!lan{£nslF. 15J,r5! Haus - v"

III . Nachtrag Achtung !

ju der fifte dkl gnkgkllt « KSikknit « llliiil 8. Gkiblin 1911.

Den Tarif liachträgiich auerliaunt habea folgende Käliiereikn :
Berlin .

Amiierdamer Str . 9, Schmoll .
BarsuSstr . 16. Krause .
Fennsir . 48. Slcinke .
yochmeifterftr . 20. Rabenborst .
Jmmanueikirchftr . 32, Katetka .
Kochbnnnstr . 34, Kästner .
KSsiincr Str . 1, Albrecht .
Kremmener Str . 15, Mennigke .
Langestr . 106, Beyer .
Naugardcr Str . 4, Strauß .
Naugarder Str . 5, Kißling .
Naugarder Str . 39. Skibbe .
Prinzen - Allee 13, Rusch .
Rheinsbcrger Ilr . 13, Kirschnick .
RüderSdorser Str . 2, Msyk.
Rqlestr . 23, Hesse.
Schönhauser Allee 150, Noack.

Schönhauser Allee 160, Beyer .
Stargarder Str . ) 2a. Lepki .
Stralauer Allee 20. Gliese .
Torsstr 14, Pcukert .
Urbanstr . 6t , Schreier .
Voltastr . 49, Steinkops .
Waldslr . 50, Schön .

Adlershof .
Scbnnstr . 25126, Krug u. Co.
Sclchowstr 33, Krug u, Co.

Boxhagcn - Rummelsburg .

Kantstr . 3, Krünwald .
Neue Babnhosstr . 23. Krünwald .
Türrschmidlitr . 38, Grünwald .

Köpeuitf .
Kaiscr - Wühelmstr . 104, Krug u. Co.

Martendorf .
Rathansstr . 93, Grempler .
Ringstr 83, Grempler .

Ober - Schöneweide .
Edisonstr . 9, Krug u. Co.
Rathenaustr . 31, Krug u. Co.

Rixdorf .
Allerftr . 46, Troffer .
Offastr . 34/35 , Sorg «.
Mainzer slr . 1/2, Vardemann .
Witzmannstr . 7, Sallan .

Reinickendorf .

Scharnweberstr . 25, Voigt .
Weiftenfee .

Cbarlottenbnrger Str . 23, Furcherl .
Sedanstr 78, Thiele .

Ans dor Fijik drr geikgeltkn Kackertitu megen Tarifbrnchs gestrichelt :

Telephon I, 3917 .
Dönhoffpl .

Gegründet 1894.

Berlin .

Brunnenstr . 183, Schuchmann .
Friedrichsfelder Str . 17, Liebsch .
Fruchlstr . 65, Niebisch .
Greiiswalder Str . 161, Ksttlaus .
Kcrichlstr . 32, Legier .
Jablonskislr . 1, Weise .
JablonSkistr . 11, Perzau .
Kastanien - Allee 58. Schuchmann .
Kameruner sir . 16, Dachwitz .
Kochhannstr . 35, Ludwig ,
Langestr . 25, Hiidcbranot .
Odeibergcr Sic . 61. Heide .
Oldenburger Sir . 2s , Lange .

Oppelner Str . 29, Müller .
Rauuicrstr . 17, Könncmann .
Samaritersir . 11, Köunemann .
Stargarder Str . 63, Kell .
Srratzburgcr Str . 28, Lachwitz .
Treskowftr . 44, Gärtner .
Weidcnwcg 82. Nicbisch .
Wiclejstr . 55, blolhäusler .
WnSstr 60, Brandt .
Woidcnbergstr . 17. Bley .

Boxhageu - Slommelsburs .
Kroffener Str . 19. Reich .

Lichtenberg .
! Pfarrstr . 36, Hetzler .

Einige Tage vor Weihnachten erscheint » och einmal die grof/e Liste .
Parteigenossen ! Arbeiter : Hausfrauen ! Uuterstnyt »ach wie vor

ihrem schweren Kampfe ! Hoch die Solidarität !

Reinickendorf .
Eichbornftr . 12, Behrendt .
Provinzstr . 83, Baumgärtel .

Nixdorf .

Eibcstr . 13, Haupt ,
Erkstr . 4, Krünseid .
Hermannstr . 143, Radtke .
Hcrrsurthnr . 23, Wachsmuth .
Kirchhosstr , 13, Hoffmann .
RogaN' tr . 8. Paülslcdl .
Pflügerstr , 3, Mannigel .
Pslügcrstr . 14. Fr- ck
Wildenbruchslr . 9, Schmlschke .

die Bäckergeselle » in

Ier Uertrauensmiuin der Köcker n . Konditoren Kerlins n . Zlmgegend .

�p » ikl » s » lgo Musik » Tohsllplaita
25' / , h. LO om Ourchmesier , Prel « M« 3 . —

RUßlNREKORD
Sö' h cm iJurohmeseer . Preis IUI. TL —
Katsjogo rrstia und franko sow' . o
Kacb' . veia von Beacgtguelien durch d! »

HOMöPHOH - CO�PANYm . b. H.

Berlin C30 . Klosterstr . 5/6 .

( Original -Stets neuestes Repertoir . u . „Die moderne Eva" .
beseteung )

Die besten Schlager aus ssOie Nacht in Berlin44 .

Größte Auswahl in Weihnachtsplatten .

Wundervoll gestickte

ab-

jprmi - ' O
in Qualität ; M. pro Fennter :

Filztnel! . . . . 8. 35 bis ü, so

Natüfieiiien . . S. -- . 83. °°

VeivelpUe !! . 8,55 . ?i . oo

WsdSg ) ' 3. » . 38. °°

MMm . 8,25 „ 6ö,oo

Pifciw. yiieb Ijs « . l §i,öo |
Nach auswärts perNaehnahme .

Teppich - Spezialhaus
ElfcjßE22E88fflBEQ

WM " Erai !

efiire
Berlins . Seit 1882 nur

Oranienstf . !58.
Unterhalte nirgends Filialan !

SiMl-Katalog
etwa 600 Abbildungen

1» kfinstlerischcr Ausstattung

auf Wunsch gratis und franko .

Wer - Stoff - I
fertige Herrenanzug oder Palclol von
20 M. an. Garantie tadelloser Sitz ,
aus Rotzbaar gearbeitet . Zwei Au. <
proben . Bitte zum Matznel men , da
keine Vcrlrelung . Ein Versuch führt
zu dauernder Kundschast . Gute Zu «
taten . 175/0

l - ndvle Eng « ! , Prenzlauer
Str . 23, II, Älcxanderplatz . Gegr . InvKl

Tuehreste
Howen spottbillig I Neueste MufW ?

Lins » Cbristl ! iaumscbii >iiGk, {
SJerfeuv « auch dieses Jahr nur auserlesenste , Pracht -
vollste SorUiaent « in hochmodernen vteSjSprlgen
Neuheiten in unübertroffener feinster AuSiichrung .
Sortinlent 1, Inhalt 320 Stück , als echt versilberte ,
farvenprächtiae Brillontrcklere « lsrüchte , llleplet ,
Birnen , Npitkosen , Pfirsich «, Erdbeeren , ff. bewalce
Kugel » und Eier , PortenlonuaieS , Windmühle mit
Flazeln . Weihnachtsmann , « old - und Silderfisch «,
Pauoramakng . , ftaftaniest , eis » u. Tanneuzapsen ,
vteie m. glivernb . Stlbeevrahtu . Seidenibenille leonifch
überspvnn . Luftballons , vliveu mit Silberguirlanden .
täiit . ( »locken , Lyra , üitückSPilz «, farbenpr . Silber -

f tanzverlen ; llmzel mit schweb. Taube,Iow >e mRegen -
ooensarden ungemein fesselnd inirl . Blumen , «oscu ,

Tulpen , Nelken , « uzet » und Eier mit «delroettz ,
und Silber , lüff « usw. , versendet aus erster Sand , sorgfiilcig ver .

paeli , zum billigen Preise von Mark 5 . — frank « fZIachnahme Mt. S�b) .
Sortiment 2 mit 210 Stück , wie »deiiang «,7n ) rt , zum selbe » PretS .
SotlimtniT m. 12» Stück grötzereii Sache » IN obiger Äusführung Nlk . s ,

I

Sold »

iiiim » « mit 60 Stück der griktten allerfeiufte » Prachtstück « Mk. 6. —.
DW - kl, ich liefere ich zum selben Preis jebes dieser vier Sortimeui «
in hochmoderner , Meister Sitbcrauin . hlniia .
MK - Als «ratiS - Beigabe enthalt jede » Sortiment eine » Mlt « las »
früchten u. Trauben prachtvoll garnier », �ruchtkorb iLiinge lZ am) , ferner
einen in de « herrlichsten Farben schillernd . Papagei mit beweglichen
etlaSslügeln , 15 cm groß , u «in « großartige auSgestattei » Strahlen .
stronensvthe , ZI cm lang , außerdem noch einen arost . Weihaachia - c ug«!
in wallend . Lockenhaar m. drr Weihnachtsbotschast . Dwie �oeinnente sind
aus solidem Material hergestellt , jahcetang immer wieder zu gehrauchen .
Für Geschenke und Stückzahl wird garanlirrt . Viele Dankschreiben . Für
stäudler und verein « Extra - Sortiuiec - t « zu Mark 10 . —, 15. —.
Adolf Eichhorn Eugen Sohn , Lauscha ( S. - M. ) 52
Fabrikat , n. versauh v. kälaS - Ehrtstbaumschiuiiek . viefer . fürstl . YSfe .

Adstnng ! Nereine !
Zur gefl . Mitteilung , daß ich meine drei Säle , welche

mit allem Komfort ausgestattet find , von jetzt ab nur für
Vereinefestlichkeiten reserviert halte . »

Es sind noch Sonntage im Januar , Februar , MS « wrä
April frei .

Für Sitzungen . Kommerse . Versammlungen , Hochzeiten jc ,
äglich Säle für - oO —3000 Personen frei .

Es bittet um gütigen Zuspruch
Albert Moerner . Koppenstr . 29 .

1 Bewilligte Bäckerei , :

Teile dem verehrten Publilum und der Nachbarschaft mit , daß ich
mitengenonnte Bäckerei käuslich übernommen habe und zugleich die Fv ' dc -
nnigen des Bäcker - und KonditorenverbandeS anerkanni habe . Es lvird
mein Bestreben sein , das geehrte Publikum in jeder Weise zusriedenzustelle »,

Achtungsvoll

Sissnhv
Fe » »str . 48 .

TlgsrrsnkSnölsr !
Kkliilitkn! Kküihtkn!

« ät Fritz KoslowskieÄ
Prinzenallee 36

Stets Millionen vcrkaufsreifer Zigarren trotz billiger Yretfe in
seinem Brand und Qualitäten vorrätig .

Daher doppelter Umfatz ftcher .
Seit langen Zähren anerkannt denkbar beste Bezugsquelle für

jeden Jnterestenten .

trotz tariflölsnen
riihmlichst bekannte Schlager !

Auf Wunsch Mustervorlage durch Verlreier .

entsprechendem Kauf grnne Verbandsplakate .
-slir Neuetablierungen große BoNeiie !

Restposten enorm billig .

Bei

Tic solideste und billigste Bezugsquelle für

Glas - Ohristbaumschmtick
ist UNstreitig die

OMlZZef- Okiiossevscdast des leinlnger Oberlandes .
Viele glänzende — unverlangte — Anerkennungs - u. Dankschreiben .

Steigerung unseres Umsatzes im vorigen Jahre um wiederum 50 Prozent
Von der reichlialtigon Auswahl unserer nur von organisierten

Genossen bergeiicll - cn Artikel empschten wir als besonders preiswert
« lo Mortiiii . - nt der « chOnstcn Xcaliclten , enlhallend

225 Stück practiinollste Brillant - Olassaebea
fonrtf 6 Dupeud Konfetthalier , 6 Stück Lichthalter auf Klammern , ein
Palet Engelshaar usw. ( üt nur 5 Bark franko gegen Nachnahinc .

Doppelkisten sür 9,50 M. Bei Voreinsendung deS Betrages 25 bezw .
35 Ps. billiger .

10 SortsmeutSkisten in Bahnsendung per Frachtgut inkl. nahnkifte 4« M.
«indier wellen kür gröbere Sezvge unsere Preisliste mit

zirka 130 Nummern verlangen ,
Bestellungen bitten wir zu richten an die

l!!a8b!a5kr' l !eno55en5Ckaft des Wninger Oberlandes
e. 6. m. b. H. in Lauscha , S. - M. ( früher Steinach , S. - M. ) .

Die Berliner Arbeiter werden besonders daraus ausmerkiam gemacht .
daß ab tv . Dezember ,m Gewcrtichaftshause ( Saalgebäude ) und
Lvrlliiigstr . 4 ( Rest , schmaiowsky großer Bertauf von GlnS ' Ghrist -
baumfchmuck obiger Genossenschast zu Hersicllliiigspreisen crlolgi .

Wegen weiterer Auskunjl wende man sich all den Genossen B . Barth ,
SO. , Adaiberlstr . 20 III .

' Verantwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u- Efe , SÖeillnSW .
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Soziales »
Einrichtung der Qnittungskartcn .

Der Reichskanzler hat über die Einrichtung der OnitwngS -
karten für die Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung sowie
über das Entwerten und Vernichten der Beitrags - und Zufatzmarken
eine im gestrigen Reichsanzeiger veröffentlichte Verordnung er -

lasten . Sie tritt am 1. Januar 1912 in Kraft . Die wesentlichsten
Bestimmungen der Verordnung sind :

I . Einrichtung der Quittungskarten .

1. Die Oüittungskarten sind für die Pflichtversicherung tn

gelber Farbe und für die Sclbstversicherung in grauer Farbe her -

zustellen .
2. Für die Selbstversicherung und ihre Fortsetzung ( § 1243

a . a. O. ) sind besondere Ouittungskarten von grauer Farbe wie

bisher zu verwenden . Wer hierfür andere ( gelbe ) Quittungskarten

unbefugt verwendet , kann , sofern nicht nach anderen gesetzlichen
Vorschriften eine härtere Strafe eintritt , vom Versicherungsamte
mit einer Ordnungsstrafe bis zu zwanzig Mark belegt werden .

3. Personen , für die früher auf Grund der Versicherungspflicyr

Beiträge entrichtet worden sind , dürfen auch im Falle der Selbst -

Versicherung nur gelbe Ouittungskarten verwenden .
4. Ouittungskarten alten Musters sind nach dem 31. Dezember

1911 nicht mehr auszugeben . Die bis zu diesem Tage ausgestellten

Ouittungskarten dürfen innerhalb zweier Jahre nach dem Aus -

ftellungstag und , wenn ihre Gültigkeitsdauer durch Abstempelung
verlängert ist , bis zu dem letzteren Zeitpunkt weiter verwendet
werden . Vom 1. Januar 1912 an dürfen Verlängerungsvermerke
jn den Ouittungskarten nicht mehr angebracht werden .

Bei der Aufrechnung der Ouittungskarten alten Musters ist
die Zahl der etwa verwendeten Zusatzmarken anzugeben .

II , Entwerten und Bernichten der Beitragsmarken und der

Zusatzmarken .
1. Arbeitgeber und Versicherte , die Beitragsmarken oder Zusatz -

marken in die Ouittungskarten einkleben , sind zum Entwerten

sämtlicher Marken verpflichtet .
2. Die Stellen , welche die Beiträge einziehen ( Krankenkassen ,

Knappschaftsvereine oder Knappschaftskassen und andere , von der

obersten Verwaltungsbehörde bezeichnete Stellen oder örtliche Hebe -
stellen der Versicherungsanstalten ) , sind verpflichtet , die den ein -

gezogenen Beiträgen entsprechenden und eingeklebten Marken zu
entwerten .

3. Das Entwerten der Marlen liegt in den Fällen zu 1 und 2

demjenigen ob, welcher die Marken einzukleben hat ; er hat sie als -
bald nach dem Einkleben zu entwerten .

4. Diejenigen Organe der Versicherungsanstalten , Behörden
oder Beamten , welche die Kontrolle der Beitragsentrichtung aus -
üben , sind verpflichtet , alle in den Ouittungskarten befindlichen
Marken zu entwerten , die noch nicht entwertet sind .

B. Die Marken müssen in der Weise entwertet werden , daß auf
den einzelnen Marken handschriftlich oder durch Stempel etn

Kalendertag ( Entwertungstag ) in Zahlen deutlich bezeichnet wird .

z. B. »9. 1. 12 . " für den 6. Januar 1912 . Als Tag der Ent -

Wertung soll bei Beitragsmarken der letzte Tag desjenigen Zeil
. . . raums angegeben werden , für welchen die Marke gilt , bei Zusatz :
ftnarken der Tag . an dem die Marke in die Ouittungskarte eingeklebt

�wird . Zum Entwerten ist Tinte oder ein ähnlich festhaltender
Farbstoff zu verwenden .

Für das Einzugsverfahren , das Berichtigungsverfahren und
die Beitragskontrolle kann die oberste Verwaltungsbehörde eine

pndere Art des Entwertens vorschreiben .
Andere Entwertungszeichen sind unzulässig .
(3. Marken , die nicht bereits anderweit entwertet worden sind ,

hat die Versicherungsanstalt zu entwerten . Die Form des Ent -

wcrtens bleibt der Versicherungsanstalt überlassen .
7. Beim Entwerten dürfen die Marken nicht unkenntlich ge -

macht werden , insbesondere müssen der Geldwert , die Lohnklasse und

der Name der Versicherungsanstalt ersichtlich bleiben .
8. Wer den vorstehenden oder den von der obersten Verwaltungs -

bchörde gemäss Nr . 5 Abs . 2 getroffenen Anordnungen zuwider -
handelt , kann für jeden Fall , sofern nicht nach anderen Vorschriften
eine härtere Strafe eintritt , vom Versicherungsamte mit einer
Ordnungsstrafe bis zu zwanzig Mark belegt werden .

9. Die Vernichtung der Marken erfolgt dadurch , dass sie durch
einen darauf gesetzten Vermerk für ungültig erklärt werden . Dabei

ist auf die Aussenseite der Quittungskarte handschriftlich oder durch
Stempel unter Einrückung der Zahl der vernichteten Marken der
Vermerk . . . . . Marken vernichtet " sowie die Bezeichnung der die
Vernichtung vornehmenden Stelle zu setzen .

Em Induftm und Handel
Der Zollkonflikt mit Amerika .

Die Benachteiligung der deutschen Papierindustrie durch die Be -
vorzugung Kanadas von feilen der Vereinigten Staaten ist von nicht

Sennger Bedeutung . Deutschlands Ausfuhr von Papier , Pappe und
Saren daraus ist in den ersten 9 Monaten d. I . auf g b« Z0091 Doppel -

gentner im Werte von 16 « Millionen Mark gestiegen , von 3 494 399
Doppclzentner im Werte von 1S9 Millionen Mark in der gleichen
Zeit de « Vorjahres . Die Einfuhr weist eine Steigerung von
969 888 Doppelzentner auf 798 S07 Doppelzentner auf . Die Ausfuhr -
steigerung würde viel grösser sein , wenn nicht die Einfuhr der Ver -
einigten Staaten in verschiedenen Artikeln erheblich abgenommen
hätte . Jn der angegebenen Zeit verminderte sie sich : bei Holzstoff .
von 340 ööS Doppclzentner auf 292 84S Doppelzentner , bei Packpapier
von 21 649 auf 19 500 Doppelzentner . Auch die Ausfuhr deuischer
Papierwaren nach den Vereinigten Staaten hat verschiedentlich er -
heblich abgenommen . So erlitt die Ausfuhr von Buntpapier einen

Rückgang von 18 560 auf 11 253 Doppelzentner . Im vorigen Jahre
hatten die Vereinigten Staaten noch 9727 Doppelzentner Postkarten
aus Deutschland eingeführt , in diesem Jahre nur noch 7598 Doppel »
zentner . Bei anderen Karten , Etiketten usw . ergibt sich eine Ab -
nähme von « 419 Doppelzentticr auf 2979 Doppelzentner , « ehr er -
beblich , st unsere Aussuhr von Albums (Sainnielbücher ) nach den
Bereinigten Staaten gesunken , von 10116 Doppelzentner auf
3325 Doppelzentner . Der Rückgang der PopierwarenauSfuhr ist
eine Folge unserer Schutzzollpolitik . ES darf wohl erwartet werden .
dass die Vereinigten Staaten nun nicht auch noch die deutsche Roh -
Material - und Halbsabrikatindustrie weiter schädigt .

Serickts - Teitung .
Betrug ?

Die Ueb - rvorteilung zweier russischer Offiziere bei Gelegen -
hcit eines Geldwcchiclg - ickxtfts wurde dem Handlungsgehilfen
Richard Knnzmann zur Last gelegt , der gestern in vierter Instanz
unter der Anklage des Betruges vor der 6. Strafkammer des Land -
gerichtS I stand .

Der Angeklagte ist Angestellter in einem in der Friedrichstrasse
yklegenen Bank , und Wechselgeschäft. In dieses kamen eines

Nachmittags zwei russische Offiziere mit der Bitte , ihnen eine
grössere Summe französischen Geldes in deutsches Geld umzu -
wechseln . Der Angeklagte , der die Nüssen bediente , legte diesen
den Gegenwert für das französische Geld hin , zunächst ohne etwas

zu erklären . Erst nach der Auszählung des deutschen Geldes fragten
die Russen den Angeklagten , wie hoch er den Kurs berechne und

darauf erklärte der Angeklagte : für Gold mit 75 , für Papier
mit 76. Den Nüssen kam diese Berechnung etwas zu knapp vor
und nachdem sie auf der Deutschen Bank erfahren hatten , daß der
Kurs 81,20 Proz . stand und auf der Bank bei solchem Geldwechsel
nur eine Provision von Proz . berechnet werde , kehrten sie empört
zurück und erklärten , dass sie betrogen worden seien . Sie liessen
sich den Geschäftsinhaber kommen , dieser aber wies sie darauf hin ,
dass ein kleines Wechfelgefchäft , welches von früh bis spät dem
Publikum zur Verfügung stehen müsse und mit grossen Geschäfts -
Unkosten arbeite , naturgemäß eine grössere Provision in Anspruch
nehmen müsse . Ausserdem hätten die beiden Herren den ihnen
berechneten Kurs akzeptiert und es läge keine Veranlassung vor ,
das Geschäft rückgängig zu machen . Die beiden russischen Ossi -
ziere erstatteten darauf Strafanzeige wegen Betruges . Das
Schöffengericht kam auch zu einem Schuldigspruch und verurteilte
den Angeklagten zu 1 Monat Gefängnis . Auf die eingelegte Be -
rufung wandelte die 6. Strafkammer diese Strafe in 160 M. Geld -
strafe um . Der Angeklagte legte hiergegen das Rechtsmittel der
Revision mit Erfolg ein . Das Kammcrgericht hob das Urteil auf
und verwies die Sache an die Vorinstanz zurück . Das Kammer -
gericht vcrmisste den Nachweis , dass eine Provision von 5 bis 6 M.
vom Hundert das Verkehrsübliche überschreite und dass der An -

geklagte bei Berechnung dieser grossen Provision sich bewusst war ,
sich oder einem andern einen rechtswidrigen Vermögensvortcil zu
verschaffen . Die Annahme der Strafkammer , dass der Angeklagte ,
indem er den Kurs mit 75 berechnete , die Russen schon dadurch
in den irrigen Glauben versetzte , dass dies der allgemein übliche
Satz sei , sei nicht stichhaltig . Zunächst habe der Angeklagte doch
nur zu erkennen gegeben , daß er das Geschäft zu einem Kurse von
75 Proz . abschließen wolle ; wenn daraus der Schluß gezogen toerden
sollte , daß der Angeklagte damit auch den Börsenkurs habe be -
haupten wollen , so scheitere diese Auffassung doch an der Tatsache ,
daß die Umwechselung von Geld in kleinen Wechselstuben „ zum
Börsenkurs " doch nicht Geschäftsgebrauch ist . Ter Angeklagte habe
nichts vorgespiegelt , er habe den Käufern den Börsenkurs ver -
schwiegen .

"
Eine Verpflichtung des Angeklagten , den Käufern von

vornherein ohne besondere Frage den Börsenkurs zu nennen , habe
nicht bestanden .

Unter Zugrundelegung dieser vom Kammcrgericht bezeichneten
Gesichtspunkte erkannte die Strafkammer nach erneuter Beweis -
aufnähme gestern auf Freisprechung des Angeklagten .

Die Haftung beS Betriebsleiters bei Unglücksfällen

beschäftigte wieder einmal das Reichsgericht . Die Strafkammer
Hohensalza bat am 17. Juni den Direktor Justus Zierold wegen
fahrlässiger Tötung zu einem Monat Gefängnis verurteilt . Jn
der Stärkefabrik Bonislau G. m. b. H. in der Nähe von Hohen -
salza war in der Nacht zum 10. Januar der Arbeiter R. bei der
Arbeit verunglückt und am andern Tage an den Folgen der schweren
Verletzungen gestorben . R. , der gerade damit beschäftigt war , die
Stärkestücke auf eine Transportschnecke zu schaufeln , kam mit
seinem Rock an einen Schraubenmutterknopf , der unverkleidet war ;
dadurch geriet er mit dem Rock weiter in eine Welle , die ihn mit -
riß und umherschleuderte , bis er , aus den zerfetzten Kleidern
fliegend , mit mehrfachen Knochenbrüchen und inneren Verletzungen
liegen blieb , an deren Folgen er andern Tags starb . Ein fahr -
lässiges Verschulden an diesem Unglücksfall ist dem Angeklagten ,
der der Direktor der Fabrik ist , insofern zur Last gelegt worden ,
als er es unterlassen hatte , den gesetzlichen Bestimmungen ent -
sprechend die Maschinenteile , die iin Betriebe eine Verletzung der
Arbeiter herbeiführen können , verkleiden zu lassen . Jn der Re -
Vision behauptete der Angeklagte , daß ihm , der im Juli 1909 als
kaustnännischer Leiter der Fabrik engagiert worden sei , die tcch -
nische Seite des Betriebes nichts angegangen habe und daß die
Verschalung der einzelnen Maschinenteile Sache des technischen
Leiters gewesen sei . Das erkennende Gericht hat indessen festge -
stellt , daß sich die Befugnis des Z. im Laufe der Zeit dermaßen
erweitert hatte , baß ihm gegenüber der technische Leiter nichts
mehr zu sagen hatte ; er galt als Direktor und Betriebsleiter und
hätte sich als solcher um den gesamten Betrieb kümmern müssen .
Dieser Ansicht schloß sich auch das Reichsgericht am Freitag an ,
indem es dem Angeklagten namentlich auch deshalb Fohrlässigkeit
zur Last legte , weil dieser es unterlassen hatte , den Vorsitzenden
des Aufsichtsrates auf das Fehlen der Verschalungen aufmerksam
zu machen . Das Reichsgericht erkannte auf Verwerfung des

Rechtsmittels .

) Zus der frauenbewegunof .
Die Organisation der Dienstboten .

Der „ Zcntralvcrband der Hausangestellten " , der seit dem
1. April 1909 besteht , hat seinen ersten Tätigkeitsbericht , für die

Zeit bis zum 1. Januar 1911 , gderuckt herausgegeben . Der Bericht
enthält zunächst eine Besprechung der Dicnstöotenlonferenz , die am
17. Januar in Berlin stattfand , und auf der die einheitliche Lr -

ganisation der Dienstboten , als Zenlralverband der Hausangestellten
Deutschlands , beschlossen wurde . Die folgenden Städte waren auf
dieser Konferenz vertreten : Berlin , Bremen , Breslau ,
Frankfurt a. M. , Hamburg , Hannover , Kiel, ,
Leipzig , Lübeck , Mannheim , München , Nürnberg ,
Stuttgart , Heidelberg . Der Verband erstreckte sich im

Laufe der Berichtszeit auf 32 Ortsgruppen mit rund 5000 Mit -

gliedern . Am Ende des Jahres 1910 stand Hamburg an der

Spitze mit 1443 Mitgliedern , dann folgt Berlin mit 938 , dann

Hannover mit 461 , Nürnberg mit 360 , F r a n k f u r t a. M.
mit 329 Mitgliedern usw . Die Agitation begegnete überall den

größten Schwierigkeiten ; für die grosse Masse der Dienstboten war
der Begriff der Organisation neu und fremd . Die Arbeiterpresse
und die Gewcrksckmftstartclle leisteten manche Hilfe , aber eine ge -
lcgentliche Mitarbeit hatte immer nur schnell vorübergehende Er -

folge ; wichtig ist gerade die stetige und ausdauernde Mit -

Wirkung . Die grötzere Zahl der Kartelle , auch aus einer Reihe von
Grossstädten , haben sich vorläufig noch nicht mit der Organisierung
von Hausangestellten beschäftigen können . Im Bericht wird auch
hervorgehoben , wie gerade die E i n z e l st e l l u n g der Dienst -
mädchcn und ihre enge Verbindung mit der Herrschaft es erschwert ,
sie für die Organisation zu gewinnen . Bei Frauen und Mädchen ,
die in Fabriken und gewerblichen Betrieben gemeinsam arbeiten
und aufeinander einlvirlen können , ist die Agitation schon viel
leichter . — Der Rechtsschutz , den der Verband gewährt , wurde
nicht in dem Maße in Anspruch genommen , als man zuerst er -
wartet hatte . Wenn die Herrschaften merkten , daß ein Mädchcn
nicht hilflos dastand sondern an der Vcrbandsleitung eine starke
Stütze hatte , liessen sie es gewöhnlich nicht auf einen Prozeß an -
kommen , sondern waren zu Verhandlungen über die zahlreich vor -
liegenden Streitfälle bereit . — Für K ranke nunter st ützung ,
die nach den Statuten vom 1. April 1910 ab gezahlt wurde , sind
in der Zeit bis zum 31 . Dezember 1910 schon 1857,50 M. bcraus -
gabt worden . — Die Stellenvermittelung wirkffvon vielen
Ortsgruppen selbständig betrieben und wirkt sehr segensreich . Den
städtischen oder von den Städten subventionierten Nachweisen ( wie
in Berlin ) haben sich die folgenden Ortsgruppen angeschlossen :
Berlin . Dresden , Frankfurt a. M. , Leipzig ,
Mannheim , München und Nürnberg . Das neue
Stellenvermittlergesetz , das am 1. Oktober 1910 in

Kraft trat , hat die Erwartungen des Verbandes nicht erfüllt . Wenn

auch den Ausschreitungen der gewerbsmässigen Stellenvcrmittlcr

Schranken gesetzt worden sind , so wissen die Vermittler doch vielfach
die Bestimmungen des Gesetzes zu umgehen , und mancher Kamps ist

noch mit diesen Vermittlern auszufechten . �
— Sckwierigleitcn mit

den Polizeibehörden hatte der Verband in Breslau und in

Braunschweig , wo es galt , das Vereins - und Versammlungs¬

recht der Hausangestellten zu verteidigen . Das Fachorgan des

Verbandes erscheint monatlich in einer Auflage von 7000 Excm -

plaren und wird seiner Aufgabe zur Zufriedenheit der Mitglieder

gerecht . — Jn der Schlussbetrachtung des Berichts wird darauf hur -

gewiesen , wie mit der Gründung des Zentralverbandes auch andere

Vereinigungen von Dienstboten , besonders konfessioneller Art , und

Vereine von Hausfrauen eine grössere Tätigkeit - als bisher ent -

falteten , um die Dienstboten für sich zu gewinnen . Die Gegner

machten ihren Einfluß , den sie auf die Mädchen haben , stark geltend ,

um dem Zcntralverband jede Tätigkeit in der Agitation zu er -

schweren was natürlich nur zu grösserer Tätigkeit anspornte .

Himmelstürmende Erfolge könne man freilich von einer so jungen

Organisation , die unter den größten Schtvierigkeitcn sich jeden Fuss

Boden , auf dem sie steht , erst erkämpfen muss , nicht erwarten . Auf

mancke dieser Schwierigkeiten geht die Vcrbandsvorsitzende in ihrem

Schlußwort näher ein und macht entsprechende Vorschläge zur

Ueberwindung derselben . „ Unsere Hausangestelltenbewegung " , so '

schließt der Bericht , „ist so wichtig wie irgendeine andere Bewegung

in der Arbeiterklasse . Sie ist sogar der Boden , auf dem die übrigen

besser gedeihen können . Man kann in ihr für alle übrigen vor -

arbeiten und erleichtert damit den übrigen bie Arbeit . Das Auf -

klärungswerk , das an den Hausangestellten und k ün f t i ge n A r .

beiterfrauen geübt wird , kommt der ganzen Arbeiterklasse zu -

gute und darf deshalb nicht nur nebenher behandelt werden , sondern

ist einer ernsten Beachtung wert . "

Leseabende .

Rummclsburg . Montag , den 20. , bei Krüger , Türrschmidtstr . 44 :

Genosse John spricht über : „ Das Weihnachtsfest " ; bei Blume

Genosse Jakobsen über : « Die Mitarbeit der Frauen bei
den Reichstagswahlen . "

Steglitz . Montag , 20. November , abends 8H Uhr , bei Heizmann ,
Florastr . 2g , Vortrag der Genossin M. Kaschewski über :

„ Reichtum und Massenarmut . " Ausserdem gelangt
die Broschüre der Genossin Zietz über : „ Die Frau und die

Reick ) stagswahlen " zur Ausgabe . Das Erscheinen aller Ge -

ttossinncn ist dringend erforderlich .

Mocden - Spielplan der Berliner Cbeater .

Am Mittwoch , den SS. November ( Bußtag ) , bleiben die Theater geschlossen .
Königl . Opernhaus . Sonntag : Die Zaubcrflöte . Montag : Nigo »

letto . Dienstag : Der Rosenkavalier . Mittwoch : Sinsoniekonzert . Donners -
tag : Königslinder . Freitag : Der Rosenkavalier . Sonnabend ! Die
Hugenotten . Sonntag : Loses In Aegypten . Montag : Der Rosenkavalier .
( Ansang V\ , Uhr . )

Königs . Schauspiclhans . Sonntag : Die Jouriialistcu . Montag :
Prinz Friedrich von Homburg . DienSIag : Penthefisea . Donnerstag : Der
zerbrochene Krug . Freitag : Der Bettler von Syrakus . Sonnabend : Die
gliickliche Hand . Sonntag : Der Bettler von Syrakus . Montag : Die
glückliche Hand . ( Ansang 7' / , Uhr. )

Neues königliches Opcrntheater . Sonntag : Romeo und Julia .
Montag : Der Evangelimann . Dienstag : Hamlet . Donnerstag : Romeo
und Julia . Freitag : Romea und Julia . Sonnabend : Romeo und Julia .
Sonntag : Medea . ( Ansang 8 Uhr. ) Montag : Geschlossen .

Tcntschcs Theater . Sonntag : Turandot . Montag : Penth - silea .
Dienstag : Turandot . Mittwoch : Judas Maccabäus . ( Anfang 8 Uhr. )
Donnerstag : Turandot . Freitag : Die Kasselte . ( Ansang 7 Uhr. ) Sonn »
abend : Turandot . Sonntag : Pcnthesilca . Montag : Turandot . ( Ansang
?' / , Uhr. )

Knmmerspiele . Sonntag : Nathan der Weise . Montag : Gawätt
Dienstag : Nathan der Weise . Donnerstag : Nathan der Weise . Freitag :
Gyaes und sein Ring . Sonnabend : Nathan der Weise . Sonntag : Die
Kassette . Montag : Lanzelot . ( Ansang 8 Uhr. )

Lessing - Theater . Sonntagnachm . 3 Uhr : Rosenmontag . Abends :
Das weite Land . Montag : Glaube und Heimat . Dienstag : Das weite
Land . Donnerstag : Glaube und Heimat . Freitag : Gudrun . ( Ansang
7' / , Uhr. ) Sonnabend und Sonntag : Gudrun . Montag : Baumeister
Solncß . ( Ansang 8 Uhr. )

Berliner Theater . SonntagnachmIttagS 3 Uhr : Einer von unsere
Leut ' . Abends und Montag , Dienstag , Donnerstag , Freitag und Sonn »
abend : Die Ahncngaleric . Sonnabendnachmittag : Ein Fallissement .
Sonntag : Coeur Aß. Montag : Die Ahnengalerie . ( Ansang 8 Uhr. )

Ncsidciiz - Tlieatcr . �Soimtagnachmittag 3 Uhr : Die arme Loewin .
Abends und Montag bis Sonnabend : Ein Walzer von Chopin . Sonntag :
Die Kamclicndame . Montag : Ein Walzer von Chopin . ( Ansang 8 Uhr. )

Komische Oper . Sonntagnachm . 3 Uhr : Der Troubadour . Abends :
Der Freischütz . Montag : Sibinen . Dienstag : Der Freischütz . DonnerS »
tag : Der Troubadour . Freitag : Der Waffenschmied . Sonnabend : Der
Freischütz . Sonntag : Rigolctto . ( Ansang 8 Uhr. ) Monlag : Unbestimmt .

Neues Schauspielhaus . Sonntag : Haus SoimenstZßerS Höllensahrt .
Montag : Büxl . DienSlag , Donnerstag , Freitag und Sonnabend : HanS
SonuenstößerS Höllenfahrt . Sonnabendnachmittag und Sonntagabend :
Agnes Bernauer . Montag : Büxl . ( Ansang 8 Uhr. )

Kleines Theater . Sonntag nachmittags 3 Uhr : I. Klaffe . Angele .
Allabendlich : Kcntz und Fanny Elßlcr . HockenjoS . LottchenS Geburtstag .
Sonntag , den 2». November : Der Letbgardist . ( Ansang 8 Uhr. )

Neues Theater . Sonntagnachm . 3' / , Uhr : Der sidele Bauer . Täglich :
Das Mädel von Montmartre . Sonnlag , den 26. November : Der sidele
Bauer . ( Anfang 8 Uhr. )

Schiller - Theater v . Sountagnachmlttag 3 Uhr : DaS Urbild deS
Tartüff . Abends : Madame Sans - Gsne . Montag : Madame Sans - Göne .
Dienstag : Wilhelm Tcll . Donnerstag : Madame SanS - GSne . Freitag :
Der Pfarrer von Kirchscld . Sonnabend : Madame SanS - Gene . Sonntag :
ES lebe das Leben . Montag : Madame SanS - Gsne . ( Ansang 8 Uhr. )

Schiller - Theater Eharlvt : eiib » rg . Sonnlag . nachmittags . 3 Uhr :
Maria Stuart . Abends : DaS Käthchen von Heilbronn . Montag : Don
Carlos . DienSIag , nachmittags 3 Uhr : Das Käthchen van Heilbronn .
Abends : Es lebe das Leben . Donnerstag : Don CarloS . Freitage ES lebe
das Leben . Sonnabend , nachm . 3 Uhr : Prinz Friedrich von Homburg .
Abends : Wilhelm Tell . Sonntag : Don Carlos . Monlag : Do » Carlos .
( Ansang 8 Uhr. )

Friedrich > WilbelmstädtischeS Schauspielhaus . Sonntag , nach -
mittags 3>/ , Uhr : Der Kausmann von Venedig . AbendS : König Lear .
Montag : Don Juan . Dienstag : König Lear . Mittwoch : Beremsvor »
slcllung . Donnerstag : König Lear . Freitag : Krieg im Frieden . Sonn -
abend , nachinittags S' /a Uvr : Der Kausmann von Venedig . Abends :
König Lear . Sonntag : König Lear . Monlag : Krieg im Frieden . ( An-
sang 8 Uhr . )

Theater in der Königgrätzer Strafte . Sonnlag , nachmittags
3 Uh> : Ein Falliffcmcnt . Abends und Montag und Dienstag : Spielereien
einer Kaiserin . DonnciStag : Dei Wüstling . ( Ansang 7»/ , Uhr. ) Freitag :
Spielereien einer Kaiserin . Sonnabend : Der Wmlling . Sonntag : Spiele »
rcicn einer Kaiserin . Montag : Der Wüstling . ( Ansang 8 Uhr. )

Theater des Westens . Sonntag , nachmittags 3>/ « Uhr : Ein
Walzertraum . Abends und Montag und Dienstag : Die Dame tn Rot .
Mittwoch : Die Schöpsung . Donnerstag bis Montag : Die Dame tn Rot .
( Ansang 8 Uhr. ) Sonnabend , den 25. November , nachmittags : Max und
Moritz .
_ Thalia - Theater . Täglich : Polnische Wirtschast . ( Ansang 8 Uhr. )
Sonnabend , nachm . 3 Uhr : Sncewittchen . Sonnlag , den 26. November ,
3 Uhr : Mein Leopold .

Lustipirllians . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Renaissanc ». Ulk«
abendlich : Die Vergnügungsreise . ( Ansang 8 Uhr. )

Neues Oprretien - Zhcater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der Gras
von Luxemburg . Allabendlich : Diesmoderne Eva . ( Ansang 8 Uhr. )

Triaiion - Thrater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Fruncillon . Abend »
und täglich : Mein Baby . ( Ansang 8 Uhr . ) Nächsten Sonnlag 8 Uhr :
Francillon . _

Luisen > Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Die M' W der
Liebe . Jeden Abend : Baronesse Ciaire . ( Ansang 8 Uhr. )

Rose - Tbeater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Ein ' scste Burg ist unser
Gott . AbendS : Der Hüttenbesitzer . Montag : Der Hüllcnbesitzer . DtenS -
tag : Michael KohIhaaS . Donnerstag : Der Hätlenbcsitzcr . Freitag : Michael
KohlhaaS . Sonnabend und « onnlng : Der Hüttenbesitzer . Montag : Dt »
Barbaren . ( Ansang 8 Uhr. )



Belle - Mttance - ZHeater . Sonntag , naifim . 3' / , Uhr : Der Kaufmann
von Venedig . Abends 3Ubr : Der Siitenapostel . Montag : Mal 1a Stuart .
Dienstag : Der Sittenapastel . Mittwoch : Bubtagskonzert Donnerstag :
Romeo und Julia Freitag : Der Sittenaposlet Sonnabend , : Narren -
spiel . Sonntag 8 Uhr : Narrenspiet Montag : Narrenspiel . ( Anfang
8- / - Uhr. )

Neues Volkstheater . ( Neue Freie Volksbühne . ) Sonnteig , nachm .
J UHr : Das Vermächtnis . Abends 3 Uhr : Geographie und Liebe .

Montag : Geographie und Liebe . Dienstag : Das Vermächmis . Mittwoch ,
nachm . 3 Uhr : Der Strom Abends : Die lebende Leiche . Dannerstag :
Geographie und Liebe . Freitag : Das Vermächtnis . Sonnabend : Geo -

graphie und Liebe . ( Anfang 8 % Uhr . ) Sonntag : Jugend . ( Ansang
8 Uhr. )

Gajino - Tlieatcr . sanntag , nachmittags 3' / , Nbr : Ein Weib aus
dem Volke . Abends sowie täglich : Der selig - HollschinSky. Sonnlag , den
LS. Nov. : Die Tochter des Sträflings . ( Ans. 8 Uhr . )

Merropol - Tlionior . Sonnlag , nachmittags 3 Uhr : Ms ) Helhett .
Allabcnlich : Tie Nacht von Berlin . ( Ansang 8 Uhr. )

Folios Gaprioe . Allabendlich : Kobi Krach . Nr. It . ( Auf. 8' / , Uhr. )
Herrnfeld Theater . Täglich : Das Kind der Firma . Schmerz -

lose Bchandluiig . Sonntag . LS. Nov. : Die Meycrhams . Die letzte Ehre .
( Ansang 8 Uhr. )

Apollo - Tlicatcr . Täglich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Zirkus Busch . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Große Vorstellung .

Abends : Gala - Vorstellung . ( Anfang T' /j Uhr. )
Zirkus Schumann . Somitag , nachm . 3 Uhr : Große Vorstellung .

Abends : Gala - Vorstellung ( Ansang T' /j Uhr. )
t5arl - Haverla » d - Tl >eater . Täglich : Spezialitäten . ( Ansang 7' / , Uhr. )
Intimes Theater . Täglich : Der Brandsliiter . ( Anfang 8' t . Uhr. )
BZuihalla . Sonnlag . nachmittags 3' / , Uhr : Prinz und Bettlerin .

Allabendlich : Teuscl , das hat eingeswiagenl ( Ansang 8' / « Uhr�)
Passage . Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Spezialitäten . Täg -

lich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr . )
Wintergarten . Sonntag , nachmittags 3' / , Uhr : Vorstellung . Täglich :

Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Neichsdallen - Theater . Täglich : Stettiner Sänger . ( Anfang 3 Uhr .

Sonntags 7 Uhr. )
Köiiigstadi - Kasino , Täglich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
llrauin - Tbeaicr , Taubenitr 48/19 Sonntag bis Mittwoch : Von

Mcran zum Orller . Donnerstag : Die Geheimnisse der belebten Natur .
Freitag bis Sonntag : Bon Meran zum Ortler . ( Ansang 8 Uhr. ) Montag
unbestimmt .

Sternwarte , Jiivalidenitr . 57 —62 .
Kaiser - Panorama . 2. Wanderung im Riesengebirge . Berchtesgaden ,

Salzbergwerk .

Hifd aller Melt .

Priefter darf man nicht verklagen .
DaS neueste Motu proprio Pius X. führt uns mit einem

Sprunge ins Mnielalter zurück . Freilich bedrohte noch eine päpst -

liche Bulle vom 12. Ottober 1833 mit dem Bannfluch 7. Grades —

den nur der Papst schleudern kann — jeden , der einen Geistlichen

vor ein bürgerliches Gericht zitierte , aber die praktische Recht -

fprechung im Kirchenstaate selbst nahm es mit dieser furchtbaren

Drohung nickt ernst . So schränkte ein Rundschreiben der zu -

ständigen geistlichen Behörde vom Januar 1886 die Bulle dahin

ein , daß der Bonnfluch nicht gegen die Privatleute gerichtet

sei , die sich berechtigt glaubten , einen Priester anzuzeigen .

sondern gegen die Richter und . den Staatsanwalt .

Die Privatleute konnten nur von dem Bischof ihrer Diözese belangt
werden . Heute , im zwanzigsten Jahrhundert , geht Pius X. ganz
anders ins Zeug . Er bedroht einfach jeden Menschen . Geistlichen

oder Privatmann , Mann oder Frau , mit dem päpstlichen
Bannfluch , also mit der höchsten Kirchenstrafe , falls sie ohne
vorherige Erlaubnis der kirchlichen Obrigkeit einen Priester
vor ein weltliches Gericht bringen . Das Motu proprio
schäumt über vor Erbitterung wegen der Berruchtheit unserer Zeit .
der mangelnden Rücksicht gegen die geistliche Unverletzlich -
keit , des Frevels , nicht nur Priester , sondern sogar
Bischöfe und Kardinäle vor die Richter zu bringen , und
schließt mit folgenden Worten : « Es ist notwendig , daß jene , die
vor dem Begehen so schwerer und lasterhafter Schandtat nicht
zurückschrecken , durch die allerstrengsten Strafen auf dem Wege
der Pflicht gehalten werden . '

Glücklich derjenige , der nicht der katholischen Kirche angehört .
Wenigstens kommt er nicht ins Fegefeuer , wenn er einen pumpenden
Kaplan verklagt . Oder hat die päpstliche Verfügung etwa den

Zweck , den Schleier christlicher Liebe über Unsittlichkeiten zu decken ,
wenn sie von Priestern begangen sind ?

Mordanschlag auf einen Geldbriefträger .
In Prag überfielen gestern vormittag zwei Brüder Franz

und Karl S l a b a eine » Geldbriefträger , als er eine
von ihnen an ihre eigene Adresse geschickte , auf zwei Kronen
lautende Postanweisung brachte . Sie bedrohten ihn mit Re °
volvern und Dolchen und verlangten die Herausgabe
des gesamten Geldes , das er bei sich trug . Der Geld -

briefträger überwältigte jedoch mit Hilfe eines Arbeiters die An -

greiser , die dann verhaftet wurden . Die Brüder Slaba wurden
als diejenigen festgestellt , die am 1. d. Mis . in einem Schnellzug
der Nordwestbahn den U eberfall auf einen Offizier
verübt halten , der in einem Zugabteil geknebelt und beraubt auf -

gefunden worden war .
_

Gestrandeter Dampfer .
Wie ein Telcgrainm aus Fatherpoint ( Kanada )

meldet , ist in der Nacht zum Freitag die norwegische
Bart „ Antigua " , die im Martin River an der Gasp &
Küste Ladung einnahm , während eines Sturmes gestrandet
und vollständig wrack geworden . Lon 21 Mann
der Besatzung sind a chtzehn ums Leben gekommen .

Die Cholera auf französtsche « Kriegsschissen .

In unserer gestrigen Nummer brachten wir eine Meldung ,
wonach an Bord mehrerer Kriegsschiffe im Hafen
von Toulon unter den Besatzungen Erkrankungen durch

Vergiftung vorgekommen wären . Die inzwischen er -

folgten genaueren ärztlichen Untersuchungen haben ergeben .
daß der Würger Cholera seinen Einzug auf
den Kriegsschiffen gehalten hat . Die Seuche hat
einen äußerst gefährlichen Charakter . Allein ans
dem Kriegsschiffe „ S u f f r e n " sind im Laufe des gestrigen
Tages zwölf neue Erkrankungen vorgekommen . Die

Gesamtzahl der auf den Schiffen Erkrankten beträgt 36 .

Es sind von den Sanitäts - und Marinebehörden sofort alle

Maßnahmen getroffen worden , um eine weitere Verbreitung
der Seuche zu verhindern .

Kleine Nottzea .
Ein Pfarrer als Anstifter zum Morde . In der stanzZfis - ben

Ortschaft I g o r n a y wurde der Pfarrer L a r o u e unter der Be -

schuldigung verhaftet , daß er am S. Okiober den Küster sei u er
Kirche durch einen jungen Tagelöhner habe ermorden
lassen .

Folgcuschwercr Einsturz . Am Freitagabend stürzte in der

französischen Hafenstadt C a n » e S em im Bau befindliches zwei -
stöckiges Haus ein und begrub sechzehn Arbeiter unter seinen
Trümmern . Von den Verunglückten , die durchweg Italiener
sind , wurden zwei sofort getötet . Drei andere wurden
schwer , die übrige ti leicht verletzt .

Ein böser Bursche . In Czernowitz ( Bukowina ) sollte ein
Bauarbeiter Iura « verhafiet werden , weil er der Teilnahiue
an einem Bankraube verdächtig war . Bei der Verhaftung übergoß
Juran einen der Gendarmen mit Vitriol , so daß er bis

zur Unkenntlichkeit entstellt wurde . Der Beamte
dürste kaum mit dem Leben davonkommen . Es gelang
schließlich , den Unmenschen zu fesseln .

Beraubte Bahnpost . Ju dem Postzug Paris — Marseille
sind in der letzten Nacht zahlreiche Pvstsäcke , die die Post und b e -
irächtliche Wertsendungen nach Indien und dem
ferne » Osten enthielten , ihres Inhalts beraubt worden .
DaS für den französischen Botschafter in Kon -
stantinopel bestimmte Postfelleiien wurde unerbrochen auf -
gefunden . Ss ist vorläufig unmöglich , den genauen Wert der ge -
stohlenen Sachen anzugeben .

Lmfkarten der Redaktion .

Tie tKriftifdje SOrtdiflunbt findet Linden st rase 69, vorn Vitt Treppen
F a d r st u d l —, n-ochentäglilli von 4V� ins -Vj Übe abend ? . Sonnabendö ,

von 4>t> bi » 6 Nhr abends ftaie . Jeder für de » Vrieflasten btsti : i : mien Anfrage
ist ein «uchnade und eine 8ad > als Aterljetaicn beizufügen . Briefliche Aunoort
mied nicht erleil ». Ansragr », denen feine AbonnementSqutttung beigefügt ist,
locrden »Ichl beaulworirt . Eilige Fragen »rage man in der Svrcchftnndc bor .

Sieber . Der Ehemann der Kindesmulter geht am zweckmäkigslcn
zu dem Standesamt , bei dem die Geburt gemeldet ist, und gibt dort die
Elkläiung ab. — ( f . M . 100 . 1. Nein . Ihre Frau kann Ihnen aber
die For erunz abtreten 2. Anerkenntnis . Leistung einer Abzabluna , Klage -
crbebung , Antrag aus Erlaß eines ZahinngsbesehlS unterbricht die Ver -
jäprungSfrist . — H. R. 1803 . 1. Piandocrtrag ist nur rechtswiitsmn ,
wenn tärpcriiche Ucbergabe erfolgt . Es tann aber ein SichcrungSüber -
eignungsvertrag geschlossen werden . Zur Mitteilung von BerttagSformcn
reich ! der Raum deS Briefkastens nicht aus . 2. Ja . 10 Stück jährlich ,
Ilmtausch längstens in zwei Jahren . — Gilt 21 . Sie sind erbberechtigt .
Wenden Sie sich an einen Anwalt oder an da « Amtsgericht . — M . H. Das
Eigentum Ihres Mannes hastet nicht : derselbe tann sür den Fall der
Pjandung interoenicren .

T. B. <k. 23 . Wenden Sie sich an Herrn Hugo Tietz , Pastmrstr . 13.
— B. ®. Ja , soweit uns bekannt , bis in die siebziger Jahre . — Ge «
dächtnisschwäche 222 . Ansang 1004 - Tl >. « . 40 . NnS nicht be.
kanni . — GiSbär . DaS kommt auf Ihre Körperkonstitution an. B elg
Menschen haben das schon getan , ohne schaden zu ncpmen . Jedensails
würden Sie gut tun , zuvor sich einer ärztlichen Untersuchung zu unterziehen .
— Sch - 103 . Ist im Veilag von LSweutbal erschienen . — E. H. 87 .
Ossenbncher Frauenkraiiteiikasse , Meldung sür Berlin bciW . Hinz . Prinzenstr . SS.
— Alfred 1. 1, Der Mutter . 2. Am 15. zum 1. , wenn nichts anderes
vereinbart ist. — A. H. 100 . 1. Nichts pfändbar . 2. Nein . — M . P . 100 .
Sächsisches Justizministerium , Dresden . - H. B. 12 . Ja — 8. ( 9. 9. DaS
ist zuläisig . Der Bellagte ist aber bere - bligt . wegen der länger alS vier
Jahre zurückliegenden Ansprüche den VerjährnngSeinwand zu erheben . —

e &H? CjjnßcJi' i £ |

McnatsprderofienliaüS I
I und Pfandleihe von Sammoe -

telü , 25 Jahre Heinrichspla ? ,
jetzt Priiizeustraste 34 I .
bietet jedem „ Vorwärts " -

| leser größte KeldersparniS
durch Eiutons von Winter -
palelots . Ulstern , Jackett -

I anziige , Gedrockanzüg . , Ho - j
fen, Joppen für jede Figur

1 passend . Damenulficr , Pelz «
stolas . Blusen , Aussteuer -
mäsche. Betten . Steppdecken , i
Goldsachcn , Uhren . 3,I5Kold , !
Ringe gestempelt 1,50 , Kellen , l

I Lpe . nglüier . Fahrgeld wird j
ocrgülel . Ptandfaiho Prinzen - ]

I straße 34 I. Bitte genau aus i
> die Hausnummer zu achten .

GartLnstadt

Fnlhen insen-Wetfl
direkt im tahnno ' Seette ' nc f
r >nr »it »d Lstirter Haupttiann"tof SO Min,, ab Charlottenburv
lahnhot . lunerernhettie sc Mir
. ieiiendo landachaitlicheLage
■nellcnweite Laub - n. Nadel
Waldungen . Idealste Wohn
- lütte für jedermann , talotv
lester erwern «Ines Eigenbelm

Hochwald - , ">' >7
. andgrundstOok * J R. , , Mar' «
ml Klalnate Anzanlung . 10 jäh .
«mortltailonibypotbak — Som
ttar - f erietmlusar 300 M. . CUae .

nluaar 1001 *. an.

aasbunti u. Prosp . Rosien
las Im Verkaufspavillon
links rom liahnbofsaus
ganss . in ' Minute au :

unserem Torrain

NieschalKe Ä Nitsche

Seriln , Mene Könlgstr * IC

Pern «pr . : Amt VIT 637H.

Knorr -

Hahn -
Maccaroni

werden in hygienisch vor¬

bildlicher Weise aus bestem

Rohmaterial rein maschinell

hergestellt und sind von feinem

Geschmack , nahrhaft u . sehr

ergiebig .

Nach allen bisherigen Erfahrungen ist der

Beweis
erbracht , daß die allein echte

SttcKetiprerd ' Lliiemnilcb ' SlifC
von SSergman » 4 Ho. , Nade0e »r , i Stück 50 Pf . .

ein vorzügliches IHittel zup Lrhalwnz eines roflgen , jvgendfnschen
®»fichts und eines zarten , reinen Teints ist. Ferner macht der

§ veam . . Daöct " ( �iNenmitch - Srea «)
rote n. fxräde kjaut in einer Nacht weiß a. fammetweich . labe 50 Pf .

N. JSRAEL
Spandauer Str . 26 - 32 BERLIN C . König - Str . 1H4

— Montag , den 20 . November — -

Geöffnung
des örweitemngsbaues

Im neuen Lichthof :

Wäsäje - QussMung
Pariser , Brüsseler und eigene Erzeugnisse

In allen Abteilungen ;

Weifjmdjts - Angebote
zu sehr billigen Preisen

....!



Man verlange deshalb überall die Marke „ Haloppi "

zu ganz bedeutend ermässigten Preisen !

KOSTÜMESAMTULSTER

In Kammgarn und Stoffen

engl . Art

reich garniert , tadelloser

Sitz , g rSsatentei la auf Seide

Velvet - u. Veioura - du - Nord

Paletots
In Flausch - , Phantasie - und

Blau - Cheviot - Stoffen

von bestrickender Eleganz ,

gut verarbeitet , 140 cm Ig
ganz frappante Auswahl In

bezog auf Fasson u. Grössen

RÖCKEBLUSEN

In allen nur erdenklichen

Stoffen und Aufmachungen

ganz enorme Auswahl , bei

der Jeder Passendes findet

von 95 Pf an In allen

Preislagen bis zu 25 . 00

In Kammgarn , Phantasie -

Stoffen engl . Art und Samt

von ganz einfacher bis zur

elegantesten Ausführung

BäHNHOF

ÄLE�ÄNDERPLfiTZtfÖNIGSrRSSSE SPE2IÄLHÄUS FÜR DflAENKlONFEKriON

Sie Kilo W MU Mn !
Wir stellen so aaCereonfthnliob billigen Preises ram Verkauf ;
UcvreB - Uliitor . Verarbeitung mit und ohne d uttor 9 - 8 « M.
* ,

� . i ' alctots , hocbelt - gant 9 — Üö 3t - I' . inoo Hosten
i - cocrcanKB . paietmH s - zi jf . iierrenanzitare . f «r «de
5 _ " " oh starke OrgCen 9 IS Uelaklelder

, 3, . etc . Gehrock - Atixacc ffir Hochzeiten in
VnSl1 . . 000 Qaalitiiten . tVln ter - Joi . jicn , Guniml - . tläntel ,

nKUnttw - Garticroisc . I Posieu H errcn - HoBCD , mehrere
w- Htück . pot i ' oei zum Ausauclicn Ä. : » . - .» erieihung von elrganteu Fracks und Gescllschaf tsanadcen ,

l fflftMfj üÄ ; Gr. FrankfurUr Sir 116, 11 Chausseei
rf ' WLIlei Friednedstr 127, K" ut " IV. Seechtf 1 jigerstr .

S " einer der Ichönstcn Gegenden der Marl am herrlich gelegenen
Stsi - Ksw - « » « cnlwickclt sich jetzt

„liSiikIksiiz . KoItmie Storkow".
ES werden biet noch Land - und Wasserparr . t - Uen

mit und ohne Walddentand von 7 —Ifd M . pro nsime
abgegeben .

Prospekle lostcnloS , ebenso Führung bei Besichtigung ohne jede
Verbindlichkeit .

Terraiipellseiislt am StOFkow- vgl! Seliarniiitzel-See m. u .

Unter den Linden 15 . Telephon ; i. 1423 .

teppvecken
kaust mau nur am besten
und billigsten direkt in

— der Tpezial . Fabrik
Bernhard Strohmandel ,

Benins . , 72 Vallstr . 72.

Spittelmarkt , ««Mer . .
Joachimsthaler Straße 25 - 26 .
Ausarbeiten alter Steppdecken billigst .
Klluktrlerl . Vreidkalaloa grat . u. franko .

( Rahiilr , alle dtsscblnen Im Betriebe )
welches auf der Brüsseler Weltausstellung so berechtigtes Aufsehen

erregt hat und mit dem Grand Prix gekrönt wurde , ist in meinem

20 " * " Schaufenster
ausgestellt .

- O-
ftaninfmacphina Dynamo zur Erzeugung eleklr . Lichts mit GlühlfflnpcijstSnder
Uaill | illliaOUliillC Birne sowie Aussehsltvorrichtung für Dynamo , 28cmhoch 14 . 30 M,

tlngesBhlle Sorten Bctrlobsmodclle -

Plfllrfr QtraCCPilhahn mit Einrichtung zum Vor - und Rückwärtsiahren lür Schwach -
LICIMIs du QddClluullll ström , 1. 10 m grossem Scbieuenovil mit 1 Anhancewagon
mit Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . .komplett im Karton 12 . 75 M.

flamnfp ' CPnh�hn deateheod aus 1 Lokomotive mit Soszyllierenden Zylindern , Freite ,
llulll } ilulvullUQIfll Sicheiheitsventil , Länge 170 mm, mit Tender , 3 Personenwagen ,
l Schienenoval , 1. 05 m lang . . . . . . . . . .komplett im Karton 11 . 30 M.

I fllpmä aus ' • Bleehgehäuse , 250 X 80 X 240 mm mit veraickeitem Objektiv ,
Lti Ulla i" : , i 12 Glasstreilenbildern , 40mm breit , mit Lampe , kompl . i Kart . 2 . 90 M.
Gebrauchte Kino - Films 6, 10,20 Pf. u höher . — Lutcrna magica > Bllder

in Auswahl und Billigkeit wie noch nie dagewesen .

Bernhard Keilich
Spielwaren » Welthaus . Puppenfabrik ,
= Grosse Hamburger Strasse 2t , 22 , 23 >

Ecke Oranienburger Str . 11, nahe Bahnhof Börse , Zirkus Busch . MonbijoupIatz
Freier Versand nach den Vororten



f smnfdd ' s Ueflinncliß - He
Berlin W. , Leipziger Strasse 20 — 21 .

Sri 1327,

Damen - Taghemden .
Sr . 1527 . Mutelfem Hemdentuch mil
Sfickerei - Elns . und Bogcnabscbl . M. 3 . 20 .
No. 268 . Mitleir�in ClilfTon mit rundem
Ausschnitt , Stickerei - E caSitcn . Hohl¬
nähten und Stickcrei - AnsaU . . M, 3 . 75 .

Nr . 267. Nr . 845a
Damcn - Tagbemdcn .

Kr . 267 . Hemdentuch , mit xutem breites
ßiickerci - Aneeti M. 3 . 40 ,

Baumwollene Velours - Flanelle .
Bedracktes welches dickes Gewebe für Blasen ,
Morgenröcke , Strassen - und Kinder - Kleider ,

ancli Unterröcke nsw .

Grosse Jtusivahl in hellen u. dunklen
Streifen - , K,aro ' u. Phantasiemustern .

Marke VD . 70 cm breit Meter 45 PI.

Marke VPS . 70 cm breit Meter 62 Pt .
MarkeWFF . 70 cm breit . . . . . .Meter 70 PI.

Marke WR . 70 cm bieit Meier 85 Pf .

Marke WVI . 70 cm breit . . . . . .Meter 90 Pf.

Kleider - Gingham .
Waschecht l Vorzüglich bewährt !

Besonders für Jfulwarte * und Küchen '
kleider , auch für Schürzen geeignet .

Marke Hertha , kleine und grössere Karo -
Muster , 88 cm breit

. . . . . . . .
Meter

Marke Ella , vorzügliche Gü' . e, grosse
Musterwahl , 90 cm breit . . . . . .Meter

Marke Elsa , rosa und beiibiau gestreilt , Og
besond . lür Aulwartekleider , 90cm br , Mtr . 03 f -

Marke Emma , ganz besonders kräftige Güte in
hellen und bedtuakten Streiter , mustern , QA
auch schwarz - weiss , 90 cm breit , Meter 9U

Nr. 3450 . Idlt Hand. llokerel . Eeinlädix Chilkoit . »pllio ,
runde u, vlereekixe Auseednittkerm mit Handboe - n und
Bandatickerei In Tericbiedecen Mustern , . . M. 4 . 70 .

Bitte die Wefhnachts -

Preisliste zu verlangen .

ES PI .

Pf.

Schürzen
fiflrla Hau . schürze .vlllUa . _ Hausmacher -
Sehürzenzeug , ringsherum

gebogt
Grdsse 81X66 cm « S
Btllek . . . . . . .Vi » PI-

QifCP�iA Reformschnitt
3U &CUC « aiJ3 türkisch
bedruckt . Cretonne . mit
Blenden besetzt . — Länge
T. d. Achsel 133 cm �Stück M

I trfHv Han « sühariÄd* Blau weiss Haus -
macher - Schürzenteug , ah »
geschrägte for m, m. Tatcbe
Grösse 91 X 118cm 4 » fi
Stück . . . . .M. R SA

P�r « Blusenform m. Mie -
I \ vd1s der . » Hausmacher -
Schürzenzcug mit bunt
bedruckter Borde besef «».
Grösse 95Xl02cra
Stück

. . . . .
M 2 . 50

Taschentücher
Marke LS . Ä -
tlst - Taichcntücher mit
1 cm breitem Hohlsaum .
Grösse 82 cm «Z
Dutzend . . zmr H.

Marke L49 . R�C�
tücher mit handgestickter
Ecke ,
Grösse 28 cm ÄJ
Dutzend . . , fc , M. Vi -

Nr. 34L 7. Morgeojaeke «
Hellblau , lila oder grau - weiss gemnstert
baumwollen Sammetflanell , mit gestepptem
Saiinbeaatz . . .

. . . . . . . . . . .
H. 7 -

Weisse reinleinene Taschentücher
in hübscher Ocschenks - Verpackung .

MarkeHG . ™�;
Grässe 40 cm, für D. men .

Dutzend . . . . nur S,""'

Marke 62 .
Gib . se 46 cm, für Damen
und Herren . ß tiS %
Dutzend . , . nur V. tiiJ

Kr . 8318- Nr . 2381.

Damen -
NachlbcmdeBi
N' . 3310 . Ult -
telfein CbiSon ,
Tiereckig . Aus -
■chnitt mit Hohl¬
nähten und breit .
Stickerei - Ansatz
Stück U. 5 . 85 .

Nr. 2381 . Mit -
telfein CbiSon m.
Stickerei - Ein¬
satz n. F&Itchen .
Stück M. 6 . —.

Gelegenheits -Angebote
in allen Abteilungen

zu wesentlich ermässigten Preisen

Dnmeii .
Belcklelder .

Nr. 2377 aus
Hemdentuch mit
Bündchen u. ge -
bogter Falbel . In
d. Falbel - » Hobln .
Stück M 2 . 50 .
N 2564 . Abge¬
eckte linieform
miltelf . Hemdent
m. 2x Hohlnabtu .
br. Stickcrcifalb�
Stück U. 8. 10 .

Uamean Sache - Ganzltur .
Mittelfeio Chiffon m. gutem breit . Stickerei -

Einsatz . An- atz und feinen Fälteben .
Nr. z««5 Taghcmd S. TS Nr. ><44 Beinkl . s TS
Nr. I44S. Nacnthemd m. lang . Aeimcln 7 TS

Pelzschals , Pelzstolas , Pelzhüte

moderne Muffen gibt im einzelnen ab

Pelzwarenfabrik Neue Promenade 6
gegenüber Bahnhof Börse (1 Minute vom Hackeschen Markt )

früher 35 Jahre Neue Königstraße

Herrenpelze Autopelze
Reparaturen und Umänderungen nach nettesten Modellen ,

Sonntags geöffnet I

Bruno - Qlühkörper
haben unbegrenzte Lebensdauer ,
weil sie nach dem Abflammen

stoß - nod schlagfcsf sind . — Im

Gebrauch das billigste Fabrikat .

Bruno-GIQhkörper-Aktiengesellschaft
Berlin N. 65 , Liebenwalder Straße 10.

Man wrlanga im eigensten Interesse die bewährten Bruno-Glühkörper , In allen einschlägigen Geschäften erhältlich .

Ulster , ?aIetots und Anzüge
fertig und nach MaH

tanfeu Tie infolge eigener Fabrikation am billigsten und am
reellstrn bei

5 . Koffmann , Charlottenburg ,
— Wiimersdorfer Str. 12, Ecke Schulstraße . -

NZafjanscrtigung unter Garantie tadellosen TitzeS von 43
Lieferant dcS Konsumvereins .

Väusshsi » Li » vlnsu

Nordiiäuser

Kautabak
so fordern Sie

Grimm $ Triepel.
Röllchen zu 5 Pfg . und 10 Pfg .
■ Stangen 5 Pfg . = = =

ySmocit�u�� �nSnif

rSwv O�Mn£i4c\ A Aji •

Bencedem I Fab' �
Gustav &UStliBERLINS « « '

Prinzenstr . 46 - 47

Grösstes Spezialgeschäft Deutschlands

Bettfedern Daunen
zu 0. 55, l . OO, 1. 23, 1. 50. 1. 80, 2. 00, 2. 30, zu 2 83. 3. 50 , 5. 00 , 6. 60
3. 00, 3. 60 bis 8. 00 Mark per Pfund bis 9. 00 Mark per Pfund

Fertige grosse Betten
bestehend aua Oberbett , Unterbett , 2 Kissen
■u 12, 15, 20, 24, 28, 31 50, 88. 45, 54, 61, 75, 90 bis 120 Mark

Grösstes Lager in Bettinletten , Metall -

Bettstellen u allen anderen Bettartikeln

Besie Bettenfullung : ( geseiztioh a tfa g 3 - 4 PfUn( i

No�opol - Daungn Z . © 3 zum
Oberbelt .

wird spielend rasch and

ohne Anstrengung
nur mit Persil gewaschen ! Kein vor¬

heriges flnschmicrcn der Wäsche
mit Seife , kein Reiben und Bürsten ,
nur einmaliges ' / « — V» stündiges
Kochen und sorgfältiges Nachspülen ,

wäscht ganz von selbst , ohne jeden

Zusatz von Seile und Waschpulver ,

daher bedeutende Verbilligung des

Waschens bei großer
Zeit - u . flrbeitsersparnis .

Erhältlich nur in Original - Pakete » .

HENKEL & Co. , DÜSSELDORF .
Hlleinige Fabrikanten auch der wellberühmten

Fabrik - Kiedcriago für Berlin u. Vororte : Joh . Schiualor ,
Berlin X- 4, Tieckslr . 11.

verantwortlicher Redakteur : Richard Sortö , Berlin . Mr den Lnseratenteilverantw . : TH. Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin SW .



jh . m 5. KtilU des Jurmirts " Kerlilltl PolteHstl «•«««•«.

Oroß - Berlin . W * Bitte , diese Liste aufzubewahren ! Qrok - Verlin .

sijlt dcrMW AdÄMii , dir dt « Lslwwis drr IMmrdcilcr oon KMrrii »
bewilligt , sowie derjenigen Fabrikanten , die sich mit ihren Arbeitern im Einverständnis mit der Organisation

geeinigt haben .

Parteigenosse «, Arbeiter , Interessenten , Raucher ! Wer die Tabakarbeiter in ihrem schweren Kampfe zu unterstützen gewillt ist,

beziehe seine Waren von nachstehenden Zigarrenfabrikanten . Uebt Solidarität !

Osten .
Wilhelm Göfe . MarkuSstr . L?.
' Ctto Schtrmrr . Frankfurter Allee 7.
• Will ) . Klein . Am Oberbaum t.
» Richard Schulze . Friedrichsfelder

Straße 23.
M . Hannemanu . Breslauer Str . S.
R. ftrirff , Langestr . 29, IV.
» Paul Worlchke . Andreasstr . IS.
» Hermaun Tavid , Weidenweg S.
Helene Kolbeeg . Memeler Str . 34.
» Paul Peterion , Deidenwea 83.

S ermann Kaielow . Friedenslr . 74.
ranz Krüger , Polener Str . 2S.

» Job . Heiden , Weidenweg 26.
» Srnft Pos ! . Voigtstr . 6.
» Gustav Brösel . Fruchtstr . 83.
Max Lerche . Tilsirer Str . 44.
» August Körlin , Rigaer Str . 4«.
E. Tornow . Weidenweg 8.
» Immanuel Harzmau » , Stralauer

Allee 81 d II .
» Jobann Liedich , Memeler Str . 7.
Otto Koglin . Schreinerstr . 66.
Anton gröblich , Langestr . 66.
Fr . Marie Schubert , Romintcner

Straße 39.
» B. Spenkoch . Tilflter Str . 99.
Robert ZisowSki , Tilsitcr Str . 76.
Rudolf Pohl , Kopernikusstr . 8 I.
Adolf Löschte . Kl. AndrcaSstt . 6.
» Wtlb . Göse , MarluSstr . 27.
»Friedrich Kürschner . Fruchtstr . 61.
»Geltings , Grüner Weg 66.

Südosten .
Adolf Tomann , Lausitzer Str . 7.
» August Lefsvre . Adalberlftr . 18.
» PH. Baehr , Naunynstr . 24.

Emil Gabler , Cuvrystr . 48.
» Louis Fischer . Wiener Str . 57h .
» Gustav Zillich , Förster Str . 8.
» Robert Keßler , Mariannenstr . 87.
» Jean Brun » . Wrangelstr . 15.
»Fritz Lobbes , Adalbertstr . 58.
» Wilhelm Friebel , Forster Str . 89.
» Wilh . Stübner , Eilenbahnstr . 33.
» Robert Kämmler . Reichenberger

Straße 157.
» Paul Reichelt , Wrangelstr . 62.
» Adolf Kuntze , Grünauer Str . 4.
» Robert Franke , Britzer Str . 29.

Süden .
» Wild . Boerner . Ritlerstr . 16.
» August Zech , Eitschiner Str . 53.
» Gustav Schmidt , Gräseftr . 68.
» Gustav Lochmann . Wasserlorstr . 49.
» August Zech, Gilichmcr Str . 53.

Südwesten .
Wwe . Lücke . Möckernstratz «.

Nordwesten .
» Richard Kiepert . Zwinglistr . LS.
Otto Bornkefsrl , Waldstr . 39, III .
» Wilhelm Bundschuh , Birkcnstr . 48.
» Rodert Kern , Stromstr . 25.
Ricuard Tchovpan , Wiclesstr . 46, 1.
» H. Hagedorn , Emdener Str . 47.
» Böseubrrg , Rostocker Str . 2l .
» Herm . Zimmermann , Ouitzow -

Ilrake >95.
» Paul Müller . Beusselstr . 28
Julius Löbel , Beusselstr . 62.

Norden .
» Wilh . Blanct . Ackerstr . 11»
»I . Stabrry . Gleimstr . 19.
A. Friese , Hochstr . 48.
Rudolf Runge , Jnvalidenstr . 29.

» Gmil Hersorth . Rügen » , Str . 7,
Nngang Putbuser Straße .

» Frau Luise Nutz . Soldiner Str . 68.
» Wachsmnth , Freienwald er Str . 9.
» August Bausdorf , SoldinerStr . 14

im Laden .
» Deglow , Hochstr . La.
» Paul Mazanke , Pankstr . Li.
» Hermann Kornetzki , WollinerSt . 23
Heinrich Kempers , Fchrbellker

Straße 57.
» A. Lindemonn , Rbeinsberg . Str . 37.
»Fritz Sperber . Rupptner Str . 44.
» B. Morib , Bernauer Str . 18.
Hermann Liebrecht , Weißenburger

Straße 83.
» Julius Nicke , Saarbrücker Str . 7.
» Wilh . Klein , Müllerstr . 184.
» Paul Opitz , Lhnarstr . 2.
» B. Robrahn , GreiscnhagenerStr . IS .
» Karl Gl ' . gclhardt » Schönhauser

Allee 59a .
Karl Hellmann , Schönhauser

Allee 49a II .
" Frau Krause , Biesentbaler Str . 9.
» OSkar K lose , Re! nickendorscrSlr . 36.
H. Bongardt . Gleimftr . 49.
F . Zimmermann . Trcsckowstr . 13.

»Her » , . Kricdemann , Slargarder
Straße 74.

» Franz Fritz . Triststr . 4.
Paul Noa , Malplaquetstr . 24. l.
» Wilhelm Nüst . Antonstr . 2.
» W. Göppner , Maxstr . 13a.
August Schirmer . Jnvalidenstr . 2.
» G. Gobien , Freienwalde , Str . 22.
» Louis Hoffmann , Gaudystr . 5.
» Robert Eckert , Kolbcrgcr Str . 15.
» Robert Grewe , Wicwnstr . 19.

' P . Gortwoda , Stolpllche Str . 44
»Friedrich Aichenbrenner , Schlie -

mannstr . 4.
»31». Krämer , Schwedter Str . 18/19 .
»Friedrich Schulz , Wiesenltr . 69a .
3llbcrt Haspel , Humboldthain ,

gegenüber Ramlerstraße .
» August Beutel , BiclenthalerStr . 24.
» Eduard Möhl , Schönholzer Str . 11.
» H. Herberg . Gleimstr . 65.
» Karl Haberfaath . Graunstr . 49.
» Gustav Hcniitg , Kolonieftr . 129.
» W. Pöllwitz , Schliemannstr . 47.
» A. Kaergcr , Prenzlauer Allee 169.
» Paul Kneifet , Ackerftr 131.
» Karl SchlösscrS Nachf . , Gericht »

straße 2.
Jakob Götting,Liebenwalder Str . 5.
» G. Stadlberg , Dunckerstr . 12.
Paul Noack , Schönhauser Allee 56.
' Ernst Schulz , Bcrnauer Str . 2.
» Willy Serre . Swinemünder Str . 55.

Nordosten .
Marie Klotz , Paliladenftr . 191 pt .
B. Locwindorff . Weinstr . 6 II .
W. Eckenbrccht . Höchstcstr . 7 III .
Otro Better , Höchsteltr . 32.
»Jos . Krobisch , Büschingstr . 29.
» M ax Po l est , FricdrichSberger Slr . 19
» Jakob Reul , Barnimstr . 42.
» Karl Müller , Rykcstr . 38.
» A. Tierbach , Winsstr . 25.
» Tb . Bernhöft . GreisswalderSt . 297
» Gustav Piuner , Tresckowstr . 36.
Georg Bürger , Tresckowitr . 38.
»Heinrich Olle . Metzer Str . 22.
» Elisabeth Wolter . Marienburgcr

Straße 32.

» Gustav Richter , Landsberger Allee
Nr 145.

» Gustav Witteuberg , Barnimstr . 15.
» Ni . MoewuS , Wemslr . 29.
» Hugo Wache , Koppenftr . 46.
' Aug . Kley , Friedrichsberger Str . 19.
Bernhard Blauzwirn , Wolden »

bcrger Str . 12, II .
» Gustav Temmler , Bmnnen -

straße 193/4

Zentrum .
A. Chat « , Mulackstr . 11, I.

Vororte .

Karl Jancke , AdIcr «hof,FrIedenstr . 16.
» Rudolf Otto , Adlersyof , Sedan -

straße 29.
Otto Benkcrt , AdlerShos , Bismarck -

straße 58a
Albert Schumacher , Lichtenberg ,

Warienbergstr . 68.
»Fritz Ehlert . Britz . Rudower Str . 5.
» H. Trompa , Lichtenberg . Scharn -

tvebcrstr . 44.
» Paul Harting , Lichtenberg , Rum -

melsbuxger Str . 18.
» Rudolf Kaiser , Lichtenberg ,

Möllcndorfistr . 15/17 .
» Job . Bobrowski , Rummelsburg ,

Crossencr Str . l7 .
Oskar Mascrkopff , Bcxhagcn ,

Weser str. 35.
»Friedrich Schütze . Rixdors , Wlß -

mannstr . 22/28 .
» Wilhelm Schulze , Rixdors , Stein -

mctzstr . lI9 .
Gustav Becker , Rixdors , Jnnstr . 29.
» Alb . Schuster . Rixdors , Fuldaslr . 15.

I . Gau ? , Rixdors , Friebelstr . 8 HI
» F. Ehlert , Rixdors , Hermatmstr . 226
» Gustav Carl , Rixdors , Prinz -

Handjcry - Str . 59.
» Wilhelm Ksein , Wllmersdors ,

Uhiandstr . 128.
» Paul Witt . Steglitz . Düppelstr . 5.
» Rob . Ttübner , Steglitz , Schloßstr . 115
M. Lebmann , Remickendors » Ost,

Thuncrstr . 5.
» Wtlb . Pieper , Svanda « . Metzer

Straße 12.
» Frau Ella M »öS , Spandau , Fallen «

bagcner Str . 18.
» Otto Wtlke , Spandau , virkenstr . 4.
»Willi . Klemmer , Spandau , Schön -

walder Str . 82.
Max Nölte,Spandau,Schulzenstr . 14 .
» Rod . Tursl , Spandau , Pichels -

dorscr Str . 28.
Otto Klooic . Spandau , Feldftr . 5.

» Wilh . Klein . Tegel . Berliner Str . 84
Eduard Krüger , Tegel , Berliner

Straße 39 vt.
Richard MilinS , Pankow , Berliner

Straße 99.
» Alb . Janike , Pankow , Mühlenstr . 38.

» Jacobi , Wc! ßensee . BcrliiierAllee179
Rod . Werner » Weißensee , Sedan -

straße l9 I
» Hugo JürgaS , Wetßensee , Heiners -

dorser Str . 55.
» Max Zirkel , Rixdors , Ideal -

passage 6.
Frttz »Moritz » FrtcdrichShagen ,

Wilhelmstr . 59.
» H. Herzog . Lichtenberg , Blumen -

thalstcaße 9.
» Arnold Hamacher . Köpntcker Str . 155/156 , H. K cvner . Marionucnrlatz 15, St . Rcndschiiiidt , Kaslanicn - Zlllce 193 I, Kunkel . Mansteinftr . 14 I, » Hcinr . Beyer , Elbinger Str . 13, » Schachmann , Winsstr . 12,

H. Kurnicker , Reue Königsir 17. sv . ' ax Otio , Templiner Str 12 Part . , Laser . Landsberger Str . 9l . Puttlitz . Schlicmannsti . 28 l. Paul Jnhl , Berlin - Pankow , Roma » Raste , Ehoriner Str . 5, GöUer , Melanchtoilstr . 13,
I . Blauzwlrn , Lalhringer Sir . 66/67 II . Cypra , Carmen . Sylva - Str . 2. Behrcnd . Wcißensee , ( Nustav - Adols - Str . 17 Rcdwisch , Wolliner Str . 42 II , Goretzta , Christinenstr . 34.

Antzerdrm sämtliche Berkaufsstcllen der Grotzeintaufsgesellschaf , Hamburg . — Alle mit einem » versehenen Firmen haben Ladengcschäsle .

Kauft nur in solchen Geschäften , wo sich unser qriines Plakat , unterzeichnet :

Den Vertpauensmann . Alwin Tchnl . �e, Grone Hamburqer Ttraße 18/19 , befindet .

Obigen Tariffirmen zur Kenntnis , dafi Plakate für die Händler , die Zigarren zu Tariflöhnen und nachweislich nur von Tariffirmen beziehen , den in Frage kommenden

Fabrikanten täglich vormittags von 11 —12 Uhr von Unterzeichnetem ausgehändigt werden .

Aus verschiedene Anfragen diene zur Antwort , dafi wir eine Liste derjenigen Fabrikanten haben anfertigen lasten , welche neben den im „ Vorwärts " veröffentlichten Namen ,
Tarife mit unserem Verband abgeschlossen haben . Diese Liste können sich legitimierende Händler im Bureau erhalten , damit sie , sofern sie von Tariffirmen beziehen , diese grünen

Plakate von hier entnehmen können .

188/6 9�? R��krltNtNAMNNN. A. Schulze , Große Hamburger Str . 18/19 .

sparte und solide

Damen - Koitfelitfoii
bedeutend unier Preis .

Cleg . Aodell - Velvet - Aäntel
Auf ganz prima Seldenfuttcr t a q
bisheriger Preis . . . bis M, 1 xO Jetzt durchweg . . . M.

78 00

Lange Cheviot - Mäntel l�50
mit Platzschkappen tznd Manschetten M. JL

Garnierte Kleider nur moderne Fasson *

am retnwoll . Popelin , Serge oder Oieviof , - tz - n Jetzt
mit aparten Gnmlenmgcn , bish . Pr . bis M. durchwegr M.

22 50

Reinwollene Tuch�Abend - �läntel
5Q

In allen modernen Farben mit hübschen a Jetzt I 1

Camierungen . . . . bisheriger Preis bis M. durchweg1 M.

Farbig - e Winter - Aäntel ' s 50
aus pralctischen Stoffen englischer Art . . . . . .. . . . . . . .M. X X

Garnierte Kleider
- r Q 00

oder Schottenstoffen , sehr apart verarbeitet äpt jetzt \
und reich garniert , bisheriger Preis bis M. 03 durchweg &L V « �

Katalog
kostenlos

Berlin S M eu \ ß erv
Deutschlands größtes Spezial - Haus für Damen - , Kinder - , Pelz - und Sport - Konfektion

( EL Katalog
kostenlos

H Oranien - PL



| Todes - Anzeigen |
Sozlalilemokratiscber Wablverein

( Ur den

3. Berliner Reiebstags-Waiilkreis.
Den Mitgliedern hiermit zur

Nachricht , dag unser Genosse ,
der Schankwirt 214/S

( ieorx Hubrich
Ritterstrabe 32

gestorben ist,

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 19, d, Mts, , nach -
mittags i Uhr , von der Leichen -
balle dcS neuen Jakobi - kkuchhojcS ,
Rixdorf , Hermannstrabe aus statt ,

Der Borstand .

SozialnKW . Mereio
für den

4. Berl. ßeiehstagswalilkreis.
Görllficr Biertel .

( SBejüt 217 I. )
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

s daß unser Genosse , der Gastwirt

Henmum Runge
| Wiener Str . 38, gestorben ist.

Ehre seinem Andenken Z

Die Beerdigung findet am
! Montag , den 2<Z. d, MtS, , nach -

inittags 4 Uhr , von der Halle
I deS neuen Jakobi - Kirchhoses ,

Hermannstrabe , aus statt ,
I Um rege Beteiligung ersucht
1 206/17 Der Borstand .

Verband der Fabrikarbeiter

Deutschlands .
Am Donnerstag , den IS. d, M ,

ist unser Mitglied

( Edusfd Kusche
verstorben ,

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Montag , de » 20. November , nach -
mittags 3 Uhr , von der Halle
deS Treptower ZricdhoseS , Neue
Krug - Allee , auS statt .

Am Freitag , den 17. November .
ist unser Mitglied

Kur ! Jakobi
verstorben .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Moritag , den 20. November , nach -
mittags ä1! , Uhr , von der Halle
deS AnscrsichnngS - Friedhofes in
Weißensee auS statt .

Rege Beteiligung erwartet

64/11 Die Ortsvarwaltung .

Sozialdeiookratiscber Wabiverein !
für den

i.BerliDerReichsiagswablkrEis. :
Landsderger Biertel .

( Bezirk 401 d II . )
Den Mitgliedern zur Nachricht , !

datz unser Genosse , der Zigarren -
macher 206/20 >

Kar ! Jakobi
Ebertystrabe 52

gestorben ist.
Ehre seinem Andenke « l

Die Beerdigung findet am I
Montag , den 20. November ,
nachmittags ' / -4 Uhr , von der !

Halle des Auserstehungs - Kirch - l
Hose» In Weibensee , Weibenseers

aus statt .
Um rege BeteUigung ersucht

Der Borstand . ,

MdwlikÄti Wählverein 1

Kreis HieBerbarnin)
Bezirk Ituiumelnbnpg ; .
Am Donnerstag , den IS, Ro-

vember , verstarb unsere Genossin
die Gaftwtrlssrau

Emma Heuer
Krojjencr Straße 28 ( Bezirk 25) .

Ehre ihrem Andenken !

Die Beerdigung stndet heute
Sonnlag , den 19, November .
nachmittags 2 \ Uhr , von der
Leichenhalle des Rummelsburger
Gemeinde - Friedhoses , Lückstrabe ,
aus statt ,

Rege Beteiligung erwartet
8/13 Die Bczirkslritnng .

Verband der treien Gast - und j
Schankwirte Deutschlands .
Zahlstelle Stralau - Rummelsburg . {

Am 16. November oerstarb die j
Frau unsere » Kollegen OHtvald i
Heuer , Krosiener Str . 28,

Emma Heuer g- b, »eine

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet heute ,

Sonntag . den 19 November ,
nachmittags 2»/ , Uhr. von der !
Leichenhalle des Nummetsburger
Gemeinde - Friedhoses ( Lückslrabe )
aus statt ,

Die BeteUigung ist Pflicht aller i
Mitglieder .
51/10 Der Borftand .

Todesanzeige .
Am Freitag , den 17. November , �

verstarb nach schivcrir Krankheit j
mem lieber Mann , unser guter
Pater , Onkel , Schivieger - und
Großvater , der Maler

Erieltrick Pelri
im 66. Lebensjahre .

Dies zeigen ticsbctrübt an

Frau Christine Petrl
nebst Kinder » .

Die Beerdigung sindcl am Mon -
tag , nachmittags 2 Uhr , von der

Halle des neuen Rirdorser Fried -
hoses . Mariendorser Weg, aus statt .

lenlral - Verdam !

Ider Steinarbeiter .
Zahlstelle Berlin .

Am 17. November starb unser
I Kollege

Osker VoB
im 48. Lebensjahre an Asthma .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 20. November , nach -
mittags 2' lj Uhr von der Leichen -
halle des Gethsemane- Kirchhoses ,
Nieder - Schönhausen - Nvrdend , aus
statt ,

Zahlreiche BeteUigung erwartet
172/17 Die Ortsverwaltung .

Deutscher

Metallarheiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todenanzelge .
Den Kollegen zur Nachricht , dah

unser Mitglied , der Klempner

Friedricli Formum
am 14. November gestorben ist,

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung stndet am
Montag , den 20, November ,
nachniiltags 4>/ , Uhr , von der
Leichenhalle des neuen Nazarcih -
Kirchhoses in Neinickendors - West ,
Kögelstrahe , au » statt .

Rege Beleiligung erwartet
>126/10 Die Orisverwaltung .

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Auteil -

» ahme beim Heimgänge meines ge-
liebten Mannes de » RestaurateurS

lernst Frere
sowie für die zahlreichen Blumen -
spenden sage Ich im Namen der
Hinlcrbliebenen meinen ausrichtigen
Dank , insbesondere meinen werten
Gästen und den Genossen des
583. Bezirks .

Mgi - tim Frere .

Behandlung der meisten
Haut - und Ueinleiden
ahne Operation , ohne Berufi -

Störung fast schmerzlos in

Dr . Strahl ' e I « i » Utut
G. w, b. H. , Berlin .

WWW
Sprech«. 10-13 o. S S
Sonnuf» 10-13 und

ßprwclueilV i. und»-ft . Sodd«»*» 9—13,
Fr—pch« I RadtumbnUtgeBind», j

Extra - Abteilung
1 1. Gesch . : BerlinW . . Mohren -

StraBe37a ( 2 Haus von der
Jerusalemer Straße ) .

| II. Gesch . : Berlin NO. , Große
Frankfurt . Str . 1 ts (2. Haus
von der Andreasstraße ) .

ISehrgr.
Ausw . fert . Kleider ,

Hüte , Handschuhe , Schleier
eto . v. einfachsten bis zum
hochelegant Genre z. äußerst

niedrigen Preisen .

Sonder - Äbteilung :
HaOanrertigiing in

10 bis 12 Stunden .

� Gneisen austraße 10, i
A S . Grau , billigste u. beste U

Bezugsquelle für # *

� Jßöbel jeder

� Kassa und Teilzahlung . �

. Am 16. d, MtS, verstarb mein
lieber Mann , unser guter Vater ,

I der Vorarbeiter 16555

Wilhelm Oibrich
| im Alter von 53 Jahren .

Die » zeigt tiesbetrübt an
Anna Oibrich nebst Kindern
Die Beerdigung findet heute ,

Sonntag , nachmittags 3 Uhr , von
Iber Wohnung , Johannisthal ,

StubeNluuchstr , 15. nach dem
Friedhos , Ober - Schönewetde statt ,

Am Freitag , den 17, November ,
entschljes saust nach langem .
schwerem Leiden mein innig -
geliebter Mann , unser lieber
Vater , der Schristhauer und
Steinmetz

Oskar VoB
im 48. Lebensjahre .

Die » zeigen tiesbetrübt an
Frau Berta VoB nebst Kindern

Dnnckerstr . 78.
Die Beerdigung findet am

Montag , den 20 d. MtS. , nach .
mittags 2 V, Ubr , von der Leichen -
balle des Gethsemane - KirchhosS ,
Nicderschörchauscn ( Nordend ) auS
statt .

Allen Kollegen , Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht ,

| datz meine liebe Frau

Bdarie Sauerbrey bC
\ Freilagnnchmittag 6 Uhr ver¬

storben ist.
Dies zeigt ltesbetrübt an
Gustav Sauerbre / und Kinder .
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 2t , November .
»ad/mittagS 3>/ , Uhr . von der
Leichenballe der St . Thomas - Gc -

] meinde aus statt . t654b

Am 16. November , srüd 4 Uhr.
! verstarb im 33. Lebensjahre nach

langem icha cren Leiden meine
iniiigstgeliebte Fi - au, memerKinder

s liebevollste Mutter

ißargarsie Timme
geb, Ohermoyer .

Die Beerdigung findet am
! Zoimtagnachmttlag 3' /,Ukr von der
( Letchcnballe des Reniickendorsev
i Genicindc - Friedhoses , Humboldt -
j a raste , auS statt . 743L

Der trauernde Gatte
Albort Timme , Hauptstr . 56- 57.

Am Donnerstag , den 16, d, M. .
oormittagS 8L, Uhr , verschied
nach langem , Ichwerem Leiden
meine g- iieble Frau

Lcbsik
geb. Stern .

DieS zeigt tiesbetrübt an

kVauz Sclmlk .
Di « Beerdigung findet heute

Sonntagiiachmittag 3 Uhr , von der
Halle des Stahnsdorser griedhoses
auS statt , 1646b

G. Birk & Co. m. n. e. , München .

In unserem Verlage erscheint demnächst ;

Rückwärts
Zentralorgan des schwarzblauen Blocks .

Ein satirisch - politisches , von Münchener Künstlern
reich illustriertes , 8 Seiten starkes Blatt . Preis 10 Pf .

Für Kolporteure lohnender Absatz

während der Wahlbewegung !

Abrechnung
Politische Versfußtritte von Rudolf Franz .

Zweite vermehrte , reich illustrierte Auflage , 84 Seiten .

Preis I — M. i

Hier schwingt die satirische Geißel über die ;
schwarzblauen Blockbrüder nicht nur der Dichter ,
sondern auch ein genialer Münchener Künstler .

Das Buch eignet sich daher auch als politische
Weihnachtsgabe .

m

Zalvii - Praxis ]
Carl Rudolph

Ii . Praxi »; Elsasser Str . 17118. IPrax . : Oranienstr . 61. J . Prax .
Icharlottenburg . Wilmersdorfer Str . 117. 4. Prax . : Lichtenberg , ]
| Frankfur1er Allee 169. 5. Prax . : Spandau , Neuendorfer Str . 106. f

6. Prax . . Potsdam , Charlottenstr . 86 I.

Tellzahinng
Elsasser Str . 17/1S . WöchentL u. monatl . Teilzahlungen
zngelass . Verlang Sie kestenlo » Besuch ein Vertret !

empfehlen sich die beliebten

Laferme - Redoute - Cigaretten
Laferme - Reinette - Cigaretten
Laferme - Kenner - Cigaretten
Laferme - Vielliebchen - Cigaretten

in Luxuspackung zu 50 Stück

Keine PrelHerhtthu ng .

Teilzahlungliefert auf

bequeme
bei kleinster Anzalslnng in

bekannter Güte
( mit größter Rücksicht bei Krank -

hsit und Arbeitslosigkeit )

E. Colin,Cr. Frankfurtei,stp . 58.

M Tsilzahlnng an Jedermann
f Übel , Garderoben , Wäuchc . Tcppich «
. ' orticren , Gardinen , Tiachdeckcn , tetopj

decken , Kronen nstv .

S. D�ilZiy6r, Kosenthaler Straße 25 .

in *or2 «ioen 0�»«

K Domen spuren
Besonderer {Jeiegenheilskanf:

Süiütinänle !
früher SB — 46 . - 60 . - 70.
_ . . - eg - 7o. —m
jetzt 27, — 3d. — 45 . — 55. —ul,

frü her 60. 70, 80. 1OOM
joirl 45. 55. 65, 75 Hl.

EngLülstBr -tech zws,oe 8-25 1
' "

|
- - - Trüber 25, 30,40 M

KöStüDlßÄ8� :
alleLäng . jetzt IS. 2ll. 2S«
u. engl . Art früher i " i0 6uj

• durchw . a. Seide jetzt 25, 35. 4fliII.
" ' «IIa Perh . ' rüher >° . 25. a\ 45M

hochel ©». letzt 12, 18, 24, 3vl»e

«[klisrb- ö. Kiiii' er-ßlstjr Ä 3- 151

% Frauen - Faletots
SeidenpiUsG . . VeiOjr » ou nord , Tuchsioffe

3wie!: fTir3w?it (!nt!jr5t3r !( ' i ]3iDi!i ! .
27 Mark

tm axo *-

jra ' ' a�or

«cht

Siax /Äosczytz , 59,

8 AmtmAnte >
wie Abbiidoo ?

Kala
Lader »

• lue Treppe , am Aiaxasderplatm .
• chter 8lf •« Ittrerr «tnenan mterfsse »ut dlp h§ui

Voras ng » - O fferte

Um eine bessere Verteilung vorzubereiten , rate ich memer Kund -

Ichast , idren vedars schon setz, zu machen . GrotzeS Aussehen erregt
ein Weihnachtsbaum mit meinem weltbetannten 13976

Glas - Christbaumschmuck .
Auswahl I mit 820 Stück In nur befieren , hochmodernen , vornehm

lortietlen Neuheiten , au « erster Hand als : Alle Sorten Edelobst , Kugeln
und Eier mil Edelweiß . Vcrgtßmcinnichten und Maiblumenbulett , Kugel -
girlanden , gruchllörbe mil Trauben und Goldäpsel . NilolauS tm Schnee ,
ichöne Lyra . Wickellind in Rosa . Goldfische . SpieaelrefleNoren . Lustschlfie
mit Gras Zeppelin . Dornröschen . Eier mit oenetianischem Tau .
12 Panoramatugcln . Brillantfterne . wundervolle Kugeln mil Blumen

und Traubenbchang . Rosen mil Schmetterlingen und Goldkäsern , die
allenieuesten Diamantenkugeln tn allen Regenbogensarben . prachtvolle
Baumlpitze , großer Wachsengel , und vieles oiebr sowie oerschledeue
Dekorationen und Zicrstücke versendet gut oerpackt sranlo 5 M. ( Bet
Nachnahme die Gebührpsennige mehr . ) Jeder Besteller erhält noch zur
Uebcriaschung solgende Schmuckgegenstände als Gescheut : I Jagdstück
mit Reh und Hirsch , 4 mechanische wundervolle Paradiesvögel In Lebens ,

reis. Auswahl III : ml! zirla 700 Stück , sehr vorle>lba!l sür Händler
und Vereine , lv M Legen Sie Wert aus Reellilät , so achten Sie genau
aus meine Firma , denn nur mein langjähriger Riesenversand ermöglicht
eS die schönste und größte Auswahl zu bieten . Für Geschente und

Stückzahl wird garantiert . Taulende von Dankschreiben .

« losei Müller , Koburg - Lauscha , Thür . - Wald 34 .

für Metallarbeiter . Buchdrucker usw «st metne eigen « Erfind « « , nutz

wird seit 7 Jahren nur von « i » hergestellt . 16446 »

Meine Konsumenlen . die organisierten Arbeiter , bitte ich, beim Einkauf
daraus zu achten , datz aus jedem 10 Pjenntg - Paket HändereintgungS . Pulver
meine volle Adrefie steht :

Osk . ai ' Wollmach
Berlin 0 . 27

Kleine AndreasstraSe IS ,

gqr Fälschungen bitte ich entschieden abzuweisen . - WW
_

Heinrich Pranck
Tel : Amt in . 4352 . Brunnenstraße 22 . S bis 7 vbr geöHnet .

Audallend billige Sumatra - Decken : =
. . . . . .No 1687 No. 1673

VoUbL 3. Lge . Lochblatt heU -
ganz fahl fahl

2,50 M. 2,60 M.

No. 1693
Vollbl . 3. Lge .

lebhaft

2, - M .

No. 1685
Lochbl . 2. Lge

hell

2,20 M.

Seedleaf
Prachtvolles » Sandblatt

1,50 W.

Umblatt !

Beile , zarte 1. Läng «

1,85 M.

Alle Arten Utensilien : Formen ,
Presaen , UUndclbtfcke , Kabinen , Kollbretter , Hits -
kknten , ArbcitatUche , PrcOkaatcn , Gurte . Rand « * » .

gebraucht am Lager ! j

onfection
Pal Pinie >■ � neuest .
raiClUlä Tassons , in JA
k' lauschstoffpn eto . von * an

Palelote TJÄ « «
Nord und Velvet von an

KoslümeüÄ ' jBM.
I - ngl StoS u Kamrag . v. »o « an

Kostüm - Röcke
I in großer Auswahl von a' i

Aüeiidmä lel SÄt .
€ . Pelz Äe 6? •

Auf Teilzahlung
«rachenlllob nur 1 Hark

Grammophone, Pathephone ,
echte Menzenhauer Zithern , Gelgen ,
Mandolinen , Gitarren , Handharaionikas

iJuhresM -Spraalgesdälte :
I Geschäft : Brunnensir . It7
2 , Reinickendorfer Str . 107
3, , Moabit , Gotzkowskystr . SI
4. , Woldenberger Str . 2

Kugo Seling
Weingroßhandlung u . Likörfabrik

60 eipe Filialen
*

Einzelverkaiil zq EDpspreisen .



Berliner Credit - Haus
Kommandantenstr . 67. " ��8

f iHkoholfrele Betränke )

Franz Abraham
Einb . Mesaina - u. Hömertrank - Kell .
N4, Schlegelst . 9, Ferngp . III , 7787

Erscheint 2 mal
wöchentlich . { BezMgsqMeggen " ¥erzeiohn5sa J

Untenstehende GeschHfH

empfehlen sieh bei Einkaufen .

■Seiter - n. Limonad . - Fabrik
_ _ _ _ _I, Thaeratr . U. T. A. 7. 8176 .
g Afhne , W«kntf . tS«, T. 7, 1118>.

� /s a « tt $ alkehol -

%| , %l freie » öetrlnk .
Btrnn0 . jB8iulfl . 4

f ArbeHer - aakieldunfl ]

r » r tltÄVi Bersmuaii DS
Hambarger Laden , Cbarl. , Wall<t . 69

JeKastner/Äl
RoterLadenjöch�De�Hanin�

� Biokeralen , KondUorrj

Blottner ' s

Großbäckerei
Oetcbafte la

Berlin ,
Charlonenbupfl ,

SchCnebero .
Wilmersdorf . |

Kar - Bad , Pelenlmrjtnl . 84, lief . -Kr.
K3! ser - Frledrl €hs - Bad,Cbirl . ». BU.
If RS p- Anstait, . Löser "
_ Eosentalerstr . 70.

Kuranstalt
langjähr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi - Heilanstalt

� Pflauzenheilverfahren ' qgQ
Atteste von Geheilten .

Natlonal - Bad , Erunnenstr . 9.

Bad Ostend
Ost - Bad , Palbsadenstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad
Reform - Bad , Wiener Str . 66.

m - M - ää8 -
Siiesia sd"eais " �" 3 "
f TIKtonla - Bad
■i Kottbuser Damm 75
V FriedriebWilltalmabad

Chausaeestr . 67.

��Bade- Elnrichtungon )

Weissbier, C. Brcitbaapt,
Palisadenstr . 97. Tel . - A. Vn,26S4 .

Wililn f. «. Uels L- k
Lagerbier und Malzbier

Adiershofer B&ckerei , J! ZEgwoni
Max Backerf Ramlerstr . 36.

Bäckerei und Konditorei
Wllh . Toerllti . Mariannenstr . 5.
- - o

-

ürot - i - aarik „ Vorwärts "
Hermann ÜUrich , Köpenick .

_________

_ _ __ Aope

l,Brottabril ' ,b . Ä25
Brotfabrik

BuchliSohn , | �dBabf
Willy Delor . Premlauer Allee 41.
Hermann Carl, Blidf. , Benciustr . 231
Herrn . Eder , Scbonenschestr . 1

_ J Engel ' « Landbrot HU.
Helnertdorfer Mühle

Verktasiell. ; Koluoleal. S, Kodcabergit 2,
LflderiUi>t . 551Sch!velleincril . 44,SwlB»-
Bjjademr4LJ | aiikuw�FI »nib��

WUbiggiU . Mm. . .
Verkauf in MilchgescbäUen

Berlina Bekum gegete». t PlUtU

lischer , Görlitzcritr . 55.
felteuieiutr . 20, Köpeaickentr . >72.

W. Gerlach , Schdietäg. Sadenür. 6/7.
Alfred Graf , Beusaelstr . 24.
Karl Glesmann , Wittstock str . 7.
H. Glück , Wilhelmsharenerstr . 11.
Aagust Hühner , Scb wedteretr . 62.
Aagust HauA , Cöpeniek .

ösiÄleTKlSS
7S Oescfififte

| in allen Stadtteilen Berlins
and in Rixdorf .

begründet ISQg . )
Herberz , Paal , Amtterd . - Str . 29
Ptrechterstr . 17 Burgdorfatr . t4 .

Oscar Hildebrandt , Laogestr . 25
Asia . t K. mninl , Puokatr . 46.
U Klerzkowtki , Wiebertatr . 6
K' lliea - GraBblckerel , Boilei . tr . 8,
H. Kraute , Ttgeleriir . 32 e. triftsti . 43.
Kroker , Rlxdorf , Kansenttr . 33.
Carl Laadabn . Weberstr . 30.
Landbrot - BSck. >8etDlt,Fr . . 8iebkeli .

Landbrot - GroBbAckorel
O. Seal . Ndtf . Krug , Waldttr . 4

Hermann Lebelt , Hussittenatr . 88
Alfred Ller , Wielofstr . 36.

UttHtapi Brottibrik Ä
Albert M. inthey , Falkensteinstr . S7.
E. Martin , Glelmetr . 65.

Hollweide ' « bew . Bürkerel
BUMkirckpl. l,lini »n( iL»ir . 3Ultr . Si 31,35
Pnotav «Uhiwepb, Rblnoweretr . 2.

Das gesündeste und billigste
Bad uT du Ideal -Eieselbid Harke Z. t Co.
| an: e Badeeiarlchlocgcn roa H. 12�3 aa.
ISolides Kuidea Teililj . jeautt ) , Illiatr .
Frciabroach. 160 Seilen gretia a. franko.
J . Zaruba & Co. , Hamburg v

��Bandagen�Gummliw�J
R. Bänke , Strslaner Str . 56.
Lange , A. E. , Brunnens tr . 187.
Liepe , Schöneberg , Gnuiewildalr. Sü.
Meyer , P. , R>. , Berlinerttr . 49—50.Mey
w «. ende , A. , �oÄ " 1
Reiche . A. SÄÄ2 :
Fritz Reibe , Scboneberg. Hsaptstr. 18
Fr . Scbulte . Adlershof�Iafflarckst - B

c Beerdig . - Anal - , Sergm . j
A. Butti , Zorndorfer Str . 23.

Hrirrhnr Riad. , Hohenzollernpl . il
. llduicl Buckow a. Riztl Krankeiduiu .

M2)l FBCÖI Kranek/urter - AUe« 170
Hiekel , Fr- , Gr. Hsmburgerst . 37
G. Ubneaa , Pueaalteratr . l E. Gerledlatr.
Moldt , Frits , Rizd . , Renterptatz .
Gast . Nobert , Potsdam erttr . 115a
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Scbley , WUb. , Zuatoiratt . 11.

C BeleuchL - 8egen » L 3

Rlinzpl R Hixdor « V
DuilZcl , n . Ksi8 . Friedr . - Bt. 49

Grüner Weg 15
u dar Martoikirei «

Büttner , A. , Dantigentr . 96.

Srlirammar , B. , Rtcbartsuis .

Vetiin , H . Bru ~ '

Keiner , Otto , GerichtstraBe 66.
Ulnnknp I Mühlendamm 3,
nCbKOl ) H, Kotthuserdamm98

c Bettfedern u. Betten )
Bruleden roa aelUlgeichl . Gaaaes

M ieoskoeöil .
"

Mflggelheimerstr . 6

P. Berllaer,Rixd . ,Herniannst . 230 .
A. Hampel . Bl ,Ber atr . 44 45. Bel»iga»g
Carl Henze , Aadreaaalr. 55, Keirujuog.

MaUdiäDe�, » �. 149
WerthcFsFabr . Gr. PnakforMt . 117. S0;,

Ptigr Brotr. Berlin, Ktipeiick, Karlikerat
aStkueWfidr R Noak, Friedrichakagen
Tb. Nenraann . Oldenburgerstr . tl .
Albln Quandt , Tilsiterstr . «8.

Backerei „ Nordstern "
Inh . : Onst . Müller

Pillalepi - xerschled . Stadtteilen
Albert Pfemlg , Grntzatr . 19.
Paul RiBmann , Turlnorstr . 3«.
lax Uo«pl »»eh , Memolerstr 65.

Conrad Richter
Brotfabrik Nied . - Scböabanien
Niederl . in all . Stadtteil . Berlins

Haz Sander , Dunkerstr . 23.

t Otto Sdllat SSSKSSrli
Sehtttt,O . ÄlS »,,o .
Slkormkl . fftlleiueejeiaendorrenir . l 1
P. Springer BÄreeL
Staehr ' s BSokerel . H. Irifulr . 66.
Paal Stenzel , Baumschalenweg .

Prinzen - Allee 61.
Thoma ' s bev . BÄdterel

Ackerstr . Iii . Gerichtfitr . 84.
Emst Trotz , Reich euberperstr jjj

Ulblich �Fmaten"' 1,
C. Vo' 1 ?, >üelftnnse « 1

3Filial . llauptgescb Sedanst . iorg
Jos . Wagenknecbt , Glogsaenk 17.
Albert Wiese , Kolonicstr . 34.

Heinrich Wittler
Paaperaiek«!- , Scliwinbrot - a. ÜIbhs -
krtl -Ftbrlk . T. D, 3313. Usuu . 7. 1
Terktafulall . LalLGagert. OroLBwIlm |

l!_ _ Badeanataltun )

Bad

Bürger - Bad w«�br*' r-
Canitz - �Ms « � --

CBilral-Bai An . " ' Är �
Haaaa- Bad, Cklttbg WllBeridorfertL ««, »!

Erstes Lohtannin - Bad
lagl. fr. AkkarhöiKj, kein Ertrakt . w,i | .
itr . 70 7 1.Lief. aEm. üea - Cdllm . wJg
Bad FrankfurtOr . Prkft . Str . I .'in
Lieferant skmtl . Krankenkassen

Bad Frledrid <sbaln,LaiidabJUIe «li3
Badeanstalt . Hasenheide 18.

Jungbrunnen - Bad
hulen weg, Ki' . [kplatr . 177/71

II.
Akt. - Braiier . Fotsdam . Eig . Mtd( rl .
Berlin SW, Tempelhofer Ufer 15
Brandenburgs . II . , FekrderStr . , 3

Spez . Potsd Stangenbier

BemiiMiÄÄ�
Bier - Verlag , Gitsebinerstr . 99.

Bmel WM
I feinste Qualitatsbiere g

Brauerei Pfefferberg
Verwand - nnd PiUener Bier .

Braoerei Tivoli KÄ
Fruehtatr . 37

Caramel - Weifsbfcr
fut . lkakalfrti mki . « � kakimnhck ,Berliner WelSb. - Brauerei t . Willncr

Grotcrjans
BaliWer . 8ek«ak. . AiiM iso, i. m. 4003.
Haaee - Brauerei . Amt iv 153

0 . Habels Brauerei
hell - HobelbrAn - dnnkel .

Hompel , B. , MOUerstr . 138 d.
Kahlenberg , An Mullerstr . 156a.

Dnsir „

Goidbiei *
ist niebt nur ein

Erfrischnngstetrink . sondern
such ein

Oesundbeftibler ersten
Ranges .
ferllDBr BBinnz-Braueftl , Berlins.

Laisenbruneret WelBensee -

Rnlanri FlasebenbierrerBand
nuiduu G. m. b . H.
Scitarip Grüner Weg III .
owudue , WeiB. u Mailb ) er ,
Schulz , Herrn . , Schönleinstr . 23.

! *grHß! iTÄI ! W87.
VIctorla - Brauerel

Vlct o rla - S a azerbrä u

Oskar Albert «», Müllerstr . 41.
Fr»Ährejidt,Bo3dig . ,Sca8 BatinliofsiT. 31
Blumen - Beckcr , 0. FraaÜBrierAHeö Z.
Casper , Charl . , Krummestr . 29.
E. DegarJRiid. ,Kais. Friedr . St. 50,Bftrgst,58
Bichard Feisch , Prinzen - Allee 30
Paul Gro8S. LmdcEst. 6a( Yonrärtsiiaa8 )
R. urunor , Kopenhagcnerstr . 9.
Heakes Biczenhani , HaDtenffeUti. 94.
Otto 19�nz, Graunstraße 8.
Alb . Hilse , Weißeasee, Berliner Allee ZK
Bertha Herhold , CarmenSyhastr . 164
Janiszcwskl , Felix , EisenbahEstT, 7.
Alb. Köll,Charib9 . J( aUcr- Friedrich3l . 20
Menzel,K . Rixdorf , Hermannst 124
H. Penski , Scbwedenatr. 19,Eck. Badstr .
Ww. Rutschke , Ri. Hermannst . 62
Th. Schirbel , N. Stettinerstr . 8.
G. Sommer , Wrangfllst. 44,AiBtlV12066
Aug . Trothe , Wrangelstr . 11.
Thiedtke,Rixdorf,Herraann8t . 64 .
Aug . Wandelt , Rixd . , Bergstr . 96.
H. Zinke , bowawes. Priedr . - EJ' riestersl .

c Bouillon - Würfel D

Reinb . Assmus , Gerichtstr . 10.
Bedier , C. Litthauerstr . 6.
Berger , Bei. P. enmeUbg. , Sonilsgstt . 8.

M. ißtafiüJ , Pukfw ' Ästr�
Sämtl . hygienische Bedarfsartik .
Centrai - Drogerie , Dniiik<iB«Tst. 31.
Domsalla . W. , Falckensteinstr . 44.
A. Diepow , Tauroggenerstr . 12.
Phort Mnv Kopemiknsstr . 17.
fil/tri , BÖA Warachauerstr . 21 .
Edlson - Drogerien , 0. -Stliön«wei4a.

Rlhrmlttal - Sesellaohaft

„ Krone "
Michaelis & Co. ®; ?};
Berlin SW. 47 , HagelbergerStr . 49,

c Butter . Eier , KSa « D
Butlertaandlung

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

OskarBeck
Dresdcnerst . 97, Blücherstr . 11
Reichenbergorsir . 18 a. westl .

Vororte . Vorrugspreise .Vorzugapn

Buntrock , W. BoddÄo .
Fisdiei, Ernsl -ien?4. stra�
Fried , fiöseke, 7 Filialen .

August Hoitz �9DÄ
Kenten , Gebr . , Wörtber - Str . 33 1.

Kosmaila , E. , 4gÄte
Paal Lindaer , Strelitzerstr . 65.

BotterbaDdlangFritzMnth .
KOrdStern in BerUn ' NunNO .
Schönefeldt , Britz . Chausseest . fil

Schröter , R. - | | -
Schals , Arthnr . Rl . Hermannst . 65

Uhly &Woliram
Vereinigte 48

Pommersche lerkaols -

Meiereien *

�igWBDliei . E�HkS . mr.
� Cacao , Chocclad «

AUhan*,Kr»atfir - }5oub. ,liDdowe. -a; r . l6 .
f * «r 1 1 o v Pdialeal . all .

I laA9 V» o� Stadtteilen .
Ferd . HabPoBerllB . f ' enörBbflfgeMi ??»

Die Fabrikate der

„ Sarottl "
Chokoladcn - u. Cacao- lndastrle -

Aktlcagescllschaft
sind überall erbiltlicb .

Kern
Slmplt - Sdiokolade

Schütz , Warschauenil . «2, ggr . lSöO

Seiffert , Erich, �vÄ
CConff Andre &sstr . 36

a wyilll Bezugequ , f. Händler .
C- Voigt , Gräf est . 27, Ecke Urbanst .

Fordern Sie

W esenber�

ClBarrenhandlungen

Fr . BebremLNL. Fraaklarier - AllM 27.
Brager , J. , Rixdurf , Rergstr . 57.
Bräuer , F. , O. 12Proskauer8t , 12

Klein , Will « . rrnrm l.84'
Klemmer W. . ?,a »dss,Sfk ( i, «, | derrt . 82
A. Kunstmann . äivtsen . rriHleni . t ?
Liogel , Frih . Eisen bahn str . 6.
A. R. Meyer Ndif . , 8ekleit «. )niir . 14.
Willy MOnstermanH,GI »dimkstr . 48 .

CEE enkonfektion D
Cohn , Geschw . , ßergmannstr . 9.

DombrowskyiM ' ff . flill

iäBM ! Co. Schöneberg
Haupts t. 23.

Dobias Lewin , Sdinefdermeistor
Badstr . 44, 1. Spz. Maßanfertigung
Lager ip Mänteln u. KottcwöB tlisr Art
\ ia

I
bamen- Ronfeklion �" »dit
Gebr . Weuman "

AcFfs # R Koiibiiserlunun 7
152 » ' LeR • >9�*BraDueni4ir . Si

A. Selowsky
U tirnnr P Hixd. , Bergstr . 42.
" d�,Ul 1, l vornenm . , Peizw .

V/estmsnn
1. Gescbdft : Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . - Str . 115.
Bei Vorzeigung 5°�, Rabatt .

Paul ' Zutenuaiiii

lfdBfsfcti . sshsM — Ckau. SMii. 66

Meli Mmm OrenJSnrtrT
ILO

���Dpogenji�Farüao�l
Adier - Droeerle , 0. ,MüggelBtr . 8.
Apoth Paul FrauMlnJmsaaitr . 41.
Ipnh Llndesberg . StreHa Sir . 74 Sord- Mk.
Artelt , Kurt , Ri. , Reuterstr 43 44
Anold N diL , Ckulkg . Uibtuziu . 34 .

Franz Fischer Praakf. Cbiaiice 148,
Sämll, Gimaiarlikel :: Dlskr. Bsditaasg .
Friedrich , Paul , 0, 6artnerstr . 29.
German ia4 ) rog . Spand . WilhaImetr
Alfr . Gotting , FrÄer
GQnthar„,UngD- Drogeri «" ,Stronist . 37
Giasler , Spand . , SdiMwaldTitr . 105.
HanisCh , Rod. , Boxhag . ChansslS .
Haeberiein . Tr»,l , GmU- Baacbcstr .
Har . sB - Drogerie,N . Raumerst . 60 .
F. Hoiop , Cfnsn- Drog. , Dfasastr . 6.
Klahn . Il . , Ri. , Kii,8r -Frisdri ' ksti . 35l

ÜMM- ßW. He�a�t . ll, .
Kott tes Drogerie , Bsinsclnlcsweg .
Krö nlngsAdler - Drogerie , IUinlersli . 7.
G. Lehrmann , Prinz EugenStr . 6.
!' . »x I. lecke , 0. 34 , Ebertystr . 35.
Ewald Locbte . Wilhslnshireoenti , 20
Lulsen - Drog. , Friedricksf . Berliient . 33

MarS( hirSämtlbeGummiartk . l .
Alfr . Harsch . Cnlmstr . 87.
Neilö , Felix , Memeierstr . 16a .
Dehmke , Heiaickeal , fromutr . 33.
Otto Opitz , Bornbolmerstr . 16.
Ramien . Otto , Landsbg . Platz 1.
P�lhaus - Drogeric , Bl. Daisutr . 24.
Arno Reif , Weberstr . 30.

> vopm . Lemoko
, Ki. Ksii. BriBilr Str . 242

Frinzgnstr . 103 hX " » n
Franz Scfaonbech , Cbersthöne weide.
Fr- Schlussnuss , Liebauerstr . 23.

Edmönd ßuehloh , Soldinerstr . 26,
Lief . samtl , Krankenk . T. II , 2658.

Herrn . Vincent . Rixd. , Bergstr . 131.
Werder - Drpge ric , Britz . Radowenil. 5a.
Wedding - Orogeric , Genterstr . 87.
Weissbach b Fischer , Be! le »Uiaarest . 2S
2 obel��eorgj�JL�ckersx�W .

c Eisen - u. Stahl « *. , Watt .

AI», O. , Ri. , Eaiser - Friedrlebstr . 6.
Otto Anders , Brnnnenstr . 109.
W. Allner , Mulackstr . 24.
Otto Bellg , O. Grüner Weg 49.

BOeree , Eisenwar . , Werkzeuge
. BKlyKl, Sckoiebecg. Gasl. llillerstr . l

BouteIX�Boxh . JteueBahnh . St . 26
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Brenn8ke,C. ,w«ngei «r94
G. Brennehe , Sckoiklllee 156.

G. BrucKlacher , g0trrÄ:
Willy Erpel , Turmstr . 29.
Fleck , iä . . Spsodta,Sck6D»*slderttr . 34.

L Mille , Wilmersdorferstr . 102 3
llillCI Haus - u. Küchengeräte

Carl Jung , Stromstr . 81.

IhllZillO SHch™omeln?d. 9.
KaiitnerNf . ,0 Schoneweide, Edisonstr. 10

Belnickend. , Rcsldenutr . 100Klose1 Werkzeuge .•ige.
Ad. Kunze , Klidf. . Esiierl ' riBdncb9ir. 178

GuslLenz�S,, .
Lincke , Rixdorf , Friedelstr . 9.
E. LQbcke Nf. E. Sturm , Sassritent . 13
Hanl Inrht Cöpenickerstr . 126
rulll Lilllll Hans - u. KOchcnger .
E. Hentjel Nchf . , Kepeaksgescrktr . 4.

Rummelsburg
Scblllerstr . 35

Max Richter , Sctiönb . - Allee 104,
RQhlmann . P Jiailer8t . 46b,E . Seest .
Hetnr . Scbnpke , Wlelefstr . 12/13.
C. SdirÖdBP G,.Pm»"r?rte,®r. l09.
M WieliriDi Qr� . ÄM
Seilach , Tb. , Ri. . Hermanustr . 48 .
Weach,Charltbg . . K»i5el . nli ) fir »ir . 23.

f Fahrräd . , IHAhmaachr�
BaamJEmU,3chöneb . ,Herberi5t . l
Brennabor L? ndr ™«

Falinafl -LeililiEDi Lobaoii
Neue Scbonhauser - Str . U.

BesrgRQinerJ

Fihrra ' lhsDsSQd- Ost EalcliBiiBergcriUkl

Carl Ms Gb�se7s ?r . M�°°'
Rcpcr , Carl, Ptterstg . -Bl. ! s. d. Prkt . AU««

� Fürberelen , Wüacher . j

H. BERGUAM *
Birkenstr . 53

über 40 Filialen in Groll - Berlin

55

BamplwSscIierEl �inmÄrn *
D atmifw . Weiß . Stern , Ri. ,Bensl. ISJ

OampfwSscfaerel
MERKUR

A. Bachniann , Frtulfarcr - AHe» 47.

O . NaeSe
, Färberei a. ehem. Wäscherei
j f. Herren - u. Damengarder .

Läden in allen Stadtteilen

f . ti. HClIiil Tel . HI 1309

T Flachhandlungcn �
C. Alilers &Co. , ®SSd�

SneBgchhanilluna .

C. Dittmann

Kahl wÄf�mS
Chr . Kröög�X
tägl . Bahn - u. Post Versand . See -
n. Flußfische , Marinad . Räucherw .

K JK } * ? ®» « » Grünauerstr . 8IVOWW wild q. Geflügel ., v*wasx s.
Seefische vom Eang�tätz

Preislisten gratis
Baas Kuaksl e < ,e�e -

münde .

za sfeor o m Annenstr . 42l » d Langestr . 85.

W & WIÄÄ
Fieischep . u. Wurst « * . �

eränännTTbrecEtTMetzeratr . 7
Glasgower -

Str . «,

C
Iii

A. Barthmuß , Markjraftndsmm 33.

Rnnriini Tegel , Brunowstr . 85
. liBUiBl, E. Heiick - a. Woritwareu .

Rieb . Becker , Memeierstr . 74-76.
Behle , Rixdf . , Hermannstr . 13.
Blümlelu , J. , Bild. , Msresrhatr , 14/16.
A. Bllzer , Rüdersdor ferstr . 32.
August BImgtelnDunker8tr . 7a .■— " Kaiserin

Angusta Allee 9.

Wilhelm Behr
Wnrstfabrik ,

Spedt - und Schinkensalzerei .
BerlIn - Sch5nebcrg,Ko! o! U! ocst . 57- 5&

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wioderrerkiufer .

EUlnfrnl K. Flelsch - a. WnrstiT .
■ TilüsLäl Weidenweg 67.

Emil Wilhelm , Graunstr . 38.

Wiß! f ! aaaeälwiiiik8B ™«l «.
Tn kauftmanFleischund

" Wurst gut und Billig ?
' 68,' 13 uttucplosnqr . oH

' nmsuoH - tsjnM n - gosiau uq

Bragrock . A», Manteuffelstr . 39.
P. Buck « vttz Rlgaerstr , 106.
Spcz . - Gescb , f . Fleisch - mWuratw .
Anton Buchhelm , AUeasteiierstr . 13.
Daniel , J. , Ri. , Hermannstr . 147.

EDanzigerFleisch-Centrale
Danziger Straße 14 -

annenberg , Neu © Hochstr . 6.
Rieh . Decken , Wki?8tr -
ipj bireyo Aer , Prinz Eugenstr . 21.
Job . Durzynski , Kopernlkusstr . 1
Düli . M. , Riid . ,Kals . Friedr . Str . l4
nnr . eA Wrangelstr . 84
LSFOSlg . Fleisch- o. Warst *.
H erm . Fi eb ig,Elidirf,Ziothen «tr . l3

ünio \ m uroHitrrn -
Fabrik teiaer Warst- s. Fleik-hirst .

Wnrst, Speck, Schinken
kauLSie a. b«st «a n. billigstes bei

Anton Fehlau ,
Gentbardtst . Stadtbahnb - Ecke
Königsgrab . , Andr. - St . 47, Lands -
bergerst . 93, Königsbergerst . 6,
Landsb . - AUee3e,Rixd . ,Ber9str . l6 .

Franz Frltsch . Doutseh - Krön ast . l .

Fleisch - o. tM - Uaie
Frankfurter - Allee 182

Erfte n. lülidiie BeiogsgufcHedes Osten».

Fri8il8l,ÄaxLaÄr
C. Gerlach tva?' tb-str.' 76.
HG©rndt,SpreBgeMl . l7,Eiiig . Swnoastr
Fr , Gerlach , Tauroggenerslr . la .
Rob. Gle( ietWeiBeAsee. Ga8l. idoirstr . l3
PanlGnädigjBritZjRudowersir . li
Gottlieb , Rdinickdf . . Aneodest. 101

« tl « C * ru henoehS " t %7.
Gasinde , Rieh . Än .
CßtsdiinaBn ' ice�twÄS :
PteihlBa . �ÄÄ0* '
Georg Heinold , Harieaborgerstr . 5.
F ranz Heyer , Ga udystr . 40.

ttcorjs Heiter
Belli« Bnonseli *. ». TbarUgar Wirst ».
I. Cesek. . Aglresistr . 30, B| gmesstr . 73s

Ernst Höne , Scbwedenstr . 12.
W Hoppe Prieilriclinhsg«D,Frie<lriclia1 .6l
Ernst Ibscbor , Wiesenstr . 11.
Jakobik . &ebmsrgeidttf , Ereiteslr . 34

Albert Jähnert Ä1 ;
Fritz JcntschÄrn0r, "
L-Irmer, FlBiitr . sAdlernhof, Bismarekst. 361

Jul . Kempe . - �' äÄ ! " '
Fritz Klein , Kottbuserdama 12.
Max Knant , All - Boxhagen 60.
Brust Kolk *, O. KÖmgsberg . St . 6/6
Ernst Kurth , Uuskauerstr . 33.
C. Krause , Weileue », Luglisasslr >35
Wllh . Karger , Bild. , Berildeigstr . 21.
M. Kops , Beiiickegil Bcsidesietr . 164.

fiili lesti
A. Lange , Kciilekdr. ,8cluio »elierttr . l 13

[ Wi Fiaisdizsntfal ! XT
Wilhelm Lenz , Falkensteins tr . 9
Fritz Lentz , Linienstr . 109
U. Lanr . ua , Bclek krndf. 0. Bsupntr . 54.

Wilhelm Liebherr
Fr- Liodemano . Gmdenerstr . 45.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.
InrMrfi Iah Rostock Hrutraße 43.
LlitiliiB , iOll. Fleisch . u Wurstfabr .
Aug . Maar , Schulstraß © 103.
Marwnld,Ru<L,Mänehiier - E. BerUi«ntT .

H. MatzkerH ; trrmSn -
CrnstMitckler,Rud . Jiiclisrdjir . 31-31.

Merker , P. KaT
ff . Fleisch - n. Wurstw ,

Großbeerenstr . 78.
Neubauer , O. , Kottbns . - Damm 24.

KarlPetrichÄ�
Reinfeld , Spandau , Nennalsisnt . r . 9

BiasMO Raäl. . furie�N .
Wumfabr . ,Landibg . -
Allae 130, Spz. Roll . -

acbink. . Nußschink. ,8ciil »keiisiiec ) :

Oscar RühPfFrisdricbshagen
Prima Wurst - u. Fleisshwaren

Wilhelm Rüder , Stettinerstr . 14
R Rothe , Boxbagener Chausseen
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . 17.
Schlwek,K . ,f ' amsadeast . l , Ecke .
OttoSchrtihgr

E. Scöauer , Huttenstr . 70.
Bernhard Schnell , Scksrc. weberrtr . 6/7.
A. Kt«wert. Kd. Scbilne *eide,Berliul . l27 .
WllhelmScfaaale , ZossBnerstr . 49.
C. Sch. rzber «, Keisickeadf- , Hamsel 6.
Cduard Schmied , LQbbcnerst . 19
Max Schubert MüIi5' 6e�tr-
Albert Schucht 8t . Vr�d�r-
E. Steeger , Fleistk. Eiteonelkirehur . tJ
Steinldte , Warschauerstr , 25.
Thalciscr

Wagner ÄÄ ' u�8
Wertheimer NXm«tr %,s -
SurgsrlFlelsck -Zeiiialc . Sisrgarderit 62
W. Taudie P. n « Ä' . «

Cr Tki . ol tt - fdisch - u. VVnritw .

fUdÄFrank��see,
Thürlap. Fleisch - * Wuret - Pabr

F. Sommcnaana , Goibager. Qr4t. 38
E. Trapp. Wsnizenltsle . WildjBserslT 19
MaiTümmei�Uristburgerstr 24.
Kad Unte IiaffiBS/, '
Wilhu Vogel B4,| tr -
ufeWÄ/ÄST »

P. Wontorag 0. , Fricdrichsherg . Sl-Zl.
No rd - Deuischc Flciscb - Zentral c

F. Zimmeniau , Seestr. 78, Gnine&str . 40
Panl Zwarg , Landsbsrg . AIlee 136.
Ern- st Ziffer , Oderberforstr . 87.

CEas u. Porzelläii �
'. Krfi�r ,

'
Weifienburgerstr . 79.

A. V/ilbom , Brunn ©nstr 16.
Winke! niaJiii,WSIhelraiiienstr . 23.
Oberschöneweide , Rathenaastr . 27 .

� Ferd . Gräning �
Jungstr . 11. Toleph . VII 7924

P . Hante
t "

• Plätze 22- 25, 111. 4453

J. Mannheim .
I i "alen

im Osten .

5

Ziin<ke,Schöae' oer9,Bi . icMcbeT>' tT. 60-61

f Qpammspli . , Sppechm . ]
Becker , iTÜ�JEersd . - Str . 127, 1.

Beyer , A. , BerRgÄi .
Relmann , Hackesch . Markti . Teil «.

QHaua�T���ongopät�
Prinzen - Allee 57
Saifen , Büraten .

Uomnirir Spandau , Schünew . St . 92
Aäliinia , Emaille. Glas, Forzellan. Lairp.

EöÖdlfÖhjHSrl i�skoch -. W* rchm ,
Rohkrämer P. NaAf ,, Frkf. -Alle» 12

Sal6ii,W . ,wTSSfm
c

npe:

Herren - Artikel D
Andreosstr . 37, Krasallen - Sfbube
U. Bock , Bildorf, Ksiier Fi jedhcislr . 10.

Magazin Enclend
Kotlb Dainin78,0ranicnitT . 163.

Güte, Wäsche, Crawattei .

Dlltmcr , Ackerstr. 63t, HutgcschäfL
Topkal , Artilleriestr . 4

Carl Hoff mann F�terdri90h"
Ridt . Jahn , T reptow , Grä tzerstr . 6

Emil Jässi S�ÄV�Tor .
E. Klahn , Frankfurter Allee 26.
Krause , Wllh . , Ri. , Herra . - St . 168.
Ad . Kuntze F8tedm
Gg Kursch , Britz , Rndowerstr 95.
Arf Mahnlf P äoseclbslcrstr . 8rtu . manuKe m, , �binc «
A Samuel , G. älirbaebst . 62, Bcblrue.

Scholz , Osw. ki ' HttSr . m;

Sprengel , A. �ten"lcrh!r4mBi
Waizenegger,J . , Petersbcrjerstr . 43.
R. ZrilerJL�bSsfw�ilbelmicenbfi��
C R arren - u . Knabengai - d . �

Allee 166.
T AR, » « » , Badstr . 26, Ecke» » . R » U . « N i ' rinccn - Allee .

Bester , Julius , Ri. , Bergstr . 19.
E. Bhiuann , Rixd . , Bergstr . 88.

Hamburg - Steglitz sir' lOS.
Zlelonnckl , Oranicnatr . 21.
Leske A Slupeckt , Scböob. -Allee 70 c
Meirnnc Q Rixd . , Bergstr . 44- 45
Dldl Luo , ü. (eriige ,. !l aSsrhneldfiei
Raltzlg , Ad. , Frankf . Allee 107.
ßnstiap H . Schneidermeister ,
nüsuer , flldi Rj»d. . B«rgst . 30. 31,

Lsger fertig und nach Maß.

77 Kottbuserdamm 77
AoguBt Scbega ■ ■

Schachmanu , Louis , BroMAuxtr. 51.
üerth Sthw«jrlner . Wran�flKtr . SS

NOte , KOtzeii u . Pelzw .

. . . . . . . .

MwHiaG
BrunnenstraBe 53, Badstr . 65
Huthaus Not * d « n

Chaasseestr . 55, Ecki Wohlertstr .

) e! Be, ßud . , Chausseestr . 66.
Casper . Ed. , Rixd . , Bergstr . 133.

M . Grund
Umoon Riad . , Berliner Str . 11,
ndUoCu , Osten , Koppenatr . 18.
Jacob , Oskar , Sdiönh . - Allse 104.
Cahie KntO Priedriebsb . 86
BwCnr - CDlC ( Königator ) .
Hut- Ea,fr . . Lager. B«»b. . <! »rh >erst . ?4.
A- Lemaitre . lV' laisdrf ,BerIinetst . I32,
5i8tz . - Molde! ih »u«r,B «tire »»i . I8,f.

yT
Oscar Ortmann

Spandaa ; Charlettenatr . 6

anama - J akob Ääen ? r

RieckjEmuS ; � .
gehoerr , Herrn . , Wilmer3d . - St . 46 .

ÖUt-BSII. �ÄnT . 1
• En

Welner , H. , Greifswalderstr . 53.
VVIrischaflerstr . lNcbf. , BpuBfessUß ?.

� KetfXe' feggzfialondcha �
iIÄl�ESC
Oskar KfSsdio An«" ™" ' 6'
niaäsrs MicliBBgen
1 werd. r . gparsaB. flaasfrao « bevorznst!
fNur C54 NeueSch 5 n bau »erstr . 2

c Kn ff e 9 - 8 u r roa a tn

Otto Goetge. Kottbii . s»r<l &iia S<» 17 Bat.

Kurt äff ein , OemOta )
au ! Henkel Str . 48.

C KaufNSuaar J
L filsüa�sr a En, Eadstf . 55.
Gsscb w. Blank . Boibaaeaer-Ckaas. 17

ß. Mu z Eo. Un�Tir
C - Rurtzalm�ÄÄ8
ÄiyMiEl��6 -

Kaufh . Herrn . Levy
Brannen6tr . 69> Ecke Strals . Str .

Eduard Röhn , Ob. - 9eh6newe : de .

I
_

f Kohlen , Ks»ltg . SrHseti «�
Paul Bieger , Kniproderatr . 112.

O Aug. BraatzÄs .

Slemon , A. R , Kohlonlhf. Wgddmg.

C Ko' . omalvzren�J
Abend , R. , P. nmmb���ä�gstLb.
Heinrich Arndt , Fennstr . 49.
Theodor Anthofner , Solmsstr . 22.
Babel & Hauke , Wibasckeritr . 38,
G. Bärend , Scböaeberg, C(iloniiciitr . 74

SültaV Mmi Hanp?sntfi38d.
Bennew; �,Fr . ,Buebholz , BeriinersLlO
Berg , Inb, Cirksena , Ob- Schösewcide.
Alex B. nrmaaii , Jagowstr . 16.
Braun , 8. . Rixdf . ,FlinzllsEjJei78tr . H<

Franz Bonk���pr ' om. T
R. BrosEü' . eit,Fricdriehshg . 8ch&rawebstr. 5
Budacb , Franz , O. , Goßlerstr . 23.
Georg Burow , Stromstraße 39.
Job . Ciecior , Neue Hochstr . 82/34
A. Durin , Schönfließsrstr . 10,
R. Ehrig , Liebenwalderstr . 47.
GustavEigendorf ,0 . Müggelst 29.
Arthur Enke , Amsterdamerst . 10

II . Fil ! l ! 3älla ! lliÄÄ
A, Fiedler , Kbpecick, Bäggelb. St 41.
C. E. Fink , N. Pankstr . 7.
L. Friedrich , Mariendort , BergsL Ii -
Fritz Geruli . Eeussclstr . 75.
IV. tiQhriag , Bciiiidieniif . . Kcsl6eBtsL136
H. Goerllch , Bclnickendf. , Provinz«tT. 54,
liermana tlcaach , Adalbertstr . 19.

Goetsch , Ernst XÜV
Grabitz , Bresianer Str . 4,
Richard Groegert , Wismarplatil
Max Henhetser , GBbenstr . 16.
Albert Hanhe , Dunkerstr . 83,
Heini riie . Wilh. , Markgraf end . 27.

j[ll K Berühr"!«,
HU, H. fai . . pfi . gr. . gt jA6.

MMI Elüw wSÄ . T11 "
Fritz Hfibuer , Scbliemannstr . 11,— Paul Imhefi , Ramlerstr . 19.

IC 1.

Kakao - Würfel

„ Sarotti * *
5 Pfg .

überall zu haben

TllyEnobe ' - Ä"
Kohle , w. , LichteEberj, Bigenstr . 50.
Krnntz�eorgySchönholzerstr . ll .
Kramer , Rida. , 0,Kror. prliu #iitr . 57/Ä8
K« hn , Oswald , Müllerstr . 131.
W. Lange , Fri «drich8hg . ,Kurzest . 9.
Lange , H. , Rixdorf , Walterstr . lö .
G L LLase , CÖpenick , Schloßstr . 8.
Rieh. Lione , Ackerstr . 132.

Ups , Chamissoplatz 3
Herrn . Loewa , Tegel, Berliaerstr . 18.
Lossier , O. , Warschauer Str . 5.
Luckr . crFenx,Rixd . ,Weißhsel3t . 7
Martini , Erich , Rixd . , Allerstr . 39.

Kari Mercier , Huttenst . 3

lifhaelis , Paul �Ärunf
Mewes , Adolf , Warschauerstr . 55.
Hugo KällhoH , GlogauerStr . 33.
Max Moyslcb , WilhelmshaT . St. 46.
Paul Muluck , Mariannenstr . 8.
ttSHIa , F. Kottbuser Damm 31
EUllSf , U. Herrn. Sl. 155, Kcsieipckstll
Wllh , Obig , Wilhelmsbav . Str . 58
A. Plaarite , Oderberger Str . 65.
Priehe , F. , iäoxhtg . - Chaussee 22.
R. pubirHaanAVoldenbergerst . SÄ
Carl Quast . ITinzon - AUoe 15.
A. Ramheld , Prinzen - Allee 18,
Carl Kebra,Larighansstr . 59u . l48 .
Wil ! « iZdi-Itü MSckernstr . 84a,
hIHJ Bealre Kreuzbcrgstr . 38.
Rnage . Otte . RL, riermannst . 55.
A. Sägebarth , Pekrbelliier Str . 24.
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 5.
Sdir ! eUer,F . ,RiiJ . ,Ksi »«r - Fried . Sl7l
Scb. ffler , Carl , Badstr . 16.
S« hefflerJEn » en,örüuerWeg 120
UohlaBther , Emil , Huttenstr . 7.
H. Schueidar , Ri- HerfurthstrA .
Schreck , Fr. , Ri- Weserstr . 4.
Wflk . Schrüdcr , Brnnnenstr . 47.
WNh. Schulze , Ri. . Bergstr . 93.
Adolf Schulz , Matterr . Ecr. 9.

JaH. Siihülzew�n ' in ».
P, Slmund . Rixdf . , Zlctbonstr . 43.
W. TIetwch , SO. Heidelb . Str . SO
Wllh . 1 kotsas , Eelaiclesi -filt . 64.
Otto Tflok , Gnbonerstr . 11.
inbrich , F. , RI. . Watbestr . 131 69.

| t - kl Alte Jacobstr . 133
Lindenstr . 77
Jnnkeratr . 14.

Emst Wilde , Bsstianstr . 1.
Weruicke , Oher - Sclidnewclde .
H. h urt alte , Mariendorf�Perfsirg

�KoHbw�r�Kln�rwjsfl.2
PuppenwagenF]

{Pol. sterbertst . Klinke , MQllerst . SC�

Metzner »

f KraKhanbetlnpfsnrtlk . 1

Naoher . �il� . ,�� ! »>a! >aua�. �">16
Lonje�A�KjJlininnenstn
f Ladapwaraw ")

Carl Fessel i \ ' aÄt,m
Spwt. liscil . , Mspye«, PertcnotiBiienii ».
ILGeiiehr,äBamelBl ) Brg,ScliillerJtrJl .
Glatz &, Langnsr ,
Eoffer ' SchnlzeÄ ? «
Cisfearsl Ryptzks�mmT

C. Richter , Rixdorf , Friedelstr . 48,
Bob. Tolgl . Baaasdiulslr . ST. lbg . Fabr .

tttoighBirtcfSzSS .
C Lehpsnstavteii J
�i ' y�chneScue - Schule des
„ Oeiitsoh . Jjf ' eChnoSder -
Werl » an des , a . tf . , K&RLiM ,
Mauepatr . KSA « , T. 1 3401 .

fiuflolf Maurer
Friedrichstr . GSa, Eck © Mohrenstr

Strahlendorffs
Handels - Akademie .
Beuchst . 16 u. Ii , L, II . ,111. Etage

Grdßtes Institut Berlins
AnsfübrI . Lebrpläns umsonst .

MM 1
Inb - Regienings - Baumeister S

A. Werner j
Berlin , Neancjerstr . 3. a- - - - £nrwwwB

Fortsetzung siehe nücliste » eito



Fortsetzung des BezugSQuellen - Verzelclinlsses .

fiaase

Linoleum u. • ■" aohet . J"
Linoleum

Rixdorf , Borgstr . 62.
Hanfcrh Weißende . Berliner -
SSauldt ' ll ÄUee 2�, Tapete «.

Ranscii , Rieh . LÄtr
Nioderlage�Warschju erstr . 6

c Wlanufaktui . * jai . on z

A. Dohraann, Stromstr . 44.

Willi. Sabbsrt ,
Qrunnen -
Sir . 162.

Gr0i8iil ! 3diI . ilpMÄ«nh I

d MebiihandDuroen

W. Bachmaco , Chari . �iehrmgsl . 15.

Ecthke , Georg ,
Rixd . ,Elb8st . SS. £ais. -rrledr . -St. ö4

Treptow , Gratz - Straßc 64. _
Bordasch . G. , Ri. , Kain. - Frdr . - St . 2ü
C. Bosse , Reiaickendorferstr . 20
Bnffffe,Rob . , Koloai&iw. , Schreiaenl . ß.
Jiü . Conrad , Rheinsbergerstr , 4�.

(Frese, Ernst 6 j
GTegeVÖllo���
Paul Gaege , Spandau .

Heermo , Hörmannetr . lT ' . i

HwriAfai�k .
Karl Huhn . Schercrst r. 9.

Ken , flugo
B. Erögor , 3chdneb . ,HaTiptstr . lC3
E. Kunze , Charl . , Knobeläd . - St . 16
E. enz & Jaomai - sn , W. insstr . 58,

Posoner3tr . l5,Stra ] aucr - AlIeelS .
Lüdtke , H. , Frucbtatr , 67.
Gas. Meyer,Helmh . - fil . 19.
C. Neugebauer Ober - Schoneweide

8 feU C™tr . . 65
Otto Nowack Hachfol . Spandau
In] nQf«trr Greifawalderßtr . 11,
■lUK r�Ühdi vi ? a vis Uppebner « !
F. Pflugniacher , Colonnenstr . 48

?. Refltnsr SÄ . « '
«5�1 S Maflarvnanslr . 14.
l »J{7 G 3!ari' . ll : . ,51arheiBekeht.

lllilArtih . , jüorotfeeccpl.
■ Reich en-

ITCHKI,. Uilü berge rstr . 38
Walter Seidel , Beusselstr . 26.
Thieke , NacW- , Prinzenstr . 10.
B. Wendler , Reimckendo . - ferst . 64
Rclnhold Wcrncr. Tegel,Tr «Jfik,owntr . 2ü
B. Zyczynski , Ri. Panmerstr . 69.

ilTtTTümiTtr . ' .Üoqsen-
Ufer 22. am Oraftinopla' a.

Berliner WfiprfrTl" Äckenlr . ! 20. B.
Möbclhp- ne„l ) üiüt ( l »lüialidecstilS .
Daehae . F. | Ri . ,KoueJona3ätr . 86 . j

Ge- ppert , Paul , Zosseaerstr . 82.
Giricke , Fritz , Müllerstr . 145.

Gleiser , A. , « Asf ft'
� d. kM , Möber - Fabrik . §

! ßeisiciiendorf , Sraarn�reberatr. 15.
flpp . m. h Stallschr «iibepstr . 57,
nfllOnifl Bar - und Teilzahlung ,« umum Verkau ; i Fabrikgeb .
Hopp , Jol . , Brunnenstr . 13Z.

J anltzkow . F . ÄM
König , A. , Ri. , Berlinerstr . 102.

Herrn. Rojzel

C Molkereien 1

iBftBJijiHfftrsrSiii
Müchkuranstalt

aillYiktoriapark
Kreuzbergstr . 27-28, T. A. VI. 1070

Kinder - und Kurmllch .

Milch Schmidt
Rlzdorl

Ilerrnannstr . 53, rlcrrnannstr . #5�6.

„ Schwelzcrhof " ,
Meierei nnd Mflchkuranatalt .

Emdener Str . 46. Tel DL 2565.

c Pfandleihen )
äi Ssdiii « ; 8 i»: ; ; . , S8
Spottbilliger ßeiienverksaf , liochnodenie
Berrengsrd . ChreaTerk, SchmacLsach. etc.

JE. Krön , Köpenickerstr . 55 a, TT
Langer , Wrangc!sir . 92, BiUigerTerkanf
Schmidt , Fennstr , 3
E Senftlebea , Kottb . - Daca! n .

! Küchenmö btl \
] Berliner KüchenmÖhel - Fabrik
1 Seue König 8t. 31- 32) T. VII 4746

jllä 8165
Lange , Max
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lüddecke , R. , Ri. , Bergstr . 4.
Mübel - Eberhardt , Fiicdrichd . 105 a

SieguJun«
9 I)rcsd. -Sl. l6

��iMfbTeilzhlg
Rebsch , E. , SpaDdäü.
C. Reiher Nach! . , Veieranenat . 21.

Itmil Ruflar
TiBchifr - Innungsmciatar

Prinzenstr . 84_

Schmidt , Otto�Ä
Ä. Schtt»itor,Ob . Schdncwfl!dp,E<fisoa «i . 59
Schwanke , RixdL . Hermannstr . 22S

c

. Rob , Seelisch ,
Herlin 0., Rignorsti. 71' 73». Spezialität :
Kleine o. miniere Wohnugnelnriehtg .

' vliliieiin Slotawa
Turmstr . PI, Waldenserstr . 34

Si «. t «eky » W. , Gneisenaustr . 18,
eig TiscLIerGiu . Tapezierwerkst .

Wt ' ndlaiid,Ern . slssÄam :
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Rdnickend . -
StraSe II «.Im bis

Jos . Werner

c Snöiiet - Transpopf ")

c Klualbalian J
Scholz

Robert Freozel . Cip. orrler . tx I«! .
RrQger. r . nit . rl , lienniicii . ir . 2S4,T. 518.
I Ufi . . Hiueretr . 06, XV. , «135
i . LCn' j ' . Billiget « Preisbetechng .
Paul Schur , G. E b. H. l0irtse : m. Bg. 82.

c

Frankfurter - Allee 73b
Prankf . ' Chaussee 115.

Rfuaiklnstrumonta D

Futz - u. Modewara

rTf�T�lvJidörrTerg . tr
1. nanic Putzgesobaft

■ D
slr l I
iLJ

34BeraanB - Xtr . 34ÄÄ

Msüries

Braun , Emil »N. ' »?, '
Kirst , Rieh . , Brunaenstr . 46.
Plato A Co. , Kopenickeral . 10»f6.
Lorenz Rohmel , Oranionstr . 181
Lorbeer , Müüerstr . 14.

tizettHauer
Größtes Spez . inlgeschäfl der
Branche . Spittelroarkt 14 a.

Reetz . Spandau , Havelstr . 21.
ScbnötLe , Otto , Ri. ,Bichardftr . IIS.

c MShmaachlnen 3
Afrsna - Ndhmouchlnon

8. A. BalVüer,Andrtasslr. 79, Felenbargar -
«tr . 87, Speadan , Srbunwalderrtr - 19

Belliaann , E. ,
MQmita Rosenthalerstr . 19.

. GlUUd, Alle Systeme ; Teilxahl
Dfjlf ? bestes deutsches Fabrikat
rluii Stelnbaner , Spandau .

Lltlagef.hftr.�ilte.fe�lF
Pf « rf _ W5hma « chInon
' l «ll 1 " G. VVen<jl Wili. r. tk . St. 35

Singer
NähmascMnen

Lüden in allen Stadtteilen .

Reinickendorf st . 17
Damenhüte .

Eerfäa Misizwa FT £ : T
Spezialhaus für Qanenhüta

HntnK Spezialhs f. Damenhüte
rnciJ Li. FrankL - Chausa . 152a
Liefr . d. Konsrimgenossepsclift

ScbnialinskI,Bi . . Bef5si . iSl,PaU,fnppe .

f Punpnn

P. R. Zierow ,
'

ßesta�hnndlungen j
u i 1'. .. 1 » I jV

c Optiker 3
Bardorf , Moabit , Turmstr . 74.
Oase » Paul ' , N, Müllerstr . 174.
Groß , Paul , Worschauerstr . 66.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.
Wienstruck , Spaadan,Pcisdan; cr8{. r 19.

£ Papier - u. Sohralbw . j
O. Prochnow , Riid. , flennannitr . 69.
Seidler , Louis , Ri. , Bergstr . 42.

Luiser romel , Greifs walcierstr . 199.
Carl Joch , NO, Palisadenstr . 97.
Pauline Preissing , Reiniclandferal 134,
B�rtln _S�reiber�Xeae Kanigatr. 35.

� Schuhwaren , Schuhm . j
Ernst Adam , l1rietlrichahagea .
Anhalt , C. , Andreasstr . 13.
Baumgart . Manteoffelstr . «
Blliice Stiefel , Sickingenstr . 0
BayenbachJre8 | [ o*ai . l8, *. «ngr . ?reIj .
Hanf RpJ �Varsobanerstr . 81
ütlU ) üij Rumburg , Mozartstr . S.
Damaschke . Invalidenstr . 144.
J. Deuzig NdiL , Chausseestr . 26
Eilers . Anbaltstr . 4,Lindenj4tr . ll2 .
Engel , W. , Reiaickendorferstr . 93
Osk . En�ler , ßwinemänderBir. 63.
Osw . Fabian , Köpenick, Kleueralr . l .
Fleer , Fried/ . , Sparr - Str . 17.
Formanowlb . iorckatr . SSvI�Rab . )
OtloGr�tach , Chausseestr 12u. 67.
Goidmann , SpaBd&iLßchöiwaU«rfi . 84.

! Heinrich , Johann , Petersb . - Str . SG.
! Hering , C , Petersburgers tr . 90.1H. Jetzlaff , Badstr . 54.' Herrn . Kärrner , Cöpenick .
j G. Krämer , VVilm. . Berlinerstr . 1S1.

Fabrikmarke
für halt barste

Filzschuhe
und

Pantoffeln .
P .Lance , N owawes , Pr iesterstr . 20
Fiedr . A. Lange , Landsbergeratr ÖS.
Paul Lehmann , Friedrichshsren .
Nehring. Ckarlbg�Kiis . - AasuJta - AJTesüO ,
C. Neumamn . Falkenstemslr . 37. 1
Peiersohn , Osk. , Müllerstr . 155. j
G Piaumano , Jagovstr . 20, 60. V 1

Reetz , Max | pÄYrn -
Q. Redl enbergtSehoaetg . AkazieBJt. i .
Schmidt , Gebr . , Feunstr . 59.

MrafewafüBlaiiJiKfesftDJJL «:
Schwerseazer , Tunnstraße 48.
Alb, Seeger , Ww. , Lortzingstr . 6
Sommer , Wllh . , N, Scbönh -Allee 85
Ä. Trcttin . PriedricIishag ,Friedrich3lT. 23
Witt , Spund . , Neuendorferstr 99.

� Solii�me u. Stocka )
Girod , P�Lpanduu�o ? dd ? tr�3 .
Herrmana,Lychenerst . 5. Eig. Fabrikat9 .
H. Lerche . Scboaefcerg, KollonDen8tr. 62
A. Rleke,Badstr . ll , Bezüge billigst
Herrn . Rosenky , W. Maosteiastr. 4.
G. Schleusaner , Warachauerat . r�

c Seifen J
Gustav Oambal , Ksntstr . 6«.
Heidt «, Pacl , Burysdorfstr , 13.

L Te| ipich«riiriElardlnenJ
Carl Gehrllaf . Tepplebe. Iclielj' .offe,
Gr. Fr»iikr,n «r,lr . 81, Oirdicja , Llaoltam.

J. ». Scliülz Weg 10 1.

C Trauer - fiüaqazin

We & tmann
Mohrenstr . 87 a, Gr. Frkf . Str . 115.

f Uh . - en u. Coldwaren )
». tt — Goltzslr , 81).

am Winterfeldpl .
Oscar Aldag , Charl . , Krummesl . 29 .
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.
Otto Brauer , Müllerstr . 16i.

Spandauerst
K-L�llirscb, fr . Tres

. axtisermann . Chari . . Set ricg. tr . 16.
Brüggemann , PieinickeBdurferstr. 98.
Bürger , Jul . , Müllezrstr . 6.

Max Busse
W. EIsoIt,Cb »rl . . VfnBer«d«rtewr . l II .
ElUcghaasen , Gebr . , Criiaerwej «8.
Fenske , S. , Kottbusserdamm 96
P. Klsdier , SO. , Michaelkircbetr . 8

J. Gebhardt ? h�0ttenbu�
Berlinerstr . 124.

George , Adolph , Badstr . 65.
i, Öranienstr 165 t .

_ _ _Irge ,
Carl ölesea ,
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.

M. uFällfCßr S. Müo- CeiJlerltairja .
H. Kairmltr , Cbarl . , Krummeatr . M

M. S: ,ari ©XBru; Inae . D,,r -
Kniebusch . W. , Frft . Chaussee «!
E. Knath , Baahajea, S. aniag«tr . 3
B. Lcchtermann . Drejia - E. Wilantckerit
Lehmann . Alb. , Frtnkf . Alle « 40.
Lehmann , Wllh . Kottb D3min23 .

iLaders . H. ,�S1
Kolte . K- , Simon - Dachstr . 13

BqiIoI! PIübi,
Brnnnens, : - -
Brunnenstr . 81

EmiiQuaden�pTÄ
Qultiaw , Job . , Müllerstr . 1 a.
Carl Schlewinsky , Koppenstr . 4.
K. Schmelz , b�Äus
Willy Schmidt , Frlodenao. Rliemstr. lS.

l uM S(fifliZ Schöneberg 1
Hauptstr . 155. |

Schönemann , G , Ri. ,Berl . - Str . 72
F. Schöuviy , Berl . O. ,Goaalsrstr . 27
W. Sckultzßoxnagell . Xeveßabadis. dr ' . JrZ
Schumacher , 0. ,Tegel,Berl . - St . öa.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
Qust . Schoder , OranienstrJ55 - 56 .

c W. ach mittel

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschraittel .

c Weiß - , Wölls * . , Trikot . Z

W SIeöb' eI
Sw' nemiinderstr * 86

Ecke Lortzingstr .
Max Storch , Elbingerstr . , 100.
M. Tomechna Ndlf . , Ercrtensir . I«
Paul Trank , Charl - , Spand. - Slr . 32.
A. Trenner , WUktlaiaral , liaaplslr . 12.
Trnxa , W. . Fraiikft . _ Allee 185.

Diiren- y. Mmn - lMW
Berlin 220, Lindenstr . 16. Beste
direkt . Bezugsquelle I Katalog gratia.
Versand Dach aagerbalb, billigste Proia».
R. Welse , Nowawes , Priesterst . 74
XtSlffiÖ HA Rixdorf ,

BerlinerstrAi .
ZabelNchf . ,CbarIl >g. . BerrmeTftr . ll8 .

c Versicherungen

„ Deutschland " Berlin
Arbcltervcrslcherang — Schützen -
Sterbckasscnversicherg . Straße 3.

Anis eher , GusL . waorineratr . 75.
H. Barts , Schöunauser Allee 107.
Bredow . Otto , Ri - ermannstr . BS
M fiardpU Vensselstraße 76
Ii * UaiUcfia Tauroggenerat . 10

| Georfli , Ernst sS . 8
Hoffiaann , Carmen Sylvastr . 6
Hoppe , E. , ßchamweberstr . 52.

Jahns John �Ä t9;

Jonas , Hermann

Juncker , H.
Carl Klein , Höchstestr . 16, N. O. 18,
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
KriebeLSchöiieberg . Leuthenst . S
A. Kaesler , Caprivistr . 5.

kill U

„Friedrich Wilhelm "
Berlin WS , Bchrenst , 53 —61
ltbtu - ,Sitrb »ku«eB-n. Arti,iter »er «leh9.
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung .
Jahres - . Monats - , Wochenbeiträge

Th l . ncwv EildorfBfrg,t,52 3JLH. Loetty , dPr Kirtj,, .
Meyer , BemucrsU2 , (Arteifcräeades )
Nadhmann , Mallenti . 131s, Kcs. ' . -liil .

Sehaefer ,

M . Sehaefer
S. W, Hollmannstr 43

W. Maassenstr . 17.

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - nnd Lebensversicherung .

i Scbrom , Lina , Mirbachatr . 81.
1Hermann Meyer , ScbirelbeineTSt. 21.
; j Stein Reiairkeadf W. Scban>weherii . ll6

Ad . Schäfer Nchf .
SO . Admlralstr . 4 .

Bettlnger , E , • VaMKric. Wictlalsir .
Panrarf GroOdestillation
OJIn QU Öranienstr . 207.
Elle m. Weyle , UHrfslr . . Gcticbtttt . 16.
ürofid . . ZnrSonn «' , P. Frendenberg .
Martin , Brnno , Ri. , Hcrmannspl . S.

auchLiküren . SSlto .
Brunnenctr . 16

und Filialen .

TfHunnn Elis . bethkirtgi . lr . 13
I. ISÜldEyB Wäsche , Bettledern .

Thuro w. o. , Charlbg . ,C «aerstr . U
L. Vierarm , Zionskirchslr . 34.
E. Voigt , Benickesdorl , Aaeslutr 101.

Albert Vogt

C Wild u. Geflügel )
C. Dittmann Bern ' Ä. n .
P . HüdelJrandtÄk
Schmidt , E- , Spandsu , Harelst , 19
7astrow,Undsi ' erjerAlleel47 . Fhcli ».
Zimmer , H. , Prinzenstr , 12.

C ZaHn - AteHer 3
E. Bade , N. scbAnhauser Allee 43,1,
Hollbrurfi , Herrn . , füllt 5, gajr. 1871
Jordan , Alfr . , Feoostr. 61, j�r . 1888.
U/iffo II 3T Mitskauerstr . 18
Mlllt , JuaA £cli Matltidelitt ,

T - TO «
vaiaf . AJ

JÖ . Ziehung 5. Kl . 225 . KgL Preass . Lotterie .

. Ziehung vorn 18. Norrmbe ? 1911, vorxnUta�a .
■�7ur dia Gewinne über 140 Mark sknd den becrtjflctixdca

Kutumcrn In Klammern beigefügt .
Ms Gewinn © fallen auf die bezeichneten Losch

beider Abteilungen .
IChn » De währ . ) ( Nachiirnck Terboten . )

04 149 345 68 73 90 838 909 33 98 1168 217 841
Li 407 654 64 741 2236 328 50 87 71 [ 1000 ] 70 856
£ 3 3242 308 444 95 689 601 6 705 889 4056 70 117
249 670 784 [ 3000 ] 861 63 87 S494 663 878 6087
161 89 486 643 809 65 75 915 7009 205 14 [ 5001 30
6 3 5U 41 500 66 8042 67 130 283 361 414 637 76
769 7 6 3 000 [ 6001 107 249 402 38 644 [ 10001 87 659
707 15 24 44 903

IL 185 428 676 616 25 69 11082 191 28« 814 83
522 728 * £ 039 214 [ 3000) 354 547 64 896 711 [ 10001
73 065 [ 500J 13026 300 43 71 417 «70 99 820 969
14024 74 324 290 316 43 415 828 629 714 43 [ 6001
810 [ 5001 74 901 [ 3000 ) 8 15240 64 305 408 69 671
839 IL 130 279 404 22 34 639 64 96 696 777 947 17270
88 719 13045 [ 10001 197 581 649 048 19218 342 01
847 43 LOGO) 956 [ 500] . . . . .

2O042 33 325 85 4SI 687 619 864 88 012 21124
292 633 780 894 95 . 98 992 22138 62 [ 1000 ] 234 309
94 423 33 613 91 721 55 855 79 044 45 23034 [ 6001
173 2?6 [ 3000] 361 423 553 613 38 724 836 [ 1000 ]
81 004 66 2- 4237 305 403 [ 3000 ] 085 92 25020 223
[ 500] 449 6C8 33 49 734 909 64 26070 157 75 239 339
73 463 [ 500] 603 788 27139 63 340 77 631 668 710
80 825 79 28008 203 33 437 637 [ 3000 ] 62 902 17
29068 61 [ 3000] 83 [ 500] 260 434 858 [ 3000] 008

110020 246 373 643 754 69 877 31022 179 245
402 874 112183 244 307 424 65 669 613 78 [ 600] 7o8
824 59 3 3006 128 [ 1000 ] 300 448 878 749 810 24 29
72 86 34062 210 29 37 341 836 671 13006 ] 35014
234 89 330 603 839 38209 64 335 87 [ 3000 ] 428 607
75 82 681 "733 823 34 39 37310 46 410 [ 6001 601 708
806 89 23 . 90 [ 500] 62 302 11 84 94 [ 3000 ] 645 63
63 610 60 62 702 12 88 39183 307 444 68 319 48 75
70 761 86 817 902 47 80 .

40039 [ 30001 110 99 882 483 873 648 788 074
4 1070 DO 157 97 323 58 94 607 60 840 75 802 61 77
908 [ 500] 42 42011 148 [ 500] 253 508 17 40 717
35 [ 500] 815 53 07 990 43067 133 458 [ 600] 649 80
720 802 94 44180 222 41 [ 1000 ] 81 332 463 860 908
51 45018 03 2G2 333 425 4S043 143 63 442 838 80
[ 600] 666 91 789 «IS [ 800] 67 942 47005 65 158
[ 3000] 70 9.3 235 349 63 690 [ 800] 734 42 879 809
45 85 43029 [ 600] 140 75 401 [ 3000 ] 535 49 72 92
640 703 97 859 71 49000 172 274 835 50 98 941

BOllO 02 [ 10001 273 373 660 [ 1000 ] 647 802
[ 1000 ] 955 51265 84 [ 800] 337 212 612 14 873 983
52101 [ 1000] 258 804 418 519 633 53117 [ 3000 ] 224

[ SCO] 443 48 625 520 959 54014 32 321 71 80 428
635 [ 1000 ] 63 738 953 55131 59 233 241 ' S 4�8 804
63 774 [ 600] 83 DOS 8 58180 330 84 850 70 697 [630 ]
933 57202 73 623 715 62 68 956 90 [ 600] 5S267 493
94 749 905 59 . 132 273 468 788 [ 1000 ] 97 890 [ 1000]

80163 420 38 65 90 550 874 11000 ] F3 61637 47
89 79 163 415 74 674 93 571 81 784 6 2002 207 60
719 [ 800] 857 925 631 ) 8 221 35 81 [ 1000 ] 8' . 7 831
87 713 832 60 ' 053 93 S4101 269 659 ' 39 311 52 997
65037 44 295 420 49 64 513 86X15 42 79 436 « 7009
115000 ] 83 100 [ 300] 234 [ 3000 ] 599 669 [ 500] 853
63043 192 434 63 521 697 735 61 64 69030 87 [ 3000]
95 1GB 443 585 613 753 CO 811 56 9o5 67 60 94

7O032 133 83 508 64 . 500] 65 627 634 928 84
71067 200 615 24 [ 600] 805 72026 246 70 623 73 909
65 73115 43 67 203 399 408 664 SO 803 574 97 963
74157 75 92 523 65 84 693 786 323 49 65 7g 928 67
60 81 75083 98 138 [ 3000] 71 317 . 43 825 74 75
7K04Z 346 222 46 318 32 440 62 840 44 613 47 73
- »2 77020 Iff 443 60 892 [ 500t 78018 147 64 W
337 654 80 732 4' ) 77 813 78076 485 505 27 �3

3O063 09 204 360 455 512 549 [ 603] 62 761 865
69 81194 548 648 [ oOOO] 04 797 323 82018 105 11
38 882 600 761 045 75 83074 188 311 16 [ 1000] 404
615 839 931 84041 113 638 41 [ 500] 42 [ 500] 764 033
37 [ SCOO] 85039 54 72 233 85 [ 500] 342 72 401 603
701 03 959 SGOOO 217 24 310 22 68 [ 600] 418 707 32
883 97 870B1 107 44 77. [ 3000] 81 242 397 [ 1009 ]
498 878 620 809 88033 334 64 413 632 631 VS020
40 190 99 247 357 413 627 713 89 948 71

03027 73 70 158 402 676 012 82 703 890 [ 1000 ]
91135 253 80 412 [ 580] 793 034 60 S2079 178 284
333 459 73 864 09 [ 3000 ] 708 65 01 933 93060 202
38 867 9 7 845 93 841 [ 1000 ] 66 [ 500! 93 04 958 91
84073 134 09 90 [ 500] 419 623 833 78 720 [ 800] 64

846 65 60 « 5088 73 383 458 589 721 83 41 BIS 47
S6252 320 447 63 551 638 768 91 847 79 97052 64
113 459 80 6 31 830 [ 1000] 908 98073 149 211 340
444 47 [ 600] 66 041 89115 54 464 012 744 828 999

1000 ) 8 202 387 454 79 734 69 822 f.5 93 101016
224 66 304 514 19 640 727 832 lOZOSa 209 73 407
828 103004 44 65 121 253 311 63 [ 1000] 63 435 54
687 748 871 958 1O4049 [ 3000] 73 81 124 279 78
449 622 45 02 737 82 938 105075 113 453 634 607
70 724 801 28 947 100176 207 373 403 15001 618
[ 600] 41 704 839,997 1500) 107075 271 [ 5001 45 3 60
943 91 108033 217 30 735 74 841 50 1 09024 82
III [ 600] 23 90 534 U000J 638 708 9 885

110030 355 835 943 111284 670 04S 840
112049 297 304 68 65 868 616 714 43 94 957 113170
216 42 417 38 63 79 697 702 [ 1000 ] 923 114043 182
SS 283 328 [ 500] 55 834 640 18001 801 913 83
1 15037 77 430 80 694 95 633 717 38 895 118003 23
138 70 299 440 523 600 39 055 57 117195 257 [ 1009 ]07 369 401 66 [ 3000] 683 824 35 933 116032 145 81
222 89 [ 1000] 877 93 780 81 [ 600] 845 86 [ 1000] 002
61 69 119570 629 [ 1000] 961

120341 694 767 805 121108 358 93 814 64 M
98 760 75 872 122008 8 10 61 [ 800] 63 73 [ 6001 117
72 200 82 82 417 83 629 664 75 821 68 962 123073
100 253 87 93 368 [ 500] 430 634 35 96 683 892 124063
1S9 97 527 638 768 ' OSO 12 2011 413 79 099 710 63
120066 159 288 [ 3000 ] 628 [ 500] 127100 [ 3000 ]211 317 62 444 [ 1000 ] 685 766 808 37 [ 600] 128139
63 229 66 482 897 633 922 1 28050 235 40 62 351 99
[ 30001 601 803
, _ ,i 30320 63 490 608 60 «31 42 777 821 »25
131479 [ 800] 614 132070 143 93 [ 3000 ] 381 843
826 133016 21 94 100 344 58 421 819 32 638 818
134067 147 [ 500] 264 306 635 857 910 I 35 09S 144
70 93 463 78 617 618 41 784 833 964 138144 233
303 44 430 40 605 84 809 838 960 137095 119 299
. 32 84 470 673 666 87 638 82 933 [ 600 1 69 1Z«0 ! I9
138 72 427 67 690 [ 600] 739 04 025 [ 1000 ] 133042
364 658 1600] 835
„ l * ®721 212 324 «11 883 141098 330 . 94 [ 1000 ]

«oo l f62 921 142011 362 459 507 31 686 743
" SS29 143215 90 91 341 [ 600] 473 821 602 037

To . 749 63 l10 " ! «61 83 145023 389 470 529
«ca

SS 88 130001 829 88 956 61 81 148050 [ 3000 ]
« « li , A\ 609 lSOO] 643 92 715 927 [ 3000 ] 147113332 „a,4 ®3 626 65 82 974 143257 94 [ 3) 00] 803 20

, - » « « 885 149013 31 165 411 23 600 55 78
SKI « - ? «? 88 449 67 641 61 73 654 [ 500] 719
o S M, . ! 4 402 604 717 58 1500) 78 851 [ 606] 900
! « (?««! 838 78 l3000 ] 494 6,7 713 921 153128
SK. AO« ]> 641 64 liooo ] 675 720 800 42 [ 500] 937
s ccna 351 84 16001 613 32 718 23 80 95 890 979
nn l084 128 8 2 294 374 409 22 23 48 733 [ 800] 848
IE - . «

6 41 49 265 449 594 673 771 [ 1000 ] 98 06014 * 677 127 32 65 388 099 724 81 844 918 158077 893. 8 34 350 681 864 961 159344 43 648 894 003 61
. . . l ®3056 81 187 233 393 [ 500] 700 917 181098
f?4 389 483 638 759 68 [ 30001 162086 329 ( 600] 621500] 80 661 714 85 924 54 78 163108 323 [ 500] 82458 485 689 99 803 11 ) 4111 214 336 622 [ 500] 83738 63 884 [ 600] 165184 374 605 714 13000 ) 69 83305 «65 168306 20 23 39 75 606 803 53 965 80
?«« « [ 30001 187 204 535 [ 600] 671 834 904 XG8023307 31 83 [ 600] 405 94 512 776 870 169019 [ 600] 211366 1500] 450 650 85 732 62 967 75
. . . 170141 385 436 611 762 881 171103 63 71 219707 61 63 933 60 172194 563 663 701 38 59 63 80263 96 981 173272 325 490 582 910 94 174022 5870 201 467 629 634 702 61 74 802 34 02 175001 580 308 [ 30001 424 543 609 72 854 972 [ 1000 ) 17812380 95 [ 5001 333 813 85 91 99 921 47 79 177190 293
350 *75 634 [ 500] 703 33 830 178032 698 017 64178028 158 [ 1000] 131 207 89 402 630 09 ( 5001628 79 80 700 19 987

18O000 100 229 848 67 790 012 93 181008 71183 228 63 57 71 339 #61 649 719 35 903 30 [ 500] 54
.

420 507 93 747 13000 ] 867 934 [ 500] 183110
292 328 37 623 634 849 93 908 [ 600) 66 [ 1000 ) 1114042
115 42 67 350 441 844 84 707 10 879 88 901 1R5045
124 287 538 74 2 8 41 979 1 8 3 05 1 05 808 63 47 0 7 4
[ 6001 677 614 20, [ 500] 37 68' 012 187011 196 [ 1000]
303 628 621 68 754 847 . 990 [ 500) 1815130 63 232 681
189108 [ 500] 21 474 [ 500] 812 14

Im Gewinnrade verbüeben : 2 Prämien rn 800000 V,
2 Gewinne zu 500000 , 2 zu 150000 , 2 tu 100000 , 2 in
75000 , 2 zu 60000 . 2 zu 40000 , 8 zu 30000 , 14 zu 16000 ,
64 zu 10000 , 100 zu 6000 , 1408 zu 3000 , 2198 tu
1000 . 3878 zu 600 II

JO . Ziehung 8. KI . 225 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziehung vom 18. Kofember 1911, na- ebmittaga .

Kot dlo G- . �idd « Ub�r 140 Mark ßhid den betreffenden
Nummern in Kiaaimura beigefügt .

Ple Gewinne fallen auf dl © bezclcbneten Losch
beider Adtei ' ungen .

( Ohne Gewßbr . ) ) ( Nachdruck verboten . )
157 72 [ 3000] 76 498. 907 48 63 712 34 88 837

931 43 CO 1008 42 65 108 41 61 262 612 61 700
51 832 43 977 2048 124 637 43 68 709 90 828 36
3013 139 63 229 46 328 52 601 22 876 83 875
4 ) 37 260 443 540 614 994 [ 3000] 5067 163 588 642
[ 600] 810 61 6077 144 77 200 331 516 51 TO 83
617 67 805 [ 3000 ] 13 95 [ 600] 98 7049 57 101 222
495 665 915 [ 5000] 99 8149 864 82 608 611 712 817
604 ( 500) 8061 94 364 ( 500] 75 81 433 72 78 645
832 ©32'

1( 3091 217 [ 600] 19 643 [ 600] 864 735 971 11094
238 80 92 398 485 607 835 77 12112 213 360 402 13
626 87 639 64 824 35 [ 3000 ] 63 13001 37 112 203
34 385 472 635 776 14052 201 89 336 41 654 15138
222 40 422 698 77 0 838 6 0 981 16 3 28 444 67 617
76 91 « 63 17086 137 527 788 [ 500] 838 42 43 1 8032
187 98 238 13000 ] 405 78 638 63 629 [ 1000 ] 33 700
( 1000 ] 19168 241 74 [ 600] 498 694 709 39 808 18
23 9X2 38 44 80

20004 11 38 97 839 68 408 84 39 62 » 28 638 43
778 819 21929 47 61 676 860 734 609 7 22041 120
87 278 - 498 809 12 61 76 701 68 917 [ 1000 ] 77 23U9
05 244 846 [ 600] 428 [ 6001 68 605 878 24021 488
600 [ 600] 894 i30001 987 25028 180 369 79 417 652
798 941 65 88 26430 644 . 767 ( 10001 010 26 87
27125 ( 800] 229 331 519 895 016 40 25170 81 [ 600]
400 621 34 [ 500] 80 822 628 2 9229 63 338 624 [ 3000 ]
903 83

3C083 123 49 211 885 488 843 99 « 8 1083 609
606 20 35 [ 800] 760 78 917 32062 164 77 447 469
632 638 44 707 74 929 73 330 ) 0 137 809 411 635
[ 3000 ] 617 [ 3000 ] 22 887 75 34381 92 428 89 865
745 64 833 66 919 47 ( 1000 ) 81 38149 63 634 087 800
81 66 953 30328 447 63 98 649 602 727 84 894
37288 89 394 625 72 631 09 742 [ 800] 77 070 94

38162 428 63 587 730 822 84 904 39023 217 27

803 633 601 21 795 885 060

_ _ _

40083 128 381 65 437 41 61 641 [ 800] 4X497
635 669 [ 3000 ] 21 823 42030 78 87 135 221 435 641
78 [ 600] 676 858 [ 1000] 933 [ 3000] 65 43329 75
405 43 [ 600] 93 695 [ 1000] 711 [ 30001 45 56 82 864
064 99 4 4267 378 432 61 666 664 032 4 5006 158
04 300 [ 600] 11 33 783 85 845 904 7 49 ( 800] 46238
857 408 78 673 976 69 [ 500, 47249 64 377 449 62
638 981 48008 224 [ 10001 378 607 39 68 657 729 811
17 11009 ) 904 67 [ 600] 65 4 9002 298 443 60 89
BIO 40 733 812 973

60000 327 44 449 872 619 750 89 88 61110
79 338 628 670 52162 «8 204 6 19 688 673 79 970
63066 214 332 401 45 600 83 853 54102 ( 3000) 42
637 91 774 | 600) 803 72 55240 48 307 86 430 60
784 861 994 08 56059 114 235 332 402 558 ( 500) 793
57123 07 257 337 1600] 603 6 61 79 711 922 27 [ 600]
53253 391 412 716 36 871 [ 500] $ 8005 07 163 201
6 37 322 1600] 778 821 921

6O021 167 224 65 867 618 8Z0 6 1 040 411 803 88
[ 1000 ' 62074 211 404 61 676 650 769 09 891 83082
198 246 310 454 722 ( 30001 928 ( 500] 84241 342 65
414 25 638 1500] 68 635 6 5043 73 305 [ 500] 60 461
607 16 92 795 ( 3000] 909 66049 93 264 340 78
402 [ 600] 44 827 901 73 67001 20 241 97 302 4 454
613 730 6 8198 532 609 865 6 9013 ( 3000 ) 24 105 250
[ 600 ] 63 ( 600] 09 322 63 65 69 88 625 614 [ 3000 ]
89 758 71 874

70002 384 421 630 842 [ 3000 ] 69 79 904 38 [ 600]
71010 18 114 90 274 [ ßOO] 341 427 37 742 964 72034
113 69 283 449 485 16,00) 793 839 U62 73210 32 61
67 407 72 687 103 18 75 985 74203 324 65 95 433
718 [ 600) 04 75037 86 [ 500] 107 221 334 494 645
69 [ 600] 782 804 085 78050 70 95 151 261 81 323
84 678 643 [ 1000 ] 70 00 94 088 77042 73 243 392
414 [ 5001 30 66 769 000 44 7 8203 45 [ 30001 341 65
414 63 807 [ 1000 ] 79024 92 157 327 [ 60001 678 798 834

80133 [ 600| 437 07 731 [ 600] 842 81008 62 69
74 228 335 38 47 91 468 833 838 99 8 2035 102 495
[ 800] 642 98 542 75 819 969 83106 204 [ 30001 18 400
12 525 779 868 953 8 4007 13 120 [ 1000 ] 238 324 43
61 668 674 646 987 8 5040 110 14 94 383 454 555
674 808 13 «3 78 86242 324 81 662 94 1600] 749
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Partei - ?Znge ! egenbeiten .

Zur Lokalliste !
I » Pichelsierge T. - B. steht un « das Lokal Restamant Reichs -

garten zu allen Veranstaltungen zur Verfügung .
Aus Lankwitz wird uns mitgeteilt , daß das Lokal von

Gutsche , Kaiser - Wilhelmstr . St . nach wie vor gesperrt ist . Der In -
Haber des Lokals hatte unseren Genossen das Versprechen gegeben ,
sein Lokal der Arbeiterschaft zur Verfügung zu stellen und kommt
nun mit der Ausrede , daß ihm sein Hauswirt das verbiete .

_ Die Lokalkommisfion .

Dritter Wahlkreis . Am Montag , den 20. November , findet ein

Extta - Zablabend statt für die Bezirke : 260 Annenstr . 1, 26Z Neander «

straße 5, 266 —267 Michaelkirchplatz 19, 274 —275 Köpcnicker Str . 59 .
Der Borstand .

Friedenau . Am Dienstag , den 21 . d. MtS . , abends 8' / , Uhr :

Wahlvereinsversammlung bei Mechelke , Handjerystr . 60/61 .

Zehlendorf ( Wannseebahn ) . Dienstag , den 21 . d. MtS . , abends

8>/z Uhr , bei Miekley : Wahlvereinsversammlung . Vortrag des Ge -
nossen Georg Schmidt - Berlin : Die kommenden ReichstagSwahlen .
Diskussion . Vereinsangelegenheiten . Verschiedenes .

Steglitz - Friedena «. Der vierte und letzte Vortragsabend des
Genossen Eichhorn über die bürgerlichen Parteien , an dem deren
Liberalismus behandelt wird , findet nicht am Montag , sondern
erst am Dienstag , den 21 . November , abends 8' /z Uhr ,
bei Schellhase , Ahornstr . 15 » statt . Der BUdungsauSschuß .

Groß - Lichterfelde . Bezirksversammlungen : Montag , den
20 . d. M. , abends 8 Uhr . Osten : Bezirk 5 und 5 » bei Junicke ,
HeinerSdorfer Str . 15. Westen : Bezirk 8 bei Lenski , Chausseestr . 55 .

Bezirk 8 » bei Wahrendorf , Bäkestr . 7. Bezirk 12 bei Wrotnicki , Ring -
straße 17. Dienstag , den 21 . d. M. . abends 3 Uhr . Osten :
Bezirk 4 bei Erpel . Berliner Str . 129 . Westen : Bezirke 6, 7 und 19
bei Wrolnicki , Ringstr . 17. Freitag , den 24 . d. M. , abends
8 Uhr . Osten : Bezirke 1, 2 und 3 im Kaiserhof . Kranoldplatz 2.
Westen : Bezirke 9 u. 11 bei Borchert ( Bötzow - Bierquelle ) . Hortensien -
straße 11, am Bahnhof Botanischer Garten . Es ist die dringende
Pflicht sämtlicher Parteigenossinnen und Genossen , an diesen Ver -

sammlungen teilzunehmen . Der Vorstand .

Lritz - Buckow . Die Teilnehmer an dem heutigen Besuch der
Sternwarte in Treptow treffen sich bei Zilz , Werderstraße , Ecke

Rungiusstraße . Abmarsch 2 % Uhr . Der Vorstand .

Karlshorst . Heute nachmittag 6 Uhr findet im Restaurant von

August SabrowSki , Treskow - Allee 66 ( Ecke Krausestraße ) , ein ge -
selligeS Beisammensein mit Tanz statt .

Am Dienstag , den 21. November in demselben Lokal Frauen -
Versammlung . Tagesordnung : 1. . Die Aufgaben der Frauen im
bevorstehenden Wahlkampf . ' 2. Diskussion . Anfang 8l/a Uhr .

Tempelhof . Die Mitgliederversammlung am Dienstag fällt aus .

Petershagen - Fredersdorf . Die Genosien von Petershagen und

Fredersdorf , welche an der heute in Neuenhagen stallfindenden öffeut -
lichen Volksversammlung teilnehmen , wollen den um 2,12 von

Fredersdorf abfahrenden Zug benutzen .

Schenkendorf - Königs - Wustrrhousen . Am Dienstag , den 21 . No -

vember , abend » 8 Uhr . findet bei Otto Paetsch eine Frauen - Ver -
sammlung statt . Vortrag : . Wie stellt sich die Frau zur Reichstags -
wähl ? ' Auch Gäste sind hierzu freundlichst eingeladen .

Lichtenberg . Heute Sonnlagvormittag findet zu den heute
und morgen am 29 . November zu vollziehenden Stadtverordneten -

wählen für den 4. , 5. , 19. , 12. und 15. Bezirk der HI . , und 2. , 3.

und 4. Bezirk der II . Klasse eine Kuvertveroreiiung statt . Die Ge -
nossen aller Bezirke werden ersucht , sich an dieser wichtigen Partei -
ärbeit zu beteiligen .

Niedcrschönhaiisen - Nordend . Montag , den 20 . November , abend »
8Vs Uhr , im Etablissement . Neu - Karlshof ' . Beuth - , Ecke Charlotten -
straße : Außerordentliche Mitgliederversammlung de » Wahlvereins .
Die Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gegeben .

Die Bezirksleitung .

Tegel . Dienstag , den 21 . November , abends 8' / » Uhr : Mit¬

gliederversammlung bei Klippenstein . Spandauer Straße . Vortrag
des Genossen Redakteur Weber über . Die politische Situation . '

Die Bezirksleitung .

Berliner JVachricbten .
Tie Neubenennung der Telephonämter .

Eine starke Zumutung an das Gedächtnis der Fernsprech -
teilnehmer stellt das soeben erschienene neue Verzeichnis der

Teilnehmer an den Fernsprechnetzen in Berlin und Umgegend
für das Winterhalbjahr 1911/12 . Das Buch ist eine vor -

treffliche Anleitung zur Erlernung der Mnemotechnik und

dürfte so manchem Teilnehmer bei Gebrauch in gelinde Ver »

zweiflung bringen . Wohl aus Sparsamkeitsrücksichten , die

ein charakteristisches Merkmal des Fiskus , in diesem Falle
der Deutschen Reichspost ist , hat inan an die neuen Aemter ,
die seit einiger Zeit in Berlin und den Vororten umgenannt
Morden sind , abgekürzt . Nicht weniger als 36 Abkürzungen
findet man in dem neuen Telephonbuchverzeichnis , Abkürzun -
gen , deren Bedeutung einem zunächst völlig schleierhaft ist .
So wird z. B. ein Fernsprechteilnehmer , der seiner Apparat
seltener benutzt , sich anfangs vergeblich den Kopf zerbrechen ,
was Kst . oder Mü . oder Ws . oder Nhg . oder Ho . bedeuten soll .
Wenn der betreffende Teilnehmer ein scharfes Ucberlegungs -
vermögen besitzt , so wird er vielleicht dahinter komme » , daß
diese Abkürzungen für die Aemter Königstadt . Mllhlenbeck .
Weißensee , Neuenhagen und Hoppegarten eingeführt worden

sind . Für minder scharf Denkende hat Exzellenz fträtke ent¬
weder in der richtigen Erkenntnis der den Abonnenten sich ent -

gegenstellenden Schwierigkeiten oder aber in dem Bestreben ,
den Telephonverkehr zu erleichtern , auf Seite 3 des neuen

Verzeichnisses die Tabelle der Abkürzungen beigefügt . Da die

neuen Amtsbezeichnungen mit dem heutigen Sonntag in Kraft

treten , hat der Telephonabonnent nicht viel Zeit , um lich die

wunderbaren nuen Abkürzungen einzuprägen . Sollte ein Teil

der Fernsprechteilnehmer in der ihm verbleibenden kurzen Zeit
nicht imstande sein , den Sinn dieser Hieroglyphen zu deuten ,

so sei ihm empfohlen , statt des vollen Namens der Aemter

den Telephonistinnen die Abkürzungen mitzuteilen .
Und dock hätte sich diese ganze Misere ganz vermeiden

lassen , wenn die Kaiserliche Oberpostdirektion einen Sachver -

ständigen aus dem Druckereigewerbe bei Zusammenstellung
des neuen Fernsprechbuches hinzugezogen hätte . Dieser Sach -

verständige hatte sofort erklärt , daß statt der Abkürzung der

volle Name des Amtes in die Adressenzeilen mit Leichtigkeit
hineingesetzt werden konnte , so daß der Teilnehmer beim

Suchen einer Adresse ohne erst den Schlüssel auf Seite 3 zu

studieren , sich sofort orientiert hätte . Mit dieser neuen Maß -
regel dürfte übrigens die Langmut der Berliner Fernsprech-
teilnehmer auf eine yurte Probe gesetzt worden sein und der

schon längst drohende „ Verein von Fernsprechteilnehmern "
bald zur Tat werden .

Vom Klassengegensatz im Schulwesen ,

d. h. von der Zurücksetzung der für den Nachwuchs der besitzlosen
Klasse bereitgehaltenen Volksschulen gegenüber den der besitzenden
Klasse für ihre Söhne und Töchter zur Verfügung gestellten höheren
Lehranstalten , ist im . Vorwärts ' oft genug so manche Probe ge -
geben worden . Erst kürzlich haben wir infolge einer durch die

bürgerliche Presse gegangenen falschen Darstellung über die Kosten
der Gemeindeschulen Berlins uns wieder genötigt gesehen , erneut

darauf hinzuweisen , daß die Stadt sich den höheren Lehr -
an st alten sehr viel freigebiger zeigt als den Ge -

meindeschulen . Obwohl in den Gymnasien , Realgymnasien ,
Oberrealschulen ein jährliches Schulgeld von 149 M. gezahlt wird ,

mußten im Etatsjahr 1999 hier immer noch 244,39 M. pro Schüler
aus dem Stadtsäckel zugeschossen werden , während in demselben
Jahr der Zuschuß pro Gemeindeschulkind , trotz der Schulgeldfrei -
heit , sich auf nur 97,39 M. stellte . In diesen Kostensätzen sind , bei
den Gemeindeschulen wie bei den höheren Schulen , die Ausgaben
für Bauten nicht berücksichtigt . Einen weiteren Beitrag zur Be -

leuchtung des Kostenuntcrschisdes zwischen höheren Schulen und

Gemeindeschulen entnehmen wir jetzt dem von der Grundeigentums -
deputation erstatteten Jahresbericht für das Etatsjahr 1919 , den

soeben der Magistrat veröffentlicht hat . Darin findet sich eine Zu -

sammenstellung über den gesamten Grundbesitz der Stadt sowie
über das Ergebnis der neuesten Abschätzung des Wertes , die für
1. April 1911 ausgeführt worden ist . Im Augenblick interessieren
uns hieraus nur die Angaben über Umfang und Wert der Grund -

stücke für S ch u l z w e ck e.
Die Zusammenstellung berichtet , daß für Gemeindeschulen 158

Grundstücke mit einem gesamten Flächeninhalt von rund 77 ( 4

Hektar vorhanden waren , und daß der Grundstückswert auf ziemlich
38 ( 4 Millionen Mark , der Wert der Baulichkeiten auf über 67�
Millionen Mark geschätzt wurde . Dagegen stehen in der Rubrik

. Höhere Lehranstalten ' ( d. h. Gymnasien , Realgymnasien , Ober -

realschulen , auch Realschulen , aber ohne Mädchenschulen ) 34 Grund -

Mcke mit einem gesamten Flächeninhalt von annähernd 14 ( 4 Hektar
und einem geschätzten Wert von etwa 13 Millionen Mark für die

Grundstücke und vollen 17 Millionen Mark für die Baulichkeiten .
Um diese Zahlen recht würdigen zu können , muß man sie in Be -

ziehung setzen zu den Zahlen der Schüler , die in den höheren Lehr -
anstalten und in den Gemeindeschulen sind . Wenn die Verwaltungs -
berichte der Krankenhausdeputation uns alljährlich vorrechnen , wie

hoch bei den einzelnen Krankenhäusern der Wert ihrer Grundstücke

usw . ist und welche Zinsbeträge hiernach den baren Aufwendungen

für die Krankenpflege noch hinzuzurechnen seien , so wird es uns

hoffentlich keiner verargen , wenn bei den Schulen auch wir mal ein

ähnliches Exempel ausführen . Die Gemeindeschulen hatten im

Sommer 1911 rund 225 000 Schulkinder , wovon etwa 29 999 in

Mietsschulhäusern untergebracht waren , sodaß für die eigenen Ge -

meindeschulgrundstücke der Stadt rund 295 999 Kinder bleiben . Bei

den Gymnasien . Realgymnasien , Oberrealschulen , Realschulen wurde

im Etat für 1911 die Gesamtzahl der Schüler auf nur 18 819 ge -

schätzt . Auf 295999 Gemeindeschulkinder verteilt sich
ein Grundstücks - und Waulichkeitenwert von 38 ( 4 und 67 ( j Mil -

lionen , zusammen etwa 196 Millionen Mark , das macht
etwa 517 Mark pro Kind . Für 18819 Schüler der

höherenLehran st alten stellt sich der Wert von Grundstücken
uüd Baulichkeiten auf etwa 13 Millionen und 17 Millionen , zu -

sammen etwa 39 Millionen Mark , das macht rund 15 9 5

Mark pro Schüler . Dasheiht : der Wert der Grundstücke und

Baulichkeiten , in Beziehung gesetzt zu ' den Zahlen der darin unter -

gebrachten Zöglinge , istbeidenhöherenSchulenreichlich
dreimal so hoch wie bei den Gemeindeschulen . Wir

halten es nicht für richtig bei Krankenhäusern oder bei Schulen

auch den Wert der Grundstücke ufw . zu berücksichtigen und einen

Zinsbetrag herauszurechnen , der den baren Aufwendungen noch

hinzuzufügen sei . Wollten wir das aber tun , wie bei den Kranken -

Häusern die Krankenhausdeputation eS auch in ihrem neuesten

Jahresbericht wieder tut , so ergäbe eine 3( 4prozentige Verzinsung
für die Gemeindeschulen noch rund 13 M. pro Jahr und Schüler ,

für die höheren Schulen dagegen noch etwa 56 M. pro Jahr und

Schüler .
Es ist vielleicht doch nicht ganz überflüssig , sich da ? einmal auS -

zurechnen . Das Ergebnis dieses Exempels zeigt auf » neue , daß der

RathauSfreifinn und die von ihm beherrschte Schuldeputation wirk -

lich keinen Anlaß haben , groß zu tun mitder vermeint -

lichen Freigebigkeit der Stadt gegen ihre Ge -

meindeschulen . Die Volksschule als Bildungsstätte für die

Kinder der Minderbemittelten ist und bleibt das Aschenbrödel gegen »

über khrer nobleren Schwester , der höheren Schule , die für den

Nachwuchs der Wohlhabenden bestimmt ist .

In der SSuglingSfürs - rgestclle I findet wieder unentgeltlicher
Unterricht in Säuglingspflege mit praktischen Uebungen statt .

wöchentlich einmal . Beginn : Dienstag , den 23 . November .

Meldungen schriftlich oder mündlich von 2 —4 Uhr im Bureau des

Kinderhauses , Blumenstraße 97 .

Ein Druckfehler ist in Nr . 271 in der Notiz „ Mißhand lung
eines Kindes ' zu berichtigen . Nicht „ im Januar ' , sondern
im Sommer wurde die Polizei angerufen .

Eine Familien - Tragödie

spielte sich gestern morgen in der Tegeler Straße 38 ab . Dort ver -

letzte der 31 Jahre alte Invalide Wilhelm Dückert seine Ehefrau

Johanna , geborene Bentza , sehr schwer durch sechs Messerstiche , die

den Rücken und den Oberarm der Unglücklichen trafen , so daß sie

besinnungslos zusammenbrach . Dann ritz Dückert das Fenster

seiner im vierten Stock belegenen Wohnung auf , sprang in die

Tiefe hinab und blieb besinnungslos unten auf dem Bürgersteig

liegen . Beide Verletzten wurden nach dem Virchow - Krankenhause

gebracht .
Der Invalide Wilhelm Dückert , ein Mann von 31 Jahren , ist

von Berus Fleischer . Er büßte vor Jahren bei der Arbeit die rechte
Hand ein und mußte eine Gummihand trogen ; er erhielt seitdem
eine Invalidenrente . Seine 36 Jahre alte Frau mußte durch Näh -
arbeiten , die sie zu Hause ausführte , zum Lebensunterhalt mit -
erwerben . Die Leuhp wohnen feit drei Jahren in dem Hause
Tegeler Straße 36 . Beide waren im Hause wohl gelitten , auch
der Mann war in seinem ganzen Wesen ruhig und höflich . Seit
April d. I . hatte daS Ehepaar das Töchterchen einer Nachbarin , die
im Krankenhause liegt , ein 2 ( 4 Jahre altes Mädchen in Pflege .
Weil aber die kranke Mutter jetzt die Pflegekosten nicht mehr be »
zahlen kann , so veranlatzte Frau Dückert ohne Wissen ihres Mannes ,
daß das Kind ihr abgenommen und in das Waisenhaus gebracht
werden soll . Als Dückert davon hörte , war er sehr aufgebracht . Er
hing mit großer Liebe an der Kleinen und ging jeden Tag stunden -
lang mit ihr spazieren . Deshalb weigerte er sich , sich von ihm
zu trennen , und machte seiner Frau wegen ihres Antrages heftige
Vorwürfe . Freitagvormittag erschien eine Dame des Waisen -

Hauses in der Wohnung und teilte mit , daß die Kleine am Sonn -
abend abgeholt werden soll . Auch jetzt gab es wieder Zwist unter
den Eheleuten . Dückert schien sich dann aber zu beruhigen und

machte nachmittags mit seiner Frau einen Ausgang . . Man merkte

äußerlich keine Veränderung in seinem Wesen . Das Ehepaar
kehrte erst spät abends nach Hause zurück . Gestern morgen um
5 ( 4 Uhr stand Dückert heimlich und leise auf und überfiel seine
Frau , die noch schlief , im Bett mit einem Schlächtermesser , einem

sogenannten Polkmesser . Er stieß es ihr mehrmals in den Rücken ,
in den rechten Oberarm und den Kopf . Ein Mückenstich scheint die

Lunge getroffen zu haben . Trotz ihrer schweren Verletzungen
sprang die Frau aus dem Bette und lief um Hilfe rufend zu Nach -
barsleuten . Diese betteten sie bei sich und ließen einen Arzt holen .
Unterdessen sprang Dückert , nur mit dem Hemde belleidet , aus
dm Fenster des vierten Stockes über den Vorgarten hinweg auf
den Bürgersteig hinab . Der Arzt ließ jetzt ihn sowohl als auch
seine Frau , die er in der Wohnung der Nachbarsleute verbunden

hatte , mit einer Droschke nach dem Virchow - Krankenhause bringen .
Von dort wurde Dückert später als Polizeigefangener nach der

Charite übergeführt .

Eine eigenartige Ehrung für seinen toten Kameraden Alfred
Pietschker hat am gestrigen Sonnabendnachmittag während der Bei ,

setzungsfeierlichkeiten auf dem Bornstedter Friedhof der Wright ,
flicger Gustav Witte ausgeführt . Witte sollte im Auftrage der

Flugplatzgesellschaft Teltow einen Kranz nach Bornstedt über -

bringen und am Grabe Pietschkers niederlegen . Dieses Auftrages
entledigte sich Mite dadurch , daß er gegen ( 43 Uhr seinen Wright »
Apparat bestieg , den großen Lorbeerkranz neben seinem Sitz be -

festigte und trotz des sehr starken böigen Windes aufstieg . Witte
erreichte den Friedhof in demselben Augenblick , als der Trauerzug
am Grabe anlangte . In 1799 Meter Höhe umkreiste der Wrighi -
flieger zweimal die Trauerversammlung und hielt sich dann

während der Zeremonien in dieser Höhe . Als die Versammlung
den Platz verlassen hatte , schoß Witte im Gleitflug bis auf 39 Meter
hernieder und ließ dann den Kranz auf das Grab herniederfallen .
An dem riesigen Lorberkranz war eine Schleife , auf der die Worte
standen : „ Den letzten Gruß aus dem Aeroplan dem tödlich ver »

unglückten Flieger Alfred Pietschker . Gustav Witte , Aviatiker .
Flugplatz Teltow . " Dann kehrte der Flieger nach Teltow zurück .
wo er um %4 Uhr wohlbehalten vor seinem Schuppen landete .

Ein entsetzliches Ungliick hat sich am Freitagabend in dem

Hause Soldiner Straße 59 ereignet . DaS dreijährige Töchterchen

Hilde des Arbeiters Thiele spielte in der Küche , während die

Mutter , die Näherin ist , in der Nebenstube beschäftigt war . Das
kleine Mädchen machte sich an dem Aschenloch des Kochherdes zu
schaffen und kam mit seinem Kleid den durch den Rost herabfallen «
den Funken zu nahe . Der Stoff entzündete sich und im nächsten
Augenblick war das Kind in eine Feuersäule verwandelt . Auf
das furchtbare Geschrei der Kleinen eilte die Muttsr aus dem

Nebenzimmer herbei , verfiel jedoch bei dem furchtbaren Anblick .
der sich ihr darbot , in Schreikrämpfe und war unfähig , dem Mäd ,

chen zu helfen . Die Nachbarn , die den Lärm vernommen hatten ,
erbrachen die Wohnungstür und suchten die Kleine zu retten . Das
Kind wurde schleunigst in einer Droschke nach dem Kinderkranken «

Haus geschafft , wo es jedoch infolge der furchtbaren Brandwunden «
die es erlitten , bald nach seiner Einlieferung verstarb .

Ueber das Familiendrama in der Erasmusstraße , über daS klp
gestern unter „Letzte Nachrichten " berichteten , werden folgende
Einzelheiten mitgeteilt : Der 34 Jahre alte Schankwirt Otto Belau »
der seit 11 Jahren verheiratet und Vater einer achtjährigen Tochter
ist , verletzte Freitagabend seine 32 Jahre alte Ehefrau Gertrud , ge ,
borene Kurzweg , durch Messerstiche sehr schwer und tötete sich dann
selbst , indem er sich die Kehle durchschnitt . Belau war früher
Schlächtergeselle . Nachdem er sich verheiratet hatte , betrieb er
Baukantinen in Charlottenburg und Spandau . Vor vier Wochen
kaufte er eine Schankwirtschaft an der Ecke der Kaiserin - Augusta ,
Allee 33 . Der Mann war fleißig und seine Geschäfte gingen auch
nicht schlecht . Er trank aber oft und kam deshalb trotz seiner Be »
triebsfamkeit nicht vorwärts . In der Trunkenheit war er unleid -
lich und gewalttätig . Schon vor zwei Jahren versuchte er einmal .
seine Frau und sein Töchterchen und sich selbst mit Leuchtgas zn
vergiften ; die Feuerwehr rettete die Familie . Vor acht Tagen ver ,
brachte seine Sachen nach der Danckelmannstraße , wo er sie einst »
würgen . Die unglückliche Frau entfloh jetzt mit ihrem Kinde zw
einer früheren Schulfreundin , der Arbeiterwitwe Heyne am Tegeler
Weg 6. Belau suchte sie überall , konnte sie aber nicht finden . Weil
er jetzt allein sein Geschäft nicht weiter betreiben konnte , so rückte
er am vergangenen Donnerstag morgens zwischen 5 und 6 Uhr und
brachte seine Sachen nach der Dankelmannstraße , tvo er sie einst ,
weilen unterstellte . Dann suchte er von neuem nach seiner Frau .
Als er gestern nachmittag erfuhr , daß sie sich mit der Tochter bei
einer Freundin , der Arbeiterfrau TrawlinSky in der EraSmusstr . 1,
aufhielt , ging auch er dort hin . TrawlinSky war nicht zu Hause .
Der achtjährige Sohn öffnete . Belau kam nach der Küche in der
sich alle aufhielten , setzte sich stieren Blickes auf den Kohlenkasten
und bat seine Frau , wieder zu ihm zu kommen . Sie erwiderte :
„ Einmal hast Du mich vergiften und einmal erwürgen wollen , jetzt
muß ich in eine Heilanstalt — die Frau ist seit zwei Jahren
lungenleidend — , für das Kind werde ich sorgen . " Da sprang
Belau plötzlich aus , ergriff ein Taschenmesser , daS aufgeklappt in
dem offenen Küchenschranke lag , und stieß blindlings auf seine
Frau ein . Die kleine Elsbeth , die sich gleich bei seinem Eintritt
unter dem Bett versteckt hatte , lief jetzt mit den drei Kindern Traw -
linSkys nach der Stube und schloß sich ein . Frau TrawlinSky eilte
entsetzt und verwirrt hinaus und rief um Hilfe . Nachdem Frau
Belau blutüberströmt besinnungslos zusammengebrochen war , schloß
ihr Mann die Küchentür ab , schnitt sich die Kehle durch und sank
ebenfalls zu Boden . Die Polizei mußte die Tür aufbrechen . Sie
fand Belau in den letzten Zügen liegen . Nach fünf Minuten war
er tot . Die namentlich am Halse schwer verletzte Frau wurde nach
dem Krankcnhause Moabit gebracht . Des bedauernswerten KindcS
nahm sich die Schulsreundin am Tegeler Weg an .

Aus religiösem Wahnsinn hat am Freitagabend der Hand -
lungsgehilfe Gerhard Rodestock , Charlottenburg , Dahlmannstr . 1
wohnhaft , seinem Leben ein Ende gemacht . Der junge , erst
22 jährige Mann war ein religiöser Schwärmer und befand sich
schon seit Jabren in einem Zustand krankhaft nervöser Ueber -
reizung . R. erzählte seinen Bekannten und Mitangestellten häufig
von Visionen , die er gehabt haben wollte , und äußerte , daß er be -
rufen sei, als Märtyrer zu sterben . Am Freitagnachmittag ent -
fernte er sich aus dem Geschäftslokal in den Keller und kam nicht
wieder zum Vorschein . Als sein Verschwinden bemerkt wurde , fand
man den jungen Mann im Keller blutüberströmt auf dem Boden
liegend . Der Unglückliche hatte sich drei Schüsse in die Schläfe
gejagt und gab nur noch schwache Lebenszeichen von sich. Man
schaffte den Schwerverletzten nach dem Krankenhaus Westend , wo
er bald nach seiner Einlieferung verstarb .

Augen auf !
Bei der Jagd auf Leichtgläubige , die gern sehr billig einkaufen,

verfallen die Macher auf allerhand Kniffe und Pfiffe . In der
letzten Zeit plündern Kohlenhändler , die das Gewerbe wahrschein -
lich nur vorübergehend ausüben , die Käufer . Die Menschenfreunde
erscheinen nach Eintritt der Dunkelheit und bieten Briketts zu auf -
fallend niedrigen Preisen an . Natürlich finden sie immer Ab -

nähme ; zufällig sehr billig einzukaufen , das ist für die kluge Haus «
frau immer eine Wonne . Glückstrahlend wird dem heimkehrendes



Manne von Bern botWüjaften Sinkanf berichtet . Und sehr zuvor »
kommend waren die Leute , ohne Aufschlag schleppten sie die Brikett ?
in den Keller . Schließlich will man die Herrlichkeit auch mal be -

sehen . Hinab geht es in den Keller . Den Frohgestimmten kommt

der Haufen etwas mager vor . Man zählt nach und siehe da , bei

dem „billigen " Kohlenjakob zählte das Tausend nur bis 700 . Die

kluge Hausfrau rechnet und findet , daß� sie sehr , sehr teuer einge -
kauft hat . Natürlich kennt sie den Händler nicht , drei bis vier
Mann waren zusammen , die sind nicht zu ermitteln . Wahrscheinlich
arbeiten die - Leute mit verteilten Rollen .

Berhaftung eines HundemardcrS . Auf eine seltsame Speziali -
kät hatte sich der „ Gelegenheitsarbeiter " Friedrich Höchst verlegt .
H. trieb sich wohnungslos an der Peripherie Berlins sowie in den

angrenzenden Vororten umber und übte den Hundesang „ auf
eigene Kappe " aus� Die Tiere verkaufte er dann in Berlin . H.
stahl nur wertvolle Hunde von der Straße fort und dementsprechend
erhielt er auch Geldsummen beim Verkauf der Tiere , so daß sich
das Geschäft lohnte . Vorgestern abend ereilte ihn aber das Schicksal
in Tegel . Ein Polizeibcamter beobachtete den Fänger in dem

Augenblick , als er einen wertvollen Foxterrier entführen wollte
Und nahm ihn fest .

Ein privates Wettbureau hat die Kriminalpolizei in Ober -
schöneweide aufgehoben und einen Kaufmann Wilhelm K. als
Buchmacher in dem Augenblick verhaftet , als er eifrig Wetten für
Weißensee und Frankreich abschloß . Es wurden allein 700 M. von
Wettlustigcn eingezahlt , die sofort von der Polizei mit Beschlag be -

legt wurden . Das vorgefundene Belastungsmaterial wurde gleich -
falls beschlagnahmt . Noch während die Polizei bei der Durch »
fuchung der Wohnung war , klingelte es alle Augenblicke . Es er -
schienen Wettlustige , die ihre Gelder bei dem Buchmacher einzahlen
wollten . Ein kleiner Knabe brachte allein SO M. im Auftrage
seines Vaters . Die Polizei nahm die Gelder hübsch in Empfang
und legte sie zu den beschlagnahmten 700 M. Die Leidtragenden
sind die Wetter , die weder von ihren eingezahlten Geldern , noch
von den Gewinnen etwas wiedersehen .

Selbstmord eines Kaufmanns . Gestern nachmittag hat der
60 jährige Kaufmann Bernhard Brenner in seiner Wohnung ,
Hohenzollerndamm 201 , Selbstmord durch Erschießen verübt . B. ,
der ein großes gutgehendes Geschäft besaß , hatte in letzter Zeit
schwere finanzielle Verluste und beschloß deshalb , aus dem Leben

KU scheiden . In Abwesenhcir seiner Gattin schoß er sich eine Kugel
in den Kopf und starb trotz ärztlicher Bemühungen wenige Stunden
später .

Arbeiter - Bildungsschule . Heute , Sonntag , den 19. Novem -
der , abends 7 Uhr , in den Arminhallen , Kommandantenstr . S8/S9 :
Vortrag des Schriftstellers F e l ix L i n ke über : „ Die EntWicke -
jung des Lebens im Weltenrauin " .

Die Besichtigung der Anlagen der Konsumgenosseuschaft Berlin
und Umgegend , Lichtenberg , Rittergutstraße 22/20 , findet heute
Vormittag 10 Uhr statt .

Der Sängerchor Wcdding veranstaltet am Mittwoch , den 22 . No -
vember ( Bußlagj , in den Gerinaniasälen . Chausieestr . 110 , einen
Volksliederabend , dessen gesamter Ueberschuß dem Wahlfonds unserer
Partei zufließen soll . Den Einleitungsvortrag über „ Die Entstehung
und Entwickelung des Volksliedes " wird Reichstagsabgeordneter
Emil Eichhorn halten . Ferner bringt der große Gcsangchor neue
Lieder , dem Abend entsprechend , zu Gehör . Auch haben für Solo
sowie flir Lieder zur Laute namhafte Künstler und Künstlerinnen
ihre Mitwirkung zugesagt . Konzertflügel Ibach , am Flügel Herr
Emil Thilo . Billett SO Pf . , Ansang Punkt 6 Uhr abends . Nach
den Vorträgen Ball mit großem Orchester . Kinder unter 10 Jahren
haben keinen Zutritt .

Arbeiter - Samariter - Kolonne Groß - Berlin . In dieser Woche
nden folgende Lehrabende statt : 1. Abteilung bei Drasel , Neue
riedrichstr . 3S, am Montag , den 20. . 2. Abteilung bei Dase ,

Brunncnstr . 1S4 , am Montag , den 20. , 3. Abteilung in Schöneberg ,
Vorbergstr . 9, am Donnerstag , den 23 . November . In allen Ab -
teilungen Vorträge über Knochenbrüche sowie praktische Verband -
lehre . Gäste hierzu willkommen .

Vorort - l�ackricdten .
Lichtenberg .

Der Wahlaufruf der Gegner für die 2. Klasse ist nun �raus.
Sein Hauptinhalt besteht aus z/wei sehr dummen und groben
Schwindeleien , die man in nach vorsichtiger Auswahl ver -

sandten Flugblättern verbreitet ! Das Licht der Oeffentlichkeit sucht
die Gruppe , die so gern in geheimen Sitzungen Sozialpolitik —

unterläßt , auch für die Wahlagitation auszuschalten . In einem
von Grundbesitzer - und katholischen Arbeitervereinen

unterzeichneten Flugblatt wird behauptet , im „ Vorwärts " sei die

„ männliche Haltung der Beamten mit den schmeichelhaftesten
Worten " gelobt worden . Im „ Vorwärts " ist lediglich konstatiert
worden , daß die Vorschußbankgruppe — in Gemeinschaft mit den

katholischen Vereinen — einen der Beamtenvertreter , der die Jnter -
essen seiner Mandatgeber energisch wahrnahm , und sich auch nicht
scheute , trotz aller vorhandenen Gegensätzlichkeit einigen sozialen

Anträgen der Sozialdemokratie zuzustimmen , wie einen ungehor -
samen Diener hinauswirft . Den Beamten haben wir , anstatt sie
zu loben , vorgeworfen , daß sie durch die Unterstützung der Plonz -
Schachtel - Gruppe sich selbst die Rute gebunden , mit der sie sehr oft
gezüchtigt worden sind . Fast noch hahnebüchener ist der andere

Schwindel . Das Flugblatt der Grundbesitzer , und katholischen
Vereine stellt die Behauptung auf , die Sozialdemokraten hätten bei
der Stadtwerdung die Polizeibeamten „ erbarmungslos auf das

Pflaster " werfen wollen . Aus die Straße gesetzt wurden die
Beamten von der königlichen Polizeivevwaltung , die sich kategorisch
weigert «, sie in den königlichen Dienst zu übernehmen . Gegen solche
Rigorosität wandten sich die Sozialdemokraten mit aller Schärfe .
Sie erklärte »veiter , daß die Stadt zweifellos moralische Verpflich -
tungen habe , baß aber auch die Interessen der Gemeinde geschützt
ivevden müßten ; die Bedürfnissrage dürfe nicht ganz ausgeschaltet
werden . Maßgebende der Vorschußbankgruppe waren es , die nach -
her wiederholt die Ansicht bekundeten , daß sie mit der Uebernahme
der Beamten ihre eigenen Interessen geschädigt hätten !
DaS geschah in der Regel dann , wenn die Sozialdemokraten für
bessere Besoldung der Beamten eintraten . Da die Herrschaften ihre
HerzenSergießungen über den „Fleiß " und die „ Bescheidenheit " der

Beamten , besonders auch der Lehrer , unter Ausschluß der Oeffent -
lichkit von sich gaben , glaubt man , durch Papier und Truckerschwärze
den Sozialdemokraten Beamtenfeindlichkeit anlügen zu können . Da
die Beamten die tatsächlichen Verhältnisse kennen , müssen sie in

solchen Schwindelveosuchen auch wieder nur eine Mißachtung ihres

Intellekts erblicken . Die fortschrittlich - ultramontanen Grundbesitzer -
vereinler und ihre Gefolgschaft aber glauben , die Beamten mit

solcher Mache wiederum nasfübren zu können . Auch die gegen
den schwarz - blauen Block frondicrenden Beamten haben ein Flug -
blatt herausgegeben . Es bringt die niedliche Enthüllung , daß die

Vorschik�bankgruppe, im Gegensatz zu der Majorität der Wähler ,

ihre Vertrauensmänner als aufgestellt proklamiert hat . Weiter

vernimmt man , daß einer dieser von der bürgerlichen Majorität ab -

gelehnten Kandidaten , Herr Frensche , sich »regen des Niederstimmcns

einer sozialen Forderung damit entschuldigt hat , er und 22

ander eseien — irregeführtworden ! Bitte , von wem ?

Wer warei : die Schlauberger ? Die Leute , von denen die Herren

Aott und Frensche sich nun gegen die Majorität protegieren lassen .

— Skne reizende Gesellschaft ist da » , in der tat ! Der die Vorgänge
objektiv betrachtet , kann sich unmöglich her Einsicht verschließen , daß
die Tyrannei der MandatSvevgsber nur durch einmütige Unter -

stützung der sozialdemokratischen Kandidaten gebrochen werden kann .

Wer wirklich dem Allgemeinwohl dienen , wer den sozialen Gedanken

in den Vordergrund kommunaler Tätigkeit gsdrängt sehen will , der

wirbt und tritt ein für unsere Kandidaten : Abraham , Bühler ,
Grauer und Mirus .

Auf zur Stadtverordnetenwahl !
Am heutigen Sonntag , den 19 . November , in der Zeit

von 12 bis 7 Uhr nachmittags , finden die Wahlen für die

dritte Wählerklasse statt . Der 4. Bezirk wählt bei Neumann .

Müggelslr . 24 , der ö. Bezirk bei Spitzig , Frankfurter Allee 193 ,
der 19 . Bezirk bei Schäfer , Frankfurter Chaussee 119 , der

12 . Bezirk bei Schulze , Eitelstr . 79/71 , und der 15 . Bezirk im

Ratskeller , Möllendorfstr . — Die Vertreter der zweiten Klasse
werden am Montag gewählt , von 2 bis 6 Uhr nachmittags :
für den 2. Bezirk im Schwarzen Adler , Frankfurter Chaussee 5,

für den 3. Bezirk in der Wartburg , Frankfurter Chaussee 616 ,

und für den 4. Bezirk im Ratskeller . — Wähler , tut

E u r e P s l i ch t l

In einer Anzahl gut besuchter Wähler - Versammlungen ,
die im Laufe dieser Woche stattfanden , erklärten die Ver -

sammelten , alles tun zu wollen , um den Sieg der sozialdemo -
kratischen Kandidaten mit einer imposanten Stimmenmehr -
heit gegen die Bürgerlichen herbeizuführen .

Rixdorf .
Aus der MagistratSfitzung . Dem Abschluß eines Vertrage « nach

dem Vorgelegken Eulwurf mit dem kgl . preußischen Eisenbahnfiskus
wegen Herstellung des Bahnhofes im Zusammenlegungsgebiet wird

zugestimmt . — Die Friedhofs - und Gebührenordnung für den Guts -

bezirk Boddinsfelde wird nach dem vorgelegten Enlivurf genehmigt . —

Der Einladung des städtischen Kuratoriums für das Bestattungsioesen
zu Verlin zu einer gemeinsamen Verhandlung wegen Errichtung
eines für alle Groß - Berliner Gemeinden bestimmten Krema -
toriums soll entsprochen werde »». — Zur vorübergebenden Unter -

bringung der zweiten Feuerwache während der Ausführung des
weiteren Bauteiles sollen die für die Steuerkasse hergerichtetcn
Räume im Erdgeschoß verwendet werden . — Die Einteilung der

Wahlbezirke für die bevorstehenden Reichstagswahlen wird nach
der vorgelegten Nachweiiung genehmigt . — DaS Hochbauamt wird

beaufträgt , einen Plan über die Ausnutzung des jetzigen RarhauS -
grundstücks für die Zeit aufzustellen , in der die Stadt Rixdorf voll -

ständig bebau » sein , also etwa 650 000 —000 000 Einwohner haben
wird . — Es wird eine Kommission eingesetzt , welche mit dem Bor -

stand der städtischen Sparkasse über die Errichtung eines eigenen
Sparkassengebäudes die weiteren Verhandlungen führen soll .

Feuer am Hcrmnnnplatz . Gestern abend kurz nach 0 Uhr kam am

Hermannplatz 5 in Rixdorf ein großer Dachstuhlbrand zum Aus »

bruch . Das Feuer wurde erst bemerkt , als die Flammen aus dem

Dachgeschoß des Vorderhauses hervorschlugen . Die Rixdorfer Feuer -
wehr war bald zur Stelle . Der Löschangriff wurde durch eine

starke Rauchentwickelimg sehr erschwert . Erst als mit einer mecha -
nischen Leiter , die auf der Straße errichtet war , daS Dach an

mehreren Stellen eingeschlagen und so dem Rauch Abzug verschafft
wurde , war die Ablöichung wirksam . Es dauerte aver fast eine

Stunde , ehe die Gefahr beseitigt war . Der Dachstuhl des Vorder¬

hauses ist größtenteils zerstört . Ueber die Ursache des Feuers konnte
noch nichts ermittelt werden . Die AufräumungSarbciten hielten die
Wehr noch bis zum späten Abend auf der Brandstelle fest .

Charlottenburg .
Elteruverein für freie Erziehung . Der Tag der Besichtigung

deS Museums für Naturkunde unter Leitung des Herrn Professor
Matschi ist besonderer Umstände halber auf Sonntag , den 20 . d. M. ,

verlegt . Treffpunkt pünktlich 3 Uhr an der Straßenbahnhaltestelle
Knie .

Groh - Ltchterfelde .
Die Notstandsaktion vor der Gemeindevertretung . Nachdem

ungefähr zwei Monate verflossen »varen seit Einbringung der Teue -

rungsinterpellation , fand endlich der . Gemeindevorstand Gelegen -
heit , diese für die unbemittelte Bevölkerung wichtige Angelegenheit
in der Gemeindevertretersitzung vom Donnerstag auf die Tages -

ordnung zu setzen , aber merkwürdigerweise für die geheime
Sitzung . Wir haben bereits in einem früheren Bericht darauf

hingewiesen , daß der Gemeindevorstand fast ohne Ausnahme den

Maßnahmen zur Linderung der Teuerungsnot nahezu feindlich
gegenüberstände und infolge dieser Abneigung glaubte man offen -

bar die ganze Angelegenheit in der nichtöffentlichen Sitzung besser

unten durchbringen zu können . G. - V. Seeger stellte den

Antrag auf Verhandlung in öffentlicher Sitzung , der »räch einigen

schamhaften Einwendungen vom Vorstandstische ans angenommen
wurde . Nun gab Bürgermeister Schulz den Bericht über die

Tätigkeit , die der Gemeindevorstand in der Sache nicht entwickelt

hatte . Außer der Teilnahme an der Berliner Konferenz und der

Unterzeichnung der Petition an die Staatsregierung — auf Ver -

anlassung Berlins ! — ist absolut weiter nichts geschehen , trofc der

dem Gemeindevorstand übermittelten Resolution einer stark be -

suchten Volksversammlung in Grotz - Lichterfelde , die Maßnahmen

zur Linderung des Teuerungsnotstandes von der Gemeinde forderte .

Dagegen war auch vom Verein der Handwerker und Gewerbe -

treibenden am 2 0. Oktober eine Eingabe an den Gemeindevor -

stand gelangt , die Ablehnung jeder Aktion durch die Gemeinde

tvegen Beschaffung billiger Lebensmittel verlangte . � Gemeindevor -

steher Schulz gestand zögernd ein , daß „ man selbst zögernd geblieben

sei " , d. h. daß die Gemeindeverwaltung es für richtig und ange -

messen befunden habe , überhaupt nichts zu unternehinen . Der

„ Verein der Handwerker und Gewerbetreibenden " und seine Jnter -

essenten hatten also vorläufig siegreich das Feld behauptet . G. - ' �.

Seeger begründete noch einmal die Notwendigkeit für die Ge -

meinde , der herrschenden Teuerung und der in ihrem Gefolge auf -

tretenden Notlage entgegenzutreten . Er stellte den Antrag aus ver -

fuchsweise Einführung des Verkaufs von Seefischen und Karloffcln ,

ferner auf Grund des 73 der Gelverbeordnung den Erlaß einer

Polizeiverordnung , wonach die Bäckermeister in Gr . - Lickterseldc

zur Angabe von Preis und Gelvicht des Brotes in ihren Verkaufs -

räumen angehalten werden sollen . Weiter forderte er die Ein -

setzung einer Kommission , die mit den Schläcbtcrmeistern des

Ortes verhandeln und wie bei den Bäckern den Aushang einer

Preisliste in ihren Geschäften zu erreichen sucken sollen .

Nach einer langen Diskussion , in der besonders der Gemeinde -

sckösse Lange seine unüberwindliche Abneigung gegen jede Tätig -
kcit der Gemeinde auf dem Gebiete der Besebassung billiger Nah¬

rungsmittel dokumentierte und sich gewissermaßen als Offizialver -

teidiger der Handel - und Gewerbetreibenden gerierte — „ Bei Licht
besehen kommt nichts heraus " — meinte er sackwerständig , wurde
über die einzelnen Anträge abgestimint . Mit ciiker knappen Majorität
— die Delegierten vom Verein der Handwerker und Gewerbe -
treibenden stiinmten natürlich dagegen — wurde der Antrag : Ver -

kauf von Seefischen und Kartoffeln durch die Gemeinde bzw . unter
deren Kontrolle — angenommen , der Erlaß einer Polizeiver -
Ordnung bezüglich der Preistafel »n den Bäckereien und die Ein -

setzung einer Kommission zur Unterhandlung mit den Schlächtern
abgelehnt .

Tie übrigen Punkte der Tagesordnung boten nichts von be -
sonderem öffentlichen Interesse . Außerhalb der Tagesordnung kam
durch den Gemeindevorsteher ein Artikel in der „Vossischen Zeitung "
zur Sprache , in dem über die örtlichen Verhältnisse , besonders die
mangelhafte Beleuchtung »rnd das schleckte Pflaster ein äußerst ab -
sprechendes Urteil gefällt wird . Ein ähnlicher Artikel wurde aus
einem Blatt für Grundsisnksinteressenten verlesen , der einen Herrn

Lazarus in Groß - Lichterfelde zum Verfasser hak und kn dem
gesagt wird , daß infolge der rückständigen Verhältnisse „ daS
Terraingeschäft leide ! " Herr Lazarus wünscht also dem -
nach nur jene „ rückständigen Verhältnisse " beseitigt zu sehen , die
den Grund st ückswucher beeinträchtige » » . Unter
diesem Gesichtspunkt gewinnt sein Artikel zlveifellos an ethischer
Bedeutung . Es wurde beschlossen , der „Vossischen Zeitung " eine
Erwiderung und Berichtigung auf die Zuschrift einzusenden .

Die Neuwahlen der Arbeitnehmerbeisttzer zum Gewerbegericht
finden am Freitag , den 8. Dezember , in der Zeit von 0 biS 8 Uhr
im kleinen Saale des Amtshauses , Schillerstr . 32 , statt .

Wahlberechtigt ist , wer das 25 . Lebensjahr vollendet , im Bezirke
deS Gewerbegerichts , d. h. in dem Gemeindebezirke der Stadt
Teltow rnrd der Landgemeinde Groß - Lichterfelde Wohnung oder ge -
werbliche Beschäftigung hat und sich in die im Amtshause aus -

liegende Wählerliste eintragen läßt . Wer letzteres nicht tut , geht
seines Wahlrechts verlustig . Das Eintragen kann geschehen bis

zum 30 . November wochentäglich von 8 bis 3 Uhr in der Gerichts -
schreiberei des Gewerbegerichts , sowie am Freitag , den 24 . und
Sonnabend , den 2S. November , in der Zeit von 0 bis 8 Uhr abends ,
ebenso am Sonntag , den 20 . November , von 9 bis 12 Uhr in
Zimmer 11 , 12 und 13 des Amtshauses . Zur Anmeldung der

Stimmberechtigung ist aber ein Zeugnis des Arbeitgebers oder der

Polizeibehörde erforderlich , aus welchem hervorgeht , daß der Ar -
beiter innerhalb des Wahlbezirks wohnt oder in Arbeit steht .
Formulare zu diesen Zeugnissen werden während der Dienst .
stunden ( von 3 bis 3 Uhr ) im Nathause , Zimmer 25 , kostenlos ver »

absolgt .
Arbeiter ! Parteigenossen ! Veranlaßt trotz all dieser Um -

stände Eure Eintragung in die Wählerliste .
Sammellisten für die ausgesperrten Tabakarbeiter sind erhält »

lich beim Genossen Schindler , Lsdorfer Straße 12.

Die Gewerkschaftskommission , Unterkommission Gr. - Lichterfelde ,

Grüna « .

Berechtigten Unwillen erregt am hiesigen Orte die Verfügung
de ? Gemeindevorsteher « , nach der bedürftige Personen , die um un -

entgeltliche Hergabe von Lehrmitteln an ihre schulpflichtigen
Kinder eingekommen find , mit folgendem Schreiben bedacht
worden sind :

Grünau , den 7. November 1911 .
Der Rektor der Gemeindeschule hat hierher mitgeteilt , daß

Ihre schulpflichtigen Kinder die zum Unterricht erforderlichen
Bücher usw . nichl besitzen . Ich teile Ihnen demzufolge mit , daß
Sie zur Beschaffung derselben verpflichtet sind und im Falle der
Weigerung die fehlenden Bücher usw . von hier beschafft und die
entstehenden Kosten zwangsweise von Ihnen eingezogen »oerden
müssen . Bei vorhandener LelstungSunfähigkeit ist die öffentliche
Armenpflege in Anspruch zu nehmen und ein diesbezüglicher An -

trag hierher einzureichen , denn die Gewährung freier Lehrmittel
kann nur im Wege der öffentlichen Armenpflege erfolgen .

Der Gemeindevorsteher »
gez . v. List .

Diese Verfügung de « Gemeindevorsteher « bedeutet eine voll -

ständige Aenderung des bisherigen Verfahrens . Bisher wandten sich
Kinder , die Lehrmittel benötigten , an den Schulrektor und erhielten
auch von dieser Stelle die nötigen Bücher . Der Gemeindeetat sieht
auch eine Summe von 300 M. für Lehrmittel an Unbemittelte vor
ES ist deshalb ganz unerfindlich , wie der Gemeindevorsteher dazu
kommt , seine Verfügung zu erlassen und Unbemittelte an die Armen »

pflege zu weisen . Die paar Mark , die im vorliegenden Falle in

Frage kommen , spielen im Etat doch nicht die Rolle , al » die
37 500 M. , die zum Bau einer Kirche hergegeben oder die 500 M. , die
für einen Ehrenpreis für Wettruderer gestiftet worden sind . Der Herr
Gemeindevorsteher wird in der Gemeindevertretung über fein Ver »

halten Austunft geben müssen .

Pankow .

Mittwoch ( Bußtag ) , den 22 . November , veranstaltet der
Bildung Saussch - uß de « Wahlvereins im Pankower Gesellschaftsbaus ,
Jnh . Roczicki , Kreuzstvaße 3 — 4, einen Balladenabend . AIS Mit -
wirkende sind getvonnen : Fritz Alten , Rezitator ; Elsa Colmann ,
Lautensängerin : Sinfoniekonzert unter persönlicher Leitung des
Dirigenten M. Fischer . Anfang 0 Uhr . Billett ? a 40 Pf . sirrd in
der Spedition des „ Vorwärts " , Mühlenstraße 30 , und bei den

Gruppenführern zu haben . Nach Schluß findet ein Tanzkränzchea
statt .

Zur Bekämpfung der Schundliteratur sind vom DildungSan « »
schuß an folgenden Stellen Ausgabeftellen von Jugendbückern ein ?»
gerichtet worden : „ Vorwärts " - Spedition , Mühlenstr . 30 ; Zigarren »
qcschäft Rößner , Brchmestr . 00 . Zur Ausgabe gelangen Bücher ,
herausgegeben vom Dürerbund , vom Deutschen Jugendbunb , vom
Berliner Ausschutz für Volksliteratur , von der Freien Lehrerver -
einigung für Kunstpflege . Wiesbadener Volksbücher und Dresdener
Märchenwelt . Die Bücher werden unter den bekanntgegebenen A»»S»

leihebedingungen kostenlos vergeben .

Schenkendorf bei KönigS - Wusterhausen .
Gemeindewahl . Bei der am 17. d. M. stattgefundene « Ge «

meindeersatzwahl der dritten Abteilung wurde der Genosse Wilhelm
Petzold mit 41 Sttmmen gewählt . Ein Gegenkandidat war nicht
aufgestellt .

SiowaweS .

In einer sehr gn » besuchten öffentlichen Versammlung referierte
am Donnerstagabend in Singers „ Volksgarten " Genosse Emmel -
Mülhausen über das Thema : „ Der Reichstag , das Volk und die
Nculvahlen . " In lVo stündigem , mit großem Beifall aufgenomme »
nem Vortrage schilderte er die von der Regierung und den Block »
Parteien des alten Reichstages geübte Politik der VolksauSplünde »
rung und die zur Niederbaltung der Arbeiterklasse geschaffenen
Gesetze . Zum Schluß forderte er die Anwesenden auf . in dem be »
vorstehenden Wahlkampfe alle Kräfte einzusetzen , um die schmach «
volle Vormundschaft der Pfaficnuvd Junker abzuschütteln . — Nach
dem Vortrage nahm Genossin B- athe das Wort , um in kurzer An »
spräche die zahlreich aniocscnden Frauen zu tatkräftiger Mithilfe
in dem Wahlkampfe und zum g: intntt in die politische Organi -
sation aufzufordern . Genosse Krohnberg richtete den gleichen Appell
an die Anwesenden und sckloß nach einem kurzen Hinweis auf die

Bedeutung der Arbeiterpresse die Versammlung mit eine »» begeistert

aufgenommenen Hoch <lus die Sozialdemokratie .

Potsdam .

Zur Stadtverrrdnetenwahl find folgende Kandidaten aufgestellt .
1 Bezirk ( Wohllokal StadtverordnetenfitzungSsaal . Rathau «) :

Wilhelm Staad . Schuhinacher . Alfred S t o o f . Zimmerer . Fran�
Stevesand Maurer . AI « Ersatz bi ? Ende 1915 : «eorg Z i e «

mann , Kassierer .

2. Bezirk ( Wahllokal Schulgebäude . Jägerstr . «) : Julius

Waldt , Zigarrenfabrikaut , Karl Iwan , Barbierberr . Otto

Rogge . Töpfer Al » Ersatz bi ? Ende 1913 : Adolf Hau « .

mann , Schneider .

In beiden Bezirken wählen am M- ntog , de « 2«. «odewder .
alle Wähler mit den Anfangsbuchstaben A — L ( einschließlich ) und am
TiruStog , den 21 . November , alle Wähler mit den Anfangsbuch »
stoben K — 2.

Die Wahlzeit ist an beiden Tagen von 11 llhr vormittag «

bi ? 8 Uhr abends . Jeder gehe möglichst frühzeitig zur Wahl . Mach «

jeder von seinem Wahlrecht Gebrauch .
Die Genossen wollen alle Potsdamer Arbeiter , die w verlw

und Bvrvrten arbeiten , auf die Wahl ousinerlsam machen .
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kalb - and Mattleder - Einsätzen , in neuesten
französischen und amerikanischen Formen
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Absatz . . . . . . . . . . . .. . . . IL 11

Ins er « BaaptpralstageB für modernst *
Herren - « ad Osinenstiefei

N. 6 » 10 * 12 * 15 *

« zten
SekQGZ

WA
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Zur Aufklärung !
Na HrztOmer » « » ermetde » , gebe tch hierdnrch » GemNlch » nr Kenntnis , Jmft ich mit dem Vorsitzenden des Vereins verlwer « aitwtrte . Her » » Helni - Icl , Kbellns , Nerkt « , EchDPGa

» erger « nr . 16 , welcher kürzlich zur Stadtverordnetenwahl für die bürgerlich liberale Partei anfgestellt war , in keinem persönlichen Zusammenhang stehe oder irgendwie verwandt bw !
Großilestillstfon und Likörlabrike

Meine Firma lautet wie seit vier Jahren unverändert Franz Arllnir Ebeling, Inhaber Arthur Ebeling, N . Brunnenstraße 110 .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das tettgedruckte Wort 20 Ptg . ( zulässig Zleitgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlalstellen - Anzeigen
S Plg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Plg . Worte

mit mehr als IS Buchstsben zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen
- ANZEIGEN

Mr die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen tQr Berlin Ms I Uhr , ( Qr die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Lindenstrasse H,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teppiche , wenig fehlerhafte Pracht -
stücke, 0. 25, 6. 75, 9,00 bis 36. 0c>.
Bettvorleger , Felle , Läuserstosse spott -
billig . Tcppichhaus Richard Wolf ,
DrcSdeneistrahe 8 lKottbuicrtor ) .
�Porwärls ' ' - Lefern 10 Prozent Rabatt !

vorwartSleicr erdalien jüni
Prozeni Erlrarabatl . ielbst bei Ge -

legenheitsräufen . Teppich - Thomas .
Teppiche , sarbsehlerhaste ,

halben Wert . _
Tüi

Tcppich . Thomas . Oranien .
strage 160, Oranienplatz ; Roien
ialerstrahe 54. _ _ 49012 *

Hcruiaiinvlaa 6. Piandleibbaus -
Piaflenverkans wegen Piatzneangel !
RieienauSwahl PelzstalaS l Iackcli -
anzngei Widrodanziipel Herren .
valetolSl Herrenboienl Allerbilligsier
Bettenverkausl Brauibeiten ! Ber -
mieinngsbettl Ausüeucrwäsche l Reich -
haitiAe CKardinenauswabl ! lieber -
gardinen I Tevpichauswahli Biüicb -
tiichdeckenl Lleppdecken ! Wand -
ubrenl Wandbilder I Talcbenubren I
Ketten auSwahil RingeauSivahl !
Tchmucksachen l Warenverkauf eben -
falls sonntags .

Teppiche l ( febierbafte ) m alle »
Grögen , fast für die Hälfte de « Wertes
Teppichlager Brünn Hock- iche ,
Marti 4. Babnboi Bbrie ( Leier des
. Vorn ' ärt »* erhalten 5 Prozent
Rabalt . ) sonntags geüfwel >

Grundbegriffe der Politik , von
Friedrich Stampfer . Gebunden 3M .

Zuchhandlnng Vorwärts ,
ftratze 69 ( Laden ) .

Linden -

Apfelbunme . billig Seodel ,
Gärtnerei , Rixdors , Canner Chaussee .

Monarsanzüge . Winterpalelols ,
Ulster , Joppen , Gebrotkanzüge ,
Frackanzüge . Smokinganzüge , Hosen ,
spoltbilltg Rosenlhalerstrage 48, eine
Treppe .

_ 174/7 *

Es lohnt nur bei Max Weitz .
87, Grohe Arankftirtcrstrake 87, alt -
belannte Firma , zu kaufen . Man
wird am reellsten und billigsten be-
dient . Wenig getragene , tcilweiie aus
Seide , von Kanalieien nur kurze
Zeil getragene . . ackettanzüge Rock-
anzöge , Gchrockanzüge . Frackanzüge .
Sinoliiiganzüge . Paletots . Ulster .
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen vertansl .
Die clegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben 87,
Graste Arantsurterstraste 87. Bilte
im eigenen Interesse auf die Firma
zu achten l74/1 *

Hhgirniiche vettenretnigiing .
v Pfund 1,75 Wäsche Golde , Grave
FranksttNrrstraste 119.

_ _ _

vettrnhaus Golde . Einige
- mrüHefetzle Stände 15, - . Graste
grantlurierstraste 119.

« äschefabrik Golde . Reisemuster .
Ausilaltungswaiche , weit unter Piei «
Graste graiilfurierstraste 119.

Wtuftc Posten Reste Leibwälche .
Bettwäsche , Kindcnväfchc , Groste
granliurlcrstrastc 1l9 . 46lK *

Monatsaiijüge und Winter .
palelols von 5 Morl sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12,00 ,
Frack » von 2,kB. sowie mr korpulente
Figuren . Reue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleiben ocr .
sallene Sachen kauil man am billigsten
bei Rast , Mulockllrastc >4. _ _

»

�Ausverkauf . Paletots , Ulster , An -
rfmt , gereinigt , auch neu , spollbillig .
( Sarderoben - Reinigung Friedländer .
Auguststratze 04. tllS *

Zehn Prozent Rabatt . Porwätt »* -
lesern .

Tcppiche . Farbcnscblcr , jetzt sabel -
hast billig . Riesen - Fabriklager , Graste
Franlsurleritrastc 125, im Hauie der
Wöbelsabrik ; billiger wie überall .
Vorwärtsleiern noch extra >0 Prozent
Rabatt . Sonntags geöffnet .

Gardinen , Fabrikreste , Fenster
1. 65, 2. 35. 2. 85, 3. 50, 4. 50, 6. 75 usw.

Totalausverkaus von an -
geschmusten Gardinen , Store », Bett -
decken staunend billig . Groste Frank -
suclcrstraste 125.

Tuch - und Plüschporttcren , Gar -
nilui 3. 85, 4. 50, 5. 25, 6. 50, 8. 25,
10. 50. Fabriklager Groste Franksurte »
straste >25.

Sleppdedken billigst . Fabrik Groste
Franksnrterstraste 125.

Tuch - und Plüschdecken mit klebten
Fehlern zu Spottpreisen . Groste
Frankinrterstraste 125, Nur im Hause
der Möbelfabrik .

Möbelitoff ' Läuser , Lmoleumreste ,
sabelhast billig . _

Sport - und Sch lasdecken l,25 ,
1. 40, l,85 . 2,45 , 2,85 usw. Groste
Franksurtersiraste 125 im Hause der
Möbelsabrik . 561K '

Nästinaschine «, verfallene , Singer -
bobbins , Ringichiffchen , Langschiffchen ,
10, — auswärts , nagelneue 48, —.
Garantie . Lombardhau » . Seydel -
sträste 16. _ 15016 *

voriährige elegantiHerr - nanzüge
und Paletot » au » seinften Magstoijen
20 — 10 Mark , Holen 6 —14 Mark
Versand bau » Germania , Unter den
Linden 2l . 128811 *

L' ioiiatsanzüge , Palelol », groste
Rnswabl , speziell sür starke Figuren ,
sowie eiegonle neue Garderobe .
20 Vrozeni billiger wie tm Laden ,
oncekl ovm Schneivermetster Fürsten -
zell , Roienldlilernrape ll ) *

Humboidtirihhaus ! _ Existieri
" F Brunnenstraste 581 Eckhaus
Ätiallunberstiaste , — Maffenauswahl
hocheleganter WinterpaleiotS spott -
billig . Jackellanzüge . Gebrockanzüge .Wunderbare Pelzitomz . Pelzgar . , i-
turcn . Riesengrostcr Bcttcnverkau !
�sst°u?wäsche. PrachriGurfwen
Steppdecken . Prachtlcppiche Plüsch -
lischdecken . Goldene Damenudrcii .
Herrenuhren . Wanduhren . Schmuck -
iachen . Wandbilder . Spottpreise I
Hausnummer beachten l 573x1 -

Lcillhans Morttzplotz 58 » •
Moritzplatz 58a im LeihdauS kauieii
Sic enorm billig , als . von Kavalieren
wenig getragene Jackcttanzüge . Rock'
anzüge , Palelols . grostlcnlrils aus
Seide , 9 —13 Marl . Gelcgendcil ».
läuse in Damen . Plüichjackctts .
Kostümen . Zlöckcn, hochcleganl . be.
deniend unier Werl Groster Posten
Peizstolas , früher bis 1<X> Mark , jetzt
15 —40 Mark . GelegenbeilSkanie in
Uhren . Ketten , Ringen , W. iiche . Aus -

steuerwäiche , Betten , nur Moriv -

platz Ag». - « 41 « »

Geld k Geld ! Sparen sie wenn

Sie im Leihbau - . Roienlhaler Tor - ,

Linienstrastc 203,4 . Ecke Noicnlhalcr -

itraste lausen . Rnzügc von 9. 00
Mark an ; Paletot » von o,W) an ;

Taniengarderobc , Peizstolas , Getlen ,

Wäsche . Gardinen . Portieren , srci -
ichwinger , Bilder , Uhren . Gold - ,
Silbcrwarcn . von letzten kluklionen

zurnckgelaujlc . lowic neue Waren .
Alles spottbillig Anzüge werden
verliehen . Sonntags geöffnet . 48312

Geschichte der Revolutionen , von
A. Conradv , wöchentlich ein tzcst
a 20 Pj . Bestellungen nehmen die
Ausgabestellen de » . Borwärt » ' ent -
gegen . Probeheste gratis .

Gaskrone » ohne Anzahlung ,
wöchentlich t,00 , Riesenlager Louis
Böttcher (selbst ) , Betriebsleitung Box -
hagcnerstratze zweiunddreistig ( Bahn -
Verbindung Warschauerstrnste ) . *

Tchönhanier Allee 114 ( Ring -
bahnhos ) . PsandleihhauS . Grost -
berlins spottbilligste EinkausSquellel
Prachtbetten 6,00 , Winterpaletots ,
Herrenanzüge 10,00 , Taschenuhren
3,00 , Prachtteppiche 12,00 , Frei -
ichwinger . Riesiges Goldwarenlager ,
zum Teil halben Ladenpreis . Gar -
dincnlagcr . Portterenoerkaus . Stepp «
deckcnlager . Aussteuerwäsche . Fahr -
Vergütung ! 267K *

Betten , elegante , Stand >1,00 ,
16,00 , hochseine 21,00 , Herrenuhren ,
Damenuhren , silberne 4,00 , goldene
6,00 , PclzstolaS , Winterpaletots ,
Jackettanzüge , Ketten spottbillig . Leih -
haus Osten , Königsbergerstravc >9.

Privatverkauf ! Entzückende
Kleider , Blusen , Kostümröcke , Pale -
totS , fertig und Mast , auffallend
billig . Keine Ladenmtete , Littauer .
Rosenlhalerftraste 65. 272/16 *

Nadfahrerkarten . Wir empsehlen
Rad - und Auto - Fahrern Straubes
Karte 1200 Quadrat - Meilen um
Berlin . 2 Teile a l,50 Mark . Nhrd -
liehe Halste der Provinz Branden -
bürg reicht bis Stelttn - Ueckermünde ,
südliche Hälste bi » Halle - Lcipzlg -
Dresden - Görlitz . Buchhandlung
Vorwärls , Lindenstraste 69 ( Laden )

Leihhaus - Brunnen * und Vir -
tausgeschäsl . . Alle » spottbillig : Betten ,
Stand 9, —, mit 2 Kissen 10, —.
Brunnenstraste 118, Ecke Uscdomflraste .

Zlnkwaschfäffer , Zober , Sitz -
wannen . Badewannen . Spezialsabrik
Rcichenbergerstrahe 47. Lesern 5 Proz .

Achtung Schuhmacher ! Leder -
Croupons und Acdarssarlikel kaust
man am vorteilhastesten bei der Ge -
nossenschast Eintracht , Annenilraste 13.
Berkausszeit : Moittags von 9 —6
11hr, Mittwochs adends von 6 —8 Uhr .

Gaskroncu , dreiilainmig 7,50 ,
komplett , GaSzuglamven 6,00 , Gas -
Ihren 2. 40, Gaswandarme 1,50 .
Kronenlager , Groste Franksnrter -
itraste 92, Ravenestraste 6 ( Wedding ) ,
Rirdorf , Berlinerstraste 102. 61K *

Hcmdentnch , Louisianalucb zehn
Meier 3,50 , Bezüge , Inletts , Tisch -
Wäsche, Stickereien ganz besonders
preiswert . Engroslager Langen
u. Comp. , Llndenstraste 58, I ( nahe
Dönhoffplatz ) . 66K *

Herren - Garderobe nach Mast ,
saubere Arbeit , grosteS Slostlager .
Palelol . Anzug 40 Mark an. Kauft
beim Handwerker , lasset den Hand -
weiter verdienen . Tetlzabliing gestallet .
F. Dörge , Dresdeners ( Ast e 109. *

Leihhaus . Schöneberg " , gegenüber
Badnbos , sedanstraste 1, Telephon
Ami 6, 15687 , bietet stets Gelegen -
heitsläuse in verpfändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
K' nlerpaletols , einzelnen Hosen ,
goldenen . silbernen Herren - und
Damen » Remontoire - Uhren , Ketten
3,50an , jerner goldene Ringe , Broschen ,
Ohrringe , Pianino «, Fahrräder . Frei -
ichwinger 10 Mark an. Richard
Eiciieimann . 2( X>K

Ohne Anzahlung , Woche 0,50 ,
Bilder , Sviegel . Möbel , Polilerwaren ,
Steppdecken . Tischdecken , . Teppiche ,
Gardinen . Portieren , Bezüge , Uhren ,
Gaskronen liesert billigst Weber .
Neue Königstraste 34. Besuch oder
Postkarte . 2u8K *

Gaskronen . Woche 1,00, billige
Preise . Grotz « Franlsurlerstrast - 92,
Ravenssttaste 6 ( Wedding ) . Rixdors ,
Berlinerstratze 102. OZK*

In Krrten Stunden . Wochen .
schrist für das arbeilende Volk. Romane
und Erzählungen . Abonnements
wöchentlich 19 Ps. nehmen alle Aus¬
gabestellen des „ Vorwärts * entgegen .
Probehefte gratis� _

Teppiche (sehlerhaste ) , Portieren ,
Gardinen , Steppdecken , Dwandecken ,
Plüschtischdecken, Fellvorlagen . Lauser -
stosfe, spottbillige Gelegenheiten . Pol §-
damerstraste 109, Conrad Fischer .
Vorwärtsleser Extrarabatt . 2984K *

4,00 Prachtbett , 9,50 ganzer
Stand , rotgestreist , Laken 0,80 ,
Damastbezllae 3,55 , Steppdecken .
AndreaSIclhhauS Andreasstraste 38. *

Landbctt , zwei Deckbetten , zwei
Kissen , zweischläfrig , 14,25 , nur An -
dreaSleihhaus . *

Baucrndeckbett , Unterbett , zwei
Kissen , 26,00 , nur Andreasleihhaus ,
Andreasstratze achtunddrcistig . Fahr -
geld vergüte . 595S *

Sohlleder , Schäfte , Leisten . Rühl ,
Schöncberg , Bahnstraße 43. st 112 *

�Bekanntmachung ! Psandleihbaus
Chausseestraste 60. Ziicsengroster Stola -
verlaus . Nerzgarnituren . Skunks -
stolas . Maskasllchie . Opossumgarni -
tur . Phantasiemuffen . Nerzmurmel -
stola . Tibelgarntturen . Hochelegante
Damenmäntel . Damenröckc . Herren -
palctotS . Herrenanzüge . Pracht -
betten . Prnchllcppichc . Gardinen -
auswahl . Aussteuerwäsche . Damen -
uhren . Herrenuhren . Schinucksachen .

Retscgläscr , Operngläser , Reist -
zeuge , Musilinstrumente , Geigen ,
Zithern , Mandolinen , Harmonikas ,
Schirme , Stöcke , passende Weihnachts -
geschenke usw. spottbillig . G. Lücke,
Oranienstraste 130. 57 7K

Gelrgenheitskänfe . Paletots ,
Anzüge , Hosen , Koffer , Revolver ,
Teschings , Kessel , Goldsachen , Uhren ,
Ketten , Ringe , Brillanten , passende
Kcihnachlsgcschcnkc usw. , zu spott -
billigen Preisen . (9. Lücke, Oranien¬
straste 130. _

Billig , billig , billig ! Monals -
anzüge . wenig getragene Wmlerpale -
tots . ' Winterjoppcn . Fracks , smokings
kaust man nur bei Weingarten ,
Prinzonstraste 28 I, Eckhaus Ritter .
slrastc , früher 20 Jahre Mitschinerstr .

« frana - Hans . Beste Asrana -
Nähmaschinen sür Industrie und
Hausbedarf . Preise billig . Abzahlung
günstige Bedingungen , weitgehende
Garantie . Bellmann , Gollnow -
straste 26 . nahe LandSbergcrstraste
Alle Maschinen nehme in Zahlung

Teppiche ( Farbcnsehler ) Gelegen -
hcilskaus Fadriklagcr Mauere , off,
Nur Groste Frantinrierstraste 9, Flur -
eingang ( Aegründei 1874. Vorwärts -
leieim 10 Piozcm . Sonntags geöffnet .

Steppdecken billigst Fabrik Groste
Franksiirierstraste 9 , Flurciiigaiig .

GardiueiihaiiS . Graste Frank -
surleritraste 9. Fwreingnng . 249lK *

Eiserne Oese » , KochmajchineN ,
Brennholz sowie sämtliche Bau -
maicrialic - ! billig . M. Galasch . Char -
loiicnbnig . Sönimeringstrnste , ver -
längcrte Spreestraste , Telephon :
Ll> NW. _ _ _ tue *

Papageien , vorzügliche Sprecher ,
Harzer Kanarienvögel . Grmidmann ,
Kommandantenstrastc 52. Restaurant .

Seiferlhahne . edle Sänger , ver -
kau st Prlnzessinucnstrastc 12, III links .

Puppenwagen , Sport - urch
Kastenwagen von 0,90 —20,00 , Repa -
raturen müssen schon srüher abge -
geben werden , KicrSki , Brunnen¬
straste 90, Ecke. Eingang nur Rügener .
stratze S7. 174/16

Zentral - Pfandhau » ! Badstraste 67,
am Bahnhos Gesundbrunnen . Graste
Auswahl in Monatsgarderoben ,
Jackettanzügen , Gehrockanzügen , Pa -
IctotS . Hosen, Knabenanzügen . Damen -
jacketts , Damenmänleln , Kostümen ,
Röcken , Blusen , Unterröcken . Spott -
billig Betten , Wäsche , Gardinen , Erbs -
iiillstorcS und Bettdecken , Portieren ,
Teppiche , Steppdecken , Wanduhren ,
Taschenuhren , Ringe , Ketten , Schmuck -
lachen . Passende Weihnachtsgeschenke .
Wunderbare Peizstolas , Herren - und
Damcnstlesel , alles staunend billig . *

Heckdaner , Schwarzdrossel . Man -
teuffelstraße 90, l links .

_ +124
Schuhwaren , billiger Riesen -

verkaus , prima Aussührung . Herren -
stlescl , Schnürstiefel , Zugstiescl ,
Schnallenstiescl 6. 90, 7,90 . Damen -
stiesel ( auch mit Lacklappen ) 5,90 , 6,90 .
Kinderslicscl , Mädchenstlescl 3, —,
3,75 , 4,25 . Struck , EtigroSlager ,
Alexanderstraste 32, I.

K a m elhaar - Sttesel in allen Größen ,
1,50, 2, —, 2,50 usw. Struck , Engros -
lager , Alcxanderstr . 32, I. 6151 !

Reell ohne Sinzahlung . Sämlliche
Systeme Woche 1, —, Provision er -
hält Käufer Nachwels 12 Mark . Näh -
Maschinen , Alte Jakobstraste 54.

Singerbobbiu 20, — verkausl
Kurzner , Ruppinerslraste 15. s106

Winterüderzieher , Anzug so-
gleich billig verkäusllch Schumann «
straste 5, II . Lindner . _ _ 16216

Glienicke , Grundstück billig zu
verkanien . Postlagernd E. \ V. 100
Hcrmsdml/Bcrlin . _ 1616B

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
unschädlich , waschecht , Probeslaschc
0,50 . Griestler , Charlottenstraste 5.

Ballkleider aus sürstlichen Häusern
verkausl spoitblllig Krkac , Brunnen -
straste 3. _ 1647b

Daincnheiiideu mit gestickter
Passe 1,15 , Herrenhemden 1,15 , Belt -
bczng nebst zwei Kopskissen 3,95 ,
Bettlaken 1,25 , drei Handtücher
0,70 , zehn Meter Hcmdcnluch 3,00 ;
hochelegante einzelne Mustersachcn ,
Passend zu Ausstcrilungcn , sür
Hälfte des Wertes . Mittwoch Stoffreste -
verlaus . Wäschcsabrik Salomousty ,
Dirckscnstraste 21, Alexauderplatz .

Beleiichtungvhaus . Gaszuglampe
7,00 , Gaskronen 4,25 . Wallner -
theatersiraste 32. 1640b

Gaskronen . Bronzrkronen vier .
slanimig mit Schale , hochelegant
36,00 , Speiscziininer 11,00 —3c>,00>
Neisemustcr billigst . Fabrikheger
Koppcnslraste 26. 16B? &*

» inger - Bobby - Nähmaschine , gut
erhallen , verkaust Frese , Slixdorf ,
Pannicrstrastc 15. tl23

Aquariiiin mit ausländischen
Fischen verlaust Pickert , Görlitzer
straffe 44. 7 >23

Gelegenheitskauf . Zieste zu
Blusen , elegante Damentuche zu
Kostümen enorm billig . Spandau ,
Brüdcrstraste 19, parlerrre links .

_ _

Kinderwagen , nagelneu , Rock.
Ichützer , hochelegant . 20,00 . Exerzier -
straffe I9A. , II , Ingenieur . _ _ _+9ö

Federbetten , umständehalber ,
l 2,00 , Koppcnstraste 9, I.

_ +30

Wachsblumeu , Ricscnlager , billig
Landsbcrgcrstraste 70, Alexanderplatz�

Pnppeiiwage » , ällere Muster ,
unlecm Einkausspreis , Excrzier -
straste 5, _ _ +96

Tingerinaschine billig verkäuflich .
Baudcck , Rixdors , Fnldastraste 58, 1

J/ederbett umständehalber 16,00 ,
Nähmaschine . Michel , tzohensried -
bergstratze LS. 175/3

Federbette « , spottbillige . Pracht
stand , 11,00 , 16,00 , Hochseine 22,00
32,00 . ZentralleihhauS , Schöneberg ,
Hauptftraste III . _ 175/2

Lieferwagen und alle Sorten
Räder , Palisadenstraste 101. 1631b

Bronze krönen , Ratenzahlung gc-
stattet , Salonkrone , drciflanimig
14 —40,00 , Speisezimmer 11 —50,00 .
Herrenzimmer , Perlampeln billigst .
Verkaus direkt im Fabrikgebäude
Adalberislraffe 60. Sonntags geöffnet .

Sporiklappwagen , jastneu . Voigt ,
Sonnenburgerslraste 11. _ +82

Berbrechen und Prostitution al »
soziale Krankheitserscheinungen von
Paul Hirsch . Preis 2, — Mark , geb .
2. 50 Mark . Expedition Vorwärts ,
Llndenstraste 69.

Flottsiiigende Kanarienhähne ,
billig , Weibchen 90 Ps. Kanitz , TreS -
ckowstraste 45,

_
16076

Kanarienhähne , Zuchtweibchen ,
billig , Wattstraste 19, Kümper . +106

Kanarienhähne , Zuchtweibchen ,
billig verkauft . Wunderlich , Nieder -
barninistraßc 26. _ _ +67

Kaiinrienroller B,Ö0. geidlcr ,
Kopernilusstraste 25.

_ 1622b

Kanarienhähne , Selbstzucht , gute
Auswahl , billig Mahnke , Görlitzcr -
straste 3D

_ +123
Seiferthähne » Rosenau , Reichen -

bergerstrahe 73a . _ +124
Zlnsverkauft Seiserthähne , Zucht -

Weibchen , billig Strastmannstratze 21.
Kannrienroller 8,0V. Reinhardt ,

Grünauerstraffe 6. _ +124
Seifertvögel , Stetlin erstraste 30.
Kannrienroller 5,00 . Naunyn -

straste 65-1, Seitenflügel . _ +111

Nadfalirrrkarten . Wir empfehlen
den Freunden des Radsports : Mittel «
bachS Karle sür Rad . und Motor .
sahrcr von Berlin und weiterer Um»
gebung , ans Leinen gezogen Preis
1 80 M. ( zusanimeiilegdar ) . — Karte
sür Rad - und Motorfahrer von
Brandenburg , aus Leinen gezogen und
zusanimenlegbar 2,60 M. Expedition
des „ Vorwärts * , Lindenstraste 69,
Laden . *

Geschäftsverkäufe .

Klelnladen . Brotstelle ,
Wühiischstraste 36.

günstig .
013K *

Eckrestanrativn , Moabit , erforder¬
lich 2500, —. 37/2 Hell , 5/2 Weistbier ,
110, — Sprit , Miete 2100, —. Stein .
vorn , Roststraste 18.

_ 1772/5
Ränckierwarengeschäft , Kartoffeln

und Heringe , 14 Jahre tm Hause be-
stehend , weil zwei , vcrläuslich Richt -
hofensttaste 32. +30

Niilchgeschäst mit Berwaltunz .
Herinannstraste 206, Hildebrandt .

Milchgeschäft kronlbeitshalber ver�
kätislich . Näheres Simeonstraste 23.

Eckdestillation wegen Krankheit
iosort billig verkäuslich . Reichenberger -
straffe 183� _ _ _ +65

Milchgeschäft krankheitshalber so¬
fort billig verkäuslich . Näheres Wachs »
innt , Rixdorf , Herrfurthstrastc 23.

Rrftanrant wegen Todesfall so-
sort zu verkanse ». Graul , Rixvoif ,
Knesvl/eckstraffe 118. +39 *

Scifeiigeichäft verkaufen .
Liebenwalderslraffe 3o/33 . _ +57

Äeftauraiiou gui gehend , 30 Ganze .
Zu ersragen Nircchtcrstraste 6, Lokal .

Nestanrations - Verlans , grosteS
Vereinszimmer , Wohnung . Inventur .
prels , Miete 60,00 , wegen Krankheit ,
Rixdors , Nichardstrgtze 7 —S. f127



Zigarre « gcslhaft . Griflettj , sofort
billig zu verkaufen . Tcgelerstraße iN.

Restaurant , ganz besonderer Um-
stände billig verkäuflich , geringe An -
Zahlung . Rixdors , Kopsstraße 32, -s-l27

Zigarreiigeschäst , verzugshalber
zu verkaufen . Rirdors , Sleinmctz -
straße 110.

_ +127

Teifengeichäft mit Drogen p »
derkauscn . Nindorf , Ncckarstrage 3.

Kolonialwaren - , Kemüsegeschäst ,
Warenbestand , neue Rolle , Spottpreis .
Rixdorf , Reuterstraste 12. +127

Möbela » e > ebot . Vorteilhafteste
Gelegenbeitsdäuse durch Ankaus ganzer
Warenläger . Einzelmöbel , komplette
Einrichtungen , schlichteste , eleganteste
Schlafzimmer , Speisezimmer , Jörnen »
zimmer , RiesenauswM , 5 Etagen .
Fabrikgebäude , Neue Königstrastc b —S,
Teilzahlung gestattet . Sonntags ge-
öffnet .

Zigarrengeschäft krankheitshalber
zu verlausen . Offerten Steglitz ,
Postamt 1, unier v. KS. +ItS

Gutgehendes ' Parteilokal inst
Mehreren Zahlstellen , volle Kon.
Zession , zu verlausen . Auskunft :
Schulz , Zigarrengeschäst , Lichtenberg ,
Jungstraste 32,

_ 173/19
Restanrations - Grundstsick , Partei

lokal , verkaust oder verdachtet .
Reinickendors , Eichbornstraste 43.

Restaurant , sichere Brotstelle ,
voller Schank , monatlicher Durch -
schnitt b<) Halbe bell , verkaust Zi -
garrengrschäft , Lichtenberg . Weser -
straste 3S. +97

Wituiaun verlaust Eikrcstauranl ,
erforderlich 1300 , 30 Halbe , Miete
22lX1, Möikcrnstraste 102.

_
16256

Plättercl , gutgehend , zu ver�
kaufen . Erfragen : Hinze , Aschaffen -
burgerstraste 28, Pragerplah . 61751

Ectrestanrant , mit Einrichtung
vnd Konzcssion , preiswert anderweitig
zu vermieten RüderSdorserstraste 53.

Tcifengeschäft , gangbaics , krank -
heitswegen verkäuflich Steglitz , Freege .
straste 39.

_ _ _
16136

Setfeugcschaft krankheitshalber
billig verläuslich . Rixdors , Biebrich .
straste 10.

_ 229/8
Restaurant , großes Fabrikgeschäst ,

schöne Räume und Wohnung , um-
ständehalber billig oerkäuslich Klistriner -
platz 9.

_
16376

Wegen Todcosall ist Buchdruckcrei ,
modern eingerichtet , seit langen Jahren
bestehend , preiswert zu verkaufen .
Offerten bitte M. 37 Hauptpost
Rixdors . _

16306

Tadelloses Milchgeschäst ( kleineres )
verläuslich . Näheres Brüsselerstraste 6,
Konfitüren . _ +89

Setfengefchäft verkäuflich Grau -
deiizerstraste 10.

_ +89
Milchgeschäft , gutgehend , krank¬

heitshalber , 24. JablonZkiftraste 4. +82

Möbel .

Verwalter verkaust fast neue
Nustbaummöbel mit hochelegantem
Umbausosa , prachtvollen Küchen -
Möbeln , Teppich , Bilder , Küchen -
geschirr 200,00 , Nustbaumausett .
Wcinmetsterstr . ld/2 . _

Model ohne Geld I Bei ganz kleiner
Anzahlung geben Wirtschaslen und
einzelne Stucke aus Kredit unter
üusterster PreiSnvtierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kaust bei
uns . Kretschniann u. Eo. , Koppen .
straste 4. ( Schlcsischer Bahnbos . ) '

zzrbeiter - Mustrrwohiinngen . Fiir
sed ermann leicht erwerbbar , sehr billig ,
auch gebrauchte Möbel , gut erhallen ,
graste Auswahl , Teilzahlung gern
gestattet . KaffcnPreiS Zinsvergütung ,
kleine Anzablung , bequeme Slbzah -
lung nach Wunsch der Käufer .
Gabbert Tischlermeister , Acker -
straste 54. _

Mordet » V�pbel . Oranien .
straste 58 am Moritzvlatz . In
meinem seit 32 JaWN bestehenden
Möbelkaushause stehen in neun Etagen
koinvlctte WobnungSetirrtchiungen zu
äusterst niedrigen Preisen zum Verkauf
Als Spezialität liefere : Ein - und

Zweizimmer - Einrichtungen . Ein
Zimmer und Küche 360 , — , 422, —,
modern 479, —, 2 Zimmer und Küche
modern 501 , — , 667, — , 721 , — .
Schlafzimmer , englisch 199, —, mo¬
dern . echt Eiche , 304, —. Wohnzimmer ,
modern , 274 . —, Speisezimmer 329, —,
Herrenzimmer 200, —, englische
veilflelle mit Mattatze 44, —,

Kleiderspind . Trumeau , geschliffen
34, —, echlassosa 36, —, Plüschsosa
58, — , Umbau 50, —, Teppiche .
Riesenlager . Besichtigung erbeten .
Transport und Lagerung kosten -
frei . Eventuell Zahlungserletchte -
rungen . Geöffnet 8 —8 , Sonntags
8 —2 Kein Laden . Verkauf nur im
Fabrikgebäude . 1905K *

Möbclhandlung Mariannen «
straste 25, billige Preise . Teilzahlung
gestattet . . Vorwärts ' leser 3 Prozent
Rabatt . 39K »

isNanino . hohes , golbgrabiert ,
130 . —. Zander , Turmsiraste 8. ( Teil -
»chhlunA _ 174/4 »

Piano - Gelegenheitskauf , neu ,
330,00 , unter Garantie . Bülow -
straste 44.

_ 478K *
Tchwerhitenplano , elegantes , Ton -

sülle , 250, - ' . Konctzny , Alexander¬
straste 37 ( Allexanderplatz ) . 229/14

Pianino ,
verkäuflich .
straste 31.

Pianino ,
250 . — verkaust
straste 25. _

gut erhalten , für 200, —
Äauthey , Potsdamer .

_ __ 175/1 '
Nußbaum ,

Hänel ,
kreuzsailig

Grenadier -
175/57

Elektrisches Piano billig verkäus -
lich Meyer - Filiale , Münchebcrgcr -
straste 10. 1605b

Schiedmayer - Flügel , vorzüglich
erhallen , großer Tan , zu mäßigem
Preise abzugeben in der Niederlage
Poisdamerstraße 27b . 174/11

Kladierschule , Violine , Mandollne
Gitarre - , Ziiherunterricht 4, —, einen
Monat gratis . Schönhauser Allee 64.

Versduectenes .

Lcwandowsky - Sänger
straste 105.

Ouitzow .
+109 »

Jescheck -
Programm .

Ensemble . vorzügliches
Geihsemanestraste 3.

Patentanwalt Müller , Eitschiner .
Maße 81.

_
24395t *

Patentanwalt Wessel , Eitschiner .
straste 94».

Kunstftopferei von Frau KoloZky
Schlachtcnlee , 5tui +ttaste « III .

Pathe < Sprechavparate , nadellos ,
Originalprciie 30,00 an, Palhe .
platten : 2. 00. Einzelteile , Rcpara
iuren . Teilzahlung ohne Preis
erböbung l nur . Pathsveritteb '
Reichcnbergcrslraste 127. Kataloge
franko I 104K »

Geige , Mandolwe , Gitarre ,
Bandonion verkaust BambaS , Koppen -
straste 75 ( 3 bis 8 Uhr) . _ +30

Grammophon , Prachtstück mit
Platten billig . Tcicke , Fürstenstr . 8 III .

Bandonions mit palentamtlich
geschützten Gclcnktastcn . Stark , Rix .
dorf , Kaffer Friedrichstratze 76. Erster
Bandonionbauer in Berti ». +127

Voigt .Konzertzither , preiswert .
Sonnenburgersttatze 11. +82

Bevor Sie Möbel kaufen , be-
sichligen Sie meine große Möbel -
nusstellung für Wohnungseuirich -
hingen . Kein Kauszwang . Zahlungs¬
erleichterung . Stallschreiberstraste 57
( Fabrikgebäude ) . Harnack , Tischler -
meistcr . 411K »

BetistellenhauS KierSki , Brunnen -
straste 90, Ecke, Eingang nur Rügencr -
straste 27, empfiehlt garnierte Kinder -
beltstelle von 7,00 an, große Bellstelle
mit Patent - Feder - Boden von 13,50
an, Polsterbetten von 4,60 an. Neu
eröffnet . 174/14

Brrfallene Kleiderspinden , Wäiche -
spinden , Sosas , Trumcaus spottbillig .
Lombardbaus Kot busc� dämm 24.

Mäbel - Pqchner , Bninncnlttastc ? ,
am Rojeulhaler Tor , WoHnungScin -
Achtungen aus Kredit und gegen bar .
Ricsen - Auswahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke Anzahlung von 5 Mark
an . Stilgerechte Schlafzimmer , Spelle -
zimmer , Herrenzimmer , Salon . In
bunten Kuchen groste Auswahl . Liefere
auch nach auswärt ». Ratenzahlung
wöchentlich, monatlich rcsektive nach
lleberetnkunst . Sonntags geöffnet von
8 —10 und 12 —2 Uhr . Vorzclger
diese » erhall bei Kauf 5 Mark gut -
geschrieben . _ 53351 »

Rchfcld , Badstrafte t » . Woh -
nuugSeinrichtungcn 165, — an , auch
austerhalb . _ __

»

Rehfcld , Badstrafte 49 , Umbau ,
Plüschsosa » 45, —. _ _

Rehfeld , Badstrafte 49 , englische
Bettstellen , Mattatze 39, —, gebrauchte
12, —, 15, —, 18, — usw.

Rehfeld . Badstrafte 49 , Kleider -
schränke 25, —, gebrauchte , groste
' Auswahl . 232iK »

Möbel , Wohnzimmer , moderne
Küchen lausen Sie billig . Möbel -
Polfterwarensabrik Chaussceflraste 49.

Brautpaare kaufen Wohnungs -
Einrichtungen w reeller Ausjuhrung
und billigster Preislage im Fabrik -
lager Chauffeestraste 49, Hlrichowitz .

Möbel - Trilzahlung , bequeme ,
bei kleinster Anzahlung , in bekannter
Güte . Größte Rücksicht bei Krankheit
und ArbeitSIofigkcit . E. Cohn , Große
Franksurtcrstraste 58.

_
13151 *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbet anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervortcilung
daher ausgeschlossen , vei 5trankbeir »«
fällen und ArbeilSlofigkeit aiieriaiiiil
grüßte Rückfich: . Mobelgeichäii M.
Koldstaub . Zoffenerstraste 38. Ecke
Guciicnausttastt Kein Abzabtungs -
acichäit ! _ 290151 '

Mödel - GelcgenhcitSkäuse w aller -
größter Auswahl ; euffache sowie
bessere Wobnungsewrichtungen be-
dcAlend billiger wie regulär Er -
qäiidungsmöbcl . Büfette . Schreib -
tische 4b, Sosas 45, Garntwre » 65.
Trumeau « 37 Schränke . Perlito «
«7 Kronen , Teppiche , Bilder , Küchen -
möbel , Slubsesiei . Lederiosa », Um-
baue Lcderslüble uiw . spottbillig .
LeuneriS Möbelspeicher . Lothringer -

straste 55 . Rosenthaier Tor . Die

Möbel find in vier « lagen - ui -

gestellt . �' K»

Aendcruiigshalber sofort spoti -
billig Plüschiaschensosa , Kleiderspind ,
Vertiko , Trumeau , Chaisetongue ,
Chauffeestraste 74, I links . 174/17

Schleunigst verkaufe sämtliche
neuen Möbel , zwei Stuben und Küche ,
prachtvolles Sofa mit Umbau , Betten .
Posencrsttaste 23, IV link ». 175/3

Ktnderbettftellen . Triumphstühle ,
EhalselongueS billigst , Fürst , Hermann -
straste 31. +lS7

killler .

Jeder Käufer erhält beim Einkauf
von 10,00 an ein LoS gratis . Biider
Bogdan , Weinmeffterstrafte 2. '

pabrrStle » ' .

Herr . rnfabrrad . Damenlahrrad ,
einmal benutzt , 35, —, Holz , Blumen
straste 44 2ZK »

Geschäfts dreirad , äußl
50,00 an. Holz , Blumenstrai

stabil .
t 44,

Herrenfahrrad , elegantes , 25. 00,
Doris Haseloff , Kastanien - Allee 5,
dritter Hos I. 279K »

Brennadorrad , tadellos , 30. 00.
Frcilaufrad . Kraus , AndreaSstraste 54. »

Weifte Anrichteküche , 8 teilig
mit Butzenscheiben , wunderbar aus -
aesührt 85, —. Fabrik Skaiitzer -
straste 25, an der Hochbahn I 159/10

Brautlenten . Bildschöne Nuß -
baumwirtschast . Stube und 5tüchc
lauch einzeln ) spottbillig verkäuflich
Wastmannstraste 13 I. 175/10

Massenmöbelverkauf Kastanien -
allce 56, Ecke Weinbergsweg , Kamer -
IlngS Möbclspeicher . Austergcwöhnlich
billig « Preise , kleine und groste
WobuungSelnrichiungen , einzelne
Möbelstücke zu Engrospreffeu . Maha -

äonimöbel, SoiaS , Mattatzen eigener
Werkstatt . Liesrrung überall frei »

Nnftbaumbüfett , Lederslühle , Um-
bauplüschsosa , Vicrzugtlsch , Ankletde -
schrank , Teppich , Gasttonen . Bettm ,
Schlafzimmer , spottbillig , tzoftmann ,
Raunynftraße 52. _ 18366

Dame verkaust Rustbaumwlrtschast ,
noch neu , mtt prachlvollen Küchen -
möbeln , Geschirr 195, —, Säulen -
trumeau 33, —, Plüschsosa 35, —.
Neu « Königstraste 66 l . _ 229/5

Fahrräder , Ausnahmep reise , seltene
Gelegenheit , Riesenlager . Allerneueste
Modell «, billiger al « jede Konturrenz .
nagelneu voll 27�0 , mtt Gummi
34,50 . Keine Schundware . Heyie ,
Königsbergersttast « 7, Oranien -
straste 32. _

Halbrroner . Freilaufrad , Ga -
rantieschein , jeden Preis , schnellstens .
Witwe Gericke , Frankfurter Allee 104.

Herrenfahrrad
modern , guterhalten , S5,00 .
Flankfurtersttaste 14, Hos Killer .

Herrenfahrrad , Damenrad , Frei .
lausrad , zweimal benutzt , seltene Ge -
legenheit , Zubehörsachen , jeden Preis
Frau Brandt , Groste Frankfurter -
straste 121, Seitenflügel . 135/11

Ksufxesucke .
Zahngebtsse , Soldsachen , Silber -

fachen , Stanniol , höchstzahlend . iHdel -
schmelze DreSdenersttas - S lHocch

17tbahn ) . 74/6 ' :
Platinankauf , Zahnacblsse , Ebel «

meialle , Stanniol , Oueckfilber , höchst ,
zahlend . Edelschmclzerei Friedrich »
sttaste 139 ( Wcidendammbrücke ) .

Neuer Saal mit Thealcrbühne ,
450 Personen , Sonnabend 13. Januar
und März noch frei . Fetdschlöstchen .
Elsenstraste 75. +147 »

Jede Uhr zu reparieren 1,25
lautzer Bruch ) , klemere Reparaturen
billiger . Kariel , Uhrmacher und
Juwelier , Brunnenstraste 118, Ecke
Usedomsiraste . 425K »

Beleihung , Lagerung von Möbeln ,
ganzen Einrichtungen , PianinoS ,
Teppichen , Weinen , Zigarren , Auto
mobilen , Fahrrädern , Nähmaschinen ,
Schreibmaschinen , Waren aller
Branchen . Lombardspeicher Schwedter
straste 11. III , 835. 44651 »

»Friedrich . Wilhelm » General .
agenlur - Zahlstelle : 0 . 112, Mainzer -
sttaste 24 ( Frankfurter Allee ) , Lebens -
verficherung , Stcrbekasse , Kwderver
sicherung. Ausnahme bis 60. Lebens .
jähr Steuer abzugSsähig ! 459K »

Wer Stoff hat ? Fertige Anzüge
nach Mast . 20 Marl an. Tadelloser
Sitz , haltbar . Futtersachen , Franke
Ackerftraße 143, Ecke Invalid enstraste "

Feffdichtungen .
Franksurterstraste 87.

Leyser . Groste
IDDMIMWMWW « « » » !
Handwäsche ret Eulitz , Köpenick ,

Dahlwitzerstraste I , liesert schneeweiße ,
tadellos gerollte , im Freien gelrock .
net « Wäsche . Laken , Leibwäiche , 4
Handtücher 10 Pfennig . Abholung
Dienstag , Mittwoch Kein Vertausch .

Pfandleihe MarkuSstratze 27. »

Kunftstopfcrei Leyser , Groste .
Franksurtcrstraste 67. 239951 »

Waschanstalt Bonack , Köpenick ,
Sprecslraste 1, wäscht tadellose Wäsche
ohne scharfe Substanzen . Leibwäsche ,
vier Handtücher , vier Taschentücher
0,10 . Lieferung , Abholung Montags ,
Dienstags . i658b

WaschanstaltOtto Hamme , Köpenick ,
Müggelheimerslraste 22, liefert schnee -
weiße Wäsche , schonendste Behandlung .
Laken , Leibwäsche , vier Handtücher
0,l0 . Abholung Mittwoch «. Donueis -
tags . _

16576

Handwäficherei Frau Wach « , Kö-
per. ick, Müggelheimcrsttaste 44, liesert
sauber , Ichonendst , Laken . Leibwäsche ,
4 Handtücher , 4 Taschentücher 0,10 .
Abholung DienStagS , Mittwochs .
BoltSsäuger - Gciellschast . Schmcltzer '
Malvlaquetftraste 7.

_ +57 »
■ Bräuis , Humorist . Gesellschaft ,
Gleim slrast « 60. 16606

Slofpolfterung . Bettmatratze 4, —,
Sofa 5, —, Hoffmann , Neue König -
straste 30. _ _ 229/3

Harmonia - Tänger , Humorislen ,
John , Rüdersdorsersttaste 48. 164lb

Dame verlaust schleunigst Nüst.
baummöbel mit hochmoderner Küche ,
Teppich . Wandbilder , Küchengeschirr ,
elegante Gasttone , zusammen 200, —.
Büfett , Schreibtisch . Alte Schönhauser
Slraste 19, I. 16496

Junge Frau nmst verkaufen
Spiegelvertiko , Muschelschrank 27. 00,
Säulentrumeau 32,00 , Plüschsosa ,
Sosaumbau , Chaiselongue , hoch,
moderne ltüche 48,00 , Zuglyra 7,00 ,
Pianino , Büfett , großen Spiegel >5,00 ,
Regulator 10,00 . Auch Sonntags .
Neue Königstraste 79 II .

Dame verkaust schleunigst Nuß -
baumwirlschast , Küchenmöbel. Um-
bausosa , Chaiselongue . Wandbilder ,
GaSlrone , Teppich . Säulendüseli
180,00 . Elfafferstraste 35 II . 16486

Plüschsofa , modern . Lemke , Gleim -
straste 54, Ouergebäude parterre links .

Metallbetten , j
spottbillig verkausli
straste 10, Huigeichast .

wei . modern ,
Zoffener .

169/4 »

' Plüschsofas - nagelneue 42,50 ,

60, VO, 60,00 , Chaiselongue mtt Decke

23. 00. englische Bettstellen 2000 ,

Tapezierer «aller . Etargarder -

sttaste IS. _ _ t521
iLkrantworilicher stlebaftesi :

Gelegenlieit . Möbelverlaus im
Fabrikgebäude . Prinzensttaste 71 Hos
geradezu parterre . Ganze Wohnung « .
einrichtungen zu austergewöhnlich
billigen Preisen Kleiderschrank 15,00 .
Bettstellen mit Matratze 15,00 , Au« .
ziehilfch 15,00 . Säulen trumeauS mit
geschliffenem Spiegel 30,00 , Muschel -
vcrliko 29,00 . Glasspind 15. 00, Schreib -
ttsche von 20,00 an, Cbaijelongue
mit Decke 22,00 , SosaS 25. 00, mo-
Vernes Sosa 50,00 , Umbau mtt
Krlltallspiegel 55,00 . Sosatisch 5. 00,
Walchtoiletten billigst , Schlaszimmer ,
mooein , kompleit 220. 00, Küchen -
büsetls in allen Preislagen . Küchen .
schränke 7,00 , verschieden « andere
Möbel zu billigste » Preisen . 229/7

Musikinstrumente .

Piauino , Prachttnstrument , billig .
Baihe , Ander +enstraste 3, Ecke Born .
Holmersttaste . +130 »

Pianino »

Zahngebiff « , Zahn bis 80Psennig ,
Goldsachen , Stanniol , höchstzahlenb .
Kobn . Reue Köntgsttast « 76. 228/13 »

Platiuabfälle , Gramm bis 5,85 ,
Sold , Silber , Oueckfilber . Zahngeblsse
kauft Blümel , Auguslslraste 19. +115 »

Fntterrest « kaust
Gollnowsttaste 36.

Loewinsohn ,
159/1

Zahiigcbiffe , Zahn bis stOPsennlgl
Platina . Gramm 5,85 , kaust Blumen -

reich , Brunnenstraste 196 ( Rosenthaier
Tor . ) 301651 '

Kaufe Francnhaare , ausge¬
kämmte . Zable höchste Preis «. Kafka ,
Zöpsesabrik . Rixdorf . Srkslraste 3. »

Metallbruch kaust Schermer ,
RüderSdorserstraste 21.

_ +30

Zahngebiff « , Zahn bis 0. 96. Pia -
tinabsälle . Gramm biS 5,75 . Stanniol -

Papier , Zinnab ' älle . Quecksilber , Kehr -
gold , Goldwaiien , Goldgummi , Silber -
schmelzerei , Goldschmelzerei . Edel -
inciall - Einlaussbureau , Wedersir . 3l .
VII . 4243 . _

2838b

Höchstzahlenb Goldsachen , Zahn -
geblssc , Zahn bis 40 Pfennig , Platina -
absälle , Silberschalen , Silberleuchter
kaust Antiquitäten • Geschäft Kirch .
sttaste 14, Moabit . 175/t3

Unterricht .

«eltefteS Technikum verlin »,
Alte gakobstrah « 124, II . Inhaber
seil 1874 Ingenieur E. Schramm .
Architekten - . Ingenieur - , Techniker - ,
Werkmeister - , Monteur - AuSbildung .
Elektrotechnik , Maschinenbau . Hoch -
bau , Tiesbau . GaSsach , Wassersach .
Lchrsabrik . Prüsungsseld ( Bogen -
lampen usw. ) , Laboratorien

Wcrkmeifterknrs Achtzehn Mari
vierteljährlich . Dauer ein Jahr .
Jakobilraste l24 If . »

Hürtenfach Glentret
dige Ausbildung .

Vollstäm
Jakobstraste 124. II .

Bauichule Eisendeton , Polier - ,
Meislerkurse . Techniker - , Bermeffungs - ,
Techniker - , Architekten - , Hochbau - ,
Tiesbaukurs «, Stciiimctzsach . Jakob ,
straste 124. 5SIK »

Ondulieren ,Tamensrisiereu ,
Champoonieren lehrt
Hartmann , Pankow ,

blich grau
oraslraste 25.

Vogcllicdhaber werden fach -
>«mäst und reell bei den Miigliedem
' es Verbandes der Bogclhändler de-

dient . Dies « Geschäft « sind durch
Aushang eine » blauen Plakat » kennt .
lich gemacht . _ _ _ 167/7

Freundlich NlöMerleZ zwelsenflrlgez
Zimmer sür 1 oder 2 Herren zum
Ersten zu vermieten . Scholz , Nansen -
straste 36, Gartenhaus l . +127

Kleines möbliertes Zimmer .
Goerz , Groste Franksurterstraste 15,
parterre . _ _ +30

Möbliertes Vorderzimmer , dillig .
Lost , Rixdors , Bodeftraste 11. +39

Möbliertes Zimmer , 2 Herren .
Jahn , Stegiitzerftraste 11, Ouer -
gebäude II .

_ +109
Freundliches Zimmer , billig ,

Nähe Bahnhof Gelundbrunnen , Euler -
straste 8, vorn II , Hauzeneder . +125

Kleines
Naunyn straste
3 Treppen .

Gutmöbliertes
separat . Lousitzerstraste
Kottbuseruser .

möbliertes Zimmer .
65a , Seitenflügel ,

_ +111
Borderzimmer ,

26 II . Ecke
125/15

Freundliches >
Glogauerstr . 80, 4

linnner vermietet
tteppen geradezu .

Gemütliches Zimmer 15,00 .
Bredowsttaste 28, vorn parterre ,
Schrot . _ _ +109

Möbliertes saubere ? Vorder -
immer , zweifenstrig , sür zwei .
löpenickerftraste 171, IV. +123

Kunsthandwerker sucht ruhiges
Zimmer , bis 18 Mark mit Kafiee .
Miitagstffch angenehm . Süden , Süd -
West. Briese : Postlagerkarte 280.
Postamt 68. +60

Mann , rinfach sauber möbliertes
Zimmer , 16 —18,00 . Offerten V. 2,
Hauptexpedition »Borwäris " .

Arbeitsmarkt .

Möbliertes Flurzimmer . Volk -
maun , Skalitzerstraste 13, IV , Kotl -
busertor . 16536

Möbliertes
Reichenbergerftra _

Möbliertes Zimmer vermielet
Senefeldersttast « 40, vorn IV rechts .

flurzimmer , Herrn .
e 50, vorn III .

Ledlststellen .

Saubere Schlafstelle zu vermieten
Boxhagen , Sonntagstraste 29, Seiten -
flügel IV links . +97

Möblierte is rfffaf stelle , 1, auch
2 Herren , bei Rauhut , Prinz - Eugen
straste 22. vorn I.

_ +57
Schlafstelle findet junges Mäd

che » bei Fran Anttick , Kleine Andreas
straste 15, vorn IV . +g0

Stellengesuche *
Strebsamer junger Mann , welcher

aus Gesundbeitsrücksichlen seine bis -
berige Stellung ausgeben muß , sucht
Stellung in Bureau oder Kassen .
Kenntnisse in Nationalökonomie und
Stenographie . Gesl . Offerten werden
unter Posilagerlarte 26 au das Post -
ami 74 erbelen . 1606b

Stellenangebote .
Stellungslos « Leute . rede »

gewandt , finden sehr guten Ver¬
dienst . Auszahlung jeden Sonn -
abend . W. Voß , Buchhandlung , Butt -
mannstraste 15. _ 59051

Andettsbursche und Lehrling vcr -
langt Max Grohmann , Malermeister ,
Wittenau , Hauptsiraste 18. F. - A.
Reimck «rdors 3376 .

_
+149

Tüchtigen Krundierer für Damps -
arun d icrm ajchine sucht A. Werkmeister ,
Goldleislensatzrik . Schmidftraste 8a.

Schlafstelle vermietet
Skalitzerstraste 79.

Uldrich
+123

Bcffere Schlafstelle , Frau Pionlek ,
Weideuweg 56, Vorderhaus . +89

en,Brffere Schlafstelle ,
separat . Wagner , R
sttaste 163, vorn I.

_ +123
Glogauerstraste

zwei Htm
Reichenoerger

Schlafstelle .
vorn II . Baier .

_ _
'

+123
Schlafstelle vermietet Frau Everi ,

Oppelner straste 32, Hos 2 Treppen .
Schlafstelle vermietet Nolhtroff ,

Forslerstraste 39, vorm IV. +123
Schlafstelle , Herrn , Frau Laneus

Muskauerstraste 46, Ouergebäude III

Möbliert « Schlasstelle , 1 oder 2
Herren . Portto , Stalitzerfttaste 46b .

Möblierte Schlasstelle , Manteuffel -
III . Frau Schmidt .straste 81, vorn

Möbliert « Schlasstelle . allein .
Clemens . Alle Jatobitraste 171. Hos II

Möblierte Schlasstelle vermietet
Franke , Romwtenei slraste 8, vorn I V

Freundlich möblierte Schlasstelle
vermietet Mietsch , Naunynsttaste 27,
vorn IV. +123

Lläi «. Beretnszimmer , G. irien
mtt Bühne für 40 —1000 Personen ,
an mehreren Sonnabenden und
Sonntagen , sowie zweiten und dritten
W4. ' bnacht «lag frei . Prima ucker -
Mörbach « Daueräpfel vorrätig . Fritz
Wilke , Mebaslianslratze 39. 16296 *

Gesellkrftaft Anke , Duett » . Solos ,
Swinemünt . erstraste 75. +106

Rheinisch « Sänger ( Er . Herzberg ) .
Reinickendors , T- hunersttaste 45. Kunst
— Humor . _ _ +106

« uspolfteruns . .
billig , im. austerm Hause .
sttaste 74, Schäs « .

Sosa , Matratzen ,
Ihauss

Wer Stoff bat ,
oder Paletot 16,00 .
Lichtcnbergerstraste 9,

Chaussce -
174/18

• Anzug
czyntcki .

+3H

Privat . Theater > Verein . Thalia '
such» Mitglieder . Herren und Damen .
Sitzung : Freitags 0 llhr bei Trispel .
Uierftrast « 10/11 .

�
+57

Tnmendüte werden für 50 Ps.
garniert , Samlsaison » 8,50 . Zutaten' ■

Rixdors , Zieihensttast « 8,

Möbliere « Schlasstelle bei Frau
Meyer , Britzersttaße 33. 174/8

Möblierte Schlafstelle sür zwei
Herren bei Rössel , Muskauerstraste 33

Möbliert « Schlasstelle vermietet
Schnur . Wrangelittaste 16. +123

Schlafstelle vermielet Witwe Plögex
Markgrascnslraste 76 parterre . lS26b

Möblierte Schlasstelle , ein oder
zwei Herren , Lipperi , Kastanien .
alle « 26, Ouergebäude 1. Etage .

Ittlleiirige möblierte Schiatilellf ,
Grüner Weg 120 IV , linker Sellen .
flügel . _

16006
Möblierte Schlafstelle Rüder «

dorserslraste 36, vorn parterre . +30
Schlafstelle , zwei Herren , vcr -

mietet Kozub , Adolberlfttaste 62.

Möblierte Schlasiiclle sür Dame .
Nährlich , Neanderstraste 24. +65

Möblierte Schlafflelle Dresdener -
sttaste lll , vorn

Möblierte S
Landgras . +65

zwei Herren .
lll ,

' '

billigst .
Putzgeschäst. +127

Vermietungen .

Wohnungen .

NuSschneidcn . Achtung I Mewe

letzten Wobmingen vennlele sosort
spoltdillig . Vorderhau « Sind «, Küche
lg, —, Ouergebäude Stube . Küche
16 . —, renoviert . Rixdors , Kopsftt . 15.
Gute Fabraelegenbeil . l624b

Leere Stube , leere Küche . Zorn
dorserslraste LI. ' +89

Soidinerstrafte 41 : Stube und
Küche , grast , neurenoviert , Ga» . Kor -
ridor , 1 Treppe , billig . 22 Mari
monatlich , losorl zu ocrmielen . Vcr -
güte halbe Monatsmiete sür Umzug .

Limmer .

Möblierte » Zimmer vermielet
Riedel , Rirdors . Pflügerftraß « 81 I.

ilasstelle , einen oder
Wassertorstraste 69. vorn

Sliwlneki . i - ez
Möblierte Schlasstelle . Mölbis

Malpiaquetsttast « 28, vorn IV . +57~
Möblierte Schlafstelle für an -

ständiges Mädchen , grau Rielebock
GiliilVtstratze 7. *,M'

« » » ltert - Schlasstelle. 1 Herrn .
Rixdors . Jnnftrast « 28
recht ».

_ _

Sehlasstelke ,

I bor » II

_ +127
allein , zum 1. De .

»nüvpel . Hochstraß « 37, IIIzember .
Möblierte Schlösstell « vermietet

Martha Deulschmann . Gleimstr . 59.
Ouergebäude L +82

Mietsgesuche *
Für junges Mädchen wttd tn ge-

bildeter Familie ( möglichstmit Kindern )
Pension mit Familienanschlub gesucht .
Offerten unter R. 2 Expodllion de «
. Vorwärts ' .

_ _ _ __
157 4b »

I nuger Mann sucht alleinig «
Schlasstelle , Nähe Babnbos Warschauer .
straste . Offelten an Gaenzer . Rix .
dols Pflüge » slraste 16. + 1W

Viiiläudiger junger Mann jucht
möbliertes Zimmer , allein , bis 15.
Nahe Zailinm oder Süden . Offerten
unter M. 8. 20, Postamt 16 erbeten .

Zimmer mit Preisangabe sucht
. Erich ». Röhe Koltbuserdamm . Post .
ami 26. _ _ +123

Redakteur .
Für unser taglich erscheinendes Organ suchen wir zum sofortkseu

Antritt einen zweiter Redakcur . der eventuell den leitenden Redakteur
vertritt . Längere Täliokrii in Paiteiredaltiou Vorbedingung , bttverbungen
find bei dem Unterzeichneten einzureichen , 299/8 »

Für die Preftkommisfton der » Märkischen volkssiim « « « «
» . HSnchem , Vorsitzender . Guben . Langeftrage 4.

. _ _ _ _ _ _ _ _Harmoniums . Flügel
jeder Preislage , gebrauchte 120,00 an,
Teilzahluuz , «cherer , Chauflee -
sttaste 106. 5345k »

r Pichard yarsh , Berl . n . Für den Snseratrflte, , vfrfftttv . : ?h. wl »ifr . ««riin . VruSll - Verlag : vorwärts vuchdruckeret u. Verlagsanstalt Paul Htt�tt Z io * Ve' rtm sÄI

Grundiere » verlangt Goldleisten -
sabril Rixcors , Pflügerstraste 18.

Schleifer finden Nebenverdienst
durch Vermitielung von Aufträgen in
Schleiserluch und Putzlappen . A. K.
. vorwärts ' - Spedition , Siegsried -
sttaste 28/9 , _ _ +39

Grofter Nebenverdienst . Frauen ,
die in großen Betrieben arbeiten .
Rewickeildorj - West . Schillmgstr , 22, III .

Strohhutslcpperinnen sür die

ganze Saison 1912 bei höchsten
Akkordlöbnen sucht Damenhutsabrik
Michaelttrchsirast « 15. >6275

Im Arbeitsmarkt durch

besonderen Trnri hervorgehobene

Anzeige « kosten 50 Pf . die Zeile .

Mnlliijlil ' Setinittinaelier
der aus Maffenschntlte graste Erfahrung
hat . nach Offenbach a. M, gesucht .
Solcher , der schon aus Metallkurz .
waren der Papierbranche gearbeitet
hat . erhält den Vorzug . Offerten
unter T. 2 an die Hauptexpeditiem
. Vorwärts ' .

Döüt8ctm Buchbinderverband .
Zahlntcile Berlin .

Wegen Tiffereuzen ist der Be »
trieb von

»erni . mt \ , Boppstraße 7«
Luxuspapierfabrik

gesperrt . 26/7 »
Tie Ortsverwoltnng .

jlctiiMg! hliiüssdöilöl .
Wege » Streik oder Lohn «

bifferenze » find gesperrt :

Piauofabrik » eilten , Rixdorf ,
Richardplat , IS . Beetiotetn ,
Grünaner Straft « u. Johannis -
strafte .

Baatlichleret k ' nnl , Mona -
mentetistrafte Sit und Hagel -
berger Straste 4.

Bemkn verein rier Berliner
» » nrltettzrenettait « , Tho -
mafiusftr . 18 .

Schirmgeichäste H. lachten -
« te i n . 91 eurFriekri chstr . S8/40 ,
Leipziger Str . 78 , Müller¬
straste 3a , Roienihalerftr . 10 ,
Schönhauser Allee 101 , Statt -
buser Tamm 3 , Wilmers¬
dorfer Strafte 57 , Berliner
Strafte 4 in Tegel . Zachach ,
Dresdener Str . 39 , ( Henger ,
Orantcnftraftr . Kehn , Turm¬
straft « 57 .

Das Berliner Arbeitswilltgrn .
Vermittcluugsbureau d. gelbe »
. HaudwerterschuftverbaudeS ' .

Arbeitsnachweis d. Stellmacher -
iuuung » nd der Wageufabri -
kante » . Saiser - Franz - Grenadier »

Zuzug ist streng fernzuhalten .
vle vrtsrerveltung kerlln des

Peatsclien Helzarbelterverh, - . nde «.

Achtung !
Lithographen

u. Steindrucker .
WT " Wegen Streit » nd AuS -
prrrungen sind folgende Schutz »

verbandsfirule « gesperrt t
Albrecht u. Meister . Aberle a. Co. ,
Benchardt u. Co. , Böhme , Friedberg ,
W. Hagelbrrg . P. Hagelberg . Holler .
bäum u. Schmidt . Hcymannu Schmidt ,
Ltttauer u. Boyscu . Liebig , Löwen -
stein , W. Henlch , Sala , Schaler
u. Scheid, . M. Schlesinger . Schwerdt .
leger u. Co . Weylandt Th Wendisch .

Jolgendr Privotltlhographtea
unv Lahndruckereten t

. ' tgo Lots . Aug . «- albach . Zoeke m
»ilmeyer , Räukeri «. Griebel ,

Dübelt u. Kerften , Goltz .
v erband der 1,1 thoitrapheii

® nd Bteiadraeker .
Villale I n III . 297/14

D? r Gesamt - Anflöge
unserer heutigen viumuier liegt
ein Prospekt der Firma » lalGi

Freand , Breslau II bei .
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